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Vorrede .

Der immer zunehmende commerciclle Verkehr mit dem Auslande

muß natürlich bei dem gebildeten deutschen Kaufmanne das Bedürs -

niß feststellen , sich mit den Correspondenzen fremder Sprachen vertraut

zu machen . Hierzu genügt aber nicht nur das Erlernen einer fremden

Sprache , sondern neben diesem ist es unumgänglich nothwendig , sich

mit den eigcnthümlichen Formen und Ausdrücken bekannt zu machen,

die dem kaufmännischen Styl eigen sind . Was nun das Abfassen

der Briefe im Allgemeinen betrifft , so ist hierzu nur klares Denken

erforderlich , da der Gedanke an und für sich nie das Denken an ab¬

strakte Gegenstände , sondern nur ein richtiges , klares Erwägen irgend

eines Zustandes sein kann . Ein umsichtiges Festhalten der Idee , so

wie Kürze und Bündigkeit im Ausdruck , sind somit stets die Zierde

eines Briefes . Nur darf die Kürze keinesweges eine lakonische , ab¬

stoßende sein ; eben so wenig die Kürze deS Briefes selbst, sondern die

Erzählung stattgehabter Data oder die Kundgebung gehegter Wünsche

u . s. w . muß einfach durch natürliche Angaben angebracht sein.

So war ich denn cinestheils nicht nur bemüht , dem jungen

Kaufmann eine Sammlung solcher Musterbriese — die theils Origi¬

nale , theils den besten Schriftstellern entlehnt und von mir so bear¬

beitet sind , daß sie ein rein kaufmännisches Gepräge tragen und in

Beziehung auf Klarheit der Darstellung , als auf Bestimmtheit des

Ausdrucks sich empfehlen werden — vorzuführen , sondern ich hielt es
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gleichzeitig für eine wesentliche , bis jetzt theilweise unbeachtet gebliebene
Aufgabe, jedem dieser Briesedie der französischen kaufmännischen Korre¬
spondenz eigenthümlichen Ausdrücke so vollständig als irgend möglich
beizufügen . Ebenso zweckmäßig schien mir die Beifügung der wich¬
tigsten Regeln der französischen Syntax, damit dieses Merkchen sowohl
vermittelst der Terminologie , als der Regeln zum Selbststudium , so
wie als Unterrichts - Leitfaden an Handlungsschulen zweckgemäß und
praktisch eingerichtet sei und allen Wünschen entspräche . Vor dem
Uebersetzen der Briefe in 's Französische sind die betreffenden Aus¬
drücke auswendig zu lernen, und bei der Uebersetzung selbst von den
grammatischen Regeln Notiz zu nehmen. Einzelne grammatische
Anmerkungen sind , wo es anging , der Terminologie beigesügt. Diese
Methode habe ich seit mehreren Jahren bei meinem Unterrichte beob¬
achtet und sie von den schönsten Resultaten gekrönt gesunden .

Ein Briefsteller, der die Briefe in deutscher und französischer
Sprache zugleich enthält , scheint mir nicht von solchem Nutzen .
Dem Lernenden wird dadurch wohl der Vortheil der Vergleichung
geboten , allein mittelst welcher Hülfe soll er die deutschen Briese in
die französische Sprache übersetzen , wenn ihm die vollständige Termi¬
nologie fehlt, und wird er andererseits sich nicht oft veranlaßt fühlen»
die von ihm übersetzten Briese ohne weitere Ueberlegung und ohne
Nutzen für sich mit dem französischen Theile zu vergleichen und zu
verbessern ?

Diese Sammlung von Briefen erstreckt sich über alle im Wechsel-
und Waarenhandel verkommenden Geschästsvorsälle, umfaßt somit
alle Arten von Rundschreiben, Empfchlungs - und Kreditbriefen , Er-
kundigungs- und Auskunftsschreiben, Erinnerungs- und Mahnbriefen,
Speditions- , Commissions- , Wechsel- und Maaren- Briefen .

Potsdam , Ende April , 1854 .

Der Verfasser.
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Rundschreiben .
(I- sttres oireulalres . )

1. Herrn Adolph PoUack , Königsberg i . Pr .
Berlin , den 2 . Januar , 1854 .

Ich beehre mich , Ihnen anznzeigen , daß ich auf hiesigem Platze
ein Commisfions - und Speditions - Geschäft errichtet habe .

Genügende Mittel , eine mehrjährige Geschäftserfahrung und
die gewissenhafteste Pünktlichkeit in der Ausführung der mir zugehen¬
den Aufträge werden mich hoffentlich in den Stand setzen , diejenigen
gut zu bedienen , welche mich mit ihrem Zutrauen beehren werden .

Haben Sie die Güte , von meiner Unterschrift Bemerkung zu
nehmen , und die Versicherung meiner Hochachtung zu genehmigen .

Moritz Rosenblülh .
Lvoir lAoimsur (äe * ) (ff 98 , 2 . " *

) sich beehren , anuvneer anzeigen ,
gus je visus ä ' etablir (ff 98 .) daß ich errichtet habe , sur cstts plaes
auf hiesigem Platze , Is eommsros cts eommissiou et ä '

oxpsäiticm das
Comissions - und Speditions - Geschäft , Is inanen das Mittel , mikürs ge¬
nügen , I '

sxperienee äss aüaires äö plusieurs auuess (K . 6 , 1 .) die mehr¬
jährige Geschäftserfahrung , l ' exuetltuäs (k.) die Pünktlichkeit , scrupuleux ,
enss gewissenhaft , I' sxeeuiiou (k.) die Ausführung , Iss oräres gut ms ssrout
äouues (ff 107 , 1 . ) die mir zugehenden Aufträge , je I ' ssxers hoffentlich ,
inettre a meine (äs ) (ff 99 , 4 .) in den Stand setzen , ssrvlr bien gut
bedienen , celni , eenx derjenige , diejenigen , Iionorer äö geb . (§ . 113 .)
beehren mit Etwas , la eouüanos das Zutrauen , a; er la baute (äs )
(ff 99 , 2 .) haben Sie die Güte , prsuäre uots äs geb . Bemerkung nehmen
von Etwas , uFreer genehmigen , l ' assuiÄncs (k.) die Versicherung , In
eonsiäsrution die Hochachtung .

Das angehängte äs und L bedeutet , daß die darauf folgenden Infinitive mit diesen
Präpositionen zu verbinden find .

" ) Die Paragraphen verweisen auf die entsprechenden Regeln in der den Briefen folgen¬
den Syntax (rrssor «lo rd ^ los ) .

D, -fr . Handels -Corr . 1
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Z . Herrn Franz Uahir in Hamburg .
Frankfurt a . M - , den 3 . Januar , 1854 .

Wir beehren uns , Sie von dem Speditions - und Commissions -

Geschäft , welches wir auf hiesigem Platze unter der Firma Arendt L

Auch gegründet haben , in Kenntniß zu setzen .

Gestützt auf die Resultate einer mehrjährigen Erfahrung und im

Besitz eines , unserem Unternehmen angemessenen Kapitals , geben wir

uns mit Vertrauen den Geschäften hin und hoffen , durch unsere

Anstrengungen , so wie durch unsere Thätigkeit das Wohlwollen der¬

jenigen Freunde zu erlangen , welche uns ihre Befehle werden anver¬

trauen wollen . Wir würden sehr erfreut sein , wenn irgend ein Versuch

Ihrerseits uns die Gelegenheit verschaffte, das Ihrige zu verdienen .
Von unseren Unterschriften wollen Sie gefälligst Notiz nehmen

und die Versicherung unserer Hochachtung genehmigen .
Arendt Ä Auch.

Herr Arendt wird zeichnen . . . .
Herr Auch wird zeichnen . . . .

d' iüre pari äs in Kenntniß setzen von Etwas , aus uous venons
äs kormsr welches wir gegründet haben , Sons In raison äs (H . 6 , 4 .)
unter der Firma , soutsnu ( K. 107 , 4 . hier souleuus ) p -ir )K. 133 . b .) ge¬
stützt auf , Is i-esnitat das Resultat , SN posssssion im Besitz , le oapiint
das Capital , Proportion »« n gsli (H. 25 , 2 .) angemessen einer Sache ,
i ' enirspriss Las Unternehmen , SS tivrer a gsll . (H . 111 .) sich einer Sache
hingeben , aveo oontianss mit Vertrauen , sspsrer ( tz 101 .) obtsnir hoffen zu er¬
langen , t ' skkort die Anstrengung , ninsi gus so wie , i ' astivite die Thätigkeit , In
bienveillnncs das Wohlwollen , vouioir ( tz. 101 .) sonüsr auvertrauen wollen ,
etre bisn cimrrns gns ltz . 94 , 6 . sukj .) sehr erfreut sein , wenn , qnsigne
essni irgend ein Versuch , äs voirs pari Ihrerseits , prosurer verschaffen ,
I ' oocasion säe ) stz . 99 , 2 .) die Gelegenheit , ineriter verdienen , vsuillsL Sie
wollen , s 'ii von » piM gefälligst , >n signninre die Unterschrift .

3. Herren öcutct L Schncidcr̂ Lcrtin .
Hamburg , den 3 . Februar , 1884 .

Wir beehren uns , Sie in Kenntniß zu setzen , daß wir auf hie¬
sigem Platze unter der untenstehenden Firma eine Gesellschaftshand¬
lung für Handelsgeschäfte im Allgemeinen und für Commissions¬
geschäfte im Besonder » gegründet haben .

Erlauben Sie uns , Ihnen unsere Dienstanerbietungen zu machen
und Ihnen zu beweisen , wie sehr wir uns geschmeichelt fühlen werden ,
Ihr Zutrauen zu erwerben . Die Kenntnisse und Erfahrungen , welche
wir in der kaufmännischen Karriere erworben haben , die Stütze reicher



3

und achtungswerther Freunde , welche uns ihr Vertrauen und ihre
Achtung angedeihen lassen , so wie die vortheilhafte Auskunft , die man
in Rücksicht aus unsere Moralität und auf unsere Geldmittel bei den
unten bezeichnten Häusern über uns wird einziehen können , berechtigen
uns zu der Hoffnung , daß wir mit einigem Rechte ans Ihr Wohl¬
wollen zählen dürfen .

Indem wir Ihnen die Dienste unseres Hauses anbieten , können
wir Sie versichern , daß alle , unserer Sorgfalt anvertrauten Geschäfte
mir der größten Aufmerksamkeit ausgeführt und , daß wir durch unsere
Thätigkeit und durch unfern Eifer Alles aufbieten werden , um das
Zutrauen derjenigen Häuser zu erwerben -̂ welche uns mit ihren Auf¬
trägen werden beehren wollen .

Wir haben die Ehre , mit einer ausgezeichneten Hochachtung
zu sein

ÄXtus Ä 5tvwe .

kosveui, - in Kenntniß setzen , ei-bas untenstehend , ia sooivtö die Gesell¬
schaftshandlung , pour iss allaires äs eomrusrce für Handelsgeschäfte , en
xeueral im Allgemeinen , SN partivuiier im Besondern , permettre äs iß . 99 , 4 .)
erlauben , l ' olkie äss ssrvioes die Dienstanerbietungen , jirouver beweisen , com -
bisu wie sehr , etre llatts äs (ß . 99 , 1 .) sich geschmeichelt fühlen , Ia eounaissanes
die Kenntniß , I' experisnes ( ll > die Erfahrung , acguerlr erwerben , asquis
erworben ibier aeguises . ß . 107 , 2 ) , In earoisre oomrukioiale die kauf¬
männische Karriere , llappul die Stütze , rsspeetabls achtungswerth , I ' estims
El die Achtung , Iss reuseiAnemeuts die Auskunft , avautaKsux vortheilhaft ,
que I' ou ( ß , 02 , 1 ) welche man , SS proeursr einziehen , NU Sujet äs
(Genitif ) in Rücksicht auf , in moralile die Moralität , Iss inoxsus xscu -
lünirss die Geldmittel , nupres sGenitif ) bei , äonusr berechtigen , l 'espoir
die Hoffnung , guslgue » ärolts a geil , einiges Recht auf Etwas , ooiuptsr
zählen , SU olkraut (Participial - Construction ) indem wir anbieten , puuvoir
assursr versichern können , coniisr anvertrauen , ies soins die Sorgfalt ,
1' attention ff .) die Aufmerksamkeit , elkeetusr ausführen , Is reis der Eifer ,
kairs tous Iss slkorts Alles aufbieten , pour um zu , äistingusr auszeichnen .

4. Herrn Otto Müller in ücrtin.
Hamburg , den 15 . Februar , 1854 .

Wir nehmen uns die Freiheit , Sie in Kenntniß zu setzen , daß
wir , nach einem mehrjährigen Arbeiten in den ersten Häusern Ham¬

burgs und Londons , ein Commissionsgeschäft , ausschließlich für
Tabake und Weine , errichtet haben , bei welchem Herr Johlt Ruine

aus London sich als Commanditair betheiligt hat .
Durch unseren Societäts - Vertrag verpflichtet sich Herr Ruine ,

ein Capital von Thlr . 10,000 in unsere Handlung zu legen .
1 '
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Theils die Geschäfts - Erfahrung , theils die specielle Kenntniß
aller Tabaks - und Weinerzeugnisse unserer Gegenden , sind die Bürg -

schäften , welche wir unseren Kommittenten darbieten .
Falls Sie die Absicht hätten , mit uns in eine Geschäftsverbin¬

dung zu treten , so können Sie sich unseres Eifers und unserer Pünkt¬

lichkeit in ber Ausführung Ihrer Aufträge versichert halten .
Belieben Sie von unseren Unterschriften Notiz zu nehmen und

die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung zu genehmigen .

potthoff, Heinrich Ä Lo .

kienärs lu IlbsMö äs (§ , 09 , 2 > sich die Freiheit nehmen , upres avvir
irLvrü » «- penNsni noindrs ä '-musss nach einem mehrjähr . Arbeiten , I' stublisss -
msnt äs Commission Las Commissionsgeschäst , sxclusivemsni pour llss )
ausschließlich für , ä -ms ls -iusl bei welchem , prsuärs nn inisrst comms
commsoäüvirs sich als Cominanditair betbeiligen , sncts äs sociels der
Societätsvertrag , » ' soguAsr v ( H . 100 , 1 ) sich verpflichten , vsrssr legen , Is
commerce die Handlung , äs I ' un cvte theils , äs l ' nutrs cöts theils , special
speciell, les proäuiis vinicoles die Weinerzeugnisse , In contrse die Gegend ,
In Anrnntie die Bürgschaft , ls commsttnnt der Kommittent , si falls
(Jndicat .) , nvoir I ' inieuliou äs die Absicht haben , eutnmer quslguss
relntions LVSS <I>N. in Geschäftsverbindung mit Jemandem treten , stre
psrsunäs äs ĉ cli . sich einer Sache versichert halten , Is reis der Eifer , In
ponctunlils die Pünktlichkeit .

3. Herren Müller L Latthasar in -lZcrtiir.
Hamburg , den 15 . Januar , 1854 .

Wir haben das Vergnügen , Ihnen anzuzeigen , daß wir auf
hiesigem Platze ein Handlungshaus unter der gemeinschaftlichen Firma

Uahir <L Landow
errichtet haben .

Dasselbe wird zum hauptsächlichsten Gegenstände den Colonial -
waarenhandel haben .

Nachdem wir Beide während einer Reihe von Jahren mit der
Leitung des achtungswerthen Hauses Ä . pollack Hierselbst beauftragt
waren , haben wir in diesem bedeutende Kenntnisse erworben und das
Princip der Ordnung und Billigkeit , welche immerhin dieses Ge¬
schäft auszeichnen , uns angeeignet . Wir werden diesen Principien
mit Beständigkeit folgen und hoffen , durch unsere Thätigkeit das Ver¬
trauen zu rechtfertigen , welches uns gewährt werden wird .

Unsere vereinten Capitalien , indem sie allen unseren Geschäfts -
Unternehmungen eine genügende Garantie bieten , werden uns ebenfalls
gestatten , diejenigen mit Leichtigkeit zu handhaben , mit denen wir
beauftragt sein werden .



Untenstehend finden Sie unsere Unterschriften , denen allein wir
Sie bitten , Glauben beizumessen.

Genehmigen Sie unsere vollkommene Hochachtung .

Rahn Ä Bandoiv .
l,e plaisir (äs ) das Vergnügen , communigner anzeigen , In maison

äs commerce das Handlnngshaus , In raison socials die gemeinschaftliche
Firma , svoir pour obfst Principal zum hauptsächlichsten Gegenstände haben ,
Is commerce äs äenrSes coloniales der Colonialwaarenhandel , sprss (Jnfin .)
(ß . 103 ) nachdem , eiis ctiargs äs geti . (K 09 , 1 .) beauftragt sein mit Etwas ,
I ' un st I' antre , Beide , psnäant NN certain nomdrs ä ' annees während
einer Reihe von Jahren , la gestion die Leitung , acguerir (scguis ) (ss 107 , 2 .)
erwerben , accepter sich aneignen . Iss principes ä ' orärs et äs loMuie das
Princip der Ordnung und der Billigkeit , äistinxuer auSzeichnen , suivrs
(§ . 110 .) folgen , avec constance mit Beständigkeit , ftistiüer rechtfertigen ,
accoräsr gewähren , Iss konäs die Capitalien , reunir vereinigen , I'

vperation
das Geschäftsunternehmen , permsttis (äs ) gestatten , auss ! ebenfalls , traiter
handhaben , avec kacilils mit Leichtigkeit , äont mit denen , ci -bas unten¬
stehend , auxgnellss ssulss denen allein , asouter toi a gclr Glauben bei-
meffen einer Sache .

6 . Herrn Ludwig Lahn in Lcrliir .
Leipzig , den 1 . Februar , 1854 .

Ich beehre mich , Ihnen anzuzeigen , daß ich auf hiesigem Platze
ein Handlungshaus unter untenstehender Firma errichtet habe .

Meine Geschäfte werden für den Augenblick in Seiden - und
Wollen - Waaren verschiedener Gattungen bestehen . Von beiden Arti¬
keln bin ich so frei , die Preisnote beizufügen .

Wenn Sie die Güte haben , mich mit Ihren Aufträgen zu beeh¬
ren , so können Sie überzeugt sein , daß ich Sie auf

's Pünktlichste
bedienen und Ihr Interesse auf

's Beste wahrnehmen werde .
Indem ich Sie ersuche, von meiner Unterschrift Notiz zu nehmen ,

zeichne ich mit vollkommener Hochachtung .

Iacnsch.
vonsister eii gcli . bestehen in Etwas , ponr Is present für den

Augenblick , Iss marcllanäises äs svie die Seidenwaaren , äs Isins die
Wollenwaaren , äs äillsi -entes sortes verschiedener Gattungen , guant ä
I 'un st a I 'antre vdset von beiden Artikeln , soiiläre beifügen , Is prix cou¬
rant die Preisnota , si vons äaiZner (folgt der Jnsinitif ohne Präpos .)
( 8 101 , 1 .) wenn Sie die Güte haben , servil -, bedienen , avec la äsrniere
exactituäs aufs Pünktlichste , Is mieux , auss Beste .
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7. Herren Gcbr . Llostennann, öcrlin.

Potsdam , den 3 . März , 1854 .

Ich habe die Ehre , Sie in Kenntniß zu setzen , daß ich Herrn
Ä . potthoff , welcher seit einer Reihe von Jahren mein Mitarbeiter

gewesen ist , als Gesellschafter in meine Handlung ausgenommen habe .
Ich bitte Sie , von seiner Unterschrift Bemerkung zu nehmen und

die Versicherung meiner Achtung und Ergebenheit zu genehmigen .

5 . Zchivietzke .
.̂ ssocisr gllr . ll gell . Jemanden als Gesellschafter in Etwas auf¬

nehmen , äspuis UN AinnU nomllre ä ' nnnsss seit einer Reihe von Jahren ,
le eollullornisur der Mitarbeiter .

8 . Herrn ScrnlMd Sccnnaim in öcrliii .

Leipzig , den 1 . März , 1854 .

Wir beehren uns , Sie zu benachrichtigen , daß , lediglich um un¬
seren Geschäften eine größere Ausdehnung geben zu können , wir uns
entschlossen haben , Herrn Carl Uichtcr ^ welcher mit diesem Tage die
Unterschrift unseres Hauses führen wird , zum Gesellschafter in unsere
Handlung aufznnehmen .

Wir werden fortfahren , uns hauptsächlich mit Baumwollen - und
Leinen - Artikeln zu beschäftigen .

Die Erfahrung des Herrn Uichtcr , so wie die von ihm in die
Handlung eingelegten Kapitalien werden uns neue Ansprüche auf
Ihr Vertrauen erwerben .

Indem wir noch die Unterschriften beifügen , denen Sie gefälligst
Glauben beimeffen wollen , zeichnen wir mit Hochachtung

Cohn Ä horwitz .
Internier benachrichtigen , änns >6 llut (4s ) lediglich , plus ä 'extsnsion

eine größere Ausdehnung , prenärs Is pnrli den Entschluß fassen , sich
entschließe» , prsnäre pour nssoeis zum Gesellschafter aufnehmen , äss es
sour mit diesem Tage , aveir führen , continuer (ü) (H. 102 ) fortfahren ,
s '

oeeupsr äs gell . (§ . 114 .) sich mit Etwas beschäftigen , prrneipuleinsnt
hauptsächlich , I 'nrtiels äs eoton der Baumwollen -Artikel , — äs ül der
Leinen - Artikel , verser einlegen , le titrs ll gell , der Anspruch auf Etwas .



9 . Herrn I . SirbriJ Leipzig .

. Berlin , den l . April , 1854 .
Seit 10 Jahren habe ich die Ehre , mit Ihnen einen vortheil -

hasten Briefwechsel zu unterhalten . In Rücksicht auf die tägliche

Vermehrung meiner Geschäfte habe ich mich entschlossen, die Last der¬

selben mit meinem ältesten Sohne zu theilen , indem ich ihn zu meinem

Handlungsgesellschafter gewählt habe .
Ich ersuche Sie , hievon gefälligst Bemerkung zu nehmen und uns

bald mit Ihren Aufträgen zu beehren .
Seien Sie überzeugt , daß wir auch in der Folge Alles aufbieten

werden , das Zutrauen , welches Sie mir bis jetzt im Besonder » erwie¬

sen haben , zu verdienen .
Unsere Geschäfte werden auf demselben Fuße , wie vorher , fort¬

gesetzt werden .
Wir empfehlen uns Ihrer Freundschaft und find mit Achtung

Zabel L Fischer.
Ich werde unterzeichnen : . . . .
Mein Sohn wird ebenfalls zeichnen : . . . .

Voüü Nix ANS gus seit 10 Jahren , sutoeteuir unterhalten . In sorrss -

poudsuss der Briefwechsel , n I' sAurd (de) (K. 125.) in Rücksicht auf, I 'auFmsu -
taticm die Vermehrung , de sour u sour täglich , zireudoe ls pnni de) sich ent¬
schließen , pnetnFer theilen , >s Inrdenn die Last , 1s üls nine der älteste
Sohn , olioisir -sin PVIII - qeli. Jemanden zu Etwas wählen, I'nssosis
der Handlungsgesellschafter, en hievon , prier (de) ersuchen , d -ms In suits
in der Folge , tnlrs aufbieten , en paitieulier im Besonder» , tsmoigusr
erweisen , jwsgu 'iei bis jetzt , sur !s müms pisd auf demselben Fuße , aus
ci- devnnt als vorher, de meine ebenfalls, si §ner zeichnen, unterzeichnen .

19 . Herrn Lran ; Löppen in Potsdam .

Berlin , den 1 . April , 1854 .
Die Absicht , meinem Schwiegersöhne , welcher seit mehreren

Jahren meine Arbeiten theilt , ein Zeichen der Zufriedenheit zu geben,

veranlagte mich, ihn als Gesellschafter in meine Handlung aufzunehmen .
Sie werden am Fuße dieses seine Unterschrift finden , welcher Sie

denselben Glauben , wie der meinigen , schenken wollen .
Der Gang unserer Geschäfte wirb derselbe bleiben , ebenso unsere

Geschäftsfirma . Wir werden unsere Bestrebungen vereinigen , um

immer mehr und mehr das Zutrauen zu verdienen , mit welchem Sie

mich bis ' jetzt beehrt haben .
Ich habe die Ehre , mit Achtung und Ergebenheit zu sein

F. W . Blücher.
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1,' inlelltion (äs ) die Absicht . Is senäre der Schwiegersohn , äspnis
plusieurs snosss seit mehren Jahren , psrlsAsr theilen , Is Irsvsil die
Arbeit , In nmrgns äs snüslastion das Zeichen der Zufriedenheit , ss äsoläsr
(n) ( tz. IM) , 1, ) veranlassen , ei-bss am Fuße dieses , njonisr In nrs -ne 1o> n gclr .
denselben Glauben schenken einer Sache , gn

'L In -nisnne als der meinigen .
In mnrclie der Gang , rsslsr bleiben . In raison äs coniineros die Geschästs -
firma , uuir vereinigen , I' eikort die Bestrebung , äs plus SU plus immer
mehr und mehr , jusgu ' ü es jour bis jetzt.

11. Herren Schmidt <L Lo ., Hamburg .
Berlin , den 1 . Januar , 1854 .

Mein vorgerücktes Alter und der Wunsch , den Rest meiner Tage
in Ruhe zu verleben , haben mich bestimmt , den Geschäften zu entsagen
und diese meinem ältesten Sohne Ferdinand zu übertragen , welcher

'

sie für seine alleinige Rechnung und unter seiner eigenen Firma fort¬
setzen wird . Indem ich Ihnen diese Veränderung mittheile , bin ich
glücklich , Ihnen denselben in jeder Beziehung empfehlen zu können . Ich
kenne seine Handelsweise zur Genüge , um versichert zu sein , daß er sich
aufs Eifrigste bestreben wird , das Zutrauen , mit welchem meine Ge¬
schäftsfreunde mich während einer Reihe von Jahren beehrt haben ,
zu verdienen .

Empfangen Sie meinen Dank für die Beweise der Freundschaft ,
welche Sie mir haben angedeihen lassen , und seien Sie überzeugt , daß
die Erinnerung daran niemals meinem Gedächtnisse entschwinden wird .

Mit Achtung

H . Schmidt .
I/SFS das Alter , uvunoor vorrücken , Is äesir (äs ) der Wunsch ,evnlsr verleben , äans Is rspos in Ruhe , äseiäsr (u) bestimmen , rsnoncsr

ü geh . (§ , 100 , U ) engagen einer Sache , rsrnettrs übertragen , pour son seul st
privs eoinpls für leine alleinige Rechnung , SONS son propre noin unter
seiner eigenen Firma , uunonoer mittheiien , Is cliungsinsnt die Verän¬
derung , Iienrsux säe ) glücklich, Sons Ions Iss rupports in jeder Beziehung ,eonnaUre kennen , lu inanisrs ä ' sgir die Handelsweise , asser zur Genüge ,lalre Ions Iss eUorts (äs ) sich auf 's Eifrigste bestreben , psnäsnt noinbrs
ä ' anness während einer Reihe von Jahren , reeevoir empfangen , Iss
remsrcimeiUs äes inurgues ä '

sinitisZtz . 115 . ) der Dank für die Beweise der
Freundschaft , äonnsr angedeihen lagen , Is Souvenir die Erinnerung , ns
s ' en elkscsra juinais äs INS inenrvirs niemals meinem Gedächtnisse ent¬
schwinden wird -



12 . Herren Schmidt L Lo . in Hamburg .
Berlin , den 1 . Januar , 1854 .

Nachdem mein Vater mir seine Handlung abgetreten hat , habe
ich die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß ich sie unter meiner eigenen Firma
fortsetzen und , daß ich die Liquidation der Geschäfte übernehmen werde .

Diese Abtretung bringt in den Geschäften keine Veränderung .
Das Beispiel meines Vaters wird mir als Leiter in allen mei¬

nen Handlungen dienen . Sein Name ist der beste Bürge , welchem ich
denjenigen seiner Correspondenten , die mich mit ihrem Zutrauen wür¬
den beehren wollen , darbieten könnte . Indem ich das Ihrige erbitte ,
ersuche ich Sie , von Meiner Unterschrift Notiz zu nehmen , und zeichne

mit Hochachtung
Ärdin . 5chmidt .

esäs nachdem er abgetreten hat , SS sIiarASl - äs gell . über¬
nehmen Etwas , In liguiäation die Liquidation , In Session die Abtretung ,
nxporter bringen , ns — nncun kein , I' sxsillpls das Beispiel , servil - äs
Auills (§ . 115 .) als Leiter dienen , i ' nstion (k.) die Handlung , In gnrnnüs
der Bürge , rsclninsr gell , etwas erbitten .

13 . Herrn A . Lurow v . Ostende in Ostende.
Hamburg , den I . März , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß unsere Handlungs -
Gesellschaft , einer gemeinschaftlichen Uebcreinkunft gemäß , mit dem
heutigen Tage aufgelöst ist.

Unser Herr Ulernih ist mit der Liquidation der Geschäfte beauf¬
tragt . - Sic wollen sich deshalb gefälligst in allen , die Gesellschaft
betreffenden Fällen an ihn wenden .

Jeder von uns wird die Ehre haben , Ihnen Kunde von dem
neuen Etablissement zu geben , welches er zu gründen beabsichtigt .

Wir empfehlen uns Ihrer Freundschaft und zeichnen mit Achtung
Wernitz Ä Zchirmcr .

Unser Herr Ivernih wird für die Liquidation zeichnen : . . . .
Unser Herr Schirmer wird aufhören zu zeichnen : . . . .

vissouär « auflösen (äissous , äissolite ) (§ . 107,1 ) , ä 'uil corriiliun nccorä
einer gemeinschaftlichen Uebereinkunft gemäß , s. äster äs cs joui - mit dem heu¬
tigen Tage , olikli-Asl- äs gcli . beauftragen mit Etwas , vsoiNsr Sie wollen
(folgt Jnfin . ohne Präposition ) , eil eoiiseglielice deshalb , s ' näi -ssser
ü g

'
ln . sich an Jemanden wenden , le «ms der Fall , eonssl -ner betreffen

(„ die Gesellschaft betreffenden " wird aufgelöst durch : „ welche betreffen die
Gesellschaft " ) , clisslin äs nous jeder -von uns , äonnsr soilllnissnilcs äs
gell . Kunde geben von Etwas , SS propossr (äs ) (§ . 99 » 4 .) beabsichtigen .
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14. Herren Gcbr. Ivielcnthal in Scrtin.
Stettin , den 30 . November , 1853 .

Mit dem tiefsten Schmerze müssen wir Ihnen das Hinscheiden

unseres geschätztenHandlungsgesellschafters , des Herrn Riccl, ^ anzeigcn .
Wir haben jedoch zu gleicher Zeit den Trost , versichern zu können ,

daß dieses betrübende Ereigniß keine Veränderung in unserer Firma

veranlassen wird .
Die Geschäfte unseres Hauses werden , wie vorher , fortgeführt

werden und , wie wir hoffen, zur völligen Zufriedenheil unserer Freunde ,

ungeachtet des harten Verlustes , den wir erlitten haben .
Indem wir Sie um die Fortdauer Ihres geschätzten Briefwech¬

sels und des Vertrauens , welches wir bisher zu genießen die Ehre

gehabt haben , bitten , zeichnen wir achtungsvoll
Node (di Niech.

O ' osl avvo la plus vivs äouleuo «pi « mit dem tiefsten Schmerze , Is
äeobs das Hinscheiden , röspeel -rbl « geschätzt , c-epenännt jedoch , en müins

temps zu gleicher Zeit , In voosolulion säoi der Trost , triste betrübend ,
I ' sveiivme »! das Ereigniß , neeasioimer veranlassen , uons I ' esperons wie wir

hoffen , continner u gell , !§ . 102 .) fortfnbren zu Etwas , n I 'entibrs sntis -
taolioi ! zur völligen Zufriedenheit , msIZr 'ö (Accus ) ungeachtet , 1kl perts
der Verlust , sensible hart , t'nire erleiden , svlliciter gell . ( Z . 1140 um Etwas
bitten , In eontinnntion die Fortdauer , jnnir äe gell . 112 .) genießen
Etwas (äont nous jouissons welches wir genießen ) .

15. Herrn Uudoipl, Gffnrr in Lrandciiburg .
Nauen , den 16 . November , 185Z .

Ich erfülle heute die traurige Pflicht , Ihnen anzuzeigen , daß der
Tod mir meinen Ehemann in der Blülhe seines Alters und inmitten
seiner Earriere entrissen hat .

Dieser für mich so schmerzliche Verlust und der Wunsch , mich
ganz und gar der Erziehung meiner Kinder zu widmen , haben mich
bestimmt , den Geschäften des Verstorbenen zu entsagen .

Ich habe sie daher mit allen Activis und Pasfivis seinem intimen
Freunde , Herrn Herman Mcisc ^ übertragen , welcher sie mit demselben
Eifer und denselben Mitteln fortführen wird .

Indem ich Ihnen für die Beweise der Freundschaft , mit denen
Sie meinen seligen Gatten überhäuft haben , danke , wage ich , Sie zu
bitten , seinen würdigen Nachfolger mit Ihrem Wohlwollen zu beehren ,
welcher in allen Fällen es zu rechtfertigen wissen wird .

Mit Hochachtung
Louise Stein .



kemplir erfüllen , Is äevoir ( äs ) die Pflicht , In mort der Tod , le
muri der Ehemann , ir In ilsur in der Blüthe , NU Milieu (Genitif - in¬
mitten , eirlevsr entreißen , Zouleureux schmerzlich , SS votier a gell . fich
widmen einer Sache , entisremeut ganz und gar , I' eäuestiou die Erziehung ,
le Zeiimt der Verstorbene , trnnsmettre übertragen , Zone daher . Iss nctits

.die Activa , Iss pnssits die Passiva , intime vertraut , remereier Zs qvlt .
<§ . 115 .) danken für Etwas , les mnrgues cksmiiis d . Beweise d . Freundschaft ,
eombler Zs gell , (§ . 115 1 überhäufen mit Etwas (äont vous SVS2 comble mit
welchen Sie haben überhäuft ) , leu verstorben , I' spoux der Gatte (keu man
epoux ) , oser ifolgt der Jnfinitif ohne Präposition ) wagen , ZiAue würdig ,
le suesssseur der Nachfolger , I' oocnsion der Fall , snurn von savoir
wissen wird .

16 . Herrn Theodor Lernen in Hamburg .

Stettin , den 15 . November , 1853 .

Mit dem lebhaftesten Schmerze zeige ich Ihnen den Tod meines

Ehegatten , des Herrn E . Römer , an ; er hat seine arbeitsame Kar¬
riere in einem Alter von 70 Jahren beschlossen. Ein Muster der
Redlichkeit , ist er von Allen bedauert , welche ihn näher gekannt haben .

Glücklicherweise hinterläßt er mir einen Sohn , welcher in seine
Fußstapfen zu treten scheint. Er hat stets unter seiner Anleitung
gearbeitet und , indem er durch sein Alter im Stande ist, dem Geschäfte
seines Vaters zu folgen , habe ich mich entschlossen, es ihm abzutreten .
Sie werden untenstehend seine Unterschrift finden , auf welche allein ich
Acht zu haben bitte .

Ich erbitte für meinen Sohn die Freundschaft und das Ver¬
trauen , dessen der Vater während so vieler Jahre genossen hat . Dieses
wird ein Trost für die betrübte Mutter sein .

In dieser Hoffnung bin ich mit Achtung

Charlotte Aömer .

Terminer beschließen , laborisux arbeitsam , n I ' üAs Zs in einem Alter
von , Is moäels Ze xrobile das . Muster der Redlichkeit , rexrettsr bedauern ,
eoimaUre kennen , bsoreusement glücklicherweise, laisssr hinterlassen , paraitre
(§ . 101,1 .) scheint , marclier sur gell , treten in Etwas , In irnce der Fuß¬
stapfen , tousours stets . In Zireotioii die Anleitung , SS trouver Ä msms (Ze)
im Stande sein , SS Zelerminer a gell . <§ . 100 , 1 ) sich entschließen zu
Etwas , nvvir egard ä gell . (§ . 100 , 1 .) Acht haben aus Etwas , pen -
Zimt tkmt Z ' annses während so vieler Jahre , souir Ze gell , genießen einer
Sache , EiZsuni (nässet , verbal , § . 105 . 1 . ) betrübend , ckans oet espoir
in dieser Hoffnung .
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17 . Herrn Rudolph Offner in Brandenburg .

Nauen , den 16 . November , 1854 .

Aus dem angebogenen Circular werden Sie ersehen haben , daß
Madame Louise Stein mir die Handlung ihres seligen Mannes

abgetreten hat .
Eine mehrjährige Geschäftserfahrung , verbunden mit den genü¬

genden Mitteln , werden mir hoffentlich das Vertrauen bewahren , dessen
die alte Firma sich erfreut hat . Sie wollen mir gefälligst Gelegenheit
bieten , das Ihrige zu rechtfertigen , und von meiner Unterschrift
Bemerkung nehmen . ' Mit Hochachtung

herman Meise.

? ar Is eirsulaire oi -inolu8s aus dem angebogenen Circular , vom ersehen ,
reuiü, - L gcli . verbinden mit Etwas , smmerver bewahren , j

'
espsre hoffent¬

lich , jcmir cts -isli . sich einer Sache erfreuen , ckonrisr bieten .

18 . Herren Lohn L Horwih ^ Berlin .

Königsberg , den 21 . Decbr . , 1853 .

Wir nehmen uns die Freiheit , Ihnen eine Veränderung mitzu -
theilen , welche in unserer Handlungsgesellschaft am 1 . des nächsten
Januar statthaben wird .

In dieser Zeit wird unser Herr Troll sich zurückziehen und die
Geschäfte werden in der Folge von den andern Gesellschaftern unter
der Firma Noll , Mannheimer L Lo . fortgesetzt werden . Indem wir
um die Fortsetzung Ihres Zutrauens bitten , versichern wir Sie , daß
weder eine Verminderung unserer Geldmittel , noch eine Erschlaffung in
unseren Kräften stattfinden wird , die ausgedehnten Geschäfte unseres
Hauses auf dem gewohnten Fuße fortzusetzen , und zeichnen

mit Achtung
Troll, Ross « Lo .

krsnckrs In Iiberte (6s ) sich die Freiheit nehmen , coinmunigusr
mitthellen , avoir Neu Statt haben , Is preinise am ersten , 6e üanvisr
proelmin ( tz . 2 , 2 .) des nächsten Januar , L cetts opogue in dieser Zeit , SS I-Stlrei -
sich zurückziehen , ic la suits in der Folge , ni — ni weder — noch . In
äiminustion die Verminderung , In rslaxation die Erschlaffung , I ' ekiort
die Kraft , avnir Neu ( äs ) stattsinden , etenckie ( stsndnes ) (§ . 107,4 .) aus¬
dehnen , snr Is pisck sccoutums auf dem gewohnten Fuße .
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19 . Herrn Lerd . LinLenau , -Königsberg .

Bromberg , den I . April , l854 .
Wir haben die Ehre , Sie in Kenntniß zu setzen , daß unsere

Societätshandlung von heute an aufgelöst ist und , daß wir in aller
Güte den Entschluß gefaßt haben , sie nicht zu erneuern , sondern alle
Geschäfte der alten Firma zu liquidiren .

Unser nächstes Circular wird Ihnen Bericht über unsere einzel¬
nen Etablissements überbringen .

Belieben Sie unseren Dank für die Beweise der Freundschaft
und des Vertrauens , welches Sie stets für uns an den Tag gelegt
haben , zu genehmigen und seien Sie überzeugt , daß wir auch in der

Folge uns dieser Freundschaft würdig zeigen werden .
Mit vorzüglicher Achtung

Heinrich Ä Mchaelson .
I. Ä socieie die Societätshandlung , es sour von heute an , ü I'amiubls

in aller Güte , premlre la rcsoluliou (<lc ) Len Entschluß fassen , renouveler
erneuern , mris sondern, liguiäer liquidiren , laucieims raison die alte
Firma , irroclmin , e nächstes , (loiinsr avis äe gell . Bericht überbringen
über Etwas , resxeelik einzeln , veuiller (folgt der Jnfinitif ohne Präpos .)
belieben Sie , avoir an den Tag legen , ss renclre eligoo Üs lzoli . sich
würdig zeigen einer Sache.

2tz . Herrn Ford. Lindcnau , Lönigsbcrg.
Bromberg , den 1 . Mai , 1854 .

Ich beziehe mich auf das Circulair meines Hauses unter der

Firma Heinrich L lUichaciscnr , welches Ihnen Kunde von der Auf¬

lösung unserer Societätshandlung überbrachte , und ich habe heute das

Vergnügen , Sie von der Errichtung meines neuen Hauses unter mei¬
ner eigenen Firma in Kenntniß zu setzen.

Von meiner Unterschrift belieben Sie gefälligst Notiz zu nehmen .

Ich werde dasselbe Geschäft fortsetzen und meinerseits alle Mittel

aufbieten , wodurch die alte Firma dem Vertrauen unserer Freunde zu
entsprechen gewußt hat . Haben Sie die Güte , mir das Ihrige in
der Folge zu gewähren und seien Sie überzeugt , daß ich mich aufs

Eifrigste bemühen werde , es zu verdienen .
Ich habe die Ehre , Sie mit Hochachtung zu grüßen .

Heinrich Michaelson.
8e relerer a qcli . <§ . 111 .) sich auf Etwas beziehen , kaire pari äö gcb .

Kunde überbringen von Etwas , In äissolulion die Auflösung , iukormer
üe gell , in Kenntniß setzen von Etwas , le meine geure äs commerce
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dasselbe Geschäft , u mol meinerseits , conssrver tous Iss mo ^ i-vs alle Mittel

ausbieten , pur lssgueis wodurch , su (von suvolr ) gewußt , reponärs u qoll .
(§ . ll4 .) entsprechen einer Sache , äuignsr haben Sie die Güte , uoooräer

gewähren .

21 . Herren Grabow L Co .^ Stettin .

Berlin , den 20 . Februar , l854 .

Da meine Geschäfte mich zwingen , häufige Reisen zu unterneh -
men , so babe ich mich entschlossen, Herrn Äibrrt lUczidc , welcher seit
einer Reihe von Jahren in meinem Geschäfte arbeitet und welcher mein
volles Vertrauen verdient , mit meiner Vollmacht zu versehen .

Sie werden untenstehend seine Signatur finden , von welcher ich
Sie bitte , Kenntniß zu nehmen .

Hermann Aeese .
korcsr ü ( § . 102 . ) zwingen zu , kure unternehmen , los vo ^nxes

trequsnts die häufigen Reisen , revetii äs gell , versehen mit Etwas , In
procuintion die Procura , Vollmacht , prenäre connuissancs äs gell . Kennt -
niß nehmen von Etwas .

22 . Herrn Hermann Ueese , Serbin .

Hamburg , den 20 . März , 1854 .
Ich beehre mich , Sie wissen zu lassen , daß Herr L . Detcrt ,

welcher bis jetzt in meinem Hause in der Eigenschaft eines Reisenden
engagirt gewesen ist, dasselbe soeben verlassen hat . Seine mit Voll¬
macht versehene Unterschrift erlischt demnach . Derselbe ist ersetzt durch
Herrn Gart Nichter , welcher seit mehreren Jahren bei mir arbeitet ,
und welcher bald die Ehre haben wird , Ihnen seine Aufwartung zu
machen.

Sie wollen von seiner Unterschrift gefälligst Notiz nehmen .
Mit Achtung und Ergebenheit

Paul Sciffart .
l?uire savoir wissen lassen , etrs einplo ^ e engagirt sein , SN quniits

Oe vo ^sgeur in der Eigenschaft eines Reisenden , guittsr verlassen (guil
visnt äs quittsr (§ . 98 .) daß er soeben verlassen hat ) , rsinplsosr ersetzen,
bisntüt bald , SS prsssntsr oller gln . seine Aufwartung machen bei Jemandem .
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23 . Herrn Paul Seifsart , Hamburg .

Berlin , den 1 . März , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß wir soeben auf
hiesigem Platze ein Verladungs - und Niederlage - Geschäft unter der
Firma :

Scndcl L Dahme
errichtet haben .

Sie werden untenstehend unsere Unterschriften finden und bitten
wir Sie , nur ihnen allein Glauben beizumessen. Mit den Kenntnissen ,
welche wir in diesen Geschäftszweigen erworben haben und welche uns
in den Stand setzen , Alles zu würdigen , was den Interessen unserer
Kommittenten vortheilhast sein kann , vereinigen wir ziemlich geräu¬
mige , zur Erhaltung der Maaren geeignete Magazine , geräumige
Keller und im Allgemeinen Alles , was beitragen kann , uns das Wohl¬
wollen unserer Freunde zu erwerben .

Wenn die Billigkeit , die Thätigkeit und die Klugheit einiges
Recht auf das Vertrauen erwerben können , so wagen wir zu hoffen ,
daß Sie uns das Ihrige gewähren werden , denn unsere beständigen
Anstrengungen werden der Art gerichtet sein , uns deren würdig zu
machen.

Sie wollen die Versicherung unserer Hochachtung genehmigen .

Bendel Ü! Dohme .

4,» mnison äs roninAs «r ä ' entrepüt das Verladungs - und Niederlage -

Geschäft , ns — que nur , npprecier würdigen , reunir gell . n gell . ver¬
einigen Etwas mit Etwas , nsser vaste ziemlich geräumig , le niaZLsin
das Magazin , nppropris pour la Conservation geeignet zur Erhaltung ,
spucieux geräumig , ln cave der Keller , Keneralemsnt im Allgemeinen ,
contrikner (n) (ß . 100 , 1 .» beitragen , constant beständig , äiriger (ü)
(tz. 100 , 1 ) richten , äs rnaniere der Art , en renäre äigne deren würdig
machen .

e» V" .
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Empfehlungs - u . Credit- Briefe.
(I êttres äs reeoirunandatioll ei de eredit .)

24 . Herrn Julius Dohmc , Danzig.
Berlin , den 15 . Januar , 1854 .

Der Ueberbringer dieses Briefes ist Herr E . Laust aus Leipzigs
welcher fich Geschäfte halber nach Ihrer Stadt bezieht . Ich empfehle
ihn Ihrer Freundschaft ganz besonders und bitte Sie , ihm eine gün¬
stige Aufnahme zu bereiten und ihm Ihren Beistand in allen Verhält¬
nissen zu gewähren , wo er denselben würde in Anspruch nehmen können .
Indem ich Ihnen im Voraus für die Beweise der Freundschaft , welche
Sie für meinen Empfohlenen an den Tag legen werden , danke , habe
ich die Ehre, Sie mit einer vollkommenen Hochachtung zu grüßen.

Wilhelm Goldmann.
I. K Porteur der Ueberbringer , ponr » Mures coruiuercinles Geschäfte

halber , ss reuäre (») fich begeben (nach) , tont psrtieullerement ganz
besonders , Lire »ceusU kavorabls ü qln , eine günstige Aufnahme bereiten
Jemandem , »ccoräer gewähren , I ' assistuuc « (k.) der Beistand , (laus toutes
les eireonstanees in allen Verhältnissen , areir reeours in Anspruch nehmen ,
cl'uvsuee im Voraus , reiueroler lls gell , danken für Etwas , Iss leinoibuusos
ä ' umitis die Beweise der Freundschaft , »voir an den Tag legen , Io recom -
inanäe der Empfohlene , saluso grüßen .

25 . Herrn Paul Soiffart ^ Hamburg.
Berlin , den 3 . Januar , 1854 .

Ich nehme mir die Freiheit , Herrn Carl Sendcl , welcher sich
Geschäfte halber nach Ihrer Stadt begiebt , bei Ihnen einzuführen .

Indem ich Ihre gewohnte Höflichkeit kenne , bitte ich Sie ,
meinem Empfohlenen jede Auskunft , deren er bedürfen wird , zu
ertheilen , und dazu beizutragen , ihm seinen Aufenthalt in Ihrer
Stadt so angenehm als möglich zu machen. Ich werde Alles , was
Sie zu Gunsten dieses Freundes zu machen belieben werden , als mir
selbst geleistet betrachten , und wollen Sie in ähnlichem , wie in jedem
andern Falle ohne Rückhalt über mich verfügen .

Genehmigen Sie meine freundschaftlichen Grüße .

Walther Kömöling .
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Introäuirs qln . elisr qln . einführen Jemanden bei Jemandem,
eonnnitrs kennen , 1'obligesnes kcconlnmes Iß . 107 , 4 .) die gewohnte
Höflichkeit , tous Iss renseignsinenls (ß . 1 , 4 .) jede Auskunft, kvoir besoill
äs gcli . (ß . 1124 bedürfen einer Sache , x contribuer ( a) (ß . 100 , 1 .)
dazu beizutragen, rsnärs si a§rsab1s gus possibls so angenehm als
möglich machen , Is ssjonr der Aufenthalt , regnräer tont eonirns rsnän
» moi- inSnis (ß , 36, 1 , u , ß 44 ) Alles als mir selbst geleistet betrachten ,
vanloir bisn tbire zu machen belieben , SN kaveur zu Gunsten , SN pareilis
comme SN tonte untre oeeusion in ähnlichem , wie in jedem andern Falle,
äisposer äs g !n . (ß . 1134 verfügen über Jemanden , «uns reserve ohne
Rückhalt, In salntntion umiculs der freundschaftliche Gruß .

26 . Herren Lcutcl , L Schncidor, Srcmcn .
Berlin , den lO . Februar , 1854 .

Einer unserer Freunde , Herr Eduard Faust von hier , mit wel¬
chem wir seit einer Reihe von Jahren in Geschäftsverbindung stehen ,
hat uns ersucht , ihm ein Haus aus Ihrem Platze anzuweisen , an wel¬

ches er sich mit Vertrauen sür den Einkauf seines Waareubedarfs
wenden könnte . Wir haben es uns zur Pflicht gemacht , ihm das

Ihrige angelegentlichst zu empfehlen .
Wenn Herr Ed . Faust sich demgemäß an Sie wendet , so bitten

wir Sie , seine Vorschläge günstig aufzunehmen ; wir ermuntern Sie

sogar , ihm Ihre Dienste anzubieten , indem Sie sich ans unseren gegen¬
wärtigen Brief beziehen .

In der Hoffnung , daß Sie uns für die Empfehlung dieses
Freundes Dank wissen werden , verbleiben wir mit

vollkommener Hochachtung

C . Große Ä Lo.
sttrs SN rslations äs eolNNlsres KV6S gln . in Geschäftsverbindung

stehen mit Jemandem , prisr (äs ) (§ . 99, 44 ersuchen , ässiAnsr anwelsen ,
ü laguslls an welches , s 'kärssssr a gln . sich wenden an Jemanden ,
I' Leimt der Einkauf , Iss rnurollknäisss äont il kurn besoill iß . 1124
der Waarenbedarf, SS knire UN äevoir gell . (äs ) (mit etre construirt,
§ 91 , b . ) sich Etwas zur Pflicht machen , tont partlculiei -emenl angele¬
gentlichst , par oonseguenoe demgemäß , bien acoueillir günstig ausnehmen ,
engkgsr ( i>) (§ . 100 , I , u . 8 102 .) ermuntern (zu ), tu Präposition der
Vorschlag , möms sogar , SS rekerer k gell. (§ , 1114 sich beziehen auf
Etwas , espsrunt gus in der Hoffnung , daß , uvoir §rs äs gell . Dank
wissen sür Etwas , etre verbleiben.

D .-fr . Handels -Corr . 2
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27 . Herrn Hermann Keese , Lcrlm .
Danzig , den 2 . April , 1854 .

Ich habe die Ehre , Herrn George Sarih , Chef des achtungs -

werthen Hauses Sarih L Tamm , bei Ihnen einzuführen and ihn

Ihrer Aufmerksamkeit aufs Angelegentlichste zu empfehlen . Sie

wollen demselben eine günstige Aufnahme bereiten und ihn mit Ihren

Diensten und weisen Rathschlägen in allen Fällen , wo er diese in

Anspruch nehmen könnte , unterstützen . Rechnen Sie im Voraus auf

meine Dankbarkeit für Alles , was Sie zu Gunsten meines Empfohle¬

nen zu thun sich veranlaßt finden werden .
Ich würde erfreut sein , wenn ich meinerseits Ihnen von einigem

Nutzen sein könnte . Verfügen Sie frei und offen über mich in allen

sich darbietenden Fällen , und genehmigen Sie meine herzlichsten Grüße .
Julius ÜUNg.

4,e edek der Chef , introclilirs gln . . aripres 4s gln . einführen Jemand
bei Jemandem , tont partieulisrsmsnt auf's Angelegentlichste , aiäsr (Accus .)
qla . cts qcl>. (ß . 110 ) unterstützen Jemanden mit Etwas , ls ovnsell ffrllieisux
der weise Nathschlag. clans tous Iss oas oir in allen Fällen , wo . nvoir
reeours in Anspruch nehmen , compter sur ged . rechnen auf Etwas ,
la Arsllliillö paar ged . die Dankbarkeit für Etwas , vnuloir dien kairs

zu tbun sich veranlaßt finden , swe edarnis qne (Subj . , tz. 94, 6 . u . Anm.)
sebr erfreut sein, wenn , a mon tour meinerseits, äs gusigus utiiite von
einigem Nutzen , lidrsmsnt et tranedeinent (H. 117 .) frei und offen , gn

' il ss
pressntsrvnt sich darbietenden, les salutntlons Iss plus ernpressses (§ . 20,
L 2 ) die herzlichsten Grüße.

28 . Herren Gcbr . Stcrir in Lrcmoir.
Königsberg , den l . Mai , 1854 .

Der Ueberbringer dieses Briefes , Herr Frih Lcrvcck , ist einer

unserer theuersten Freunde ; er beabsichtigt , eine Reise nach Ihrer
Gegend zu unternehmen , und erlauben wir uns , ihn Ihrem Wohl¬
wollen angelegentlichst zu empfehlen .

Haben Sie die Güte , ihm eine freundschaftliche Aufnahme zu
gewähren und ihm seine Reise so nützlich und angenehm als möglich
zu machen.

Falls Herr Friß Lcwccsi einiges Geldes nöthig hätte , so bitten
wir Sie , es ihm gegen seine doppelte Quittung bis zum Belaufe von
1000 Thlr . — geschrieben Gm Tausend Thalcr -— auSzuzahlen
und sich dafür auf uns 8 Tage nach Sicht zu erholen .

Zur Vorsicht übersenden wir Ihnen durch die Post die 1In.ter -

schrift des Herrn Lcwcck .
Stets Ihren Befehlen bei ähnlicher Gelegenheit gewidmet , grü¬

ßen wir Sie mit Achtung .
Ioh . Lcrd . ätmihordt Ä Lohn .



61 >er theuer , SS proposer <6s ) i§ , 99 , 4 .) beabsichtigen , faire unter -
nebmen , un vo ^»§ s 6rnis eine Reise nach , Iss contiöss die Gegend ,
prsucirs la iiberts sich ertauben , si nliis et LAresbie gus possibls so
nützlich und angenebm als möglich , si (Jndicativ , § , 9s , 3 u , § . 92 , 3, )
falls , eompter auszahlen , In quittancs en cioukie die doppelte Quittung ,
jusgu

' a In conourrsiics (1s (ß , 126, ) bis zum Belaufe von , iitterals -
ineut geschrieben , s ' en rsmbvurssr iß . 37 , I, ) sich dafür zu erholen ,
L Iiuit juurs 6s vus 8 Tage nach Sicht , pur prscaulion zur Vorsicht ,
enro ^sr übersenden , toujours llsvoues stets gewidmet , en parsills oeeasiou
bei ähnlicher Gelegenheit .

29 . Herrn Wilhelm Mexcr, Lübeck .
Berlin , den 15 . Februar , 1854 .

Unser Agent und Procurist , Herr Carl Mcncr ^ welchen wir
mit unseren Geschäften ans Jbrem Platze beauftragt haben , wird
Ihnen den gegenwärtigen Brief '

liberbringen . Indem wir ihn Ihrer
freundlichen Aufnahme empfehlen , bitten wir Sie , ihm Ihre Dienste
in allen Fällen zu widmen , wo er dieselben in Anspruch nehmen mochte.
Sie werden uns ungemein verbinden , indem Sie so viel als möglich
dazu beitragen , ihm den Zweck seines Aufenthaltes dort durch Erlhei¬
lung jeder Auskunft zu erleichtern , und Sie können darauf rechnen,
daß wir Ihnen sehr dankbar für Alles sein werden , was Sie zu seinen
Gunsten zu machen für nöthig erachten werden .

Mit Achtung

Tripelourls ö> Schirmer .
löaAsut der Agent , kon6e 6s pouvoirs (8 . 107, 4 . u . ß . 115 ) Pro¬

curist , ebku'Asr 6s gell . beauftragen mit Etwas , remsttrs Überbringer ! , iss
oilioss im .) die Dienste, votier widmen , 6ans lautes iss cireonstauces in
allen Fällen , il pourruit er möchte , obli^ sr verbinden, inllniment unge- ,
mein , aulant gns pvssible so viel als möglich , >s but der Zweck , SU iui
6 <»iuant durch Ertbeilung , t'aciiiter erleichtern , taus Iss renssi ^nsmeuts
iß , 37 , 2 .) jede Auskunft , ^ eompter darauf rechnen , etrs tres recon-
naissnntss ) iß , 107 , 1 ) 6s gell, sehr dankbar sein für Etwas , vouloiv
bleu kilirs für nöthig erachten zu machen .

30 . Herrn Paul Seiss
'art, Hamburg.

Danzig , den 20 . März , 1854 .
Mein Reisender , Herr ö . Luchwalü ^ wird die Ehre haben ,

Ihnen den gegenwärtigen Brief zu überbringen , dessen Zweck es ist,
ihn bei Ihnen für die Summa zu accreditiren , die er zur Fortsetzung
feiner Reise nöthi '

g
' chaben wird .

- 2
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Ich bitte Sie , es ihm auf sein Begehren für meine Rechnung und

gegen seine Quittung auszuzahlen ; außerdem ersuche ich Sie , ihm

die Adressen derjenigen Häuser namhaft zu machen , mit welchen

er in voller Sicherheit in eine commercielle Verbindung wird eintreten

können , auch ihn mit einigen fernerweitigen Empfehlungen zu versehen .

Sie wollen im Voraus meinen Dank für jede Thcilnahmc , welche

Sie für ihn an den Tag legen werden , genehmigen und versichert sein ,

daß ich bei jeder sich darbietenden Gelegenheit Ihnen meine Gegen¬

dienste leisten werde .
Eugen Äteinhaiöt.

l,s comiuis vo ^n^ sur der Reisende , äout le but SSt (äs ) (H. 80 , 2 .) dessen
Zweck es ist , nsoreäiter glli . nupres äs cstn . pour yoll . accreditiren

Jemanden bei Jemandem für Etwas , xour In continnntion ( tz. 25 , 3 .) zur Fort¬
setzung , sur SN äsiunuäs auf sein Begehren , äs plus außerdem , äunner

namhaft machen , Iss näresses die Pressen , äes mnisons derjenigen
Häuser , eil touts surste in voller Sicherheit , entver SN relntion commsr -
einls in eine commercielle Verbind , eintreten , munlr äs gell . (§ . 115 .) versehen
mit Etwas , guslguss iseomurnnäntions ultsrisures einige fernerweitige
Empfehlungen , Iss llontes die Theilnahme , änus tonles Iss oireon -
stnness gus I' ocension s ' sn pc ^ ^ntnrn bei jeder sich darbietenden Gelegen¬
heit , rsnärs In isclproolts einen Gegendienst leisten .

31 . Herrn Eugen Steinhardt , Danzig .

Hamburg , den 2 . April , l854 .

Es gereicht mir zum Vergnügen , Ihnen anzuzeigen , daß Ihr

Reisender , Herr S . Luchwatd , mir gestern die Ehre seines Besuches

geschenkt hat . Ich habe demselben aus sein Verlangen Drei Hundert

Thatcr gegen seine Quittung , die Sie angebogen finden werden , aus¬

gezahlt und diese Summa heute zu Gunsten des Herrn S . Mohr ,
8 Tage Sicht , auf Sie entnommen .

Indem ich Sie bitte , meine Tratte in Schutz zu nehmen , zeichne ich

Paul beiffart .
^ voir Is plnisir zum Vergnügen gereichen , isirs schenken, In -c-isils

der Besuch , sous -ce -pli angebogen , Iller sur gln . entnehmen auf Jcman -
den , SU laveur zu Gunsten , SN vous prinnt indem ich Sie bitte , t'sirs
llonneur n goll . in Schutz nehmen Etwas , In trnits die Tratte .



32 . Herrn Ludwig Lussc in Danzig .
Berlin , den 6 . März , 1854 .

Mein Schwager , Herr Eugcu Steinhardt , wird Ihnen den
gegenwärtigen Brief überbringen . In der Hoffnung , seine Gesundheit
herzustellen , hat er den Entschluß gefaßt , während einiger Zeit in Ihrer
Gegend zu verleben . Ich erlaube mir daher , diesen Freund an Sie
zu weisen , indem ich Sie inständigst bitte , ihn wohlwollend aufnehmen
zu wollen und ihm in allen möglichen Fällen nützlich zu sein ; und falls
Herr Steinhardt einer Summe Geldes bedürfte , diese ihm gefälligst
für m/ Rechnung auszuzahlen und sich auf mein Haus dafür zu erholen .

Genehmigen Sie im Voraus meinen verbindlichsten Dank für
das Wohlwollen , welches Sie meinem Empfohlenen bezeigen werden ,
und seien Sie meiner vollkommenen Hochachtung versichert.

Ihr sehr ergebener Diener

Lerd. Lindenan .
Leau -Uers Schwager , rsmsttrs iiberbringen , äan8 l ' espoii - (§ . 09 , 2, ) in

der Hoffnung , reiubiir Herstellen, in snnls die Gesundheit , se propossr den
Entschluß fassen , sssoui -ner verleben , iss environs die Gegend , aäoesseo
weisen , instninment inständigst , tbirs usoisii aufnebmen , (Inns toutes iss
ooonsions passibiss in allen möglichen Fällen , SU dafür , s ' sn rsmbourser
sich dafür erholen , odliZemit (K. 105 , 1 . u , § . 26 , L . 2 .) verbindlich .

33 . Herrn staut Sciffart in Hamburg.

Danzig , den 12 . März , 1854 .
Wir haben von dem Kreditbriefe , welchen Sie uns durch Ihren

Brief vom 6 . März zu Gunsten Ihres Reisenden , des Herrn S . Luch -
watd ^ avisirteu , Bemerkung genommen . Dem Empfohlenen werden
wir freundschaftliche Aufnahme bereiten . Wir werden uns für das
Geld , welches wir Ihrem Empfohlenen übergeben werden , so wie Sie
es vorschreiben , erholen .

Mit Achtung

Lugen Äseinhurdt .
I,a Istire äk sreäit der Kreditbrief , preuäre Note äs geil . Notiz

' nehmen
von Etwas , avissr avisiren , prepnrer bereiten , I' accueil ainieal die freund¬
schaftliche Aufnahme , ninsi gue so wie , prssorire vorjchreiben .



22

34 . Herren Songs L La . in Seriiu.
Königsberg , den 1 . April , 1854 .

Ich beehre mich , Herrn L . Leiter bei Ihnen einzuführen .
Die seit mehreren Jahren mit demselben unterhaltene Freund¬

schaft macht eö mir zur Pflicht , ihn Ihnen auf die besonderste Art zu
empfehlen . Ich bitte Sie in Folge dessen , ihm seinen Aufenthalt in

Ihrer Stadt so angenehm und nützlich als möglich zu macken. Was
die Fonds anbetriffl , deren er bedürfen wird , so accreditire ich ihn bei

Ihnen für die Summa von Zwei Tausend Thaicrir ^ welcke Sie ihm
auf sein Verlangen gegen doppelte Quittung auszahlen wollen . Nach
jeder Zahlung belieben Sie mir eine der doppelten Quittungen zu
übersenden , und sich mit Einschluß Ihrer Commissionsgebühren , in
Tratten auf mich, l Monat nach clato, dafür zu erholen .

Ich werde mich in jedem Falle beeilen , den Empfang , welchen
Sie meinem Empfohlenen bereiten werden , anzuerkennen , und habe die

Ehre , Sie mit einer vollkommenen Hochachtung zu grüßen .

Hermann AosenMih .
Lntiolenir ( sulretenus , H. 107, 2 ) unterhalten , äopuis nvmbre cl'nn -

neos seit mehreren Jahren , se kawe un äsvoir sich zur Pflicht machen .
Ns tu insuiers In plus purticuNorL i§ . 18 , 1 , und K. 20 , H. 135 ) auf
die besonderste Art , en eousöguonos in Folge dessen , rouärs uussi
uAroublb <PI6 possibls so angenehm als möglich mckchen , gnunt sDativ ,
tz . 120.) was anbetrifft. In guiUuue« per ciuplicutu die doppelte Quittung ,
vsrsemen ! Bezahlung , ii'unsmetO'6 übersenden , x eompiis lAccus . l mit
Einschluß , les 1,-uis lls onmmissio » Cvmmissionsgebühren, en 133 , u .)
Iruilss in Tratten , s ' empresser sich beeilen , eu tunw oircoustunce in
jedem Falle, reconnultre anerkennen , I'uccuoii der Empfang.

35 . Herrn Hermann Roscilbtüti ) in Königsberg .

Berlin , den 4 . April , 1854 .

Ich empfing soeben Ihren geehrten Brief vom 1 . d . , welcher mir
die Anzeige bringt , daß Sie einen Kreditbrief von Zwei Tausend
Thaiern zu Gunsten des Herrn Leiter dort auf mich abgegeben haben.

Ich habe davon Bemerkung genommen und werde nicht erman¬
geln , Ihrer Abgabe günstigen Empfang zu bereiten , auch mich ganz
nach Ihren fernerweitigen Instructionen zu richten .

Für den Belauf der bezahlten Summen werde ich mich . Ihrem
Wunsche gemäß , auf Sie erholen , welcke Ihrem Interesse am besten
entsprechen wird , indem ich Ihnen alSdann Ein Exemplar der Quit¬
tungen übersenden werde .



Seien Sie im Uebrigen überzeugt , daß ich es mir zur Pflicht
machen werde , Ihren Freund auf

's Beste zu empfangen .
Ich habe die Ehre , Sie mit Achtung zu grüßen .

Bonge L Co.
Usosvoir (je viens äs recsvoir , K. 98 .) empfangen , snnoncsr die

Anzeige bringe » , kournir abgeben , en ( tz. 37 , I .) davon , Isire accueil
tsvorubis günstigen Empfang bereiten , SS coniarnrsr ü gell . (K 100 , 1 .)
sich nach Etwas richten , iss instruclians uUerisnrss die fernerwcitigen
Instructionen , SS rsmdourser äs qcli . ( K . 115 i sich - erholen für Etwas ,
sslau vvs ässirs (K . 124 .) Ihrem Wunsche gemäß , ü I' eelisunes zu einer
Verfallzeit , conveuir entsprechen , Is mieux am Besten , Iss interets das
Interesse , rernsttrs übersenden , un exempluirs ein Exemplar , persuaäe
überzeugt , au rests im Uebrigen , ss taire un äevoir sich zur Pflicht
machen , äs man misux aufs Beste , »ccusllllr empfangen .

Erkun - igungsschrciben .
(I -ettres ä'intorinutioii .)

36 . Herrn Rudolph Zabcl in Potsdam .

Berlin , den 2 . Februar , 1834 .

Ein dortiges Handlungshaus , dessen Namen Sie untenstehend
finden , bietet mir seine Dienste an . Bevor ich mich in Geschäftsver¬

bindung mit ihm einlasse, bitte ich Sie , mir einige Auskunft über seine
Moralität , seine Handelsweise und über seine Geldmittel zu geben.

Rechnen Sie auf meine Verschwiegenheit und verfügen Sie in

ähnlichem , wie in jedem andern Falle über mich . Stets werde ich

mich beeilen , Ihnen nützlich zu sein.
Mit Achtung und Ergebenheit

Rudolph Busse.
Vs votre vMs dort , si -dus untenstehend , tüire I' ollre äer Services

Dienste anbieten , se Iler ä 'ukluires uvec gin . ( 8 . 115 .) sich in Geschäftsverbind ,
mit Jemandem ctnlasscn , gi,eignes rensslgnsments sur gell , einige Aus¬

kunft über Etwas , Iss Mosens pesuniaires die Geldnültel , In muniere

äs travaiUer dis Handelsmesse , SN pureiiis comrne en taute uutrs

cireonstanee in ähnlichem , wie in jedem andern Falle , s ' smxresssr sich
beeilen , toujours stets .
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37 . Herren Kcichncr L Surom in Danzig .

Bromberg , den 3 . Januar , 1854 .

Wir beziehen nns auf unser Schreiben vom . . . . und ersuchen
Sie durch Gegenwärtiges , uns im Vertrauen mitzutheilen , wie Sie

über das dortige Haus denken , dessen Name auf dem beifolgenden
Zettel notirt ist.

Wir würden sehr erfreut sein , wenn wir auf eine bestimmte Art

von der vorhergehenden Existenz der Personen , welche es führen , von

ihrer Moralität und von ihren Geldmitteln unterrichtet wurden .
Wie Ihre Berichte auch immer seien , wir versprechen Ihnen ,

daß sie geheim gehalten sein werden .
Indem wir um schleunige Antwort bitten , grüßen wir Sie

achtungsvoll '
,

Carl hksidemann 8 Co.
8s rskei-or ä -zcli. sich auf Etwas beziehen , PNI- selle-ol durch Gegen¬

wärtiges , (lies mitthcile » , conllileuliellemsut im Vertrauen , Is bulleliu
sisiowt ( tz. 17 , Amu . 2 . ) der beifolgende Zettel , stes slmrms q » s lSubj . ,
H. 94 , 6 .) sehr erfreut sein , wenn , insleiin -e Ne aoi > unterrichten von
Etwas , (I 'niis manisie zwsüive auf eine bestimmte Art , I ' sxistöuss posce -
lieule ( tz. 20 , IZ. 3 ) die vorhergehende Existenz , iss inlliviäus die Per¬
sonen , Aseeo führen , gusl gue ( Subj ., H Ol , l .) wie auch immer , I ' avis
der Bericht , promsttee versprechen , sssost gebeim , isnio halten , zuampt
schleunig , isgonss Antwort , uves sstims achtungsvoll .

38 . Herren Carl tsendemann L La . in Lromborg .

Danzig , den 6 . Januar , l854 .
Wir beeilen nns , Ihnen den Brief , welchen Sie uns unterm

3 . d . geschrieben haben , zu beantworten . Das Haus , über welches
Sie Erkundigungen von uns begehrten , macht beträchtliche Geschäfts -

Unternehmungen ans unserem Platze ; seine Geldmittel sind uns unbe¬
kannt , aber es trägt seinen Verbindlichkeiten stets Rechnung . Indessen
macht man ihm den Vorwurf eines gewissen Luxus , und wir Hallen
ans diesem Grunde dafür , daß der ihm zu bewilligende Credit sehr
begrenzt sein muß .

Beliebe » Sie unter der größten Discretion von unserem Berichte
Gebrauch zu machen und genehmigen Sie unsere herzlichen Grüße .

Aeichner Ä Burow .
8 '

smi >i-osser sich beeilen , repunlles u gsli . ( tz . 114 .) Etwas beantworten ,
llsmaiulso suo gcll . begehren , les inksemutions die Erkundigungen , traitvr
machen , les »» oiatians die Geschäftsunternchmunge » , sonsiclslndls be¬
trächtlich , ineuuuu (peu eunnu ) (§ . 107 , I .) unbekannt , Iss suAu ^ smsnls



die Verbindlichkeiten , kairs kaoe ä <zcli . (§ , 100 , 1 .) Rechnung tragen einer
Sache , oependant indessen , reproclier Vorwurf machen , Io luxe der Luxus ,
croirs ( § , 05 , 2 ) dafür halten , Is credit ä lui socorder der ihm zu bewil¬
ligende Credit , liiuiter begrenzen , veuiller belieben Sie , avee la plus xrands
discreüon unter der strengsten Discretion , Lire usage de gell , Gebrauch
machen von Etwas , _

30 . Herren Carl Hcxdcmamr L Lo ., Srombcrg .
Danzig , den 7 . Januar , 1854 .

Wir sind im Besitz Ihres Briefes vom 3 . d . M .
Das Haus , über welches Sie von uns Auskunft begehrten , ist

auf unserem Platze fast unbekannt . Sein Entstehen geht nicht über
den 15 . April v . I . hinaus . Die Personen , welche cs führen , werden
für rechtschaffene und arbeitsame Leute gehalten ; ihr früheres Leben
ist frei von Vorwurf .

Wir glauben nicht , daß sie sich mit diesem oder jenem Geschäfts¬
zweig spcciell befassen ; wir glauben im Gegentheil , daß ihre Art zu
arbeiten darin besteht , Alles zu unternehmen , was sich ihnen darbietet .

Sie sind einsichtsvoll und besitzen , nach dem , wie man versichert,
Klugheit ; aber ihre pecuniären Verhältnisse scheinen zweifelhaft zu sein.

Wir bitten Sie , von unserem Berichte ohne irgend welche
Garantie unsererseits Gebrauch -zn machen, und zeichnen

mit vollkommener Hochachtung

Theodor Fischer Ä Lo .
Lu possessio » im Besitz , dsiuander sur gob begehren über Etwas ,

presgus fast , ixuore ( K, 107 , I .) unbekannt , I' existeucs sk .) das Ent¬
stehen , remouter au Nein de gcb , (H . 8 , 4 , u , H, 125 . ) Hinausgebell über
Etwas , Passer pour Lire probe (§ . 103 u , Anm . 2,1 werden rechtschaffen
gehalten , Isburieux arbeitsam , auterisur früher , exempte de reproebs
frei von Vorwurf , vorwurfsfrei , se rucler de geb , (§ . 04 , 5 , u . § 114, )
sich mit Etwas befassen , spseialemeut speciell , teile uu teile krauche de
eoiuureree dieser oder jener Geschäftszweig , x cousister <§ , 100 , 1 ) darin
bestehen , taire unternehmen , iutelli § s » i einsichtsvoll , avoir besitzen , la pru -
dencs die Klugheit , les kaeultes pecuuiail 'ss die pecuniären Fähigkeiten ,
Verhältnisse , paraltre (folgt der Jnnn , ohne Präpos .) scheinen , «aus sueuus
garautis de uotrs pari ohne irgend welche Garantie unsererseits .

40 . Herrn Theodor üerncZ in LerUn.
Potsdam , den 4 . März , 1854 .

Erlauben Sie uns , Ihre Gefälligkeit in Anspruch zu nehmen ,
indem wir Sie bitten , uns Ihre Meinung über den dortigen Herrn
L. Homnmr zu sagen , welcher einen Blanco - Credit von uns begehrt
und es in unsere Willkür stellt. Len Betrag desselben zu bestimmen .
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Obgleich die Erkundigungen , welche wir auf unserem Platze un¬

gezogen haben , für ihn günstig lauten , so wünschten wir doch Ihre

Meinung zu erfahren . Wir bitten Sie demgemäß , uns mitzutheilen ,
wie Sie über die Handlungsweise dieses Herrn denken und ob man

ohne Gefahr ihm einen Credit von Thlr . 1000 eröffnen kann .
Von Ihrer vertraulichen Mittheilung werden wir den bescheiden¬

sten Gebrauch machen ; seien Sie dessen sicher .
Genehmigen Sie die Versicherung unserer Achtung .

W . Zaun.
kermettre erlauben, avoir reoonrs ä gell , Etwas IN Anspruch nehmen,

obli ^eance Gefälligkeit , lairs saroir sagen, l 'opinioi ! die Meinung , at 'egarcl
cts (§ . 125 .) über, le ereäit enlllanv der Blancocredit , laisser bla volonte in
d . Willkür stellen, üxer feststellen, bestimmen , an desselben, ls raontant d . Betrag ,

guoigus i§ , 04 , 1 ) obgleich, l'avis die Erkundigung , reoueiliir sß . 107 , 2 .)

einziehen , etre savorallls günstig lauten , äesirer (ß . 101 > wünschen , pourtant
dennoch , connaitrs erfahren , le senlimsnt die Meinung , üire nüttheilen .
In raaniers äe travailler die Handlungsweise , 81 ob , Sans risgne ohne

Gefahr , onvrir eröffnen , l ' avis die Mittheilung , conüäentiel vertraulich ,
äiscret bescheiden .

41. Herrn W . Lanir in Potsdam .
Berlin , den 6 . März . 1854 .

In Erwiederung aus Ihren Brief , mit dem Sie mich am 4 . d .

begünstigt haben , kann ich Ihnen nur Gutes von dem Hause sagen ,
nach welchem Sie sich erkundigten . Es wird von zwei jungen Män¬

nern geführt , welche sowohl durch Rechtschaffenheit , als auch durch

Einsicht sich auszeichnen und welche die, zu ihrem Geschäfte nothwen -

digcn Capitalien besitzen . Wenn dieselben einen Credit von Ihnen

begehrt haben , so werden sie ohne Zweifel ihren Geschäften eine grö¬
ßere Ausdehnung geben wollen . Ich bin daher der Meinung , daß Sie ,
ohne Gefahr zu laufen , ihnen dreist einen Credit von 500 bis 1000

Thaler eröffnen können . Sie werden von dieser Mittheilung hoffent¬
lich den Gebrauch machen, welchen Sie zweckmäßig erachten werden .

Mit Hochachtung

Theodor Rerneis .
La reponss a gell , in Erwiederung auf Etwas , tavoriser äe gell ,

mit Etwas begünstigen , clire mittheilen , äu bien Gutes , s ' intvririer <ts gell ,
(ß , 113 > sich nach Etwas erkundigen, äiriger führen, xar iß . 85, ) von , se ctis -

tingnei - sich auszeichne!!, laut — qne sowohl — als auch , in probits die Recht¬
schaffenheit . I' intelÜFence die Einsicht , posseäer besitzen, los toncts die

Capitalien , Necessaire nothwendig , Sans ävutv ohne Zweifel , l' extensiv !!
die Ausdehnung , eroirs der Meinung sein , äone daher , sans courir

risgue ohne Gefahr zu laufen , su§ er convenabie zweckmäßig erachten.
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42 . Herrn W . Laim , Potsdam .
Berlin , den 6 . März , 1854 .

Ich bekenne mich znm Empfange Ihres Schreibens vom 4 . d .
M . und bedaure , Ihnen keine bestimmte Auskunft über das Haus ,
nach welchem Sie sich erkundigen , geben zu können . Sowohl seine
Handlungsweise , als die Größe der Capitalien , auf welchen sein Ge¬

schäft sich gründet , sind wenig bekannt , so daß sein Credit noch nicht zur
Genüge festgestellt ist . Ich halte indessen dafür , daß Sie keine Gefahr
laufen , wenn Sie demselben einen Credit von Thlr . 1000 eröffnen , um
so mehr , als mau mich von allen Seiten versicherte, daß die Geschäfts¬
führer sehr brave und achtungswerthe Leute sind . Dies sei unter uns

gesagt . Mit Hochachtung
L. Jung ,

Nssonnnitrs (Accus ) bekennen , In rseeplion der Empfang , rsFretter
(H. 89, 1 .) bedauern, posiM bestimmt , äss rsnseignsliisnts sur Auskunft
über , s ' inkvriiisr äs gell . sich nach Etwas erkundigen , I'

impoctnnos die

Größe , iss eapilnux die Capitalien , se konäsr n gell . (H. 100 , 1 .) sich
auf Etwas gründen , äs sorts gus so daß , stabile feststellen , sroirs

(ß . 95 , 2 ) dafür halten, cspsnännt indessen, ssurir rlsgus Gefahr laufen,
ä 'nutnnt plus um so mehr , nssui -sr versichern , äs tonlos Paris von allen
Seiten , Iss inäiviäus gut In Ferent die Geschäftsführer , äs bisn braves
et respeetablss ASNS (tz. 16 , Anmerk . 6 .) sehr brave und achtungswerthe Leute .

43 . Herrn Ä . Ucichncr in Potsdam .

fMm b
Berlin , den 3 . April , 1854 .

Das aufMn
^

beifolgenden Zettel bemerkte Haus hat soeben eine

Bestellung von ungefähr Thlr . 600 bei mir gemacht . Ich wünschte,
bevor ich mich in Geschäftsverbindung mit demselben einlasie , Ihre

Meinung in Rücksicht auf seine Moralität , seine Handlungsweise und

auf den Grad des Vertrauens , welches es verdient , zu erfahren .

Indem ich Ihnen im Voraus für Alles danke, was Sie in dieser
Hinsicht mir anvertrauen wollten,Aiersich^ ich Sie gleichzeitig, daß ich
nur den bescheidensten Gebrauch djvonM .Hen werde .

Mit AchtunM " d Ergebenheit
Benin heim .

Inälqusr sur gell . bemerken auf Etwas , ci-soint beifolgend , >s bulls -

tür der Zettel , In commnnäs die Bestellung , ä ' snviron von ungefähr ,
ässirsr (H. 101 .) wünschen , avant äs INS Iler ä ' sllsirss nveo gln . (K. 103 .)
sich in Geschäftsverbindung mit Jemandem einlaffen , connalirs erfahren , an

susst äs gell . (§ . 125 . ) in Rücksicht auf Etwas , In innnlers ä ' a§ ir die

Handlungsweise , >s äsxre äs ooiillanos der Grad des Bertrauens , n cst
«§nrä in dieser Hinsicht , contieo anvertrauen .
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44 . Herrn Senni Heim in Leriin .
Potsdam , den 5 . April , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 3 . d . , beehren wir uns ,
Ihnen mitzntheilen , daß das Haus , über welches Sie Auskunft von
mir begehrten , auf unserem Platze sehr vortheilhaft bekannt ist . Es

führt seine Geschäfte mit Klugheit und Erfolg und wird niemals von

Ihnen einen Credit über seine Mittel hinaus begehren .
Dieses diene Ihnen zur Richtschnur ohne irgend eine Garantie

meinerseits . Mit Hochachtung
A . Aeichner.

8 ' iukormer llo gell . Auskunft über Etwas begehren , avantnFsusemkut
« ounu vortheilhaft bekannt , eoulluiro führen , lo sucoos der Erfolg , äsman -
<lsr qeli ( tz. 114 .) begehren , so «lossus de ( K, 125 .) über — hinaus ,
oeot dieses , servir «Io gell . s§ . 115 .) dienen zu (als ) Etwas , xouverue
Richtschnur .

45 . Herrn Scnni Heim in Lcriin .

Potsdam , den 6 . April , 1854 . -

In Erwiederung auf Ihr Schreiben vom 3 . d . M . glauben wir ,
Ihnen einige Vorsicht in Ihren Verbindungen mit dem Hause , nach
welchem Sie sich erkundigen , rathen zu müssen ; denn seit einiger Zeit
bemerkt man , daß cs ihm schwer wird , seine Obliegenheiten zu er¬
füllen , und es scheint uns daher , daß es durch den von Ihnen be¬

gehrten Credit sich aus der Verlegenheit ziehen wiSA
Dies unter uns !

'

Empfangen Sie unseren aufrichtigen Gruß .
Wert Schultz.

Lroire ltz . 101 .) glauben , couseiller rathen , äsvoie (§ . 101 .) müssen,
quelgue cirovuspeoliou «lang einige Vorsicht , In rslatian die Verbindung ,
«lepuis guelguo temp8 seit Einiger Zeit , romurquer bemerken , eprouver
«lilticuiles schwer fallen , schwer werden , remplir erfüllen , les enKSAoment »
die Obliegenheiten , o ' est po «iM «wi daher , sembler (ß . 95 , 2 .) scheinen,
so tirer «t ' embarras sich aus Verlegenheit ziehen , ceci soit «itt entro nous
dies unter uns .

46 . Herrn ÄLolph Woitag in Lrrlin.
Hamburg , den 1 . Juni 1854 .

Die kritischen Umstände , in welchen sich der Handel für den
Augenblick befindet , nöthigen uns , mit Vorsicht zu handeln . Wir er¬
suchen Sie demnach , uns gefälligst mittheilen zu wollen , ob die auf



dem beifolgenden Zettel vermerkten Häuser nicht durch Zahlungsein¬
stellungen , welche auf verschiedenen Handelsplätzen stattgefunden haben ,
gelitten und , ob sie noch ihren alten Ruf behaupten . Seien Sie über¬

zeugt , daß wir Ihnen für Ihren vertraulichen Bericht Dank wissen
und nur den bescheidensten Gebrauch davon machen werden .

W . äfernsdorf H Co.

1,68 circonstk >nee8 crilignes die kritischen Umstände , 86 Irouver sich
befinden , lorosr (ß . 102 ) nöthigen , nxie handeln , sveo eirconspection mit Vor¬
sicht , unter - vermerken , in tarlirte die Zahlungseinstellung , 8vnikr-ii- leiden , Ie8
ärverses pinee8 ä6 commeree die verschiedenen Handelsplätze , uvnir -

lie » stattsinden , » outenir behauvten , l ' nneienns Deputation der alte Ruf ,
nvülr § re c>6 gell . Dank wissen für Etwas , l' rrvis der Bericht .

47 . Herren K>. Sternsdorf L Lo ., Hamburg.

Berlin , den 12 . Juni , 1854 .

Wir sind im Besitz Ihres Briefes , womit Sie uns unterm

I . d . beehrt haben , und beeilen uns , Ihnen die Mittheilung zu machen,
daß das Haus , nach welchem Sie sich erkundigen , fortfährt , sich seines
alten Credits auf hiesigem Platze zu erfreuen ; ich habe nichts verlau¬

ten hören , daß eZ durch die Krisis gelitten hätte , die seit einiger Zeit
in dem Handel herrscht .

Ich glaube , daß Sie nicht Gefahr lausen können , wenn Sie ihm
einen Credit von 1000 Thlr . aussetzen ; es wird nichtsdestoweniger

rathsam sein , mit einiger Vorsicht zu handeln , bis die gegenwärtige

Krise ihr Ende erreicht habe .
Mit Achtung

Adolph Woitag .

Ln Zate ärr unter 'm , kavorisöi - äs gell . beehren mit Etwas , s 'iir-

tormer äe gell . ltz . 118 .) sich nach Etwas erkundigen , coirtinuer - (§ . 102 .)

fortfabren , 86 joull - äe gell , (tz 112 .1 sich erfreuen einer Sache , entenäre

äire (Subj . , § lOi ) verlauten hören . In erise die Krise , reiner

herrschen , aecoerier aussetzen , neuumoins nichtsdestoweniger , gueique pre -

caution einige Vorsicht , jus -ru
' ä ( tz 04 , 5 ) c6 gus (Subj . , ß 94 , 1 .)

Irr crise setnr -iis die gegenwärtige Krise , pas8er das Ende erreichen.
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48 . Herrn Paul Landow in Potsdam.
Nauen , den 26 . September , 1854 .

Mein Herr !
Herr Sirius hat sich uns vorgestellt , um eine Stelle in unse¬

rem Comptoir zu besetzen ; er hat uns mitgetheilt , daß er lange Zeit
in Ihrem Hause beschäftigt gewesen ist.

Sein AcußercS und seine Manieren sprechen zu seinen Gunsten ;
ober ich wünschte dennoch Ihre Meinung über seine Fähigkeit ,
Pünktlichkeit und Rechtschaffenheit zu hören .

Sie werden uns ungemein verbinden , wenn Sie uns diese ver¬
trauliche Auskunft so bald als möglich zuschickten .

Rechnen Sie auf unsere Discretion und genehmigen Sie die

Versicherung unserer vollkommenen Ergebenheit .
Geör . Tamm .

8s presenter cksr chn , sich bei Jem . verstellen , reinptir besetzen, place
vaeants Stelle , Iss bnreaux das Comptoir , empio ^s (Jndic ., § 95 , 2 .) beschäf¬
tigt , I' exterisur das Aeußere , les rnanieres die Manieren , prevenir en tavenr

zu Gunsten sprechen , connaUre kören , erfahren , ia eapacile die Fähigkeit ,
I ' exaetitncie die Pünktlichkeit , ia probUv die Rechtschaffenheit , ekliger
verbinden , lntinlment ungemein , transmettre übersenden , zuschicken, Is
plulvt lpi

' ii sera possikls so bald als möglich , cainpter sur gell , rechnen
auf Etwas .

49 . Herrn Johannes jstachtwe » in Lcrlin .

Potsdam , den 30 . März , 1854 .

Ich suche diesen Augenblick einen jungen Menschen , welcher Lust
hätte , bei mir die Handlung zu erlernen .

Sie haben mir kürzlich von einem Knaben gesagt , welcher , wenn
ich mich recht erinnere , der Sohn eines Landwirthes ist . Sollte der¬
selbe für mein Geschäft tauglich sein und noch keine Stelle gefunden
haben , so würden Sie mich sehr verbinden , wenn Sie mir von seinen
Fähigkeiten und Kenntnissen , so wie von seinem Charakter und von
den Vermögensumständen seiner Eltern Auskunft ertheilcn wollten .
Sie wissen , daß meine Lehrlinge nicht sclavisch gehalten werden und
daß ich dagegen von ihnen Thätigkeit und ein honnettes Betragen
fordere . Ich darf es Ihnen wohl sagen , daß ich mich nicht darauf
beschränke, meine Lehrlinge maschinenmäßig abzurichten , sondern daß
ich mich eifrig bemühe , sie zu denkenden Kaufleuten auszubilden .

Indem ich Sie bitte , meinen Auftrag nicht mißfällig aufzuneh¬
men , grüße ich Sie herzlich.

(Otto Grasnick .



vssirsr (K. 101 , I, ) trnnver suchen, eil es Moment diesen Augenblick , avoir
envis (äs ) (H. 04 , 6 . ) Lust haben , appeemlre erlernen , le oommsi cs die Hand¬
lung , siurier ( tz , 111 ) sagen , il n '

ff a » US lanx tsmps kürzlich , js psnss
wenn ich mich recht erinnere , le pa ^ sun der Bauer , si falls (Jndicatif ) ,
convenlr ü qelr . tauglich sein einer Sache , gu « wenn (§ , 94 , 1 , Anm .)
(Subj ., bei Wiederholung ) , n' uvolr >,as <ls )>Iuce keine Stelle gefunden
haben , beauooup sehr , instruirs cks gell , Auskunft ertheilen von oder
über Etwas , Iss talenls die Fähigkeiten und Kenntnisse , uinsi gns so
wie , Is euruclsrs der Ebarakter , >u sorluns der Vermögensumstand ,
I ' approntl der Lebrling , souir «l' uns buimsik likerts (K, 112, ) nicht
sklavisch gehalten werden , mais dagegen , exifgse fordern , 6s Isur pari
von ihnen . In ennüuilö lwniists das honnette Betragen , gouvoir ussurer
(§ , 101 , 1 .) sagen dürfen , SS bornse ä gob , (K 100 , 1 ) sich auf Etwas
beschränken , formen abrichten , masbi » aieme »i maschinenmäßig , msttre
tous Iss soins ü goli , sich auf

's Eifrigste bemühen , faire <Ies nsFociants
suxpss zu denkenden Kaufleuten auszubilden , prlere Auftrag , aeeueillir
aufnehmen , kavorable nicht mißfällig , corckialemeut herzlich .

5V. Herrn «Otto Emsitlck in Potsdam.
Berlin , den 3 . April , 1854 .

Ich bin Ihnen sehr dankbar für das Zutrauen , mit welchem Sie
mich in Ihrem Schreiben vom 30 . v . M , beehren , und werde mich
bestreben . Ihnen durch meine Antwort zu beweisen , daß ich desselben
nicht unwerth bin .

Der junge Mensch , über welchen Sie Auskunft begehren , ist in
seinem 14 . Jahre . Er hat einen offenen Kopf und ist von früher
Jugend an zur Ordnung und Thätigkeit gewöhnt worden . Er hat
eine verständige Erziehung erhalten und ist im Besitze aller zur Hand¬

lung erforderlichen Vorkenntniffe . Da seine Eltern wohlhabende Leute

sind und der junge Mensch von jeher eine entschiedene Neigung zur
Handlung zeigte , so zögerte sei» Vater nicht , ihn zu diesem Stande zu
bestimmen.

Dies ist es , was ich mit Gewißheit von dem jungen Menschen

sagen kann . Es wird mir zum wahren Vergnügen gereichen , Ihnen
einen Lehrling , der Ihrer werth ist , und diesem einen Lehrherrn , wie
es wenige giebt , zugewiesen zu haben . Auf Ihr Verlangen werde ich
in dieser Sache mit Vergnügen weiter die Hand bieten .

Ich habe die Ehre , Sie freundschaftlich zu grüßen .

Zohmlnes IkachtMlj.

ILIre bis » sensible ü gcb . (H, 100 , 2 ) sehr dankbar für Etwas
sein, s ' efforcee ( äs ) <H, 102 ) sich bestreben , prouver ( folgt der Infinitiv ,
§ , 95 , 2 .) beweisen , n ' sn « tos pas ineliAne einer Sache nicht unwerth fein,
I ' ssprit (ß , 4 , b . ) der offene Kopf , accontumsr A <j« b , (§ . 100 , I ) gewöh -
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neu an Etwas , äss l ' eulnnck von früher Jugend an , inettre KN tont äs
I 'oräre kt äs I'activits Ordnung und Pünktlichkeit , I säucnlio » die Er¬
ziehung , trss von sehr verständig , iss conn -üssnncks proliminnirks die
Vorkenntnisse , gu

'sxigs Io eoinrnercs zur Handlung erforderlich , strk
ü l'nise wohlhabend sein , inontrsr zeigen , 1' inclinntion pour Is commerce ^
die Neigung zur Handlung , ( bsnuooup ä ' inclination eine entschiedene
Neigung, ) bssiter u gck , (8 100 , 1, ) zögern bei Etwas , äestiner n gcb ,
i § , 100 , 1, ) bestimmen zu Etwas , i ' kiut der Stand , voilü cs dies
ist es , avso osrtituäs mit Gewißheit , elrs uus grunäs joie zum wahren
Vergnügen reichen , procursr n qln . Jemanden zuweisen , Lire äigns
äs gln , stz, 98 , 3, ) Jemandes werth sein , Is muiire der Lehrherr , tsl gn ' il

x sn » peu wie es wenige giebt , Lire utils die Hand bieten , ü cet egarä
in dieser Hinsicht ,

51. Herrn Johannes Nachtwcg in Lcriin.
Potsdam , den l>. April , 1854 .

Ihrer Versicherung gemäß , daß der junge Mann für mein Haus
paßt , bin ich entschlossen, ihn aufzunehmen . Haben Sie daher die
Freundlichkeit , mit den Seinigen Rücksprache zu nehmen und , wenn
man geneigt ist , den Vorschlag anzunehmen , die Eltern zu ersuchen,
mir den Knaben sobald als möglich vorzustellen , damit ich ihn prüfen
und einen vorläufigen Vertrag abschließen kann . Geben Sie dem
jungen Menschen gefälligst aus , selbst an mich zu schreiben . Man
pflegt aus solchen Briefen den Geist einer Person ziemlich genau zu
beurtheilen .

Ich zeichne mit der vollkommensten Hochachtung
Otto Grasmck .

v '
npres gemäß , l ' ussurancs die Versicherung , convenir L gcb , passen

für Etwas , ktre äisposs -r gell , (§ , 100 , 2 ) sich entschließen zu Etwas ,
äono daher , purlsr ü gln , ( tz, 111, ) mit Jemandem Rücksprache nehmen ,
äisposs ü gcb , geneigt zu Etwas , accepter uns Proposition einen Vor¬
schlag annehmen , presenter vorstellen , Is xlu -töt possikle so bald als mög¬
lich , uiin <PIK (tz, 94 , 1,) damit , exnininsr prüfen , oonoiurs abschließen ,
l 'uccorä preslnbls der vorläufige Vertrag , äirs aufgeben , jugsr oräinsire -
ment beurtheilen pflegen , usssr bien ziemlich genau , pur ces sortss äs
Isttres aus solchen Briefen, ^



Briefe über tvechselgeschäste .
(Dsttrss sur äes aLairss äs ban^ue.)

52 . Herrn Wilhelm Jonas in Paris .
Berlin , den l . März , 1854 .

Wir beehren uns . Ihnen die Anzeige zu machen, daß wir nnter 'm
heutigen Datum auf Sie entnommen haben :

1800 ^
Dtt " Schneider L Lo . , 2 Monat (lato ,

zus . Frcs . 2800 , welche wir Ihrem Schutze empfehlen , indem wir Sie
bitten , überzeugt zu sein , daß wir Ihnen bei Verfall Deckung machen
werden .

Genehmigen Sie die Versicherung unserer Ergebenheit .

Laust L Hackel.
Sons Is äate ä ' uuzourä

'Iiui (tz. 124 . u . § . 6 , 1 .) unter dem heutigen
Datum , tirsr entnehmen , ü I 'orärs Ordre , L äeux inois äs äats 0 , 4 )
zwei Monat äato , ensemdls zusammen , reeommanäsr empfehlen , Is bau
aoousil der Schutz , « n vous xriaiit ( tz. 105 , 1 , u . 2, ) indem wir Sie
bitten , psrsuaäs überzeugt , kaios Iss konäs Deckung machen , xour I ' eelie -
LNSS bei Verfall , Is äsvoueiusut die Ergebenheit .

53. Herren Faust L Hackel, Berlin.
Paris , den 9 . März 1854 .

Ich bin im Besitz Ihres Briefes vom 1 . d . M . , durch welchen
Sie mir Ihre Tratten von

^
000 j «Otto Schneider L Lo., 2 Monat -lato ,

zus. Frcs . 2800 avistren , von welchen ich Vorbemerkung genommen
habe und , welche ich zu Lasten Ihrer Rechnung in Schutz nehmen werde .

Mit vollkommener Hochachtung

Wilhelm Ionas.
Lvissr äs qvll . Etwas avisiren , äout istatt äs gui ) von welchen,

prenäre Note äs qoli , Vorbemerkung nehmen von Etwas , lairs aosuoil in

Schutz nehmen , uu äebit zu Lasten , Is eompts die Rechnung .

D .-fr . Handels-Corr. 3
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54 . Herrn Wilhelm Jonas , Paris .

Berlin , den 1 . Mai , 1854 .

Wir sind mit Ihrem Schreiben vom d . März beehrt und danken

Ihnen für die günstige Aufnahme , welche Sie unseren Tratten von

Frcs . 2800 haben angedeihen lassen . Angebogen haben wir das Ver¬

gnügen , Ihnen zu übermachen :
Frcs . 1000 auf Charles Sui ;ot , per den 28 . d . M . ,

„ 800 „ Suiilaumc Didot , per den 1 . Juli ,

zusamm . Frcs . 1800 , wovon Sie das Accept und , bei Verfall , den

Eingang auf unser Credit gefälligst besorgen wollen .
Wir haben die Ehre , u . s. w.

Faust äi Hackel .

kavoriser äs gell . beehren mit Etwas , reinercier äe gell . ( H. 110 .
u , § Ittz .) danken für Etwas , l ' uecueil kavornble die günstige Aufnahme ,
ressrver angedeihen lassen , sous - ee-pli angebogen , remettre übermachen ,
LN per , courant dieses Monats , äonr wovon , soigner besorgen , I'

aeceptL -

tion das Accept , s I ' eclieancs bei Verfall , la rentres der Eingang , L
notrs creäit auf unser Credit .

55 . Herren Taust L Hackel in Öcrlin .

Paris , den 8 . Mai , 1854 .

Ich bekenne mich zum Empfange Ihres Briefes vom 1 . d . M . ,
mit welchem Sie mir übermachen :

Frcs . 1000 auf Charles Suizot , per den 28 . d . M . ,

_ „ 800 „ Gu illaunre Oidot , per den 1 . Juli ,
zusamm . Frcs . 1800 auf unfern Platz . Ich habe soeben das Accept
derselben erhalten und werde seiner Zeit den Eingang besorgen , um
den Betrag auf Ihr Credit zu bringen .

Genehmigen Sie die Versicherung meiner Achtung und Ergebenheit .

Wilhelm Jonas .

keconnnitre la reeeption sich zum Empfange bekennen , par laguelle
mit welchem , obtenir erhalten , ĉ e Viens ä ' obtenir ( H. 98 .) ich habe soeben
empfangen, ) ü temps seiner Zeit , porter nu creäit sK. 8 , 4 ) auf Credit

bringen .



36 . Herrn Jules tcnoir in Paris .
Hamburg , den 1 . Juni , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen angebogen :
Frcs . 1600 auf I . Lohse in Marseille , per den 20 . Juli ,

mit dem Ersuchen zu übermachen , sie zu dem in unserm Interesse am
vortheilhastesten Course begeben und uns den Ertrag gutschreiben zu
wollen .

Wir sehen Ihrer Empfangsanzeige des Wechsels entgegen und
zeichnen achtungsvoll

Iabel L Wessel .
Ln vous prinni mit dem Ersuchen , negooier L heb . (ß . 100 , 1 .)

begeben zu Etwas , le ebange der Cours , Iss intersts das Interesse ,
invorabls (K. 25 , 2 ) vortheilhaft , Is plus knvornble 18 ) am vortheil -
haftesten , creäitsr äs heb . gut schreiben für Etwas , Is proäuit der
Ertrag , attenäre gell . i§ . 114 .) entgegensetzen einer Sache , I 'nvis äs
reeextion ( § . 6 , 9 .) die Empfangsanzeige , I ' eüsi der Wechsel.

57 . Herren Label L Wessel in Hamburg .

Paris , den 15 . Juni , 1854 .
Mit Ihrem Schreiben vom I . d . M > habe ich das Vergnügen

gehabt , Ihre Rimesse von
Frcs . 1600 , auf I . Lohse in Marseille , per den 20 . Juli ,

zu empfangen , welche ich soeben b 99 Vg , betragend Frcs . . . . . , bege¬
ben und wofür ich Ihr Conto , unter Vorbehalt des Einganges , erkannt
habe.

Ich erlaube mir , Ihnen wiederholt meine Dienste anzubieten und
Ihnen die Versicherung meiner vollkommenen Ergebenheit zu geben.

Iules Lenoir .
? ar Votrs lettre mit Ihrem Schreiben , In reiniss die Rimesse ,

laire ( H. 138 .) betragen , (knisniii betragend, ) ereäitsr äs heb . erkennen
für Etwas , snuk rentrse unter Vorbehalt des Einganges , se plsirs n heb .
G . 100 , 1 .) sich erlauben , reitersr I' oKrs äes Services Dienste wiederholt
anbieten , le äevonemellt die Ergebenheit .

58 . Herren Jules Lenoir & Co . in Paris .

Hamburg , den 20 . August , 1854 .

Ich nehme mir die Freiheit , Ihnen angebogen :
Frcs . 1000 , auf Herrn Nitrier dort ,

zu übermachen , deren Jncasso Sie gefälligst besorgen und mir den

Betrag in Wechsel aus unfern Platz , nach Abzug Ihrer Kosten , zu¬
kommen lassen wollen .

3
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Belieben Sie die Mühe , welche ich Ihnen verursache , zu ent¬

schuldigen , und jedesmal über mich zu verfügen , wo ich meinerseits
Ihnen nützlich sein kann .

Mit Achtung

Heinrich Wächter .

? reuäre la liberte sich die Freiheit nehmen , I ' sncuisssiueut das

Jncasso , s ' il vous plait gefälligst , faire parvenir zukommen lassen , SU

papier in Wechsel , äeäuotion taite äes frais (H , 107 , 4 .) nach Abzug
der Kosten , vsuitlss 101,1 .) belieben Sie , I ' embarras die Mühe , äouuer

verursachen , exsussr entschuldigen , toutss Iss kois gus jedesmal , wo , äis -

pvser äs glu . 113 .) über Jemanden verfügen , äs ina part meinerseits .

59 . Herrn Heinrich Wächter in Hamburg .

Paris , den 2 . September , 1854 .
Die Rimesse , welche Sie uns mit Ihrem Schreiben vom 20 . v .

M . auf Herrn Üitricr hier , im Betrage von Frcs . 1000 .
Übermacht haben , ist eingelöst worden . Ich
ziehe hievon ab für Provision und Briefporto 5 . 75 .

verbleiben Frcs . 994 . 25 .
welche wir Ihnen in unserer beigeschlossenen Tratte auf Herrn Göttlich
Thomas dortübermachen und wodurch dieser Gegenstand ausgeglichen ist .

Wir haben die Ehre , Ihnen unsere ferneren Dienste anzubieten
und zeichnen

Alles Lemur Ä Lo .
kaisant (unverändert , 8 - 105 , 1 .) betragend , im Betrage von , paxsr

einlösen , SN hievon , äeäuire pour für Etwas abziehen , oommissioir Provision ,
Is Port äs Isttrss das Briefporto , rsster bleiben , verbleiben , envo ^ sr
übermachen , si - inclus (§ . 17 , Anm , 2 .) beigeschlossen , soläer ausgleichen ,
I 'olsist der Gegenstand , faire lotlre äes Services Dienste anbieten , ults -
risur ferner .

6V . Herren Jules Lenoir L Lo . in Paris .

Berlin , den 20 . Mai , 1854 .

Ich erlaube mir , Ihnen einen Prima - Wechsel von Frcs . 2000
auf die Herren Gcbr . Leerman daselbst zu übermachen , welchen ich
Sie ersuche, zur Acceptation vorzeigen zu lassen .

Haben Sie die Güte , mir hierauf denselben zurückzusenden und
die Mühe , welche ich Ihnen verursache , zu entschuldigen .

Mit Hochachtung
Otto Roesler.



I -Ä Premiere äs oimnAs der Prima -Wechsel , prier ersuchen , s I'
aeosp -

tation zur Annahme , kaire presenter L qcti . (ß . 100 , 1 . ) » erzeigen lassen
zu Etwas , ensuits hierauf , renvo ^ er zurücksenden .

61 . Herrn Otto Rocslcr in Lcrlin .

Paris , den 26 . Mai , 1854 .

Wir beehren uns , Ihnen angebogen den Prima - Wechsel von

Frcs . 2000 aus Gcbr . Lccrman Hierselbst , welchen Sie uns ersucht
hatten , ihnen vorzeigen zu lassen , mit Accept versehen,zurückzusenden .

Indem wir Sie bitten , uns davon zu entlasten , erlauben wir uns ,
unsere Dienstanerbietungen zu erneuern und zeichnen

mit Hochachtung

Inles Lenoir K Co.
krier ersuchen, revstir äs qeli . ( fl . 115 ) » ersehen mit Etwas , SN äe-

eliar § er davon entlasten , renouvelsr erneuern , les ollres äs Services die
Dienstanerbietungen .

62 . Herrn Jusos Lonoir in Paris .

Hamburg , den I . Juni , 1854 .

Wir nehmen zu Ihrer Gefälligkeit Zuflucht , indem wir Ihnen

angebogen :
Frcs . 1000 i drei Prima -Wechsel , gezogen von D . Longe hier

„ 1200 > am 15 . v . M „ 2 Monat äato , an meine Ordre ,

„ 1500 1 auf Herrn Raphael dort ,
mit dem Ersuchen übermachen , das Accept derselben einzuholen .

Nachdem Sie ihn erlangt haben , belieben Sie die in Rede stehen¬
den Wechsel zur Verfügung der Inhaber der mit meiner Unterschrift

versehenen Secunden aufzubewahren . In Ermangelung der Annahme
wollen Sie die Freundlichkeit haben , die Wechsel protestiren und uns

sogleich zurückgehen zu lassen . Wir bitten um Entschuldigung für die

Mühe , welche wir Ihnen verursachen , und zeichnen
mit Hochachtung und Ergebenheit

Gartenschlllger Ä Co.
^ voir reoonrs ü «zoll . ( fl . 100 , 1 .) zu Etwas Zuflucht nehmen , In

coinpiaisLnoe die Gefälligkeit , tire PLI? (fl . 85 .) gezogen von , äe estts viils

bierselbst , so priemt mit dem Ersuchen , requerir einholen , Lpres (Jnfin . ,

fl . 103 .) nachdem , obtsnir erhalten , en question in Rede stehe » , ALräer
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aufbewahren , L la äispositiou zur Disposition , le poetsur der Inhaber ,
In seeouuäs der Secunda - Wechsel , L tiskrut ä 'soeeptation in Ermange¬
lung der Annahme , uxsr In baute haben Sie die Freundlichkeit , küre

protsster protestiren lassen , irnrneäiatement sogleich , äeulLiläsr paräon
äe ged . um Entschuldigung bitten für Etwas .

63 . Herren Gartcnschlägcr L Lo ., Hamburg.
Paris , den 12 . Juni , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 1 . d . übermachen Sie mir zur Accept-

besorgung drei Prima - Wechsel , im Betrage von 3700 Francs , vom
15 . v . M „ 2 Monat äato , auf Herrn Naphacl Hierselbst.

Diese Tratten sind angenommen ; ich werde sie , Ihrem Wunsche
gemäß , den Inhabern der von Ihnen endossirten Secunda - Wechsel
ausliefern .

Ihren Befehlen stets gewidmet , zeichne ich
Alles Lenoir .

? onr soigiler I ' acceptatioil zur Acceptbesorgung , uocepter annehmen ,
remettrs ausliefern , selon Iss äesirs iß . 124 .) dem Wunsche gemäß ,
enäasse pur (ß . 107 , 4 . u . ß . 85 .) endosstrt von , äevoue gewidmet , ovn -
staimnsnt stets .

64 . Herrn Jules Lcnoir in Paris .
Berlin , den 2 . Februar , 1854 .

Im Aufträge und für Rechnung des Herrn L . Sendet in Ham -

bürg haben wir soeben aus Sie abgegeben :

1600 ^
meine ^ edre , zahlbar 3 Monat nach -lato,

zus . Frcs . 2600 , von welchen wir Sie ersuchen , Bemerkung zu
nehmen , um unserer Unterschrift zu Lasten des genannten Freundes
gute Aufnahme zu bereiten .

Genehmigen Sie meine Achtung und Ergebenheit .

Kiedrich Ä Ackert .

v '
upres I ' orüre (§ , 125 . Anm . 2 ) im Aufträge , pour le campte

für Rechnung , äisposer snr <ssn. abgeben auf Jemanden , pa ^able n
zahlbar nach , atm de um zu , reserver bau svcueii gute Aufnahme berei¬
ten , L >a cllUlgö zu Lasten , le clit ( § . 20 , L . 2 . Anm . ) der Genannte .



65 Herren Friedrich L Ackert , Lerlin .

Paris , den 2V . Februar , 1854 .
Ich bin mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . beehrt . Derselbe

benachrichtigt mich von Ihren Tratten auf mich von :

i goo ^
" " Ihre Ordre , zahlbar 3 Monat nach ästo,

denen ich zu Lasten des Herrn L . Lendet in Hamburg gute Aufnahme
bereiten werde .

Ich habe die Ehre , Sie mit Achtung zu grüßen .
Iukcs Lenoir.

vonns !- svis Zs gob . benachrichtigen von Etwas , SN äebit zu Lasten ,
sveo rsspsot mit Achtung .

66 . Herren Gcbr . Schwichkc , Biion .

Hamburg , den 3 . April , 1854 .

Im Aufträge und für Rechnung des Herrn Julius Brote in

Berlin übermache ich Ihnen anliegend :
Frcs . 2500 1 auf Herrn Fr . Bassette , dort ,

„ 1500 j Ende dieses Monats zahlbar ,

zusammen Frcs . 4000 , von welchen Sie den Eingang auf sein Gut¬

haben gefälligst besorgen und mir den Empfang ««zeigen wollen .

Ich ergreife mit Vergnügen diese Gelegenheit , um Ihnen meine

Dienste für den hiesigen Platz anzubieten und füge unseren Courszettel

zu Ihrer Richtschnur bei . Mit Hochachtung
M . Lotjcke .

Oi -Mni iß . 17 . Amu . 2 .) anliegend , iin cosrsnt Ende dieses Monats ,
vous vaudi -er disn soiZnsr (ß . 101 , 1 .) Sie wollen gefälligst besorgen , le

ersäit das Guthaben , sccnser ts receptiou den Empfang anzeigen , ssisir

ergreifen , aveo ptsisie mit Vergnügen , pour ostte pisse für den hiesigen

Platz , o§ l1r iss servioes die Dienste anbieten , foinäre beifügen , te builstin

äs elisnAs der Curszettel , pour gonverne zur Richtschnur .

67 . Herrn M . Bonckr in Hamburg .

Lyon , den 15 . April , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 3 . d . M . übermachten Sie uns im Auf¬

träge und für Rechnung des Herrn Julius Brate in Berlin :

Frcs . 4000 , in 2 Appoints , auf Herrn Fr . Bassette , Hierselbst,
Ende dieses Monats zahlbar ,

deren Eingang wir zu Gunsten des genannten Herrn besorgen werden .
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Wir danken Ihnen für Ihre Dienstanerbietungen und werden
davon Gebrauch machen , sobald sich eine Gelegenheit dazu bieten wird .

Mit Achtung und Ergebenheit
Gebr. Ächivietzke .

1,s äit Sieur (§ . 20 , 0 . 2 . Anm .) der genannte Herr , lstrs usags
äe qcli . Gebrauch machen von Etwas , s ' il SS prsseutsra uns occasion
sobald sich eine Gelegenheit bieten wird .

68 . Herrn Emil Tripclmiri > in Hamburg.
Lyon , den I . März , 1854 .

Ihren Brief vom 3 . v. M . , mit welchem Sie mir
Frcs . 1000 auf S . Luchwaldt hier , zahlbar am 15 . April ,

zur Jncasso - Besorgung übermachten , habe ich erhalten .
Vor Verfall habe ich diese Tratte zur Annahme präsentiren und ,

da sie verweigert worden ist , protestiren lassen. Im Falle der Nicht¬
zahlung werde ich dieselbe auf

's Neue protestiren lassen und Ihnen
alsdann die Tratte nebst Retourrechnung übersenden .

Für die Protestkosten habe ich Ihr Conto mit Frcs . 8 belastet .
Genehmigen Sie die Versicherung meiner Ergebenheit .

Charles 5aran .
kour eu soixneo leueLisssineut zur Jncasso - Besorgung , avant

1'eelieauoe vor Verfall , ialos (§ , 109 . U. § . 101 , 1 .) presenter a I'
aooep -

tation ttz . 100 , 1 .) zur Annahme präsentiren lassen , eoinrns da . rekuser
verweigern , tairs prvtsster protestiren lassen , 6N cas äs non paieinent
im Falle der Nichtzahlung , äs nouveau auf 's Neue , snsuite alsdann , la
trsite die Tratte , aecoinpaAne lß . 107 , 4 . ) äe nebst , le eoinpts äs retour
die Netourrechnung , le coüt äu xrotst die Protestkosten , äebtter äs qeii .
für Etwas belasten .

69 . Herrn Emil Tripolourn in Hamburg.
Lyon , den 20 . April , 1854 .

Ich erlaube mir , mit Bezug auf meinen Brief vom 1 . März ,
Ihnen angebogen Ihre Rimesse von :

Frcs . 1000 aus S . Luchwaldt hier , zahlbar am 15 . April ,
nebst Protest , wegen Mangel an Zahlung , zurückzusenden , mit dem
Ersuchen , meine Rechnung davon zu entlasten und mich für verauslagte
Protestkosten , im Belaufe von F . 6 . 20 Kr . , zu erkennen.

Ich habe die Ehre re.
Charles 5aran .



Lli INS rsierant a iß . 100 , 1 .) mit Bezug auf , aooompagns äe nebst, Is
protet der Protest , kaute äe paismsut wegen Mangel an Zahlung , 1a reiniss
die Rimesse , pa ^abls Is zahlbar am , renvoxer zurücksenden , en vvus
priant mit dem Ersuchen , äeobarger äe göb . entlasten von Etwas ,
crkäitsr äe gell , erkennen für Etwas , les krais äu protkt die Protest¬
kosten , gus j 'ai äeboursss verauslagte , kaisant im Belaufe von .

7V. Herrn Vtto Rode in Hamburg .

Paris , den 20 . Mai , 1854 .
Ich beehre mich, Ihnen anzuzeigen , daß man soeben von mir die

Bezahlung einer Tratte von
Frcs . 2000 , von Ihnen , Ordre Paul DumonH vom 15 . Mai ,

8 Tage äato gezogen,
begehrte .

Da Sie mich ohne Avis Ihrerseits gelassen haben , so fühlte ich
mich veranlaßt , den Inhaber der genannten Tratte zurückzuschicken ,
welcher, auf meine Zahlungsweigerung , sie hat protestiren lassen.

Ich bin über die Unannehmlichkeit , welche ein Protest Ihnen
verursachen muß , betrübt ; doch ich habe es mir zum unumstößlichen
Princip gemacht , die Annahme jedes Wechsels zu verweigern , welcher
laut Avis gezogen , und dessen Avis mir nicht zugegangen ist.

Mit Hochachtung
Jules Leuoir Ä Co.

veiuauäer a -sin . qeli . (§ . 114 .) begehren Etwas von Jemandem , ls
paisment die Bezahlung , SVIUIUS da , saus AVIS ohne Avis , SS voir can -
traint (§ . 102 .) sich veranlaßt fühlen , sur Is rskus äs paisrnent auf die
Zahlungsweigerung , strs peius äs qeb . (ß . 115 .) betrübt sein über Etwas ,
Is ässagremeut die Unannehmlichkeit , oauser verursachen , SS kaire UN
priucips invariable sich etwas zum unumstößlichen Princip machen, I ' aesusil
die Annahme , suivant avis laut Avis , parvsnir zugehen .

71 . Herren Schmidt L Loh in Stettin .

Paris , den 2 . October , 1854 .

Ich beehre mich , Ihnen anzuzeigen , daß ich , gemäß der beigefüg¬
ten Nothadreffe , auf eine , wegen Mangel an Annahme protestirte Tratte
von Frcs . 3000 auf Gebr . CUüntus hier , für die Ehre Ihrer Unter¬
schrift intervenirt habe . Für die Protestkosten , im Betrage von Fl . 6 .
20 Kr . , habe ich Ihre Rechnung belastet . Im Falle der Nichtzahlung



bei Verfall werde ich ebenfalls interveniren und Ihnen die Tratte

nebst Retourrechnung retoursenden .
Mit Hochachtung

Charles Römer .
voniormsment L (§ . 123 .) gemäß einer Sache , le ds 8vin NPP08S

die beigefügte Nothadresse , taut « ck' acseptntion (H. 125 .) wegen Mangel
an Annahme , strs intervenn '

G . 80 ) intervenirt haben , sZaleinent ebenfalls .

72 . Herren Groß L Göhc in Serbin .

Paris , den 12 . Mai , 1854 .

W.ir beeilen uns , Ihnen angebogen eine Tratte von
Frcs . 1500 aus Herrn Pierre Soisset Hierselbst,

welche wir per Intervention zur Ehre Ihrer Unterschrift bezahlt haben ,

zu überwachen . Gleichzeitig empfangen Sie Protest und Retourrech -

nung , betragend , mit Einschluß unserer Spesen , Frcs . . wofür
wir Ihr Conto debitirt haben .

Mit achtungsvoller Ergebenheit
Jules Lenoir L" Co .

8 '
srnxrssser sich beeilen , pour I ' Iionneui - zur Ehre , en insms temps

gleichzeitig , x compris (Accusat . ) mit Einschluß , Iss llebourses die Spesen .

73 . Herren Graß L Göhc in Serbin .

Paris , den 2 . Juni , 1854 .
Wir haben die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß wir in diesem

Augenblick auf Sie an die Ordre Hermann Hoiwcg Hierselbst einen
Rückwechsel nach Sicht von FrcS . 850 abgeben .

Sie wollen gefälligst Vorbemerkung davon nehmen , um denselben
als Wiederbezahlung unserer Intervention zur Ehre Ihrer Unterschrift
auf einen Wechsel von Frcs . 1500 , zahlbar am 10 . Mai , auf Herrn
Pierre Soissct hier , welcher wegen Mangel an Zahlung protestirt
worden ist, einzulösen . Mit Hochachtung

Iules Lenoir Ä Co .
La es mvinent in diesem Augenblick , lirer abgeben , In retraite der

Rückwechsel , ä vne nach Sicht , ae <;uitter einlösen , SN rsmboui -8öment
als Wiederbezahlung .



74 . Herren Jules tenoir L Lo ., Paris .

Berlin , den 12 . Juni , 1854 .

Wir haben den Rückwechsel von Frcs . 85V nach Sicht , welchen
Sie als Wiederbezahlung Ihrer Intervention zur Ehre unserer Unter¬
schrift auf uns entnommen haben , soeben eingelöst.

Für Ihre vorhergehenden Interventionen haben Sie niemals
Rückwechsel ausgestellt . Sie haben stets dem allgemeinsten Handels¬
gebrauche Rechnung getragen , Ihren Correspondenten den protestirten
Wechsel, den Protest und die Retourrechnung zu senden. Es sagt uns
dieses um so mehr zu , als wir nicht genöthigt sind , plötzlich die Zah¬
lung von Summen zu bewerkstelligen , deren Wichtigkeit uns zuweilen
in Verlegenheit setzen kann .

Falls es in Ihrer Absicht liegt , künftig denselben Gang zu be¬
folgen , so sagen Sie es offenherzig , damit wir unsere Empfehlungen
für den Nothfall an andere Freunde richten können .

Mit Hochachtung

Groß Ä Götze.

ka ^er einlösen , nous venous äs xa ^sr (tz , 98 .) wir haben soeben
eingelöst , I ' intsrreutiou die Intervention , prsosdsr ( H. 105 , 1, ) vorher¬
gehen , slleetusr ausstellen , suivre ( Accusat ., H. HO .) Rechnung tragen ,
l' ussgs du commsres der Handelsgebrauch , general allgemein , I' ellst der
Wechsel , oonvenir Zusagen , d 'autanl plus <jus um so mehr , als , adliger
(H. 102 .) nöthigen , a l' irapraviste Plötzlich , elleetnsr bewerkstelligen ,
l' iinxortaues die Wichtigkeit , huelquelois zuweilen , mettrs a la gsue in

Verlegenheit setzen , eiftrer liegen , s ' il entrs wenn es liegt . Iss vnss die
Absicht , dvreuavaut künftig , la ruarods der Gang , kranedement offen¬
herzig , alln -INS <§ . 94 , 1 .) damit , allrssser qln . richten an Jemanden ,
au besoiu für den Nothfall , ä ' autrss andere .

73 . Herren Groß L Göhr in Lcrlin .

Paris , den 20 . Juni , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 12 . d . M . , wollen wir

Ihnen die Gründe auscinandersetzen , welche uns bestimmt haben , dies¬
mal auf Sie zu ziehen .

Unsere Börse vom . . . . ist sehr stürmisch gewesen. Die Fonds
fielen rasch ; das Geld wurde zurückgehalten , und die Zahlungen vom
. . . . wurden kaum am 1 . begonnen . Diese Krise verlängerte sich
bis zum 5 . , und in dem Augenblicke , wo wir Ihre Unterschrift hono -



44

rirten , bezahlten wir lediglich unsere Accepte. Unterdessen bot ein

Pariser Haus Geld sür kurzes Papier auf Berlin an , dessen es bedurfte .
Die Gelegenheit war zu günstig für uns . Wir ergriffen sie mit um

desto weniger Bedenken , als wir , wie wir es noch jetzt sind , bei Ihnen
im Vorschuß waren , und wir es ablehnen konnten , in einem so kriti¬

schen Augenblicke sür Sie zu interveniren .
Seien Sie überzeugt , daß , falls Sie an unserer Stelle gewesen

wären , Sie nothwendiger Weise so gehandelt hätten , wie wir es gethan

haben . Zu gewöhnlicher Zeit werden wir indeß fortfahren , Ihnen ,
wie früher , alle unsere Interventionen und andere Retourrechnungen
direct zuzusenden .

Erzeigen Sie uns die Freundschaft , Ihr Debet bei uns mittelst
einiger Valuten auf Paris zu vermindern .

Wir haben die Ehre , uns Ihnen hochachtungsvoll zu empfehlen .

Alles Lenoir Ä Lo.

Ln reponss (a) (§ . 114 .) in Beantwortung , wollen mit aller zu
übersetzen (K. 98 . u . K. 101 , 2 .) , llsäuirs auseinandersetzen , les motiks
die Gründe , cketermmsr L qoli . (H . 100 , 1 .) bestimmen zu Etwas , In
bourss die Börse , oragsux stürmisch , Iss kunäs die Fonds , kaisssr fallen ,
avso rapläits rasch , l'argsnt das Gelb , SS resssrsr zurückhalten , Is

paiemsnt die Bezahlung , cvmmsncer beginnen , in criss die Krise , SS
prolonger sich verlängern , (partloipö prolcmge s 'est prolcmgse , § . 91 , b .)
jnsque l§ . 126 .) bis , LN Moment in dem Augenblick , VN kairs llonneur
L gcli . verehren Etwas , sequitter bezahlen , ssnlsment nur , I ' acseirtation
das Accept , snr oss entrsksites unterdessen , mittlerweile , ollrir anbieten ,
Is Papier oourt das kurze Papier , I» slroonstanee die Gelegenheit ,
uvev ä ' autant moins äs sornpnls qns mit um so weniger Bedenken als ,
slrs SN Lvanee aves gln . im Vorschuß bei Jemandem sein , SS ckispsnssr
ablehnen , sriu -zus kritisch , sonvainors ssonvamvus , ss 107 , 1 .) überzeu¬
gen , SN cas <zus <ß . 94 , 1 .) falls , SS tronver L In . pisse (tz . 91 , t>. u .
Z . 100 , 1 .) au der Stelle sein , neoessnirswsnt ( tz. 94 , 4 .) » othwendiger -

weise , agir handeln , SN temps orälnsire zu gewöhnlicher Zeit , ccm-
tinusr t § . 102 ) fortsahren , cklrectemsnt direct , comms pur Is PLS8S wie
früher , kaire erzeigen , äimillusr vermindern , au mo ^ en (äs ) l§ . 125 .)
vermittelst , la valsur die Valuta .

76. Herrn Gibis in Paris.
Hamburg , den 3 . Juli , 1854 .

Um dem Wunsche , welchen Sie in Ihrem Briefe vom 20 . v . M ,
gegen uns kund gaben , nachzukommen , übermachen wir Ihnen an¬
gebogen :



3000 1 „ „ „ ., 20 . „

_ „ 4000 ) „ „ „ „ 10 . September ,

zusammen Frcs . 9000 , wofür Sie uns gefälligst gutschreiben und den

Empfang anzeigen wollen .
Es ist uns unmöglich gewesen , uns gute Valuten zu kürzerem

Verfall zu verschaffen .
Mit Hochachtung

Bieber Ä Vffner.
Latislairs qvll , ( tz. 114 .) einer Sache Nachkommen , uiaiüksster kund¬

geben, douocr credit dc gell . gutschreiben , aoeuser lu iceextion Len Em¬
pfang anzeigen , imposslbls (de ) (§ . 99 , 5 .) unmöglich , procurer verschaffen ,
In donus valeur die gute Valuta , a eebeLneso invills longuss zu kürzerem
Verfall . _

77 . Herrn Mies Grins in Paris .
Hamburg , den 30 . Juli , 1854 .

Wir beziehen uns aus unseren Brief vom 3 . d . M . , welcher Ihnen
Frcs . 9000 zur Besorgung des Jncasso überbrachte .

Angebogen finden Sie :

Frcs . 2000 i per Lgon , zahlbar den 10 . August ,

„ 2500 r „ „ „ „ 20 . September ,

_ „ 3000
'

„ „ „ „ 3 . October ,

zusammen Frcs . 7500 , wofür Sie uns gefälligst creditiren und uns

den Empfang anzeigen wollen .
Mit vollkommener Hochachtung

Lieber Ä Vffner.
8e retcrer a gell , sich beziehen auf Etwas , pour Lvigoer zur Besor¬

gung , I ' öncalssemeiU das Jncasso , u vous plaira Sie wollen gefälligst .

78 . Herren Lieber L (Offner , Hamburg .

Paris , den 5 . August , 1854 .

Ich beantworte Ihre Briefe vom 3 . und 30 . v . M .

Der erste brachte mir 9000 Frcs . , deren Jncasso ich besorgen

werde . In dem zweiten habe ich 3 Wechsel auf Lgon , zusammen

Frcs . 7500 , per den 20 . Octbr . und 3 . Novbr . gefunden . So langes

Papier kann mir nicht dienen . Sie wissen so gut , wie ich , daß es

schwer hält , Valuten , welche länger als 60 Tage zu laufen haben

discontiren zu lassen . Ich sehe mich daher genöthigt , Ihnen diese
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Wechsel zurückzuschicken und Sie zu ersuchen , mir kurzes Papier dage¬

gen zu übermachen .
Empfangen Sie unsere freundschaftlichen Grüße .

Jules Gibis .

ksponäre r» gell . (§ . 114 .) beantworten Etwas , porter bringen , äu

papisr sussi !o «s (Z . 20 , L . 5 ) so langes Papier , pouvoir ( tz. 101 , 1 .)
können , convsnir dienen , Lire ciilllcile (8 - 09 , 5 .) schwer halten , kairs

oscompter discontiren lassen , ont a courir (§ . 100 , 2 . Anm . 1 .) haben

zu laufen , plus äs ( tz. 26 . Anm . ) mehr als , se voir coutraiut (§ . 102 .)
sich genöthigt sehen, pur eoutre dagegen .

79 . Herrn Jules Gibis in Paris .

Hamburg , den 30 . August , 1854 .

Wir besitzen Ihren Brief vom 5 . d . M . , mit welchem Sie uns
die Ihnen übermachten Frcs . 7500 zurücksenden.

Anbei übermachen wir Ihnen dagegen :
Frcs . 2200 t per Lvon , nach Sicht ,

„ 2500 t „ „ per den 20 . k . Monats ,
., 2800 > „ .. ,. .. 25 .

zusammen Frcs . 7500 , deren Eingang Sie gefälligst auf unser Gut¬

habenbesorgen , oder welche Sie , in Ermangelung der Zahlung , pro -

testiren lassen wollen . Sie werden bemerken , daß wir im Nothfall
einem dortigen Hause die obigen Rimessen empfohlen haben .

Haben Sie die Freundlichkeit , unsere laufende Rechnung auszu¬
fertigen und uns die Abschrift davon zuzusenden .

Den Empfang dieses Briefes und der Wechsel, welche er enthält ,
wollen Sie mir gefälligst anzeigen und meine Grüße genehmigen .

Bieber Ä Vffncr.
L äekaut äs palemsnt in Ermangelung der Zahlung , rsmsrgusr

<§ . 05 , 2 .) bemerken , SN besoin im Nothfall , reeoininanäsr 8. qln . em¬

pfehlen Jemandem , ct-ässsus (K. 17 , Anm . 2 .) obig , ärssser ausfertlgen ,
Is coinptö courant die laufende Rechnung , Ir» oopie die Abschrift .

80 . Herren Sicher <L iOftncr in Hamburg .

Paris , den 8 . September , 1854 .

Ihr Schreiben vom 30 . v . M . überbrachte mir :
Frcs . 7500 auf LZon , nach Sicht , per 20 . und 25 . d . M . ,

wofür ich Ihr Conto mit Vorbehalt des Einganges erkannt habe
Ihrem Wunsche gemäß übersende ich Ihnen Ihren per I . Sept . abge -



schlossenen und zu meinen Gunsten mit Frcs . 3000 ausgeglichenen
Rechnungs - AuSzug . Sie wollen ihn gefälligst prüfen und bei Recht¬
finden gleichmäßige Buchung machen.

Ich habe die Ehre re.
Iukes Giöis.

^ pportsr überbringen , ssuk rsntrss mit Vorbehalt des Einganges ,
rexlor abschließen , eil ML laveur zu meinen Gunsten , bulunssr pur
ausgleichen mit , voulotr (§ 101 , 1 ) wollen , exummor prüfen , si vous
Is trouvsL exnot 85 , 3 . ) bei Rechtstnden , coukormsr Iss eoriturss
gleichmäßige Buchung machen .

81 . Herrn Jules Gibis in Paris .

Danzig , den 5 . März , 1854 .
Soeben geht mir die Nachricht zu , daß die Herren Germain

Chillon L Lo . ihre Zahlungen eingestellt haben . Ich wollte Sie
demzufolge ersuchen, für meine aus dieselben abgegebenen Tratten von
Frcs . 3000 , Ordre Henri Uoiricr , vom 15 . August , 2 Monat ä -wo,

„ 2000 , „ ., „ ., „ ., 3 „
ohne Protest zur Ehre meiner Unterschrift zu interveniren und die
Inhaber dieser Tratten öffentlich davon in Kenntniß zu setzen , damit
sie zur Verfallzeit die Zahlungen von Ihnen entgegennehmen können .

Genehmigen Sie im Voraus meinen Dank für diesen Beweis
der Freundschaft und des Zutrauens und seien Sie meiner Gegen¬
dienste überzeugt .

Paul äeiffart .
l ' iuslniit soeben , ps .rvenir (K. 85 , 2 .) zugehen , In nouvelle die Nachricht ,

suspenäre Iss psiemeuis die Zahlungen einstellen , pur eousequeut dem¬

zufolge , äisposer abgeben , Sans prob ohne Protest , äonnsr publiqueinent
ooimuissLneo äs öffentlich in Kenntniß setzen von Etwas , nün gus

94 , 1 .) damit , reosvoir entgegennehmcn , msrqus ä 'nmitie et äe
eonünuoe der Beweis der Freundschaft und des Zutrauens .

82 . Herrn Paul Sciffart in Danzig .

Paris , den 20 . März , 1853 .

Gleich nach Empfang Ihres Briefes vom 5 . d . M . habe ich
öffentlich die Anzeige ergehen lassen , daß ich für Ihre Tratten :

2000 j
Henri Noiricr Hierselbst,

interveniren werde und , daß die Inhaber zur Verfallzeit sich zu mir

zu verfügen haben werden .
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Ich bin erfreut , eine Gelegenheit zu haben , zur Ehre Ihrer

Unterschrift interveniren und Ihnen dadurch einen Beweis meiner aus.

richtigen Zuneigung geben zu können.
Jules GMs .

^ ussitet apres (tz 124 .) gleich nach , äonnsr publiguement I ' uvis die

Anzeige öffentlich ergehen lassen , SS presenter ober gln . sich zu Jemandem

verfügen , etre elisrine (§ . 115 . ) erfreut sein, pur — In dadurch , In preuve
der Beweis , l 'uHuctiöinent die Zuneigung .

83 . Herren Guiilaumc Dumas L Go . in Paris .

Danzig , den 15 . März , 1854 .

Mit Ihrem Schreiben vom 10 . d . M . hatten Sie die Güte , mir

Ihre Dienste in Commissions - und Wechselgeschäften anzubieten , von

welchen ich nicht verfehlen werde , bei Vorkommen Gebrauch zu machen.
Um indessen für den Augenblick schon einen Anfang zu machen,

habe ich die folgenden Wechsel :
Frcs . 1500 i Tratten aus George Giere , dort , vom 10 . Februar ,

„ 2000 j 2 Monat äato ,
mit einer Nothadresse bei Ihnen versehen .

Ich ersuche Sie demnach , diese , im Falle einer Annahme - oder

Zahlungs - Verweigerung , mit Ihrer Intervention zu beehren , und sie
mir , mit einer Retourrechnung versehen , zurücksenden zu wollen .

Sie werden sich unverzüglich für den Betrag Ihrer Intervention
an Capital , Zinsen und Spesen auf mich erholen können .

Mit Hochachtung

George 5aritz .

^ .voir In donte die Güte haben , KN süuires äs Commission kt äe
cliangs in Commissions - und Wechselgeschäften , inaixtnsr verfehlen , tuirs
ussgö äe «zell . Gebrauch machen von Etwas , eepenäunt pour lsirs um
indessen zu machen , le comineneement der Anfang , inunir äe gell . ( § . 115 .)
versehen mit Etwas , le desoin die Nothadresse , änns Is cos ä 'un rekus
ä 'acceptLtion et äs paiemeut im Falle einer Annahme - oder Zahlungs -
Verweigerung , imineäiateinent unverzüglich , se rembonrssr äe qeli . snr
izlll . (§ . 115 .) sich für Etwas auf Jemanden erholen , KN Capital , interets
et kreis an Capital , Zinsen und Spesen .



84 . Herrn George Saritz in Danzig .

Paris , den 22 . April , 1854 .
Wir sind im Besitz Ihres Briefes vom 15 . März , welcher uns

die Anzeige überbringt , daß Sie 2 Wechsel von Frcs . 1500 und 2000
aus George Giere hier mit einer Nothadreffe bei uns versehen
haben . Diesem Nothfalle ist jede Aufnahme vorbereitet . Im Falle
einer Intervention unsererseits wegen Nichtannahme oder Nichtzahlung
werden wir uns nach Ihren Instructionen richten und Ihnen diese
Wechsel, mit einer Retourrechnung versehen , zurücksenden.

Seien Sie überzeugt , daß wir stets mit Vergnügen die Gelegen¬
heit ergreifen werden , Ihnen angenehm zu sein und Ihnen Beweise
von der vollkommenen Achtung zu geben , welche wir für Ihr achtbares
Haus hegen.

Guilleaume Dumas Ä Lo.

^ nnonoer die Anzeige überbringen , Iliunir äs gsk . (H. 115. ) versehen
mit Etwas , rsssrvsr vorbereiten , l ' aoousil die Aufnahme , iout sooueil
l§ . 69 ) jede Aufnahme , äuns Is ess ct' interveutic >u im Falle einer Inter¬
vention , ponr iron -ucssptMiou vu Iiou -psisinsnt wegen Nichtannahme oder
Nichtzahlung , SS oonkormer n hell . (H . 100 , 1 .) sich nach Etwas richten ,
Is oompts äs retour die Retourrechnung , uvse eiripressemeut mit Ver¬
gnügen , rsspsetnkls achtbar , uvolr hegen .

85 . Herrn Carl llosenthal in Potsdam .
Berlin , den 12 . Mai , 1854 .

Von meinem Korrespondenten , Herrn E . Chile dort , vernehme
ich mit Erstaunen , daß Sie sich weigern , meine Tratte , welche ich Ihnen
zur rechten Zeit avistrte , in Schutz zu nehmen .

Dieses Verfahren kommt mir um so unerklärlicher vor , als meine
Tratte nur meinen Vorschuß auf die an Sie gesandten Maaren betrug .
Ich will mich jedoch jeder weitern Bemerkung über dieses Benehmen
enthalten und mich für den Augenblick nur begnügen . Sie zu ersuchen,
meinen obenerwähnten Wechsel zur Ausgleichung meines Guthabens
gebührend anzunehmen .

Für die Folge jedoch wollen Sie mich mit Ihren Aufträgen ver¬
schonen , indem ich von Anderen dieselben Rücksichten und dieselbe
Pünktlichkeit erwarte , die ich mir selbst zur Pflicht mache , und welche
ich mir von Ihnen unter solchen Umständen nicht würde versprechen
können.

Vtto ächneider .
4D .-fr . Handels -Corr .
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Lpprsnäre l§ , 95 , 2 .) vernehmen , avse surpriss mit Erstaunen , le

eorresponäant der Correspondent , rekussr ltz . 99 , 1 4 weigern , bouorsr

qeii Etwas in Schutz nehmen , äonner avis äe geil , avisiren . a tsmps zur

rechten Zeit , ne ponvvir expliqusr ( ß , 149 , 24 unerklärlich Vorkommen,

Is prvesäe das Verfahren , ä ' kulant plus gus um so mehr als , porter

betragen . I ' avance der Vorschuß , äss marsbanäisss gus ) s vous si en -

voz-ees (tz, 107 , 2 ) auf die an Sie gesandten Maaren , suspenäre gek ,

sich einer Sache enthalten , Is suZ -ewent sur gcb , die Bemerkung über

Etwas , In eonäuits das Benehmen , SS conleuter l§ , 09 , 1 .) sich begnü¬

gen , aooepter äüment gebührend annehmen , susclit obenerwähnt , xour

soläe zur Ausgleichung , a Oavenir für die Folge , ns plus olmrger äs

goln verschonen mit Etwas , attsnärs erwarten , sn attenäsnt ( tz. 105 ,
1 . u , 2 .) indem ich erwarte , l ' sgarä die Rücksicht, lg, xonetualite die Pünkt¬

lichkeit , SS kairs UN äsvoir >le gell , sich eine Sache zur Pflicht machen,

promsttrs versprechen , par cetts raison unter solchen Umitändeu .

86 . Herrn Otto Schncidrc in Scriiir.

Potsdam , den 21 . Mai , 1854 .

Ich habe alle Ursache , mich über Ihren Korrespondenten , Herrn
E . Thiic ^ welcher im Besitz Ihrer Tratte ist , zu beklagen , indem er

diese Gelegenheit benutzt hat , seine alte Abneigung gegen mich zu be¬

friedigen , meinen guten Namen durch falsche Nachrichten anzuschwärzen
und aus diese Weise mir Ihre gute Meinung zu entziehen .

Ich habe Anstand genommen , Ihre Tratte zu verehren , aus dem

alleinigen Grunde , weil ich keinen Avis von Ihnen hatte . Kaum

war Ihr Avis mir zugegangen , als ich nicht ermangelte , meiner

Obliegenheit zu genügen und ihm die Summe von Frcs . 1000 zu be¬

zahlen , womit Sie meine Rechnung auSgleichen wollen . Meines Er¬

achtens glaube ich , wohl verdient zu haben , daß Sie sich die Mühe

gegeben hätten , die Umstände der Sache etwas genauer zu untersuchen
und zuvörderst meine Rechtfertigung abzuwarten , bevor Sie so nach¬
theilige Urtheile für meinen guten Namen fällten .

Carl Rosenkhul,

Lvoir tont susst alle Ursache haben , SS xlainäre äe gln , (tz, 115, )
sich über Jemanden beklagen , xroütsr äs gd >, ( tz, 112 ) Etwas benutzen,
satiskairs befriedigen , l ' sncienne Imine der alte Haß , envsrs inoi (K. 36 , 1, )
gegen mich, nolreir anschwärzen , In reputation der gute Name , la laiisss
iiourelle 20 , I ) die falsche Nachricht , äs eetie maniers auf diese
Weise , enlever entziehen , In bvnns opiniun die gute Meinung , reknser
(§ . 99 , 1,) Anstand nehmen , ucoeptsr verehren , uniguemsnt aus dem alle !-



Ingen Grunde , n 'avoir ausun avis keinen Avis haben , äes gus (tz. 92 ,
b . 1 .) parvenir kaum zugehen , ns kairs aueuus äiweulte ( tz. 92 , b . 1 .)
nicht ermangeln , remplir (Accus. ) genügen , Is äevoir die Obliegenheit ,
soläer ausgleichen , u vous plaira Sie wollen , a es gue ss pense meines
Erachtens , eroire (8 101 , 1 .) glauben , SS Zonnsr la psine (äs ) (Subj . ,
8 94 , 4 .) sich die Mühe geben , s ' Intruirs äs gell . Etwas untersuchen ,
plus partleulieremsnt etwas genauer , entsnäre In sustiüeation die Recht¬
fertigung abwarten , Zu moius mindestens , avant äs (Jnfinitif , § . 103 .)
bevor, porter fällen . Iss guxements die Urtheile , presuäieiable nachtheilig .

87 . Herrn u >. Kann in Hamburg .

Rotterdam , den 7. Januar , 1854 .

Ihr Brief vom 10 . v . M . überbrachte uns Fl . 2000 auf van
D § ck, wovon wir das Nöthige besorgen und Sie zugleich dafür erken¬
nen werden , was Sie als geschehen betrachten können , falls wir Ihnen
nichts Widriges melden .

Was unsere 10,000 Mark betrifft , so können Sie uns dieselben
in guten Wechseln auf London zu Fl . remittiren .

Beigeschlossen empfangen Sie zwei Prima - Wechsel von MBco .
1500 und 2500 auf . . . . , welche wir Sie bitten , vor der Annahme
stempeln zu lassen und die Stempelgebühren uns in Rechnung zu bringen .
Die Wechsel selbst wollen Sie unserem Agenten , Herrn Sternsdorf ,
bei seiner Ankunft in Ihrer Stadt zustellen.

Untenstehend finden Sie die Notirung unserer Course im Allge¬
meinen.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer Hochachtung .

van Schmocken äl Zonen .

Ln (H. 37 .) dafür , SN Nisins temps zugleich , porter au creZIt lß . 8,
4 .) erkennen , repartier eomms kalt als geschehen betrachten , SN sas gus
(8 94 , 1 .) falls , manZsr melden , Is conirairs das Widrige , pour (Accus.)
was anbetrisst , SN bonnes Isttres in guten Wechseln , Kurs (§ . 101 , 1 .)
timbrsr stempeln lassen , Is Zroit Zs tlwbre die Stempelgebühren , porter
au oompts in Rechnung bringen , guant aux ellsts meines (Dativ , (§ . 126 .)
die Wechsel selbst , remsttrs zustellen , I ' bomms Z' allaires der Agent ,
I' arrivee die Ankunft .
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88 . Herrn Lerd . Koppen in Hamburg .

Berlin , den 17 . Februar , 1854 .

Ich bekenne mich zum Empfange Ihres Briefes vom 3 . d . M . ,
welcher zu meiner Beruhigung mir den Eingang der Rimesse auf . . . .

anzeigt .
Mit diesem Schreiben ersuche ich Sie , dort für meine Rechnung

für Fl . 6000 Wechsel auf Amsterdam zu dem für mich günstigsten

Course einzukaufen , diese an die Herren Hobokcn L Zonen in

Amsterdam zu übermachen und sich wegen Ihres Guthabens auf

Herrn John Parsons Nubie in London zu erholen , welcher nicht

ermangeln wird , Ihre Tratte gebührend in Schutz zu nehmen .
Mit Hochachtung

August Loellmer .
Ussonngitre lg, reesption sich zum Empfange bekennen, g lg xrglläs

sgtisigeüon zur Beruhigung , gclistsr einkaufen , cber vous dort , se
rembourssr pour goli , sich erholen wegen Etwas , iss gvgnves das Gut¬

haben , kairs kcmneur g gell . Etwas in Schutz nehmen .

89 . Herrn August Tocitmcr in Serbin .

Hamburg , den 8 . März , 1854 .

Zufolge des mir mit Ihrem Briefe vom 17 . v. M . ertheilten
Auftrages , habe ich nicht gesäumt , die 6000 Fl . auf Amsterdam zu
1 Uso anzuschaffen und sie ungesäumt für Ihre Rechnung an die

Herren Hoboken <L Zonen in Amsterdam zu übermachen , wofür ich
Sie mit Fl . zum Course von . . . . debitirt habe .

Dagegen war ich , Ihrem Wunsche gemäß , so frei , diesen Betrag
für Ihre Rechnung auf Herrn John parsons Nubic in London zu
1 Vs Uso zu entnehmen und Ihnen denselben gutzuschreiben .

Genehmigen Sie meine freundschaftlichen Grüße .

Lerd . Noppen .
v '

gpres (Accus-, § . 125 , Anm . 2 ) zufolge , I'oräre der Auftrag ,
äounsr ertheilen, ingnguer säumen , gobetsr (§ . 99 , 4 ) anschassen , Sans
äelgl ungesäumt , gu clignAs äs zum Course von , pgr conti s dagegen,
ä '

gprss vos ciesirs Ihrem Wunsche gemäß, tirer entnehmen, g 1/^ nsunoe
zu L/z Uso , en äonner creäit denselben gutschreiben .



9V . Herrn August Wernitz in Hamburg .
Berlin , den 11 . August , 1854 .

Im Aufträge und für Rechnung des Herrn L . Detert in Pots¬
dam übermache ich Ihnen anbei :

^
2300 ^ Herren Thomas Söhne dort ,

zusammen Fl . 0000 , von welchen Sie das Mthige besorgen und , wo¬
für Sie obenbenannte gemeinschaftliche Freunde creditiren wollen .

Mit Hochachtung
A . Lurow von Vstende.

D 'orärs im Aufträge , le snsäit der obenbenannte , coinmun gemein¬
schaftlich.

91 . Herrn Hermann Meise in Amsterdam .
Berlin , den 20 . September , 1854 .

Durch Gegenwärtiges benachrichtige ich Sie , daß ich heute im
Aufträge und für Rechnung des Herrn I . Gotdsängcr in Potsdam
auf Sie entnahm :

^
2500 ^

Drdre A . E . Thomas dort ,

zusammen Fl . 5000 , welche ich Ihrem Schutze empfehle . Ich zweifle
nicht , daß Sie bereits den gehörigen Auftrag vom genannten Freunde
erhalten haben ; im Nichtsalle belieben Sie für meine Rechnung zu
acceptiren .

Mit vollkommener Hochachtung

5iegm » nd Ziefenziger .
kar ccllc - ci durch Gegenwärtiges , sviser benachrichtigen , ä ' orärs im

Aufträge , recoininsnäcr a In protection dem Schutze empfehlen , äouter
(Subj . , S . 84 , 5 .) zweifeln , I ' orärc Necessaire den gehörigen Auftrag , le
äit der genannte , an cas contrsire im Nichtfalle , veuiiler (K, 101 , 1 .)
belieben Sie .

92 . Herr » A . Lurow von «Dstcnde , Lcrliii .

Hamburg , den 30 . August , 1854 .

Ihr Schreiben vom 11 . d . M . überbringt mir Fl . 6000 in
zwei Abschnitten auf die Herren Thomas Söhne Hierselbst L 1 Uso , von
welchen ich unverzüglich das Nöthige besorgte . Bei Verfall werde ich
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den Betrag einziehen und Herrn L . Detert in Potsdam , für deren

Rechnung Sie mir dieselben übermachten , dafür erkennen .

Empfangen Sie die Versicherung meiner Hochachtung .

August Wernitz .
Ln lleux Lppoints in zwei Abschnitten , nussitüt unverzüglich , ü I 'eelle-

LN66 bei Verfall , Iktirs rsriirsr 101 , 1 . u . § . 109.) einziehen , pour
1s eoinxts äu ^uel (§ . 61 , Anm. 2 .) für dessen Rechnung.

93 . Herrn I . Gaidsänger in Potsdam .

Amsterdam , den 2 . October , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 12 . v . M . habe ich die Ehre ,
Ihnen anzuzeigen , daß ich für Ihre Rechnung die Tratten des Herrn

Siegmund äicicniiger in Lertin von Fl . 5000 in zwei Abschnitten
bereits honorirt habe . Ich werde nicht ermangeln , bei Verfall die

Zahlung zu Ihren Lasten zu bewerkstelligen.
Mit Achtung

Hermann Meise.
Ln reponse L in Antwort auf , notiller anzeigen , lionorsr honoriren,

süsotusr bewerkstelligen , L vows llebit zu Ihren Lasten .

94 . Herren Potthof L Hübner in Hamburg .

Berlin , den 19 . August , 1854 .

Durch Ihren Brief vom 6 . d . M . hatten Sie die Freundlich¬
keit , uns in Wechselgeschäften Ihre Dienste anzubieten , von welchen
wir bei Vorkommen Gebrauch machen werden .

Um einen Anfang zu machen, tragen wir in der Anlage , um deren
Weiterbeförderung wir Sie bitten , dem Herrn Carl Schäfer in Aromen
auf , Ihnen für unsere Rechnung Wechsel zu übermachen . Wir ersuchen
Sie , das Jncaffo derselben zu besorgen und dem Herrn E . N . tUie "

gandt dort °W . 1000 für unsere Rechnung gegen Quittung auszu¬
zahlen . Den Rest wollen Sie uns in Wechseln auf Amsterdam zu¬
stellen.

Bei dem Falliffemente des dortigen Hauses Müller L Co . sind
wir für 7M 2000 interesfirt . Sie würden uns daher sehr verbinden ,
wenn Sie uns Nachricht geben wollten , ob die Masse noch nicht liqui -
dirt ist. Wir haben die Ehre rc.

Wiener L Äöive.
Ln nllÄires äs vliangs in Wechselgeschäften , llons Iss oeeuriencso

bei Vorkommen , llonnsr volles ' n (ssn . auftragen Jemandem , pao I' ineluss
in der Anlage, kaios Passer n soll nüossse (§ , 101 , 1 . u . 480 Weiter-



55

beförderung, psxer auszablen , quant au rssts den Rest » faire teilst zu¬
stellen , en ellets in Wechsel, In knüllte das Fallissement, ^ ötrs Interesse
pour (§ . 107 , 1 . u . § . 37 , 2 ) dabei interesfirt sein , si vous voulnssier
(§ . 94, 4 . u . § . 101 , 1 .) wenn Sie wollten, svertir Nachricht geben , si
(Jndic . , 95 , 2 .) ob , liquiäsr liquidsten.

i- ichiiitz
kMksßr,
!kiNHch

m» i« im.
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95 . Herren Wiener L Stöwe in Berlin .
Hamburg , den 29 . August , 1854 .

Ihr Brief vom 19 . d . M . versichert uns Ihres Wohlwollens ,
uns Ihre Aufträge anzuvertrauen . Wir bitten Sie dagegen , versichert
zu sein , daß wir Ihnen unseren Eifer widmen werden und , daß uns
nichts mehrals Ihre Zufriedenheit am Herzen liegen wird . Wirzögerten ,
Ihnen zu antworten , theils um die Antwort des Herrn Carl Schäfer
in Bremen abzuwarten , theils auch , um Ihnen die gewünschte Aus¬
kunft in Betreff der Herren Müller & Lo . geben zu können . Der

Festere hat uns für Ihre Rechnung M 2000 Übermacht , welche wir

sogleich auf Ihr Credit brachten . Dagegen haben wir , Ihrem Auf¬
träge gemäß , und wie Sie aus dem beigeschlossenen Empfangsscheine
ersehen werden , dem Herrn E . 11 . Wicgandt M 1000 bezahlt .

Anbei übermachen wir Ihnen :
Thlr . 1000 , 2 Monat dato , aus Herrn Michacison dort ,

welche Sie gleichförmig mit uns zu Buche bringen wollen .
Seit einigen Tagen ist man mit der Masse M . Co . zu einer

Einigung gekommen , zufolge deren 50 in 2 Raten bezahlt werden , die

erste in einem Zeiträume von sechs Monaten , die zweite sechs Monate

später . Wenn Sie uns dieses Geschäft anvertrauen wollen , so zögern
Sie nicht , uns mit einer formellen Vollmacht zur Einziehung des ersten
Termins zu versehen .

Mit den Versicherungen der ausgezeichnetsten Hochachtung zeichnen

Potthof L Hühner.
trssursr versichern , eonkisr anvertrauen , an rsvanelie dagegen , vvuer

widmen , teilst a eoeur qus am Herzen liegen als , ln satlslsotion die
Zufriedenheit, stillerer (äs ) zögern , taut — que theils — theils , attenärs
abwarten, Iss notlees die Nachricht , die Auskunft, äesirer (§ . 107 , 4 . u.
8 20, 8 . 2 .) wünschen , pürier an oreält auf das Credit bringen , seien
les oräres dem Aufträge gemäß , volr per gell, ersehen ans Etwas , Is
reou der Empfangsschein, inelus beigeschlossen , kairs ecriture en conkor-
wite äs gell . Etwas gleichförmig zu Buche bringen, veilir a gell. (8 100,
4 .) kommen zu Etwas , I'aecommoäkinsnt die Einigung , en vertu äs
quol iß . 125 ) zufolge deren , en äeux gnotss - Parts in zwei Raten , Is
terms der Zeitraum , apres später , sl vous vorder nous eonüer (ß . 40 .)
wenn Sie uns anvertrauen wollen, taräer a gell . (8- 102.) zögern bei
Etwas , la proouratlon en forme eine formelle Vollmacht, käste rentrer
einztehen , Is terms der Termin.
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96 . Herren Potthof L Hübncr in Hamburg .

Berlin , den 8 . September , 1854 .
Aus Ihrem Briefe vom 29 . v . M . ersehen wir mit Vergnügen

den prompten Eingang der von Herrn Earl Ächäfcr in Lrcmcn
Ihnen übermachten Mi . 2000 , wofür wir Sie belastet haben . Den

Wechsel über Thlr . 1000 per hier , so wie die Quittung über die,
dem Herrn L . N . lvicgaudt dort bezahlten Mi . 1000 haben wir

empfangen und Ihnen den ganzen Betrag mit M . gutgeschrie¬
ben . In Rücksicht der Masse M . fügen wir Ihnen die Vollmacht bei ,
welche Sie ermächtigt , die erste Rate meines Antheils zu erheben .

Außerdem übermachen wir Ihnen :
Mi . 2000 > per dort , auf E . Wcnkcbach , vom

„ 2500 j 20 . v . M . ,
zusammen Mi . 4500 . Können Sie dieselben zum Course von . . . .
begeben , so stimmen wir damit überein , widrigenfalls haben Sie die
Güte , uns dieselben zurückzusenden.

Mit Achtung und Ergebenheit
Wiener äl 5töwe.

prompt schnell , oonosrnLnt (Accus . , § . 138 .) in Rücksicht , In MÜSSE
die Masse , ioinäre beifügen , sutoriser u qclr . (§ . 100 , 1 .) ermächtigen zu
Etwas , rscsvoir erheben , In ersunos der Antheil , äs plus außerdem , ns -
8 » oier ü gell . (§ . 100 , 1 .) zu Etwas begeben , Io oours der Cours , con -
seutir ( tz. 37 , 2 .) darin willigen , übereinstimmen , sl non widrigenfalls .

97 . Herren Gebr . Hamei in ücrlin .

Hamburg , den 26 . April , 1854 .
Es thut uns leid , daß wir uns genöthigt sehen , Ihnen die beiden

Tratten auf llicordct zurückzusenden , da *) der Cours auf . . . . herunter¬

gegangen ist . Sie wollen uns gefälligst den Empfang derselben an -

zeigen und unsere Grüße genehmigen .
B . Beermann.

lLtrs kLelis (§ . 04 , 6 .) leid thun , ss voir oblig « (H. 102 .) sich genöthigt
sehen , tombsr u ( § . WO, 1 .) heruntergehen auf . — *) Gerondif § . 105 , i .

98 . Herrn Julius Löhlcr in Augsburg .

Berlin , den 11 . August , 1854 .
Ich danke Ihnen für die Annahme meiner letzten Abgaben , wo¬

für Sie erkannt sind . Für den Augenblick habe ich das Vergnügen ,
Ihnen eine Rimesse von 600 Fl . , 1 Monat dato , auf Herrn Ä . Gene



dort mit der Bitte beizuschließen , mir diese Summa bei Verfall

gutzuschreiben und meine Tratte auf Sie vom heutigen Tage von

Fl . 506 , l Monat «lato , an die Ordre des Herrn Ä . Lrahncpfuhl

zu honoriren . Für die letztere Tratte belieben Sie mich seiner Zeit

zu belasten . Aus dem angebogenen Protest werden Sie ersehen , daß

ich zur Ehre Ihrer Unterschrift auf Ihre eigene Tratte von 2000 Fl .

auf Herrn Christoph Fcigc hier , deren Annahme verweigert wurde ,
intervenirt habe . Die Protestkosten betragen Fl . 4 , die Sie meinem

Conto gutschreiben wollen .
Mit Hochachtung

Wilhelm Jonas.
l,n äsrniere trsits die letzte Abgabe , inclus angebogen , rekuser ver¬

weigern , Stz monier n (K. 100 , 10 sich auf Etwas belaufen , betragen .

99. Herrn E . Lculel in Amsterdam.
Hamburg , den 7 . September , l854 .

Wir hatten die Ehre , Ihnen mit voriger Post zu schreiben , und

haben jetzt nur hinzuzusügen , daß , wenn die Herren tvcsscl L Gene

uns den Betrag Ihrer Tratte von 2000 Mi - zur Verfallzeit nicht be¬

zahlen , wir gesonnen find , Ihnen eine förmliche Liückwechselrechnung

zu senden und die Hauptsumma und Kosten per Saldo zu trasstren .

Sie finden anbei :
1 Prima - Wechsel von Fl . 1000 ,

nebst einem Avisbriefe an den Bezogenen , Herrn Melchior Lohrens

dort , welchen Sie gefälligst befördern wollen . Für den Betrag des

Wechsels wollen Sie uns nach Eingang erkennen . Dagegen nah¬

men wir heute Gelegenheit , Fl . 1000 , 4 Wochen dato , an die Ordre

des Herrn M . Wichmann , auf Sie zu entnehmen , welche wir Sie

bitten , in Schutz zu nehmen .
Wir empfehlen uns Ihrem geneigten Wohlwollen und zeichnen

mit Hochachtung
B . Wiesenthat är Co .

I,e oourrier äernier die vorige Post , »ous nvonr , n njouter i§ . 100 ,
2 . Anm . 1 .) wir haben hinzuzusügen , nvoir I ' intention gesonnen sein . <m

lorme förmlich , Is espitnl die Hauptsumme , Iss trnis die Kosten , pur

sppoint per Saldo , In lettre ä ' avis der Avisbrief , te sur -üre der Bezo¬

gene . küre ( tz, 101 , 1 .) pnrvenlr befördern , s. In rentree nach Eingang ,

prenärs I ' ocossion (äs ) Gelegenheit nehmen , äonner protection n gob .
in Schutz nehmen Etwas .
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100 . Herren S . Wiesenthal L Co ., Hamburg .
Amsterdam , den 15 . September , 1854 .

Ich bin im Besitz Ihrer Briefe vom 6 . und 7 . d . M . , welche
mir Rimesse von Fl . 1000 und den Avis Ihrer Tratte von Fl . 1000
überbrachten . Beide sind acceptirt . Für ihre Intervention zur Ehre
meiner Unterschrift , in Betreff der Mi . 2000 auf Wesset L Gone
bin ich Ihnen dankbar und , da deren Versallzeit sich nähert , so über¬
mache ich Ihnen angebogen :

1 Rimesse von Mi . 2000 , 6 Wochen dato ,
auf Herrn Ä . Hohmann dort ,

wofür Sie mich gefälligst erkennen wollen .
Mit Achtung und Ergebenheit

E. Beutel.
korter überbringen , I 'nvis der Avis , I 'nne ei I' aiitre ( § . 64 .) Beide ,

au sisist (Genilif , H. 125 .) in Betreff , wäre äs bangus Mark Banko , stre
reconnnissnnt Oll gell . (H. 115 . ) dankbar sein , s '

npproclier (§ . 112 .) sich
nähern .

101 . Herren Potthof L Hübner in Hamburg .
Berlin , den 2 . Mai , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 20 . v . M . ersehe ich , daß Ihr Cours
auf London sehr vortheilhaft steht. Um aus dieser Conjunctur Nutzen
zu ziehen , ersuche ich Sie , unseren Freunden , den Herren Äbet
L Co in London , E 200 Stg . auf London in guten zwei Monats
Papieren zu übermachen . Für den Betrag wollen Sie sich auf mich
erholen und versichert sein , daß Ihre Tratten gebührenden Schutz finden
werden .

Ich habe alle Ursache, zu glauben , daß Sie mein Interesse wahr¬
nehmen werden .

h . Schneider.
Voll - que iß . 95 , 2 .) ersehen , Is ouurs äs clinnge der Cours , strs

Irss LvsntLAsux sehr vortbeilhast stehen , tirer NVLNINAS äs gok . Nutzen
ziehen aus Etwas , In eonjoncture die Conjunctur , en bons pnpiers n
äeux mois äs einte in guten zwei Monats Papieren , ss prevnlvir snr
gin . äs qclr . entnehmen auf Jemanden , eti -e äüment Iionore sß . 107 , 1 .)
gebührenden Schutz finden , vroirs g» s (H. 95 , 2 .) glauben , nvoir mss
inlerets n ooeur mein Interesse wahrnehmen .
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102. Herrn Joh . Herd . Lanitz in Hamburg .
Berlin , den l . November , 1853 .

Mit letzter Post hatte ich die Ehre , Ihnen für Rechnung des

Herrn Ludwig Lussc in Scrlin « 600 Stg . zu übermachen . Ich
schließe Ihnen jetzt die Secunda bei , damit Sie sich derselben im
Nothfalle bedienen können . Indem ich Sie zugleich ersuche, die beige¬
schlossenen Briefe an ihre Bestimmung zu befördern , versichere ich Sie ,
daß ich stets bereit sein werde , Ihre Gefälligkeit zu erwiedern .

Carl ächirmer .
äernier eourrier die letzte Post , alln gue (§ . 04, 1 .) damit, ssrvir

äe gell . (§- 114.) sich einer Sache bedienen , au eas äe besvin im Nothfalle,
en rnöme ternps zugleich , inelus (§ . 17 , Anm. 2 ) beigeschlossen, expeäier
L qln . befördern an Jemanden , In äestinaüon die Bestimmung , assursr
<§ . 95, 2 .) versichern , Sire pret ü gclr . (§ . 100 , 1 u . 2 .) bereit sein zu
Etwas , reoiproguer In sornplaisancs die Gefälligkeit erwiedern .

103 . Herrn Jules Koiricr in Paris .
Hamburg , den 3 . November , 1853 .

Wir bekennen uns zum Empfange Ihrer Briefe vom 20 . und
23 . v . M . Dieselben übeibrachten uns die Prima und Secunda

Ihrer Rimesse von M 2000 auf Herrn Jean HMers hier . Die

Einschlüsse des letzteren Briefes haben wir sogleich an die Adressen beför¬
dert . Die Tratte von M 1500 ist bereits in Ordnung , und wir wer¬
den uns seiner Zeit mit unserem gemeinschaftlichen Freunde wegen des

Betrages verständigen .
Für Ihre Dienstanerbietungen sind wir Ihnen sehr dankbar und

werden in vorkommenden Fällen sicher davon Gebrauch machen ; ebenso
bitten wir auch Sie , die unsrigen bei allen Gelegenheiten zu benutzen.

Unsere Course finden Sie am Fuße dieses bemerkt , gute Wechsel auf

Ihren Platz wurden heute gesucht, Pariser war ziemlich gangbar , Liffa -

boner jedoch flau . Wir haben die Ehre rc.
Carl Ächäftr Ä Co.

Itsoonnaitrs In reoeption sich zum Empfange bekennen , porter (Defini ,

§ . 92 , k . 1 .) nberbringen , l ' incluss der Einschluß , envo ^sr befördern , saus äslai

sogleich, l ' aäresss die Adresse, Ars SN orärs in Ordnung sein, äeja bereits ,
s 'entsnärs <1s gell . ( § . 115 .) sich wegen Etwas verständigen , s» son tsmps

seiner Zeit , Ars tres rsconnaisssnt äe gell , sehr dankbar lein für Etwas ,
Iss ollres äs Service die Dienstanerbietungen , s ' U SS prsssntera uns

oooasion in vorkommenden Fällen , kaire USUAS äe gell . Gebrauch machen
von Etwas , sürement sicher , äans toutes Iss oecurrencss bei allen

Gelegenheiten , proüter äs gell . (§ . 112 .) Etwas benutzen , le cours äe elianxe
der Cours , noter bemerken , vi-ässsvus am Fuße dieses , äs bon papisr

gute Wechsel , reclrsretisr suchen, 1s karis Pariser , asser »Freabis ziemlich

gangbar , languisssnt flau .
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104 . Herrn August Nachlwcn in Hamburg.

London , den 5 . März , 1854 .

Wir bestätigen unser Schreiben vom 20 . v . M -, welches Ihnen :
M . 2000 , auf Carl Hackel dort .

überbrachte . Hoffentlich ist der Wechsel mit Accept versehen worden .
Gleichzeitig nehmen wir uns die Freiheit , Sie zu ersuchen , uns

so schleunigst als möglich wissen zu lassen , ob das Schiff Henriette ,
Capitain Dundas von Madeira , welches vor einiger Zeit in Ihrem
Hasen ankam , seine Ladung schon gelöscht hat und , wann die Löschung
vollendet wurde . Es ist für uns von großer Wichtigkeit , über diesen
Gegenstand genau und schleunigst unterrichtet zu sein und ersuchen wir
Sie daher , uns eiligst hievon in Kenntniß zu setzen .

Empfangen Sie im Voraus unseren Dank und seien Sie unserer
Gegendienste versichert.

Ruöie H Lewis .
Lonürmer bestätigen , cammej '

espere hoffentlich , isvstir äs gcli . (§ . 115 .)
versehen mit Etwas , eu mems iemps gleichzeitig , kalre snvuir (H. 95 , 2 .) wissen
lassen , Is plus iüt possiläs so schleunigst als möglich , äepuis xen vor
einiger Zeit , orriver ankommen , Is po,t der Hafen , äeeliaiAsr loschen.
In carAnison d . Ladung , guainl (K . 140 ) wann , Is äecUarAsment d . Löschung ,
Lnir vollenden , s !rs Wune graulle imporlanos ( äs ) von großer Wichtigkeit
sein , sxavkemsnt genau , proMpterueM eiligst , schleunigst , lnstruirs sur
gclr unterrichten über Etwas , e ' est paurguoi daher , sn hievon , nvertir
in Kenntniß zu setzen , saus xerärs äs tsmxs eiligst .

105 . Herren Nubic L Lcwrs in London.

Hamburg , den 20 . März , 1854 .

Mein Brief vom 10 . d . M . avisirte Ihnen den Empfang und
das Accept Ihrer Tratte von M . 2000 , auf Carl Hackel hier ,
so wie meine Rimesse von E 100 Stg . an die Herren Hutchinson &
Co . in Hartem , wogegen ich « 200 Stg .

'
auf Sie entnahm , die das

Geschäft ausgleichen werden .
Seitdem bin ich mit Ihrem Briefe vom 5 . d . M . beehrt . Ich

konnte mich bis jetzt nur davon überzeugen , daß das Schiff Henriette
seine Ladung zwischen dem 12 . — 14 . v . M . gelöscht hat . Es sollte
mich freuen , wenn diese Nachricht Ihrem Wunsche entspräche.

Der Londoner Cours fiel gestern gegen alle Erwartung um 2
und wurde zu 14 notirt . Mit Hochachtung zeichnet

August Aachtweg .



Avises 6 « gell . Etwas avifiren , I » reeeption der Empfang , sinsi qus
so wie , eil eclianAS äuquel , äs la quelle , äesquels und äesquelles
wogegen , svläer ausgleichen , äepuis seitdem , avoir rsussi a eonvainere
(tz. 90 und § . 100 , l

"
und § . 95 , 2 .) sich überzeugen können , seulement

nur , jusqu
' a es jour bis jetzt, Is vaisssau das Schiff , entiersment völlig ,

jo serais ellarme que (§ . 94 , 6 . u . Anm . 2, ) es sollte mich freuen wenn ,
reponäre a qclr . (ß . 114 .) einer Sache entsprechen , le äösir der Wunsch ,
ls eours äs I^onäee der Londoner Cours , vontrs tonte attente gegen jede
Erwartung , tombsr äe qcll . fallen um Etwas , etrs Note (Defin ., 8 - 92 ,
b . 1 ) notirt sein.

166 . Herren Julcs Lcrrorr in Paris .

Hamburg , den 21 . April , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 12 . d . M . ,
'

welcher Ihre

Rimesse von M . 2000 aus die Herren Haasc Söhne hier enthält ,
werde ich das Accept derselben besorgen und Ihr Conto nach Ein¬

gang dafür erkennen .
Mit Gegenwärtigem ersuche ich Sie sreundschaftlichst , daß , falls

Ihnen 2 Wechsel , zusammen Frcs . 3000 , von M ^ -öonlli in Calais

auf Nicolas Dichel dort gezogen , zur Annahme für meine Rechnung

präsentirt werden , Sie dieselbe verweigern und die Wechsel zurückgehen

lassen . Zu Ihrer Nachricht füge ich hinzu , daß diese Wechsel vopff

besagten Herrn wegen einer demselben ertheilten Bestellung , wobei er

sich erlaubte , mein Limitum zu überschreiten , aus mich entnommen

wurden . Die Maaren stehen aus diesem Grunde bei mir zu seiner

Disposition .
Ich wünsche , daß dieses Gesuch nicht zu spät komme und zeichne

mit vollkommener Hochachtung

Vtto Roßmann.

Xvoir a prier (ß . 04 , 4 . u . § . 100 , Anm . 1 .) ersuchen , eu oas que
( tz. 94 , 1 .) falls , presenter a gell . <§ . 100 , 1 .) präsentiren zu Etwas

rekuser verweigern , renvo ^ er zurückgehn lassen , I ' eiket der Wechsel , pour
votrs avis zu Ihrer Nachricht , ajouter (§ . 95 , 2 .) hinzufügen , la lettre äs

clianZe der Wechsel , tirer par qln . entnehmen von Jemandem , ä sause

(Genicks) wegen , la Kommission die Bestellung , äonner ertheilen , on

wobei , SS psrmettrs (K. 99 , 4 ) sich erlauben , surpasser überschreiten , les

limites das Limitum , etre a la äisposition zur Disposition stehen , äesirsr

<§ . 94 , 4 .) wünschen , la priere das Gesuch , arriver trop tarä zu spät
kommen .
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167 . Herrn Otto Aoßmamr in Hamburg .
Paris , den 6 . Mai , 1854 .

Wir haben Ihren Brief vom 21 . v . M . vor uns , und übersenden
Ihnen demzufolge aus Ihr Verlangen eine Rückwechselrechnung über
Ihre Tratte von Frcs . 2Ü00 auf Juics Uoiricr , die wir zur Ehre
Ihrer Unterschrift angenommen haben , was Sie in den Stand setzen
wird , die Rechnung mit demselben zu ordnen . Für unsere dabei ge¬
habten Auslagen wollen Sie uns mit Frcs . 26 erkennen .

Für den Schutz , welchen Sie unserer Tratte gegen die Rimesse
auf die Herren Haasc Söhne Vorbehalten , danken wir Ihnen bestens.

Die L . Tratten , deren Sie in Ihrem Briefe erwähnen , sind uns
gestern präsentirt worden ; Ihrer Vorschrift gemäß , haben wir jedoch
das Accept verweigert .

Alles Leiwir L Lo .
Rückwechselrechnung über einen Wechsel von Frcs . 2000 unter Protest
zur Ehre des Herrn Otto Loh mann in Hamburg honorirt , nämlich :

Capital . Frcs . 2000
Protest . . . . . —
Provssion V2 A - - —
Wechsel- Courtage . . —
Porto . . . . . —

Frcs . —
betragen zum Course von . . . . FrcS .

^ voir sous les xeux vor sich haben , rsmettrs übersenden , sur votrs
ckemancks auf Ihr Verlangen , Is coiupis <1e osiour Oe die Rückwechsel¬
rechnung über , ce gut ( tz. 53 .) was , msitrs a niöiuo Cls ) in den Stand setzen ,
realer ordnen , Iss 1'rais ä oo suM die dabei geh . Ausl . , I ' acouoU der Schutz ,
preparer a gell . Vorbehalten , bereiten einer Sache , taire msntiou äo goli .

112 . ) einer Sache erwähnen , <1'
apvo8 I 'orclrs der Vorschrift gemäß ,

8ou8 prolSt unter Protest , savoir nämlich , capital Capital , protvt Protest ,
commiosion Provision , pouv oeul pro Cent , oourtnAe Wechsel- Courtage ,
port - cks-lettres Porto , kaisaut betragend , au cliauFs cke zum Course von .

108 . Herren Juics Lcuoir L Lo . ^ Paris .
Hamburg , den 16 . Mai , 1854 .

Ich beziehe mich auf mein Schreiben vom 21 . April und habe
seitdem Ihren Brief vom 6 . d . M . erhalten . Für Ihren Bericht bin
ich Ihnen sehr verbunden , und ersehe mit Vergnügen , daß Sie das
Accept der L . Tratten verweigert haben . Mein jüngster Brief wird
Sie rückstchtlich dieser Sache so unterrichtet haben , daß ich nicht nöthig
haben werde , mich darüber noch weiter auszulassen .
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Da nach Ihrer letzten Notirung Ihr Cours auf London um 2 ^
gefallen ist , so ersuche ich Sie , im Laufe von 2 — 3 Posttagen dem
Herrn N . Milchet in London für meine Rechnung -k 150 Stg . ,

-»sitz, -, 2 Monat dato , zu remittiren . Ich bin überzeugt , daß Sie meinen
Vortheil wahrnehmen , indem Sie den möglich niedrigsten Cours wählen
werden .

Den Betrag , mit Einschluß Ihrer Provision , wollen Sie alsdann
2 Monat dato auf mich entnehmen und sich auf pünktlichen Schutz
Ihrer Tratten verlassen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Vtto Roßmamr .
enmirjU

8s . relersr n gell . (ß . 100 , 1 .) sich auf Etwas beziehen , depnis
seitdem , etrs Kien rseonnnisskmt de gell. iß . 115.) für Etwas sehr ver¬
bunden sein , voll <1,16 iß . 95 , 2 . ) ersehen daß, instrulls qln . de gell,
iß . 95 , 2 .) rücksichtlich einer Sache Jemandem Aufschluß geben , 1'olknlle
die Sache , telisment so , ovoll Kessin (de ) nöthig haben , en parier
plus au lonx sich darüber weiter auslassen , comme da , d 'apres <ß . 125,
Anm . 2 .) nach , la derniers Note die letzte Notirung , Winker sde ) fallen,
dans Is oours ds im Laufe von , ie ) our d? posts der Posttag , eon-
vainers i8 - 05 , 2 .) überzeugen , avoir soin des inieröts lß . 112 ) den
Vortheil wahrnehmen, okoisir (Gerondif mit en , ß . 105 , 1 . u . 2 .) wählen,
Is ekanAs >6 plus lavarakis den möglich niedrigsten Cours , x eoinpris
(Accus. ) mit Einschluß, siors alsdann , SS reposer a gell , sich auf Etwas
verlassen , Ie ineMsur aecueil der pünktliche Schutz.

, M ?«>,!
Llkchski 109 . Herrn Otto Loßmamr in Hamburg.

Paris , den 12 . Juni , 1854 .

Von dem Inhalte Ihres Briefes vom 16 . v . M . haben wir ge¬
hörige Vorbemerkung genommen und werden Sorge tragen , Ihren
Auftrag wegen einer Rimesse von E Stg . 150 an Herrn U . Mitchcl
in London zu den bestmöglichsten Bedingungen auszusühren . Den
Betrag werden wir alsdann durch unsere Tratte von gleicher Summa
aus Sie entnehmen und dadurch diesen Gegenstand ausgleichen .

Der englische Cours ist kürzlich sehr schwankend gewesen, und es
war demzufolge unmöglich , ein Steigen oder Fallen vorauszusehen .
Am 30 . v. M . war er auf 13 notirt , am 3 . d . M . auf 12 ^ gefallen ,
am 8 . d . M . und gestern war er wieder auf 13 ^ notirt .

Wir haben die Ehre rc .
Iutes Lcnoir äi Co .
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Aoter äs qoll . Vorbemerkung nehmen von Etwas , Io eoatsna der

Inhalt , avoir soin (äo ) Sorge tragen , exeoutoo ausführen , »NX ineUIeurg
tsrmes possibles zu den bestmöglichsten Bedingungen , aa Sujet (Genitif )

wegen , äo la INÜMS somuis von gleicher Summa , par -Ia dadurch , soläsr

ausgleichen , I ' aMirs der Gegenstand , Io eours ä ' ^ .ugletorrs ( tz. ! , Anm . 4 .)
der englische Cours , etrs bien tluotuant sehr schwankend sein , vtl « impos -

sibls (äs ) unmöglich sein , äopuis xeu kürzlich , prevoir voraussehen , la
llausso das Steigen , la baisso das Fallen , etre notö ü gell , notirt sein

auf Etwas , tomller Ü gell , fallen auf Etwas , äs nouveau wieder .

110 . Herrn John parsons Nnbic , London .

Paris , den 6 . Juni , 1854 .

Wir hatten am I . d . M . das Vergnügen , Ihnen im Auftrag
und für Rechnung des Herrn Jean Ouchatcl in Irr E 20V Stg .
in einem Secunda - Wechsel aus James Lewis in London zu
remittiren . Die Prima liegt acceptirt bei Herrn Mrlncs dort . An¬

bei übermachen wir Ihnen die Tertia , um sich derselben nöthigenfalls

zu bedienen .
Indem wir Ihnen Unsere Dienste auf hiesigem Platze anbieten ,

sind wir mit Achtung und Ergebenheit
Alles Lenoir äi Co .

8e trouver liegt , oi-joiut (§ . 17 , Anm . 2 .) anbei , la troisisuis ( tz. 31 .)
die Tertia , au eas äs bssoin nöthigenfalls , s ' eu ssrvir sich deren bedienen ,
okkrir (Gerondif ) anbieten .

111 . Herrn Samuel Oavidsohn , Hamburg .

Wien , den 26 . Mai , 1854 .

Mit unserem Briefe vom 15 . d . M . ersuchten wir Sie , an die

Herren Gcbr . Moor für unsere Rechnung 6 100 zu remittiren .
Wir hegen um so mehr die Hoffnung , daß Sie unseren Auftrag vor-

theilhast ausgeführt haben werden , als wir seitdem erfuhren , daß der
Cours stufenweise gefallen war und , daß man langfichtige Briefe selbst
unter 12 kaufen konnte .

Da der Cours jetzt besser steht , als wir ihn gewöhnlich finden , so
ersuchen wir Sie , E igi ) Stg . in directem Papier , 2 Monat dato , an
Herrn Smith Ewans in London für unsere Rechnung zu remittiren
und sich für Ihre Auslagen , wie gewöhnlich , auf uns zu erholen . Zu
Ihrer Durchsicht legen wir Ihnen einen Courszettel vom vergangenen
Posttage bei .

In Erwartung Ihrer Antwort zeichnen wir
Geör. Michaelson.
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Lsperer ans (§ . 95,1 .) die Hoffnung hegen , exeenter ausführen , I orärs
der Auftrag , NN mienx äs nos iutervts vortheilhaft , spprsnäre erfahren ,
äspuis seitdem , pen n pen stufenweise , on ponvnit selieter es waren
zu bekommen , Iss Isttrss n lonxus änte die langsichtigen Wechsel , inSms
selbst, n nioins äs (8 26 .) unter , mnintsnnnt jetzt, Lire plus nvantÄgeux besser,
stehen , oräinnirsmsnt gewöhnlich , SU Papier äireet in directem Papier ,
xour votre iuspeotion zu Ihrer Durchsicht , joinärs beifügen , te bulletin
äs cllnngss der Courszettel , comms äs eoutnine wie gewöhnlich , en
attenäaut in Erwartung , Iss nvis die Nachrichten .

112 . Herren Gcbr . Michaclsoir in Wien .
Hamburg , den 6 . Juni , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 26 . v . M . richtig erhalten . Rück¬
sichtlich Ihres Auftrages , Herrn Smith Cumns in London « Stg .
IVO zu remittiren , bedaure ich , Ihnen melden zu müssen, daß wir nicht
im Stande sind , ihn auszuführen . Um Sie hievon zu überzeugen ,
schließe ich einen Courszettel bei , aus welchem Sie ersehen werden ,
wie unerwartet der Cours gestiegen ist.

Ich bemühte mich aufs Beste , Wechsel , selbst zu einigen Groot
höher , als Ihr Limitum , anzuschaffen , jedoch vergebens , und , da alle
Wahrscheinlichkeit vorhanden ist , daß der Cours fest bleiben wird , so
habe ich mich entschlossen, Ihre Instructionen abzuwarten .

In Erwartung Ihrer Antwort , zeichne ich achtungsvoll
Samuel Davidsohn .

K . Entschuldigen Sie die Mühe , welche ich Ihnen verursache
indem ich noch einen Prima -Wechsel von Fl . auf Herrn
Mititsch dort beifüge , wovon Sie gefälligst das Nöthige
besorgest und ihn gegen die girirte Secunda ausliefern wollen .

5 . D.
^ n Sujet ( Genitif , 8 - 125 .) rücksichtlich, Lire Melle (8 - II5 -) bedauern ,

äevoir (§ . lvl , 1 . ) müssen , vous äirs (8 - 40 - u . ff. ) Ihnen melden , Strs
N msius (Jndic -, ß 95 , 2 .) im Stande sein , exeenter ausführen , en

eonvnincrs davon überzeugen , n I' improvists unerwartet , Unusser (mit
etre construirt , Jndic -, 8 - 92 , 5 .) steigen . Mirs tvus Iss eikorts (8 - 09 ,
2 -) sich aufs Beste bemühen , nolieter anschaffen , -News n guslgues Krots
nu- äessus äes lirnitss (8 125 .) selbst zu einigen Groot höher als das
Limitum , innis en vaill jedoch vergebens , ooinrns II x n tonte nppnrsnos
da alle Wahrscheinlichkeit vorhanden ist , ss soutsnir festbleiben , ss
resouärs (8 - 100 , 1 .) sich entschließen , Iss instrustions die Instruc¬
tionen , nttenärs abwarten . 81 1, ' srnbnrrns die Mühe , äonusr ver¬

ursachen , In Premiers äs cllnngs der Prima - Wechsel , äelivrer ausliefern ,
evlltrs gegen . In seconäs enäosses die girirte Secunda .

D .-st- Handels-Corr- 5
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113 . Herrn John Parlons Rubic, London.
Berlin , den 2 . Juli , 1854 .

Ich beehre mich , Sie durch das beifolgende Circular von der

Errichtung eines Wechsel - Geschäfts aus hiesigem Platze unter meiner

eigenen Firma in Kenntniß zu setzen .
Um meine Unternehmungen zu erleichtern , wünschte ich , in Ver¬

bindungen mit einem Bankhause einzugehen , welches mich eines

meinem Vermögen angemessenen Kredits erfreuen lassen wollte . Ich

ersuche Sie daher , mich so schleunigst als möglich wissen zu lassen,
ob und unter welchen Bedingungen Sie geneigt sein würden , sich dieser

Absicht hinzugeben und bis zu welcher Summa Sie mir gestatten wür¬

den , auf Sie bei Gelegenheit zu verfügen , ohne Ihrem Interesse zu

nahe zu treten .
Haben Sie die Güte , über meine Solidität am hiesigen Platze

Erkundigung einzuziehen ; ich kann mir schmeicheln, unter den günstig¬

sten Verhältnissen bekannt zu sein.
Genehmigen Sie die Versicherung meiner vollkommensten Hoch¬

achtung , mit welcher ich die Ehre habe zu sein Ihr ergebener
Albert Wesses.

tli - soint ( tz 17 , Anm . 2 .) beifolgend , ls sommers « äs ebsngs das

Wechselgeschäft , inkormer in Kenntniß zu setzen , laeMter erleichtern , l ' sutrs -

priss das Unternehmen , entamsr äss liaisons uvse qln , in Verbindungen
eingchen mit Jemandem , la muisou äs bnnqus das Bankhaus , taire souir
äs <ze>>. (Subj . , ß . 94 , 4 . u . § . 109 .) erfreuen latzen einer Sache , pro -

portionne tu ) angemessen , in iortuns das Vermögen , en oonssqusnoe
daher , lälre ssvoir wissen lassen , Is plus tot pos ^lbls so schleunigst
als möglich , si et n ob und unter , !u eonäition die Bedingung , etrs

äispose ü qslr . ltz . 100 , 2 .) geneigt sein zu Etwas , SS prstsr ü qolr . sich
einer Sache hingeben , permvttrs gestatten , äans Iss ossusions bei Gele¬

genheit , Ports, - prssuäiee ü qclr . einer Sache zu nahe treten , s' iukormer
äs qe >>. elisr q !n . itz . 113 . ) Erkundigung einziehen über Etwas bei

Jemandem , SS tlstler (Z . 99 , 1 ) sich schmeicheln , connu bekannt , sons
Iss rapports los plus uvantagsux unter den günstigsten Verhältnissen .

114 . Herrn Albert Wcssct , Lrrlin .

London , den 26 . Juli , 1854 .
In Erwiederung auf Ihren Brief , welchen Sie unter m 6 . d . M .

an mich adressirten , zögere ich keinesweges , in eine Verbindung mit

Ihnen einzugehen , und wird es mir ein wahres Vergnügen machen,
alle Ihre commerciellen Unternehmungen zu erleichtern .



Was die auf hiesigen Ort gemachten Jncassos betrifft , so werde
ich Ihnen Vs ^ und für die auf andere Orte zahlbaren Wechsel ^ A
berechnen. Die Zinsen werden gegenseitig ü in Rechnung gebracht
werden . Für den Augenblick eröffne ich Ihnen einen Credit von Frcs .
l 0,000 . Falls Ihnen diese Bedingungen conveniren , so erbitte ich
mir Ihre Antwort .

Indem ich Ihnen alles Glück in Ihren Unternehmungen wünsche,
habe ich die Ehre zu sein mit einer vollkommenen Hochachtung

. Iohn parsons Ruöie .

Nepauäuut ü (§ , 114 .) in Erwiederung auf , uärssssr adressiren , Iiesiter
(§ , 100 , 1 .) zögern , uuueuuement keineswegs , sutrer SU rslatiou in
eine Verbindung eingehen , ss tuire uu vi-ni plaislr sich ein wahres Ver¬
gnügen machen , Iss operutious eoiuinsrsiulss die commerciellen Unter¬
nehmungen , pour was anbetrifft , Iss euosisssiueuts die Jncassos , sompter
berechnen . Iss ellsis die Wechsel, paxadls zahlbar , ailleurs anderswo , auf
anderen Orten , pour Is woiusnt für den Augenblick , ouvrlr eröffnen , la
couäiUou die Bedingung , Souvenir anstehen , conveniren , attsuärs erbitten ,
souliaitsr ioutss sories äs prosperites alles Glück wünschen .

Formulare.
(lffornmlaires.)

8 . Wechsel - Briese , (leilies i!e cimuM,.)
115 . P . . . . . , den . . . . , 18 . . . . Gut für Rthlr . 1000 .

Nach Sicht zahlen Sie gegen diesen meinen Sola - Wechsel an die
Ordre des Herrn Nudolph äabcl Ein Tausend Thalcr , den Werth
empfangen , und stellen ihn auf Rechnung , laut Bericht .

Herrn Carl Uceßc
in p . Paul hüllweck .

Lon pour gut für , ü vus nach Sicht , pur Seite seule äs ollauKs
(§ . 133 , b .) gegen diesen Sola - Wechsel , ü I' orärs an die Ordre , valsur
rseue den Werth empfangen , qus vous psssersr und stellen ihn auf
Rechnung , suivuut I' avis äs laut Bericht .
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116 . s . . . . . , den . . . . , 18 . . . . Für Livre 600 .

Vierzehn Tage nach Sicht zahlen Sie gegen diesen meinen Prima -

Wechsel an die Ordre des Herrn F . W . Lauer die Summa von Lechs

Hundert Livre ; Werth erhalten , und stellen ihn auf Rechnung , laut

Bericht .
Herrn . . . .

in . . . . L . Lergante .

^ guinrs zours äs vus vierzehn Tage nach Sicht , In Premiers äs
clianZs der Prima -Wechsel. .

117 . T . den . . . . , 18 . . . . Für MBeo . 1000 .

Zwei Monat nach llato zahlen Sie gegen diesen meinen Secunda -

Wechsel (Prima nicht) an die Ordre des Herrn Ä . tLcsscl die Summa

von Ein Tausend M .öco . ; den Werth in Rechnung , und stellen ihn
auf Rechnung , laut Bericht .

Herrn . . . . Vtto 5eljfried .
in . . . . Prima zur Annahme bei Herrn . . . .

^ äeux mois äs äats zwei Monat nach äato , la seeonäs äs cliangs
der Secunda - Wechsel, (In Premiers ns I' etant Prima nicht, ) mors äs
bangus Mark Banco , valeur SN eompte den Werth in Rechnung , In

Premiere Prima , n I 'ncceptntion zur Annahme , oller (§ . 127 .) bei .

118 . L . . . . . , den . . . . , 18 . . . . Für Crt .M . 2000 .

Sechs Wochen nach äato zahlen Sie gegen diesen meinen Secunda -

Wechsel (Prima unbezahlt ) an die Ordre des Herrn Äuslus Jonas
die Summa von Zwei Tausend Gulden Lourant ; den Werth in

Rechnung , und stellen ihn auf Rechnung , laut Bericht .
Herrn . . . .

in . . . . h . Aichter .
Prima zur Annahme bet Herrn . . . .
Im Nothfall bei Herrn . . . .

^ six semaines äs äste sechs Wochen nach (lato , (la Premiers ne
I' sinnt Prima unbezahlt) , tlorins courant Gulden Courant , an bssoin »
tm Nothfall bei.
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b . Indossement oder Giro . (kn <!oMmei >!.)
119. Für mich an die Ordre des Herrn L . Raschkc ; Werth erhalten.

A . . . . . , den . . . . , 18 . . . .
Älbert Steinhaufen .

kour wo ! für mich.

Für mich an die Ordre des Herrn «Oskar Naumann ; Werth in

Rechnung .
D . . . . . . den . . . . . 18 . . . .

Theobald Nimbs.
? aur inoi für mich, valeur en ooinptc Werth in Rechnung ,

ksr ^ .oquit (oder : Empfangen) ,
kour schult .

e. Schuldverschreibungen. (Killel8, tz . 3 . 3 .)
12V. L. den 12 . Mai . 1854 .

Ich zahle Ende des künftigen Juni an die Ordre des Herrn
M . Vinecn ; die Summa von Mus Hundert Thalcrn ; den Werth
in Maaren empfangen .

Melchior Fürst .
4o pniersi ich zahle , ä In ün Ende , 6u rnois procünin des künftigen

Juni , Valeur recuo en ninrolinnäises (§ . 107 , 4 . u . § . 133 , L .) den Werth
in Maaren empfangen .

121 . Gut für MBco . 2000 .
Zwei Monat nach änto zahlen wir an die Ordre des Herrn N .

Siegmann die Summa von Zwei Tausend ?D .Lco . z den Werth
iaar empfangen .

11. . . . . , den 7 . März , 1854 .
Aarl Äppel.

klous paieronn zahlen wir , vnleur rseue comptant den Werth haar

empfangen .
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«j . Anweisungen , (^ sißmlionz.)
122 . Herrn Alexander Mtsche in Dessau .

Ich ersuche Sie , nach Sicht gegen diese Anweisung an Herrn
W . Teufel oder dessen Ordre die Summa von Drei Hundert Tha -
lern zu meinen Lasten zu zahlen .

S . den . . . . . 18 . . . .
Adolph 5charf.

klier (äs ) ersuchen, ü vue nach Sicht , pur estts ussixnntioir gegen diese
Anweisung , ou n son orärs oder dessen Ordre , r man äebit 185 .)
zu meinen Lasten .

123 . Herrn Leuna Schicdcrvih in Mainz .
Gut für Thaler 1000 .

Haben Sie die Güte , vierzehn Tage nach «lato an die Ordre des
Herrn llathanicl Messel die Summa von Ein Tausend Thalcrn
zu zahlen ; den Werth in Rechnung , und stellen Sie ihn aus Rechnung ,
laut Bericht .

p . . . . . , den . . . . , 18 . . . .
Hermann Prätor.

II vaus plnirn pnxer G . 101 , I .) haben Sie die Güte zu zahlen , ü
guinre svurs äs äu !s vierzehn Tage nach ästo .

6. Proniesscn . skrsmmW .)
124 . Ich Unterzeichneter verspreche , am 6 . August d . I . an Herrn
Munitius oder an seine Ordre die Summa von Fünf Hundert Tha -
tcrn ^ welche derselbe mir geliehen hat , zu bezahlen .

S . . den . . . . ,18 . . . .
Michael Vogelmann .

üs soussigne ich Unterzeichneter , xroinettre (äs ) (tz. 99 , I .) ver¬
sprechen , prster leihen .



128 . Wir Unterzeichnete versprechen solidarisch , am 3 . März künf¬
tigen Jahres an Herrn S . Stiefel die Summa von Zwei Hundert
Fünfzig Thatern , welche er uns geliehen hat , zu bezahlen .

D . . den . . . 18 . . . .
Hampel L Milich .

Loliciairemsut (§ . 117 .) solidarisch .

k. Quittungen .
'

126 . Ich Unterzeichneter bekenne , von Herrn Paul David die
Summa von Zwei Hundert Thalern ^ welche ich ihm , seiner Promesse
vom sechsten des verflossenen April gemäß , geliehen hatte , empfangen
zu haben .

V . . den . 18 . . . .
Richard Wagner.

keoonnalirs (§ , 101 , 1 .) bekennen , ä '
apres ( tz. 125 , Anm . 2 .) gemäß ,

1' s .vril passe der verflossene April .

127 . Wir Unterzeichnete bescheinigen hiermit , daß Herr Simon

Nachtigall uns für Rechnung der Herren Koppen L Lo . Zwei Hun ^

dort TPater bezahlt hat .
L . , den . . . . , 18 . . . .

Walther L Heimchen .
Useormaltrs hiemit bescheinigen , pour oompte für Rechnung .
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Briefe über ftlaaren - Geschäfte.
(I-ettres en kaires äs marolianäises .)

128 . Herrn L . Lendet in Potsdam .

Berlin , den 2 . März , 1854 .

Ich erinnere mich mit wahrhaftem Vergnügen der freundlichen
Aufnahme , welche Sie mir machten , als ich für das Haus Hermann
Laß Hierselbst reiste.

» Ich habe seitdem an mein eigenes Interesse denken müssen , und
Sie werden aus beifolgendem Circular ersehen , daß ich den Entschluß

gefaßt habe , ein Handlungshaus am hiesigen Orte zu gründen . Es
würde mir unendlich angenebm sein , Sie zu der Zahl meiner Corres¬

pondenten zu rechnen und Ihnen zu beweisen , wie sehr ich mich bestre¬
ben werde , das Zutrauen eines so respectablen Hauses , als das Ihrige ,
zu verdienen .

Ich habe in diesem Augenblicke eine Partie mittel Zucker , ungefähr
300 Brode , welche ich Ihnen ü 15 Thlr . pro Ctr . würde abtreten können .

Indem ich Ihre Antwort erwarte , bitte ich Sie , meine freund¬
schaftlichsten Grüße zu genehmigen .

L. W . Blücher.
8s rnppeler gsb . (§ . 113 ) sich einer Sache erinnern , avso NN väri -

Mbls plaisir mit wahrhaftem Vergnügen , I' Lsoueil arnlsal die freundliche
Aufnahme , vo ;-» Asr pour gin . (Partie . ) reisen für Jemanden , äepuis seit¬
dem , äevoir sonZer n geh . (tz. 101 , 1. u . H , 100 , 1 .) denken müssen an
Etwas , Iss propres interels das eigene Interesse , SS üetsrininsr n geil .
<§ . 100 , 1 . u . § . 8S , n .) sich entschließen zu Etwas , den Entschluß fassen ,
etablir errichten , inünimsnt unendlich , »Arenkls ( § . 08 , 4 .) angenehm ,
eoinpter (sin . ü goli , (H. 100 , 1 .) Jemanden zu Etwas rechnen , zählen ,
temoiAuer darthun , beweisen , eoiubien wie sehr , talrs laus Iss etlorts
sich auf 's Eifrigste bestreben . In iriaisou »ussi respsotnbls das so respek¬
table Haus , eu es inoiusut in diesem Augenblick , uns pnrtis (§ . 6 , 2 .)
eine Partie , Is suere luvten (ß . 20 , k . 1 .) der mittel Zucker , cl' environ
ungefähr , Is xain das Brod , oeäer ü gell , abtreten zu Etwas , In salu -
tation smicals der freundschaftliche Gruß . '

129 . Herrn L . W - Llüchrr , LcrUn .

Potsdam , den 6 . März , 1854 .

Ich habe den Brief , welchen Sie mir unter 'm 2 . d . M . geschrie¬
ben , nebst Circular erhalten und von Ihrer Unterschrift gehörige
Bemerkung genommen .
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Sie notiren mir den mittel Zucker rr Thlr . 15 Pro Ctr . ; falls
die Qualität desselben gut ist , so belieben Sie , 100 Brode durch die
erste Gelegenheit an mich zu adresfiren .

Ich setze voraus , daß Sie mir den Factura - Betrag , wie gewöhn¬
lich , Ziel 2 Monat , zur Last schreiben werden . Falls Sie mich gut
bedienen , so werden wir beträchtlichere Geschäfte machen.

Ich erwarte die Factura und grüße Sie freundschaftlicbst .

C . Bendel.
Du ovurcmt dieses Monats , prenäre Konus nots äs gell . gehörige

Bemerkung nehmen von Etwas , noter notiren , si falls,
'

presnmer (Jndic . ,
ß . 95 , 1, ) voraussctzen , äebitsr äs gcli . Etwas zur Last schreiben , Is
montnnt äs In Meines den Factura -Betrag , eomins äs eoutnins wie
gewöhnlich , pn^nbis ir äeux msis Ziel 2 Monat , si s§ . 92 , n . 3s falls ,
servir dien gin . Jemanden gut bedienen .

13V . Herrn L . Sendet in Potsdam .

Berlin , den 12 . März , 1854 .

Gemäß der Ordre , welche Sie mir mit Ihrem Briefe vom 6 . d .
ertheilt haben , habe ich das Vergnügen , Ihnen anbei die Factura über
die bei mir bestellten 100 Brode zu übersenden . Dieselbe beläuft sich
ans Rthlr . 272 , welche ich , zahlbar in meiner Tratte auf Sie , 2 Monat
äato , auf Ihr Debet bringe . Diese 100 Brode find per Eisenbahn
an Ihre Adresse expedirt . Ich hoffe , daß Sie mit dieser Sendung
zufrieden sein werden und , daß die Güte dieser Waare Sie veran¬
lassen wird , mir einige neue Bestellungen zu überschreiben .

Genehmigen Sie re.
L. w . Blücher.

eonlormsmsnt u I ' orärs (ß . 123 .) gemäß der Ordre , äonner erthei -
len , svoir I ' avontaxe (tz . 09 , 2 .) das Vergnügen haben , In ineturs äs
gck . die Factura über Etwas , oommsttre bestellen , s ' slever n gell .
l§ . 100 , 1 .) sich auf Etwas belaufen , xr^ nbls en gcli . zahlbar in Etwas ,
porter UN äebit auf Debet bringen , expsäier L l' näiesss an die Adresse
expediren , sspersr (§ . 95 , 1 .) hoffen , stre sntisMit äs gob . zufrieden sein
mit Etwas , I' envoi die Sendung , In könne gunlits die Güte , s ' enAsxer
n gsb . (Z . 100 , 1 .) sich zu Etwas veranlassen , trnnswettrs überschreiben ,
la äemkwäs die Bestellung .
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131. Herrn Otto Satthasar, Magdeburg .
Bremen , den 5 . August , 1854 .

Wie wir vernommen haben , ist die Erndte der grünen Erbsen

sehr gut bei Ihnen ausgefallen . Wenn Sie den Mispel zu Thlr . 68

kaufen können , so ersuchen wir Sie , 50 Mispel zu kaufen und dieselben

für unsere Rechnung an die Herren Schneider 6c Heulet in Hamburg

abzusenden . Nach Empfang der Factura werden wir Ihnen Ihre Aus¬

lagen ans den besagten Herrn anweisen oder ihm mittheilen , Ihnen
den Betrag in Gold einzusenden .

Wir grüßen Sie mit Achtung .

Gartenschläger Ä To.

O'
spres es gus nous Lvons sxpris '(§ . 85 , 24 wie wir vernommen haben .

In reeolte die Erndte , Is xois vsrt die grüne Erbse , stre aussallen ,
Is erispsl der Mispel , » allster n gell . kaufen zu Etwas , prisr ersuchen ,
envo ^ er absenden , pour uotrs campte für unsere Rechnung , n In rscep -
tion nach Empfang , Inäigusr sur g >n . anweisen ans Jemanden , Is rem -
boursement die Auslagen , ecrirs mittheilen , SU or in Gold .

132 . Herren Gartrnschtägcr <L Lo ., Lrrmcn.
Magdeburg , den 12 . August , 1854 .

Ihrem Aufträge vom 5 . d . M . zufolge , habe ich den Mispel zu
68 Thlr . gekauft und , statt der bestellten 50 Mispel , 100 Mispel an
die Herren Schncidcr L Hontet in Hamburg gesendet . Sie wollen

mich gefälligst mit erster Post wissen lassen , ob Sie die ganze Ladung
für Ihre Rechnung annehmen werden ; im entgegengesetzten Falle werde

ich die 50 Mispel , welche ich mehr verladen habe , für meine Rechnung
verkaufen lassen , indem ich sicher bin , beträchtlich daran zu gewinnen .

Indem ich Ihre Antwort erwarte , zeichne ich

Vtto Balthasar .

v 'upres (ß . 125 , Anm. 2 .) zufolge , »u lieu äs (§ . 125 ) statt,
äsmunäer bestellen , knirs SÄVvir ( K. 109. u . § . 101 , 1 ) wissen lassen ,
s 'll vou8 piait gefälligst , pur Is Premier caurrier mit erster Post,
scceptsr annehmen, laute I » cai'buisou die ganze Ladung, uu cas con -
trsirs im entgegengesetzten Falle , ksirs vsnärv verkaufen lassen , clrsrAer
äs plus mehr verladen , virs sür (Partie ., tz . gg , z .) sicher sein , x §»§ner
daran zu gewinnen , eonsiäerublsmsut beträchtlich .
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133 . Herrn «Otto Balthasar in Magdeburg .

Bremen , den 20 . August , 1854 .
Aus Ihrem Briefe vom 12 . d . M . haben wir ersehen , daß Sie

statt der 50 Mispel Erbsen , die wir bei Ihnen bestellt hatten , 100 einge¬
kauft und ste an die Herren Schneider <L Beutel in Hamburg abge¬
sandt haben und , daß Sie uns die Wahl lassen , die ganze Ladung
für unsere Rechnung anzunehmen .

Da Sie , Ihrer Meinung nach, wohlfeil gekauft haben , so wollen
wir die 100 Mispel behalten und Ihnen Ihre Bezahlung anweisen ,
so bald Sie uns die Factura schicken und anzeigen werden , daß das
Schiff abgesegelt ist.

Wir grüßen Sie freundschastlichst .

Garlenschläger Ä Co.
Voll - ( H 05 , 2 .) ersehen , äemsinler bestellen , Inissen I 'option iss 100 .)

die Wahl lassen , oellelsr n bon compte wohlfeil kaufen , «l '
sprvs VS qus

vons penssr Ihrer Meinung nach , Znräer behalten , io palomont die
Bezahlung , nussitüt gus sobald als , äonner uvis iss 95 , 2 .) anzeigen ,
Io batoau das Schiff , xarlir absegeln .

134. Herren Schneider & Beutel in Hamburg .
Magdeburg , den 6 . September , 1854 .

Die Herren Garteuschlägcr L Lo . in Bremen haben mir mit
ihrem Briefe vom 5 . v . M . den Auftrag ertheilt , 50 Mispel Erbsen
für ihre Rechnung einzukaufen . Da ste dieses Jahr sehr wohlfeil sind,
so habe ich statt der bestellten 50 Mispel 100 eingekauft und ein gan¬
zes , dem Schiffer Ucumann gehöriges Schiff , welches in einigen Tagen
von hier absegeln wird , damit beladen . Ich habe dasselbe , im Auf¬
träge der genannten Herren , an Sie gewiesen und ihnen geschrieben,
mich mit umgehender Post wissen zu lassen , ob sie die ganze Ladung
für ihre Rechnung behalte » wollen ; wo nicht , so würde ich den Ueber -

schuß für meine Rechnung in Breme » verkaufen lassen . Hierüber
erwarte ich deren Antwort . Haben Sie die Güte , die Maare unter¬
dessen in Empfang zu nehmen , und mir zu bemerken , zu welchem Preise
Sie dieselbe verkaufen können . Wenn ich einigen Gewinn dabei finde,
so werde ich Ihnen vielleicht eine andere Ladung für meine Rechnung
senden können .

Genehmigen Sie meine Achtung und Ergebenheit .

Vtlo Balthasar .
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Donner eominission Auftrag ertheilen , estlk annse dieses Jahr , a
tres -l>ss pr !x sehr wohlfeil , en cllarFsr (§ . 37 , 1 .) damit beladen , tont

UN IMtean l § . 09 . u . tz 1 , 4 .) ein ganzes Schiff , appartenir a qln .

(Gerondif , tz . 105 , 1 .) Jemandem angehören , !s Vütslier der Schiffer ,
ci' ioi von hier , dans uns eoupls c!e sours (K. 6 , 2 .) in einigen Tage »,
adresser (Dativ ) weisen , snivant I ' ardrs im Aufträge , NU retour dn
conrrier mit umgehender Post , lo suiplus der Rest , o ' est sur qua !

hierüber , recovoir in Empfang nehmen , eu attsndant indessen , mnrquer
bemerken , venäre n qvl> verkaufen zu Etwas , le prix der Preis , si se
trouve L 7 xaAner ^ 100 , 1 . u . § . 37 , 2 .) gelr wenn ich einigen Ge¬

winn dabei finde .

135 . Herrn Vtto Balthasar , Magdeburg .

Hamburg , den 10 . September , 1854 .

Aus Ihrem Schreiben vom 6 . d . ersehen wir , daß Sie das

Schiff des Schiffers istcumamr mit 100 Mispel Erbsen beladen haben ,
von welchen 50 für die Herren Gartcnschtägcr Lo . in Bremen

bestimmt find , und , daß wir die übrigen 50 Mispel so lange aufbewah¬
ren sollen , bis Sie Antwort von den besagten Freunden haben , ob sie
die ganze Ladung für ihre Rechnung behalten wollen oder nicht . Wir .
werden uns mit Vergnügen nach dieser Vorschrift richten . Wir wür¬
den diesen Artikel für den Augenblick zu Thlr . 77 den Mispel gegen
Comptant verkaufen können . Wenn Sie uns eine Parthie für Ihre
Rechnung senden wollen , so seien Sie überzeugt , daß wir Ihren Nutzen
wie unfern eigenen wahrnehmen werden . Sobald Sie Antwort von den

Herren G . Lo . darüber haben werden , wollen Sie uns davon in
Kenntniß setzen ; wir werden alsdann die Waare für Ihre Rechnung
zu verkaufen suche » und es Ihnen anheimstellen , ob Sie den Betrag
nach Sicht auf uns entnehmen oder andere Dispositionen darüber
treffen wollen .

Wir haben die Ehre , mit der vollkommensten Hochachtung zu sein

Schneider Ä Beutel.
Voll ltz . 95 , 2 .) ersehen , ebnerer de gell , beladen mit Etwas , dont

von welchen , destiner bestimmen , »voll - ( s ) (K. 100 , Anm . I .) sollen,
meines en greuler aufbewahren , en attsndant gus (Subj ., § . 94 , I .)
so lange bis , avoir reponse Antwort haben , lö dit am ! der besagte
Freund , s ! (Jndic . ) ob , garder behalten , au non oder nicht , so conkoriner
a gell . ( § . 100 , 1 .) sich nach Etwas richten , In preoeple die Vorschrift , oes den -
rees dieser Artikel , argent comptant gegen Comptant , gegen baar . In pari !«
die Parthie , prendre ü cuour les intersts (das Interesse ) den Nutzen
wahrnehmen , comme si eetaisnt Iss Wiens wie den unserigen , aussitüt
gus sobald , la -dessus darüber , en donnsr avis davon in Kenntniß setzen,
täolicr ( § . 99,1 .) versuchen , alors alsdann , laisserala volonte anheimstellen ,
a vue nach Sicht , kaieo d 'autres dispasilions andere Dispositionen treffen .



136 . Herren Schneider L Leutes Hamburg.
Magdeburg , den 20 . September , 1854 .

Von den Herren G . L Lo . in iZrcmen habe ich Antwort erhal¬
ten . Dieselben wollen die ganze Ladung für ihre Rechnung behalten ,
sonst würde ich Ihnen den Verkauf der 50 Mispel mit Vergnügen
anvertraut haben . Gleichzeitig bemerken dieselben in ihrem Briefe ,
daß ich die Bezahlung von Ihnen erhalten werde . .

Da ich glaube , daß der Preis der Erbsen noch fallen wird , so
werde ich noch einige Wochen warten , bevor ich davon etnkaufe , und
Ihnen alsdann 100 Mispel zusenden , um sie so vortheilhaft als mög¬
lich für mich zu verkaufen .

Mit Hochachtung
Vtto Balthasar .

Ussevoir reponss Antwort erhalten , Sans sein sonst , oonllor an¬
vertrauen , la vents der Verkauf , murgusr bemerken , baisssr fallen ,
uttsuärs warten , uns ooupls äs semuiliss einige Wochen , avant ä ' en
aokstsr (§ . 103 .) bevor ich davon einkause , lö inieux pvssible so vor -
theilhast als möglich .

137 . Herrn Vtto Balthasar ^ Magdeburg .
Hamburg , den 2 . October , 1854 .

Ihrem Briefe vom 20 . v . M . und dem Aufträge der Herren
G . «L Lo . gemäß , übersenden wir Ihnen per Post Thlr . 1560 als
einen Theil des Factura - Betrages der uns für ihre Rechnung über¬

sandten Erbsen . Den Rest wollen Sie in Wechseln , 1 Monat dato ,
auf uns entnehmen . Unter der Summa werden Sie Thlr . 900 in

Holländischen Ducaten finden , welche wir Ihnen zu Thlr . 3 angerechnet
haben , indem wir dachten , daß Sie diese Münze eben so gern und viel¬

leicht noch lieber hätten , als die Louisd
'
ors . Wir ersuchen Sie ,

uns den Empfang derselben anzuzeigen .
Indessen haben wir die Ehre , mit Achtung zu sein

Schneider Ä Beutel .

voulormement ä gell . (§ . 123 .) einer Sache gemäß , le mois pass « der

vorige Monat , I ' oräre der Auftrag , remettre übersenden , !a äiilAsiice der

Postwagen , Partie ( § . 4 , a . 1 .) als einen Theil , le äusat äs öoilauäe
G . 1 , Anm . 4 .) der Holländische Ducaten , compter a gell . (8 - 100 , 1 .)
anrechnen zu Etwas , eeoire (Gerondis ) denken , rumer uutaut eben so gern
haben , In monnais die Münze , -üiueo inisux lieber haben , Is louis
der Louisd 'or , eu uttsnäaut indessen , I 'estime die Achtung .



138 . Herren Schnciver L Leute l , Hamburg.
Magdeburg , den 10 . Oktober , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 2 . d . M . , so wie die Thlr . 1560
in Gold für Rechnung der Herren G . L La . in Lrcmcn erhalten ,
welchen ich gleiche Summa gutgeschrieben habe . Die Thlr . 900 in
Ducaten waren mir sehr angenehm . Den Rest werde ich , Ihrem
Wunsche gemäß , in einigen Tagen auf Sie entnehmen . Ich habe aufs
Neue 100 Mispel gekauft , die ich in einem kleinen , gleichfalls dem

Schiffer Kcumann gehörigen Schiffe an Sie verladen habe . Haben
Sie die Güte , sie so bald und so vortheilhaft als möglich für meine

Rechnung zu verkaufen und mir den Reinertrag in Ducaten zu über¬

senden . Mit Achtung und Ergebenheit
Vllo Balthasar .

Ln or in Gold , erecliler äs pareille somme gleiche Summa gut¬
schreiben , en clucats in Ducaten , bien agresbls sehr angenehm, äs
nouvenu aufs Neue , obaeKse n <ssn. an Jemanden verladen, eomins le
Premier gleichfalls , le plus lül ei Is mieux possibls sobald und so vor-
theilhaft als möglich , le provenu der Reinertrag .

139 . Herrn (Otto Müller in Magdeburg .
Potsdam , den 2 . Februar , 1854 .

Nach Empfang dieses Briefes belieben Sie für unsere Rechnung
6 Faß Del zu kaufen , falls der Preis noch auf 10 Thlr . steht , wie
ihn Ihr Preis - Courant vom 26 . v . M . angiebt . Bei Ausführung
dieses Auftrages wollen Sie gefälligst Sorge tragen , daß die Fässer
gut beschaffen seien . Den Betrag der Factura können Sie für unsere
Rechnung aus Herrn Carl Dietrich in Hertill , 3 Monat dato , ent¬
nehmen und das Del durch gewöhnliche Fuhrgelegenheit an unsere
Adresse senden .

Wir erwarten die Factura und die Nachricht von der Versendung
und grüßen Sie mit Achtung .

Eugen Steinhardt Ä Lo.
^ .u reeu nach Empfang, le lonneau (§ . 6 , 2 .) das Faß , I ' Iiuils das Oel,

si falls , ewe Ä stehen auf , iulliqneo angeben, le poix- coui-ani das Prels -
Verzeichniß , n l 'exeeulion bei Ausführung , In eommissicm der Auftrag,
nvoir svin (H. 94, 4 ) Sorge tragen , In kataills das Faß , etrs bien con -
llilionne gut beschaffen sein , psr le ronlsFs orelinaire durch gewöhnliche
Fuhrgelegenheit , clonnsr ertheilen , les orllees ulleeieurs die fernerweitigcn
Ordres , I'nvis die Nachricht , I 'expelliUon die Versendung.



14V . Herren Eugen Steinhardt L Eo . , Potsdam .

Magdeburg , den 15 . Februar , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . ertheilten Sie mir den Auf¬
trag , für Ihre Rechnung 6 Faß Oel zum Preise von Thlr . 10 zu
kaufen . Ich habe demgemäß den Einkauf bewerkstelligt und das Oel ,
Ihrer Vorschrift zufolge , an Ihre Adresse abgesandt . Sie werden
anbei die Einkaufsrechnung darüber finden , betragend Thlr . 350 ,
welche ich auf Ihr Debet gebracht habe . Dagegen war ich , laut
Ihrer Ordre , so frei , mich für die erwähnte Summa in meiner
Tratte auf Herrn Lart Dietrich in öcrtin , nach 3 Monaten zahl¬
bar , zu erholen . Sie wollen die nöthigen Ordres ertheilen , damit
meiner Unterschrift eine günstige Aufnahme bereitet werde , und die
Versicherung meiner Hochachtung genehmigen .

(Otto Müller.
Donner I ' orclro den Auftrag ertheilen , faire I' acliat den Einkauf

bewerkstelligen , evntorinement a vos orUrss (§ . 1230 Ihrer Vorschrift
zufolge , ei - Mnt (ß . 17 , Amu . 2 ) anbei , le coinptö ä ' acliat die Ein¬
kaufsrechnung , en darüber , faisant betragend , parcontre dagegen , prenäro
la liberte ( cte ) lß . 00 , 2 ) so frei sein , suivant vos oräres tß 124 .)
laut Ihrer Ordres , se rsrndonrser sur (stii . (Is «zell , sich auf Jemanden
für Etwas erholen , üit iß . 107 , 4 .) erwähnt , en ma lraits in meiner
Tratte , atin gus (Subj . , ß . 94 , 1 .) damit , I' aveueil die Aufnahme ,
reserver a ctcli . bereiten einer Sache .

141 . Herrn H . Ehrlich in Srrmcn .

Stettin , den 10 . April , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 3 . d . M . ersehen wir den gegenwär¬
tigen Preis des Fischthranes . Wir wundern uns , daß er nicht ge¬
fallen ist, da der Fischfang im verflossenen Jahre so reichlich ausgefallen
ist . Da wir uns jedoch verpflichtet haben , eine Parlhie von 30 Ton¬
nen zu liefern , so haben Sie die Güte , diese für uns einzukaufen und
uns mit erster Gelegenheit zu übersenden .

Sie melden uns , daß es Ihnen vortheilhaft wäre , wenn wir

Ihnen Ihre Bezahlung auf Amsterdam anwiesen . Ihrem Wunsche
zu entsprechen , haben wir zu diesem Zwecke ungesäumt an die Herren
van Hobokcn öd Schmocken daselbst geschrieben , um dieselben in

Kenntniß zu setzen , daß Sie für unsere Rechnung ungefähr Fl . 1500 ,
2 Monat ckuto , auf sie entnehmen würden , und können Sie darauf
rechnen, daß Ihre Tratten eine willige Aufnahme finden werden .
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Wir hoffen , daß Sie den Fischthran noch etwas wohlfeiler als

zu dem uns angezeigten Preise anschaffen werden .

Indem wir Ihre Antwort , nebst der Factura und dem Verladungs¬

schein erwarten , zeichnen wir
Gesir . Beermmm .

Von ' ersehen , Is prix present der gegenwärtige Preis , I'Iniils äs
bsieins der Fischthran , etre bien snrpris (K. S4 , ö ) sich sehr wundern ,
tombsr fallen , In pSolis der Fischfang , etre si nbonännt «Gerondif ) so
reichlich ausfallen , Innnee ciei-niers im verflossenen Jahre , eepenäont
jedoch , s'

enFsxer n gclr . (Gerondif , § . 85 , ll . u . 100 , 1 .) stch zu
Etwas verpflichtet machen , livrsr liefern , pur ln Premiers ocensioir mit
erster Gelegenheit , marguer melden , qu

' U x nurnit guslgllss äiMreiioss
nvnntnZensss daß es Ihnen vortheilhaft wäre , inäiguer anweisen , le rem -
doursemsnt die Bezahlung , reponclrs » n ilesir 114 .) dem Wunsche
entsprechen , pour cst ellöt zu diesem Zwecke , Slllls äslni ungesäumt ,
tirer entnehmen , snviron ungefähr , eomptsr rechnen , trouvsr UN doll
nsellsil eine willige Aufnahme finden , nolistsr anschaffen , n gllklqus
olioss äs mollls glls etwas wohlfeiler als , Is collnnissemeut der Ver¬

ladungsschein .

142 . Herren Gebr . Leermann , Stettin .
Bremen , den 28 . April , 1854 .

Zufolge Ihres , mit Ihrem Briefe vom 10 . d . M . mir ertheilten

Auftrages habe ich auf dem Schiffe Atbcrtinc , Capitaiu Lurorv ,
welcher sich anschickt , nach dort unter Segel zu gehen , für 30 Tonnen
Raum gemiethet .

Seitdem ich Ihren Brief erhalten habe , ist der Thran um 2

gestiegen , weil ungünstige Nachrichten über den , theils von hier , theils
aus anderen Häfen zum Fischfänge abgesegelten Schiffen eingelaufen
find . Ich zögerte daher nicht , sofort die 30 Tonnen für Ihre Rech¬

nung zu bestellen , und bin erfreut , sie noch zu dem Preise , welchen ich

Ihnen in meinem Vorigen bemerkte , gekauft zu haben .
Sie dürfen überzeugt sein , daß ich bei dieser Gelegenheit Ihren

Nutzen wahrgenommen habe .
Ihrer Anweisung gemäß , werde ich den Betrag auf die Herren

van Hobecken L Schinocken in Amsterdam , 6 Wochen ckato , ent¬

nehmen . Sobald die Waare verladen sein wird , werde ich diesen

Herren den Verladungsschein , nebst der Factura einsenden , damit die¬

selben die Versicherung veranlassen können .
Mit vollkommener Hochachtung

h. Ehrlich .



Lslon (Accusat . , § . 124 ) zufolge , enFSAsr ^ sli . Raum miethen für
Etwas , Is nuvirs das Schiff , le cupituills der Capitain , SS Zispossr A
gell . (§ . 100 , 1 ) sich anschicken zu Etwas , kairs volle paar G . 137 .)
unter Segel nach , üspuis gus seitdem daß , Illootsr äs gsk . um Etwas
steigen , pures qu ' il SSt arrivs ltz . 88 .) weil eingelaufen find , lu Illuuvniss
nouvells (1ö gell . ( § . 20 , 1 . u . § . 6 , ll . 1 ) die ungünstige Nachricht
über Etwas , purtlr pour In peoks ( § . 137 .) absegeln zum Fischfänge ,
tunt — -ins sowohl — als auch , el' ioi von hier , Is port der Hafen ,
taräsr L ged . (§ . 102 , 5 .) zögern bei Etwas , llllssitöt sofort , coillmsttrs
bestellen, etrs oburine (K 99 , 1 .) erfreut sein , notsr bemerken , In prese -
äsnte der Vorige , puuvoir ( § . 101 , 1 . ) dürfen , psrsuaäs <§ . 95 , 2 .)
überzeugt , SN ostts oecusloll bei dieser Gelegenheit , prelläre L oosnr
iss iolsrets Len Nutzen wahrnehmen , oharAsr verladen , ls eollllllissement
der Verladungsschein , uklu ^us ( tz . 94 , 1 .) damit , soiZasr besorgen .

143. Herren Gcbr . Secrmamr in Stettin.

Bremen , den 6 . Mai , 1854 .

Indem ich mich auf meinen Brief vom 28 . April beziehe , habe
ich das Vergnügen , Ihnen zu melden , daß der Capitain Lurow jetzt
bereit ist , unter Segel zu gehen , nachdem er Ihre 30 Tonnen Thran
an Bord genommen hat . Ich bin in der That erfreut , daß Sie mir
noch zu rechter Zeit Ihre Aufträge ertheilt haben , weil diese Waare
seitdem um mehr als 4 A im Preise gestiegen ist.

Angebogen finden Sie den Verladungsschein und die Factura ,
deren Betrag sich auf Thlr . 742 beläuft , welche Summa ich , Ihrer
Ordre gemäß , aus die Herren van H . <L S . in Amsterdam ^ 2 Monat
äuto , entnommen habe , indem ich nicht zweifle , daß dieselben meine
Tratte annehmen werden .

Mit Hochachtung
h . Ehrlich.

8s retersr ü gcli . (§ . 100 , 1 .) sich auf Etwas beziehen , nvoir l 'uvsu -

tsgs ( äs ) das Vergnügen haben , unnoooer melden , strs pret (ü) iK . 100 ,
2 .) bereit sein , insttre ü In voll « unter Segel gehen , spres l§ . 103 .)
nachdem, prelläre ü borä an Bord nehmen , Ars elmrills <§ . 94,6 .) erfreut
sein, SN eckst in der That , Zöllner a temp8 ertheilen zur Zeit , Zollt Is
molltsllt (§ . 61 .) deren Betrag , Ars äs sich belaufen auf , äouter lGeron -

dif, § . 94 , 5 . u . tz . 148 , 4 .) zweifeln , necepter annehmen .

D .-fr . Handels-Corr. 6
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141 . Herren van Hoboken L Schmocken in Amsterdam.
Stettin , den 10 . Mai , 1854 .

Herr H . Ehrlich in Sremcn wird in unserem Aufträge und für

unsere Rechnung an Herrn . . . . in . . . . 30 Tonnen Thran zur wei¬

tern Beförderung an uns adsenden .
Wir haben ihn beauftragt , unter Einsendung des Verladungs¬

scheines den Betrag , welcher ungefähr ^ 1500 ausmachen wird ,
2 Monat äuto auf Sie zu entnehmen . Wir ersuchen Sie , Bemerkung
davon zu nehmen , um seine Abgabe seiner Zeit in Schutz zu nehmen
und die Waare versickern zu lassen . Zu diesem Zwecke wird Ihnen
der besagte Herr eine genaue Nachweisung ihres Werthcs zugehen

lassen.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Geör. Beermann.
Lnvo ^er absenden , paar rwus Iss sxpsäisr zur weiteren Beförderung

an uns , ckoaner I' orM -s ( äs ) iß , 09 , 2, ) beauftragen , ä l ' snvoi unter

Einsendung , Sire ausmachen , ä ' snviron ungefäbr , aüa äs um zu , en

temps seiner Zeit , clvunsr piotection a gell , Etwas in Schutz nehmen ,
kairs assursr (§ . 109, ) versichern lassen , i>» ur oet eilst zu diesem Zwecke,
In specitieaüvn die genaue Nachweisung , la valsur der Werth , rsiusttrs

zugehen lassen .

145 . Herren Gcl'r , Serrmairn in Stettin .
Amsterdam , den 20 . Mai , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 10 . d . M . haben wir das

Vergnügen , Ihnen anzuzeigen , daß Herr H , Ehrlich uns bereits den

Verladungsschein über 30 Tonnen Thran , welche er für Ihre Rech¬

nung mit dem Schiffe Albcrtinc verladen hat , eingesendet und Ihrer
Anweisung gemäß ^ 1500 auf uns entnommen hat , welche wir ,
Ihrem Wunsche zufolge , honorirten . Wir werden die Waare versichern
lassen und unser nächster Brief wird Ihnen das Weitere in Betreff
dieses Gegenstandes melden .

Genehmigen Sie die Versicherung unserer Hochachtung .
van hoöoken L Schmocken .

La repanss a gek , in Beantwortung einer Sache , slmrger verladen ,
soeepter honoriren , la lettrs peocliains der nächste Brief , instrairs >te
tvut es gai Sara sie elleetue das Weitere melde » , ä es su) et in Betreff
dieses Gegenstandes .
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146 . Herren van Hobokcn Schmocken in Amsterdam .

, , Bremen , den 17 . Mai , 1854 .
Mit diesem Briefe bin ick so frei , Ihnen den Verladungsschein

über 30 Tonnen Thran , die ich für Rechnung der Herren Gebr . L .
, mit dem Schiffe Älbcrtine , Cavitain öurow , verladen habe , zu senden,

ch, ^ Haben Sie die Güte , nach Ankunft des Capitains die Waare so bald
als möglich an besagte Herren L . zu befördern . Der Capitain ist

Dch , bereit , in See zn gehen .
Mit Hochachtung

kiO H . Ehrlich .

cl- I 'arrivss nach Ankunft, sxpsüisr ü glll . befördern an Jemanden ,
Is plus tot possibls sobald als möglich , Mrs prst sä) sß . 100, 2 .) bereit

»ll. sein, rnsttre ü In volle in See gehen .

lMettre

5i .
« di

lltil! >»
Idn N
ul All

, M

147 . Herrn S . Triedheim in Lcriin .

Leipzig , den 30 . Oktober , 1853 .

Ihr Brief vom 25 . v . M . ist mir seiner Zeit zugegangen . Ich
habe zu antworten gezögert , weil ich verschiedene neue Artikel erwartete ,
um Ihnen , Ihrem Wunsche gemäß , Proben davon zu senden .

Ich übergebe demnach der Eisenbahn ein Packet an Ihre Adresse,
welches Proben mit den gegenwärtigen Preisen enthält .

Ich werde mit Vergnügen jede Gelegenheit wahrnehmen , mit

Ihnen in eine Geschäftsverbindung zu treten .
In Erwartung Ihrer Aufträge , bitte ich Sie , meine Hochachtung

zu genehmigen .
Ludwig Busse .

kn son temps seiner Zeit , parvenir zugeben , tarüer Ä gell. ( tz. 102,
5.) zögern bei Etwas , rsponärs antworten , nttsnäre ( Gerondif) erwarten,
äisssrents nrUoles nouvsnux (ß . 5 , 8 . 5 .) verschiedene neue Artikel,
I'eclrautillon die Probe , remettrs übergeben , SN eonseguenee demnach ,
Is cliemiu Us 1er die Eisenbahn, Is paguet das Packet , oontennnt <§ . 105,
1 . unveränderlich) welches enthält , aotuel gegenwärtig , saistr I 'oeeasion
icte ) ttz . VS , 2 .) die Gelegenheit wahrnehmen , sntrsr en üaison ü^ Ualres
avso gin . in Geschäftsverbindung treten mit Jemandem, äsns I 'uttsuts in
Erwartung .

0



148 . Herrn M . Scncr in Löingsbcrg i . Pr.
Leipzig , den 6 . März , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen angebogen Factura über 10 Stück
Tuch , welche Sie mit Ihrem Geehrten vom I . d . M . bei uns be¬
stellt haben , zu übersenden . Den Betrag der Factura , welcher sich auf
Thlr . 465 beläuft , wollen Sie gefälligst auf unser Credit bringen .
Wir haben eine Waare gewählt , welche nichts zu wünschen lassen wird
und , in Rücksicht auf die Preise , diese so niedrig als irgend möglich
gestellt , so daß wir uns schmeicheln, Sie werden in jeder Beziehung
Ursache haben , mit dieser Sendung zufrieden zu sein .

Sie wollen fortfahren , uns mit Ihrem Zutrauen zu beehren und

unsere Hochachtung zu genehmigen .

Cohn Ä horwitz .
UemsUre kusture Factura übersenden , s ' elevsnt ü 105 , I . unver¬

änderlich , u . § . 100 , 1 ) welcher sich beläuft auf , cliolslr wählen , ns luis -
SSI rien ä ässirsr ( tz. 102 , 15 ) nichts zu wünschen lassen, L I '

sALi-ä äs
ycli , lGenitif , § , 125 ) in Rücksicht auf Etwas , iixer stellen , Iss plus
das possldles so niedrig als irgend möglich , äs muniers gus (H, 94 , 2 .)
so daß , Natter (§ . 95 , 1 .) schmeicheln, avoir äs quoi (Jnstnitif , tz , 104 ,
Anm . ) Ursache haben , stre sulisksit zufrieden sein , sous tvus Iss rapports
in jeder Beziehung , lleuvoi die Sendung , eontinuer 102 , 2 .) fortfahren .

149. Herren Lohn L Horunh in Leipzig.
Königsberg , den 12 . März , 1854 .

Ich bin mit Ihrem Briefe vom 6 . d . M . , welcher mir Factura
über die bei Ihrem Reisenden bestellten 10 Stück Tuch überbrachte ,
beehrt . Ich habe Sie einstweilen für den Betrag der Factura mit
Thlr . 465 creditirt , indem ich mir Vorbehalte , dieses nach Bewährung
der Waare definitiv zu thun .

Ich übermache Ihnen angebogen :
Thlr . 400 in meiner Tratte aus Gcncrich in Leipzigs

zahlbar am 25 . März ,
deren Jncasso Sie gefälligst zu besorgen und auf mein Credit zu
bringen belieben .

Sie übersenden mir einige Proben eines neuen Stoffes , Linon
genannt ; doch sind sie nicht von einer so großen Ausdehnung , daß ich
darüber urtheilen könnte . Um mein Urtheil festznstellen und , damit ich
Ihnen einen größeren Auftrag ertheilen könnte , wollen Sie die Güte
haben , mir 2 Stücke davon zu übersenden .

Ich erwarte die Factura und die Versendungsanzeige und grüße
Sie sreundschastlichst .

M . Bester.



85

k' avorissr lle qok . beehren mit Etwas , kaclnre 6e gcb . Factura über
Etwas , le Vogageur der Reisende , provisoiremerN einstweilen , se reserver
sich Vorbehalten , apres la veriiication nach Bewährung , lairs thun , äeüni -
tivemeut definitiv , remeltre übersenden , In uouvelle etolks (K. l8 , 8 , und
§ . 20 , .4 .̂ 1, ) der neue Stoff , uomme (§ . 107 , 4 .) genannt , etrs ä 'uns
LSSSL grauäs äimension von einer so großen Ausdehnung sein , xonr gus
sK . 94 , 1 .) daß , ell suAsr darüber urtheilen , asseoir Is suAemeut das
llrtheil seststcllen , süu gus 04 , 1 .) damit , elonner ertheilen , nn vi-cire
plus eonsiäerable ein größerer Auftrag , l ' avis ä '

expeültion die Versen -
Lungsanzeige .

ch« «
158 . Herrn M . Lcncr in Königsberg .

Leipzig , den 21 . März , 1854 .
Ihrem Briefe vom 12 . d . M . gemäß , übermachen wir Ihnen

anbei Factura über einen Ballen , fignirt k . Ns 12 . , enthaltend die
2 Stück Linon , welche Sie bei uns bestellten .

Die Factura beläuft sich , mit Einschluß der Spesen , auf Thlr .
82 , wofür Sie uns gefälligst erkennen wollen .

Dieser Ballen geht heute per Eisenbahn an Ihre Adresse ab .
Wir würden mit Vergnügen sehen , wenn diese Waare bei Ihnen

Absatz fände und dieses Sie in den Stand setzte , uns bedeutendere Be¬
stellungen zu überschreiben .

Wir verharren in dieser Erwartung , und grüßen Sie .

Cohn Ä horwitz .
Oonkormemsot a gob . (§ . 128 .) gemäß einer Sache , le bailot der

Ballen , margue signirt , oonlenant (K. 105 , I . invariable ) enthaltend , ^
compris mit Einschluß , les rnenns frais die Spesen , xarlir abgehen , ee
sour heute , par le ebsiniu clö 1er per Eisenbahn , nons ssrions cbarmes
gns (§ . 94 , 6 u . Amn .) wir würden mit Vergnügen sehen wenn , eonvenir
a la vente Absatz finden , inettre a meine ( üe ) in den Stand setzen , trans -
mettre les oräres die Bestellungen überschreiben , eire äans gob . verharren
in Etwas , l 'attsnte die Erwartung .

151 . Herren Eugen Steinhardt L Lo . in Königsberg i . Pr .
Berlin , den 6 . März , 1854 .

Indem wir wünschen , mit Ihnen in Geschäftsverbindung zu tre¬
ten , erlauben wir uns , Sie in Kenntniß zu setzen , daß wir alle Arten
Seidenwaaren sowohl in Deutschland , als in England und Frankreich
absetzen . Wir bieten Ihnen unsere Dienste in Betreff dieses Geschäfts¬
zweiges an und schmeicheln uns , daß , falls Sie uns mit Ihren Auf -
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trägen beehrten , Sie sowohl mit unserer Handlungsweise , als auch
mit der Güte unserer Maaren zufriedengestellt sein werden .

Gleichzeitig ersuchen wir Sic , uns umgehend die billigsten Preise
Ihrer Wollenstoffe angeben zu wollen . Wir machen beträchtliche Ein¬

käufe in diesen Artikeln .
Wir hoffen bald mit Ihrer Antwort beehrt zu werden , um eine

unseren gegenseitigen Interessen gleich vortheilhaste Geschäftsverbin¬
dung unter uns angeknüpft zu sehen.

Ernst 8 Sievert .

Desirsr ( tz. 105 , 1 . 2 . L . 8 101 , 1 .) wünschen , sntrer en relations
äs commerce aveo gln . mit Jemandem in Geschäftsverbindung zu treten ,
se prenärs ln likerts (äe ) sich erlauben , intormer (§ . 05 , 2 ) in Kenntniß
setzen , äekiter absetzen, toutss sartss äs soierles alle Arten Seidenwaa -
ren , tunt — qus sowohl — als auch , en lUIem -r^ no IN Deutschland ,
SN Lngleterre in England , en Trance in Frankreich , pour iAccus .) in

Betreff , In brancks der Geschäftszweig , Natter ( § 95 , 1 .) schmeicheln, In
maniers ä 'agir die Handlungsweise , ainsi gus als auch , In könne gualito
die Güte , en memo temps gleichzeitig , tüire savoir (H. 109 , u . K. 101 , 1 .)
angeben , pur Io retour än Courier umgehend , Piste billig , Iss etoües äo
laine (K, 6 , 1 .) die Wollenstoffe , esperer (K. 101 , I, ) hoffen , In liaison
äs commerce die Geschäftsverbindung , entamer anknüpfen , eFnIeinont avan -

tageux ( tz. 25 , 2 ) gleich vortheilhast , Iss illterets respectiks die gegen¬
seitigen Interessen .

152 . Herren Ernst L Sievert in Lcriin .

Königsberg , den 15 . März , 1854 .

Indem wir uns mit Vergnügen nach den Aufträgen richten , welche
Sie uns mit Ihrem Briese vom 6 . d . M . ertheilten , beeilen wir uns ,
Ihnen angebogen einen Preis - Courant , so wie die von uns begehrten
Proben zu übersenden , und zweifeln nickt , daß Sie die Wollenstoffe
ganz nach Ihrem Geschmacke finden werden .

Ihre Dienstanerbietungen find uns sehr angenehm gewesen und
werden wir uns deren bedienen , sobald sich die Gelegenheit hiezu
bieten wird .

Indem wir hoffen , bald Ihre Aufträge zu empfangen , grüßen
wir Sie mit Achtung und Ergebenheit .

Eugen Steinhardt K Co .

8e contormsr a gck . (Gerondif , tz . 100 , 1 ) sich nach Etwas richten ,
s '

empresser sich beeilen , Is prix courant der Preis - Courant , äouter (ß . 94 ,
5. u . § 148 , 4 .) zweifeln , trouver gck . entisreinent äe § oüt Etwas ganz
nach Geschmack finden , Kien SFreakIs sehr angenehm , se prevsloir äe
gck . sich einer Sache bedienen , äss gus sobald , se presenter sich darbieten .



153 . Herren Lugen Steinhardt L La . in Königsberg i . Pr .
Berlin , den 3 . April , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 15 . v. M . , welcher
Preis - Courant und Proben einschloß, bitten wir Sie , uns mit erster
Gelegenheit und zum billigsten Preise 2 Ballen Baumwollenstoffe zu
übersenden . Sie wollen sie an die Adresse der Herren Weniger &
Vcinickc in Stettin , welche beauftragt sind , sie an uns gelangen zu
lassen, expediren . Ihre Ergebenen

Ernst Ä Sievert .
kentsi -msr (Gerondif , invariable ) einschließen , le prlx courant der

Preis - Courant , xar In Premiers oeeasioii mit erster Gelegenheit , au plus
susls prix zum billigsten Preise , ta balle der Ballen , veuiller Iss expe -
äier ( tz, 101 , 1 ) Sie wollen sie expediren , tsire parvenir gelangen lassen,
öbarber säe ) beauftragen .

154 . Herren Ernst L Sirvrrt in Lertill .
Königsberg , den l5 . April , 1854 .

Der Brief , mit welchem Sie uns unter '
m 3 . d . M . beehrten , ist

uns zugekommen . Wir haben die 2 Ballen Baumwolleustoffe , welche
Sie bei uns bestellten , an die Adresse der Herren Weniger L Ncinickc
in Stettin abgesandt und ihnen empfohlen , die Beförderung derselben
zu beschleunigen . Sie werden anbei die Factura finden , deren Betrag
sich auf Thlr . 120 beläuft , wofür Ihr Conto debilirt ist.

Ihrer Anzeige , ob die Maaren in gutem Zustande angekommen
sind, entgegensehend , zeichnen wir

Engen Steinhardt 8 Co.
varvenir sparvsnue , § . 107 , 1, ) zukommen , rscvminsnller (äs )

( tz. 09, 1 .) empfehlen , aooelsrsr beschleunigen , eu derselben , I 'sxpsllilion
die Beförderung , montsnk a gcb , lGerondif , invariable , § 100 , I . ) welche
sich beläuft auf , altenllre entgegensehen , SN bau Stal i » gutem Zustande .

155 . Herren Eugen Steinhardt L Lo . in Königsberg i . Pr .
Berlin , den 10 . Mai , 1854 .

Erwiedernd auf Ihren Brief vom 15 . v . M . , haben wir das

Vergnügen , Ihnen den Empfang der uns übersandten 2 Ballen Baum¬

wollenstoffe auzuzeigen . Diese Maaren entsprechen vollkommen unse¬
ren Erwartungen und Sie sind für den Betrag creditirt .

Zur Ausgleichung dieses Gegenstandes empfangen Sie angebogen :

2 Wechsel über Thlr . 120 , auf Fcrd . Lindenau dort ,
deren Acceptation Sie gefälligst besorgen und den Betrag nach Ein¬

gang aus unser Credit bringen wollen .
Ernst Ä Sievert .
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keponclsnt s geb , l8 ' 114 ) erwiedernd aus Etwas , aconeer In reoep-
tian den Empfang anzeigen , reponärs L gell . ( tz, 114 .) entsprechen einer
Sache , partaiwmsni vollkommen , I'kttients die Erwartung , pour solller
est objet zur Ausgleichung dieses Gegenstandes.

156 . Herren Ernst L Sievert in Lcrtin .

Königsberg , den 17 . Mai , 1854 .

Wir finden uns mit Ihrem Briefe vom 10 . d . M . , welcher uns

2 Wechsel über Thlr . 120 aus Ford . Lindcnau Hierselbst überbrachte ,
beehrt . Dieselben haben willige Aufnahme gefunden und , nicht zwei¬
felnd , daß sie zur Zeit bezahlt werden , ermangeln wir nicht , den Be¬

trag derselben conform auf Ihr Credit zu bringen .
Sie wollen uns mit Ihrem Vertrauen auch ferner beehren und

die Versicherung unserer vollkommenen Ergebenheit genehmigen .

Eugen Zlemhnrdt Ä Co .
8e trouvor Ironore sich beehrt finden , trouver bon aeonell willige

Aufnahme finden , äouter ( K 94 , 5 . u . tz. 148 , 4 .) zweifeln , an temps
zur Zeit , mungusr (äs ) (§ . 102, 16, ) ermangeln, en derselben , porter gell.
LU creckit äe ovntormils etwas conform auf das Credit bringen.

157 . Herren Uoscnblüth L Caspar ^ Danzig .

Hamburg , den 1 . Mai , 1854 .

Gestern bin ich endlich in den Besitz der 10 Faß Zucker in dem

Augenblicke gekommen , wo der Capitaüi Äd . Hirschhurg sich anschickte ,
die Anker zu lichten , um nach dort abzusegeln .

Angebogen finden Sie Nota über unsere Auslagen , welche sich
auf ?M . Bco . 20 belaufen , wofür Sie uns gefälligst erkennen wollen .

Mit Hochachtung

Sternfeld L Co.
Venlr en possession in den Besitz kommen , LN Moment oü in dem

Augenblicke wo , se clisposer n qok . (§ . 100, 1 ) sich anschicken zu Etwas ,
lever I ' ancre die Anker lichten , parlir pour absegeln nach , sons - ce - pll
angebogcn, In Note tls qoli . die Nota über Etwas , los cisdours die Aus¬
lagen , montsnt ä (Gerondif , iiivLiiabls 8 . 105, 1 . u . 8 . 100, 1 ) welche
sich belaufen auf.
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158 . Herren StcrnfcW L Lo ., Hamburg .

Danzig , den 15 . Jnni , 1854 .
Wir beantworten Ihren Brief vom I . Mai und haben das Ver¬

gnügen , Ihnen zu melden , daß der Capitain M . Hirschburg hier
bereits eingetroffen ist und , daß wir die 10 Faß Zucker wohlbeschaffen
erhalten haben . Wir sind Ihnen für den Eifer , welchen Sie bei der
Verladung dieser Waare an den Tag gelegt haben , sehr dankbar . Den
Betrag Ihrer Auslagen von M . Bco . 20 haben wir Ihnen gutge¬
schrieben.

Mit Hochachtung

Aosenbliilh ^ Caspar .
ktexonllre L gell . Etwas beantworten , manäer (§ . 95 , 2 ) melden ,

nrriver eintreffen , äejs bereits , dien conllitionno (tz. 107 , 2 .) woblbe -
schaffen , etre bien oblige <1s gell . ( § . 107 , 1 . u . § . 115 .) sehr dankbar
sein für Etwas , Is rele der Eifer , msttre 5 elmi -ZM' l§ . 100 , 1 .) bei
der Verladung an den Tag legen .

i! Mg!
» >°-»!>! 159. Herrn S . I . Jänisch in Serbin.
il»

ObLlons -8wr-8aöiig , den 2 . Juni , 1854 .
Wir haben schon mehrmals die Ehre gehabt , Ihnen unsere Dienste

für den Einkauf von Weinen anzubieten ; trotz dem sind uns bis jetzt
Ihre Aufträge nicht zugegangen . Wir erbitten Ihre Befehle nicht mit
Ausschluß Ihrer anderen hiesigen Commissionaire , sondern ersuchen
Sie nur , uns von Zeit zu Zeit in den Fall zu setzen . Ihnen zu be-

»i . weisen , daß wir das Zutrauen , welches Sie uns schenken möchten , in
i in di jeder Beziehung rechtfertigen werden und , daß wir Ihre Aufträge mit
MK Eifer , Thätigkeil und Uneigennützigkeit ausführen werden .

In der Erwartung , daß Sie uns bald mit Ihren Befehlen beeh-

mit ausgezeichneter Hochachtung

Gibis L Co .
klusieurs kois mehrmals , rnnlxrs eeln ungeachtet , trotz dem, In Kom¬

mission der Auftrag , constnmment bis jetzt, soilieiter gell . Etwas erbitten .
les eommnnclss die Befehle , ü isxelusion mit Ausschluß , seulement
(§ . 151 .) blos , mettre clans le ess l<lö > in den Fall setzen , äe tsmps L
uutre von Zeit zu Zeit , prvnver i§ . 95 , 2 .) beweisen , aceoräer schenken,
justiüer rechtfertigen , -r tons egaräs in jeder Beziehung , exeeuter ausfüb -
ren , Io rels , I' ueüvile et le äesinteressement der Eifer , die Thätigkeit
und die Uneigennützigkeit , en sttenäsut (§ . 94 , 1 .) in der Erwartung .
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16V. Herren Gibis L Lo . in 61i8.Iou8 -8u1- 8s.üus.

Berlin , den 16 . Juni , 1854 .

Ich besitze Ihren Brief vom 2 . d . M . Der Augenblick ist der

Erfüllung Ihrer Wünsche nicht günstig , da mein Lager mit Weinen
überfüllt ist , und dieser Artikel sich in einer gänzlichen Stockung
befindet . Aus diesem Grunde ist es mir unmöglich , Ihrem Verlan¬

gen augenblicklich zu willfahren . Mit der Zeit wird es mir vielleicht
erlaubt sein , mit Ihnen in Verbindung zu treten , und ich werde dies
sicher mit Vergnügen thun , so bald die Gelegenheit sich hiezu bieten
wird . Mit Hochachtung

Uossoäor besitzen , Io momsnt der Augenblick , vli-e iLvoradlo ü qel>.
(ß . 100 , 2 .) günstig sein einer Sache , I ' ^ocomplissemeiit die Erfüllung ,
Io üesir der Wunsch , los umgaslns das Lager , onooiudroo cko gdr
überfüllen mit Etwas , stro - ckans uns Stagnation adsuluo sich in einer
gänzlichen Stockung befinden , par ee motik aus diesem Grunde , « tro
äans l ' impossibilltö füe ) (K. 99 , 2, ) unmöglich sein , sonsorire a In cko-
rnanäo (§ . 114 .) dem Verlangen zn willfahren , avoe lo teinps mit der
Zeit , 8NN8 clouts vielleicht , so lisr aveo gln , mit Jemandem in Verbindung
treten , certainomont sicher, loisgue sobald , s 'sn presenter sich hiezu bieten .

161 . Herren Mbis & Lo . in 6ka,1ous -8ur - 8a,öu6 .

Berlin , den 30 . Juli 1854 .

Mit meinem Briefe vom 16 . verflossenen Juni versprach ich
Ihnen , in Antwort auf Ihren Brief vom 2 . v . M . , daß ich die erste
sich darbietende Gelegenheit ergreifen würde , von Ihren Dienstaner¬
bietungen Gebrauch zu machen.

Ich erfülle augenblicklich dieses Versprechen , indem ich Sie er¬
suche , mir sofort 50 Faß gewöhnlichen Rothwein , vom Jahre 18 . . ,
zum billigsten Preise , zahlbar in 1 Monat , zu senden .

Indem ich Sie ersuche , mir Ihre Einkaufsrechnung zugehen zu
lassen , bitte ich Sie zugleich , diese Weine an Herrn Rudolph Paust
in Stettin zu senden und sich, indem Sie für meine Rechnung , 2 Mo¬
nat ck-tto , auf Herrn Lharlcs Renoir in Paris ziehen , zu erholen .

Ich werde aus diesem Geschäfte beurtheilen , ob ich fortsahren
darf , Ihnen in der Folge einen Theil meiner Aufträge zuzuwenden .



Die Versendung wollen Sie so viel als möglich beschleunigen und da¬
für sorgen , daß die Fässer in gutem Zustande seien .

Ich rechne auf Jhre ^Sorgfalt und verbleibe
mit Achtung

5 . I . Müsch .

LromsUre versprechen , snisir ergreifen , SS presenter sich darbieten ,
taire usngs 6s gell . Gebrauch machen von Etwas , slleotusr erfüllen ,
Lusourä ' llui augenblicklich . In promesse das Versprechen , en vous prinnt
indem ich Sie ersuche , sur >s cllnmp sofort , !s v !n runAe oräinnire der
gewöhnliche Rothwein , iscnlle 6s l8 vom Jahre 18 , NN plus snste prix
zum billigsten Preise , lnirs pnsssr zugehen lassen , Is oompts 6 ' nollnt
die Elnkaufrechnung , prenckrs ls rsmbourssment sich erholen , suAer pnr
gell , beurthellen aus Etwas , I' nllnire das Geschäft , 6evoir eontinusr (n)
<§ . 101 , 1 . u . § . 102 , 20 fortfahre » dürfen , nclresssr zuwenden , pnr In
suite in der Folge , nocslerer beschleunigen , I ' sxpeclition die Versendung ,
vsillsr n es gus <§ . 100 , 1 . u . § . 94 , 4 ) dafür sorgen daß . In lutnills
das Faß , en bon stni in gutem Zustande , compter sur gell , rechnen auf
Etwas , Iss s » I»s die Sorgfalt .

162 . Herrn S . I . Äänisch in Scrlin .

OllnIous -sur -Knöirs , den 10 . August , 1854 .

Ihr Brief vom 30 . v . M . ist uns seiner Zeit zugegangen .
Wir haben auf unserem Lager eine Quantität von 100 Faß ,

die einem unserer Freunde in -tvon gehört . Wir find ermächtigt , fie
zu Frcs . 51 gegen baar abzulassen und bieten wir Ihnen den Vorzug
zu diesem Preise an , wofern sie bei Empfang Ihrer Antwort noch
unverkauft ist . Dieses Getränk ist sehr begehrt ; wir ermuntern Sie

daher , den Augenblick zu benutzen , denn er scheint uns günstig .^
Lassen Sie uns mit umgehender Post Ihren Entschluß wissen

und rechnen Sie auf die gewissenhafteste Sorgfalt , die wir bei der

Auswahl der Weine und der guten Beschaffenheit der Fässer anwenden
werden .

Wir haben die Ehre , uns Ihnen hochachtungsvoll zu em¬

pfehlen .
Giöis äl. Co .

Dans Iss mnAnsins auf dem Lager , In qunntits die Quantität , In

pisse das Faß , nppnrienir (Gerondis ) angehören , nntoiiserngok . (§ 100 ,
1 .) ermächtigen zu Etwas , se6er n gell . <§ . 100 , I .) zu Etwas ablagen ,
ponr complnni gegen baar , olleil - In xrelernnos n gell , den Vorzug anbie -
ten zu Etwas , n moins gue (§ . 94 , 1 .) wofern , inven6u unverkauft , n
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In reoeption beim Empfang , dsmsodor begehren , enFNAer si gcli . (K. 100 ,
1 .) ermuntern zu Etwas , ssislr Io momont den Augenblick benutzen , paraltrs
opportun günstig scheinen , ksirs eonnn 'ilrs wissen lasten . In dotormlnatioil
der Entschluß , evorrier por eourrier umgebend , Io soin scrupulsux die
gewissenhafte Sorgfalt , Io clioix die Wahl , Auswahl , Io bon co » d !t!oims -
inont die gute Beschaffenheit .

163 . Herren Gibis & Co . in Lbalous-sur- Laoue.
Berlin , den 17 . August , 1854 .

Ich bekenne mich zum Empfange Ihres Briefes vom 10 . d . M .
und bewillige den Preis von Frcs . 51 für die 50 Faß Rothwein ,
welche ich Sie beauftragt habe , für mich einzukaufen , da ich derselben
bedarf . Ich verlasse mich gänzlich auf Ihre Handlungsweise , indem
ich überzeugt bin , daß Sie mein Interesse wahrnehmen werden .

Ich schließe zu Frcs . 51 ab , zahlbar in Ihren Tratten für m/.
Rechnung , 1 Monat dato , auf Herrn Charles Lcnoir in Paris .

Schicken Sie die Weine gefälligst schnell ab .
In Erwartung Ihrer Einkaufsrechnung zeichne ich

Ä . 2 . Iänisch .
koconnaitro la reoeption sich zum Empfange bekennen , mottro Io

prix den Preis bewilligen , elmrger ( do ) beauftragen , omplottsr einkaufen ,
so rspporter L gell . ( § . 100 , 1 .) sich auf Etwas verlassen , ontieroment
gänzlich , In moniere d ' sgir die Handlungsweise , xrendre u eoeur les
interels das Interesse wahrnehmen , eoneluro n gell . 100 , 1 .) abschlie¬
ßen zu Etwas , expedier promptsment schnell abschicken.

164. Herrn Rudolph Faust in Stettin.
Berlin , den 20 . August , 1854 .

Die Herreu Gilns & Co . in Obuloirs -sur -KnOns werden Ihnen
für meine Rechnung 50 Faß ordinairen Rothwein zusenden .

Sobald Ihnen diese Fässer zugegangen sein werden , haben Sie
die Güte , dieselben unverzüglich an den Herrn Albert Arendt in
Danzig zu befördern . Von der Weiterversendung wollen Sie mich ge¬
fälligst in Kenntniß setzen , damit ich diesen Freund davon unterrichten
kann .

Mit Achtung und Ergebenheit

5 . 2 . 2änisch .



L6res8or zusenden , aussitüt gue sobald , parvenlr zugehen , SMS
äelni unverzüglich , äouuer uvis äs gek . in Kenntniß setzen von Etwas ,I ' expeäUion die Weiterversendung , xour gus (ß . 94 , 1 .) damit , SU
instruire davon unterrichten .

165 . Herren Hcnrv Srosc L Lo . in Lzion .
OlmIoirs-sur -KaSus, den 10 . August , 1854 .

Durch diesen Brief erlauben wir uns , Sie anzufragen , ob Sie
geneigt wären , uns von den 100 Faß ordinairen Rothwein , welchen
Sie bei uns gelagert haben , 50 Faß , zu 50 ^ Frcs . pro Faß , gegen
2 Monat Papier auf Paris zu überlassen ?

Ihre Antwort erwarte ich umgehend .
Mit Hochachtung

Gißis Ä Co .
vsmanäer anfragen , strs älsposs ( Subj ., § . 100 , 2 .) geneigt sein,ceeler s, gob . (K. 100 , 1 .) überlassen zu Etwas , eu äsxüt ober glu .

gelagert bei Jemandem , äu pupier Papier , courrisr pur courrisr um¬
gehend .

166 . Herren Gibis iL Co . in 6ka1oa8 -sur -8aöiis .

Lyon , den 15 . August , 1854 .

Wir sind geneigt , Ihnen die 50 Faß ordinairen Rothwein ,
welche Sie von uns begehren , zu Frcs . 50 ^ gegen 2 Monat Papier
auf Paris abzutreten . Wir behalten uns jedoch vor , daß Sie auf
diese 50 Faß keine Spesen uns in Rechnung bringen . In diesem
Falle ist dieses Geschäft als geschloffen zu betrachten .

Ihrer Antwort hierüber sehen wir entgegen .
Genehmigen Sie die Versicherung unserer Ergebenheit .

Henri; Brose Ä Co .
Ooueentir L gcb . (§ . 100 , 1 .) geneigt sein zu Etwas , ceäer abtre¬

ten , luettrs 1a conäitiou (§ . 94 , 4 .) sich Vorbehalten , repewr in Rechnung
bringen , ns — suouu in , Iss kruis die Spesen , regurcler coiuiue conolu
als geschlossen betrachten , Is innrcll « das Geschäft , L cs sogst hierüber ,
atleuärs (Accus .) entgegensehen .
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167 . Herrn Charles Lenoir in Paris .
0ba1ou8 - 8ur- 8aöii6 , den 24 . August , 1854 .

Wir find durch den Herrn S . I . Jänifth in Lcrtin ermächtigt ,
für Ihre Rechnung , 2 Monat ckato , Frcs . 4550 auf Sie anzuweisen .
Wir erlauben uns hiemit die Anfrage , ob Sie unsere Tratten in Schutz
nehmen werden .

Wir haben die Ehre rc.
Glöis H Lo .

^ utoriser ä gell. ltz . 100, I . ) ermächtigen zu Etwas , tirei - anweisen ,
vsnir äemaiiäer l§ . 101 , 2 ) sich die Anfrage erlauben , par cells - ei
hiermit, lairs Iioimsur ä gell . Etwas in Schutz nehmen .

168 . Herren Gitns L Co - in Otralons -sur-Saöiis.
Paris , den 30 . August , 1854 .

In Erwiederung auf Ihren Brief vom 24 . d . M . , habe ich zur
Verfügung des Herrn S . Z . Maisch in Lertin eine beträchtliche
Summa in Händen . Ich bin jedoch von diesem Herrn noch nicht
autoriflrt , Ihre Tratten zu bezahlen . Sobald ich seinen Avis erhalte ,
werde ich nicht ermangeln , Ihre Unterschrift unverzüglich für seine
Rechnung anzunehmen .

Ich mache Ihnen diese Mittheilung ohne weitere Verbindlichkeit
für mich und zeichne mit Achtung

Charles Lenoir.
L.V0I0 eutrs Mains in Händen haben , ä In Opposition zur Verfügung ,

In sommo die Summa , oousiäseable beträchtlich , autcmissr ( tz. 100 , 1 .)
autorifiren , paraitre vermutben, mcsssamsnt unverzüglich , saus Engage¬
ment äs ma part ohne weitere Verbindlichkeit für mich.

169 . Herrn S . I . Iäirrsch in Lektin .

6ba1on8 -8ur-8nöns , den 24 . August , 1854 .
Wir beehren uns . Ihnen anzuzeigen , daß wir soeben 50 Faß

Rothwein , welche Sie uns mit Ihrem Briefe vom 17 . d . M . in Auf¬
trag gegeben haben , an den Herrn Rudolph Faust in Stettin abge¬
sandt haben .

Mit der heutigen Post benachrichtigen wir den Herrn Charles
Lcnoir in Paris von den Tratten , welche wir in diesem Augenblicke
auf ihn abgeben , nämlich :
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Frcs . 2000 !
„ 1000 t Ordre Charles Gibis , 2 Monat dato ,

1550 )

zusammen Frcs . 4550 , als Saldo der Factura , die ich Ihnen ange¬
bogen übermache .

Haben Sie die Güte , uns den Empfang dieses Briefes zu melden .
Ihren Befehlen stets gewidmet , zeichnen wir

Gibis L Lo.
Ooinruissloner in Auftrag geben , tairs I '

sxpsäüion abfenden , pur cs
eorrrrisr mit der heutigen Post , avissr äs gell , benachrichtigen von Etwas ,tirer abgeben , u I 'inslLut in diesem Augenblicke , suvoir nämlich , pour soläs
als Saldo , aoouser In rsssptioir den Empfang melden .

17V . Herrn Rudolph Faust in Stettin .
6bn1on8 -snr - 8uons , den 20 . August , 1854 .

Wir machen Ihnen hiermit die Anzeige , daß , der von dem Herrn
S . Z . Zairisch in Serlin uns ertheilten Anweisung gemäß, wir heute
mit dem Schiffe Elisabeth , Capitain Ä . Schirmer , 50 Faß Roth -
wein , gezeichnet v . 0 . N ° 1— SO, an Sie abgesandt haben . Sie belieben
diese Fässer für obenbenannte Freunde in Empfang zu nehmen .

Wir haben die Ehre ec .
Gibis L Lo.

s,nuoncer die Anzeige machen , ä '
upres (Accus ) gemäß . Iss oräres

die Anweisung , äounsr pur gln . erstellen von Jemandem , expedier
absenden , le 8ieur der Herr , iriurque gezeichnet , verriller Sie belieben , SS
proeurer In rsceptioir de geb , Etwas in Empfang nehmen .

nstzH
N ü
eiz? '

171 . Herrn Charles Leiroir in Paris .
OlmIons - sur -Lnöns , den 28 . August , 1854 .

Im Aufträge und für Rechnung des Herrn S . Z . Zänisch in
Äcrliu und , wie wir es bereits in unserem Briefe vom 24 . d . M .
angezeigt haben , entnehmen wir heute auf Sie :

Frcs . 4550 , 2 Monat dato , Ordre Charles Gibis ,
welche Sie gefälligst zu Lasten des obenbenannten Herrn einlösen

Ach '

Mil-

Mit Hochachtungwollen .
Gibis äl Co .

^ insi gue wie , il vorm pisira Sie wollen gefälligst , par Is debit
zu Lasten , le susuomms der Obenbenannte , pu ^er einlösen .



96

172. Herren Henri Brosc L Co . in Lyon .
6balou8 -8ur- 8aöus , den 30 . August , 1854 .

Ihrem Briefe vom 15 . d . M . gemäß , werden Sie aus unserem
Stillschweigen geschlossen haben , daß das Geschäft , von welchem in

unserem Briefe die Rede war , abgeschlossen sei .
Wir übermachen Ihnen angebogen :

Frcs . 2000 > unsere Tratten von heute , 2 Monat äato ,
„ 1000 i an Ihre Ordre auf Herrn LH . Lcnoir
„ 1550 s in Paris ,

zusammen Frcs . 4550 , welche Sie zur Ausgleichung der 50 Faß
Wein , die Sie uns zu Frcs . 50 ^ verkauft haben , einziehen wollen.

Wir ersuchen Sie , uns den Empfang dieses Briefes , so wie der

beigeschlossenen Rimessen anzuzeigen .
Gisiis L Co .

^ .uguirsr äs qeli . schließen aus Etwas , Is sileuss das Stillschweigen .
1s marells das Geschäft , elrs guestion <!s gell , dis Rede sein von Etwas ,
eouolure abschließen , pour solüe zur Ausgleichung , prooursr Is recouvre -
nient äs gell , einziehen eine Sache .

173 . Herren Gibis <L Co . in Liialons-sur-Laüire .
Lyon , den 5 . September , 1854 .

Ihr Schreiben vom gestrigen Tage überbrachte uns :
Frcs . 4550 auf Paris ,

welche wir Ihnen , unter Vorbehalt des Einganges , gutschreiben werden .
In der Hoffnung , daß Sie den Rest meiner Weine mindestens zu

Frcs . 5l anbringen werden , rechne ich auf Ihre Sorgfalt in dieser
Rücksicht und zeichne

Henri; Brose äl Lo .
Lpporter überbringen , äonner ersäit äs gell . Etwas gutschreiben ,

8»uk rsntree unter Vorbehalt des Einganges . SU esperaut (§ . 85 , 1 .)
in der Hoffnung , plaeer unterbringen , 1e reste der Nest , pour Is inoins
mindestens , ooiuptsr sur la soilieituils auf die Sorgfalt rechnen , a eet
e^ arä in dieser Rücksicht.

174 . Herren Mbis L Co . in VLalorts -sur-Laone.
Berlin , den 6 . September , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 24 . August , womit Sie mir die Ab¬

sendung der mit meinem Briefe vom 17 . v . M . Ihnen in Auftrag
gegebenen 50 Faß Rothwein melden und mir gleichzeitig die Factura
darüber mittheilen , erhalten .
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Für den Betrag dieser Factura stehen Sie mit Frcs . 2500 er¬
kannt ; dagegen habe ich Sie für die zur Ausgleichung dieses Gegen¬
standes ans Herrn Charles Ocnoir in Paris für meine Rechnung in
vier Abschnitten entnommene gleiche Summa belastet .

Wenn die Güte des Weines meinen Erwartungen entspricht , so
werden neue Bestellungen folgen .

Mit Hochachtung
5. Iänisch.

1, ' sxpsäition die Absendung , sniioneer melden , coinrnissionsr in
Auftrag geben , etrs sreäil « de gell , erkannt stehen für Etwas , lu sommo
kAuls die gleiche Summa , sn guntrs uppnints in vier Abschnitten , pour
soläs zur Ausgleichung , I ' obfst der Gegenstand , lu gualite die Güte ,
rsponärs ä gell . ( H. 114, ) einer Sache entsprechen , I' uttsnte die Erwar¬
tung , Iss äsnrunäes die Bestellungen , SS sueseäsr folgen .

173 . Herrn Charles Lcnoir in Paris .
Berlin , den 3 . September , 1854 .

Ich habe die Ehre , Sie zu benachrichtigen , daß ich der Fonds ,
die Sie zu meiner Verfügung in Händen haben , benöthigt bin .

Demgemäß ersuche ich Sie , die Tratten , welche ich heute auf Sie
abgebe , nämlich :

Frcs . 6000 , 8 Tage Sicht , Ordre . . . . ,
zu meinen Lasten einzulösen .

In der Erwartung , daß ich bald das Vergnügen haben werde ,
irgend ein Geschäft mit Ihnen wieder anzuknüpfen , zeichne ich

^ vertir benachrichtigen , svoir bssoin <1s gcl>. (§ . 112 .) benöthigt sein
einer Sache , Iss konels die Fonds , tsnir a In Disposition zur Ver¬

fügung in Händen haben , SN sonsequence demgemäß , sinsttrs abgeben ,
ucguittsr einlösen , pur Is äskit zu Lasten , SN uttsnäant in der Erwartung ,
rsnousr wieder anknüpfen , guelque Operation irgend ein Geschäft ,

176 . Herrn S . I . Iänisch in Serbin.
Paris , den 7 . September , 1854 .

In Erwiederung auf Ihren Brief vom 3 . d . M . habe ich von

Ihren Abgaben auf mich , nach Sicht , welche sich zusammen auf Frcs .
6000 belaufen , Vorbemerkung genommen und werde sie bei Vorzei¬

gung zu Ihren Lasten verehren .
D -.fr . Handels -Corr . 7
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Die Herren Gibis L Lo . benachrichtigen mich durch ihren Brief
vom . . . . . daß sie auf mich für Ihre Rechnung . Ihrer Ordre gemäß,
entnehmen würden :

Frcs . 2500 , 2 Monat äutc>, Ordre . . . . .
welche sie mich ersuchten, für Ihr Debet zu bezahlen .

Ich notirte vorläufig diese Tratten und habe von einem Tage

zum andern erwartet , daß Sie mich anweisen werden , dieselben mit
dem Gelde , welches Sie bei mir in Verwahr gelassen hatten , einzulösen.
Da Sie nun über Ihre Fonds anderweitig verfügen , so geben Sie mir

einige Aufklärungen über diesen Gegenstand .
Ich habe die Ehre rc.

Charles Lenoir.

kosnärs nots äs gell , Vorbemerkung nehmen von Etwas , s 'slevunt L

( § . 100 , 1 ) welche sich belaufen auf , ueguitter pur I« äebit verehren zu
Lasten , u In pressiilutioii bei Vorzeigung , uviser benachrichtigen , ueguittsr
pur Is äebit bezablen für das Debet , prvvisoiremsnt vorläufig , stlsnärs
(K . 04 , 4 .) erwarten , ä ' uu jouo ä I'uutrs von einem Tage zum andern ,
sutoriser a gell . ltz . 100 , 1 .) anweisen zu Etwas , luisser Sir äspöt in
Verwahr lassen , äisposor äs geb , verfügen über Etwas , äonusr ^ uslguss
renssiAnsmsns ü gell , einige Aufklärungen über Etwas geben , Is Sujet
der Gegenstand .

177 . Herren Gibis Co . in Ltruloirs - sur - Saöirs .

Paris , den 7 . September , 1854 .

Ich erhielt zur Zeit Ihren Brief vom 28 . v . M . , welcher mich
von Ihren Tratten , zusammen Frcs . 2500 , für Rechnung des Herrn
S . I . Jänisch in Serbin , benachrichtigt .

Ich verschuldete diesem Herrn , wie ich Ihnen bereits am 30 . v.
M . schrieb , eine beträchtliche Summa und vermuthete , daß ein Theil
seiner Gelder dazu dienen würde , Ihre Tratten einzulösen . Statt
dessen verfügte dieser Herr über die Summa der Fonds , welche ich für
ihn in Händen hatte , anderweitig , ohne daß ich zur Einlösung Ihrer
Tratten berechtigt wurde .

Ich theile Ihnen diese freundschaftliche und vertrauliche Nach¬
richt mit , damit Sie darnach handeln , ohne mich bloß zu stellen. Ihre
Tratten werde ich für Ihre eigene Rechnung verehren .

Mit Hochachtung

Charles Lenoir.



Lire reüeviiblo L qlu . ile qeli . (ß . 25 , 2 .) Jemandem etwas ver¬
schulden , ulnsl que wie , presuiuer lß . 95 , I .) vermuthen, servir s. qok .
( § . 114.) dienen zu Etwas , pszer einlösen , mulgrö eola statt dessen ,
ckonuer mittheilen , I ' avis die Nachricht , uiuioal sreundschaftlich , conücken -
tiel vertraulich , pour que iß . 94 , 1 .) damit , a§ ir handeln , en couse -
quence darnach , comiuettre bloßstellen . Io propre coiuptk die eigene
Rechnung.

178 . Herrn Charles Lcnoir in Paris .
Berlin , den 15 . September , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 7 . d . M . vor mir .
Ich habe übersehen , Sie zu beauftragen , die Tratten der Herren

Gabis L Co . in Chaions - sur - Äaönr für mein Debet einzulösen.
Ich ersuche Sie , die Unterschrift der besagten Freunde bis zum
Belaufe von Frcs . 2509 zu verehren . Sie werden nur während
einiger Tage ohne Deckung für mich sein , da ich Ihnen Ihre Auslagen
in kürzester Zeit in guten Valuten wieder erstatten werde . Ich rechne
aus Ihre Gefälligkeit .

Mit Hochachtung
5 . I . Ionisch.

irvoii - sous los xeux vor sich haben , omoitro (ß . 99 , 1 .) übersehen ,
oliarKsr beauftragen , pur IU0U ckebit für mein Debet , Husqu ' ä !a oou -
eurreuoe bis zum Belaufe , ötre äeoouvert ohne Deckung sein , ckuraut

quelques ) ours wahrend einiger Tage , vors la llu cku mois gegen Ende
des Monats , reiulivurser los avuuoes die Auslagen wiedererstatten , e»
douuss valeurs in guten Valuten , I ' obligenues die Gefälligkeit .

179. Herrn S . I . Äänisch in Lerlin.
Paris , den 22 . September , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 15 . d . M . thut es mir

leid , die Tratten der Herren Gibis Co . protestiren zu lassen , falls
Sie mir nicht die Fonds dazu anschaffen , da ich immer die Regel an¬

genommen hatte , keine Geldvorschüffe zu machen.
Da die Tratten am 25 . d . M . zahlbar find , so werde ich mei¬

nerseits alles Mögliche aufbieten , um die Inhaber zu bewegen , sich
bis zum 28 . d . M . zu gedulden . Ich erwarte daher , daß Sie mir bis

zu dieser Zeit die nöthigen Fonds übermachen werden .
Ich habe die Ehre rc.

Charles Lenoir.
7 *



100

Htre fäclre s§ . 99 , I ) leid thun , faire protester protestiren lassen,
en faire Iss konds die Fonds dazu anschaffen , eonstamrnsut stets , adop -
ter la rezls die Regel annehmen , l ' avance de eaisss der Geldvvrschuß ,
pa ^abls zahlbar , faire tollt SS gni Sera possible alles Mögliche aufbieten ,
cts inon oöts meinerseits , enzagsr ( tz. 100 , Ist bewegen , Is portenr
der Inhaber , prendrs Patience sich gedulden , atlendre iß , 94 , 40
erwarten .

180 . Herrn Charles Lcnoir in Paris .

0lru1ow8 -8nr -8uöns , den 2 . Oktober , 1854 .

Wir erhalten soeben Ihren Brief vom 7 . v. M . Derselbe setzt
uns um so mehr in Erstaunen , als wir den Herrn S . I . Säuisch für
zahlungsfähig und ehrlich hielten .

Für Ihre Gefälligkeit sind wir Ihnen ungemein verbunden ;
doch werden wir , um Ihnen nicht zu viel Mühe zu verursachen ,
uns unserer Freunde , der Herren Leinhardt L Schmidt dort , bedie¬
nen , theils um die Bezahlung der Tratte » , welche wir ans Sie abge¬
geben haben , zu bewerkstelligen , theils um unsere Weine , die glück¬
licher Weise noch unterweges sind , in Beschlag nehmen zu lassen .
Denselben haben wir mit der heutigen Post bereits die nöthigen In¬
structionen ertheilt .

Erzeigen Sie uns daher die Freundlichkeit , die Inhaber unserer
Tratten auf Sie zu denselben führen zu lassen .

Mit Achtung und Ergebenheit

Gisiis äi, Lo.

Ltoimsr in Erstaunen setzen , d' autant plus gue um so mehr als ,
croire solvabls st lionnste ( tz. 3 , 2 . ) für zahlungsfähig und ehrlich
halten , kort Ireureuseinsnt glücklicherweise , Lire SU route unterweges sein,
faire arreter in Beschlag nehmen lassen , etre sensible a qclr . (ß , 25 , 2 .)
sehr verbunden sein für Etwas , I' obliAeanee die Gefälligkeit , donuer trop
d 'embsrras zu viel Mühe verursachen , einplozer <stn . sich Jemandes bedie¬
nen , seit (pour ) — soit theils — theils , ekksetusr bewerkstelligen ,
donuer Iss instruotions Necessaires a gln . Jemandem die nöthigen In¬
structionen ertheilen , reudre le Service die Freundlichkeit erzeigen , faire
acevinpagnsr clrer glll . führen lassen zu Jemandem .



101

181 . Herren Reinhardt L Schmidt in Paris .

OlluIons -sur - SnSirs , den 2 . October , 1854 .

Dnrch diesen Brief ersuchen wir Sie . bei der Leitung einer unan¬
genehmen Angelegenheit , deren Hauptbetreff Ihnen unser Reisender
mittheilen wird , unsere Stelle zu vertreten .

Der Herr S . I . Maisch in ücrtin bestellte nämlich durch seinen
Brief vom 17 . August 50 Faß Rothwein bei uns und wies uns unsere
Bezahlung , 1 Monat a -wo , auf Herrn Charles Ccnoir dort an , mit
dem Aufträge , diese Weine an Herrn Rudolph Faust in Stettin zu
adressiren .

Zu zutrauuugsvoll schickten wir den Wein am 20 . August
ab , ertheilten dem Herrn I . Factura , benachrichtigten Herrn F .
von der Absendung und Herrn L . von unseren Tratten aus ihn .
Am 7 . v . M . hat uns Herr L . mitgetheilt , daß Herr I . ihm keine
Anschaffung gemacht hätte und , daß er aus diesem Grunde unsere
Tratten für unsere Rechnung bezahlen würde .

Heute ersuchen wir Herrn L . , die Inhaber unserer Tratten an
Sie zu weisen . Wir dürfen erwarten , daß Sie die Güte haben wer¬
den , nicht nur unsere Unterschrift zu verehren , sondern auch unfern
Reisenden , welcher noch heute von hier abreisen wird , um unsere Weine
in Beschlag zu nehmen , mit Ihrem Rathe zu unterstützen . Derselbe
ist der Ueberbringer eines Briefes an Sie und unserer , in gehöriger
Form ausgestellten Vollmacht .

Wir werden stets dankbar sein für Alles , was Ihre Freundschaft
für uns in dieser Angelegenheit thuu wird .

Genehmigen Sie rc .
Gibis L Lo.

Supplser qln . Jemanden vertreten, lluns Is munisment bei der Leitung ,
I'allsire die Angelegenheit , mnllieursnx unangenehm , llont Is somrrmtrs
( tz. 61 , Anm . 1 .) deren Hauptbetreff , donnsr mittheilen , nie commsUre
bestellen bei mir , ussigner anweisen , Is remboursement die Bezahlung ,
orllonner (Z . V9> 1 ) auftragen , allrssser adressiren, trop conüsnt zu ver-
trauungsvoll , äonner taeture Factura ertheilen , nviser 6s qolr , benach¬
richtigen von Etwas , faire In Provision Anschaffung machen , ossr SS pro -
mettre i§ , 40 , u. § , 101 , 1 .) erwarten dürfen , -Oder äss conseils mit
Rath unterstützen , In proeuration SN «tue forme die in gehöriger Form
ausgestellte Vollmacht , etrs rseonnaissant äs gell , dankbar für Etwas
sein , I'umtiie die Freundschaft , clans eeUö oceurrsnos in dieser Ange¬
legenheit .
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182 . Herren Gibis L Ca. in vdalous-sur-Saöus .
Paris , den 8 . Oktober , 1854 .

Unmittelbar nach der Ankunft Ihres Briefes vom 2 . d . M . , be¬

zahlten wir Ihre Tratten auf Charles Lenoir ^ per den . . . . d . M . ,

zusammen Frcs . 7500 , wofür wir Sie belastet haben .

Ihre Weine find diesen Morgen angekommen , was wir sofort

erfahren haben , weil derselbe Fuhrmann , der fie transportirte , eine

Parthie an uns hatte . Dieselben find bei Dumont gelagert .
Wir haben gestern die Nachricht von dem Fallimente des Herrn

Ä . I . Säuisch erhalten . Wir ersuchten Herrn Dumont , die Weiter¬

beförderung der Weine einstweilen zu unterlassen , was er uns ver¬

sprochen hat , und , wenn er sein Wort giebt , so kann man darauf

rechnen.
Wir sehen der Ankunft Ihres Herrn Reisenden entgegen und

werden , sobald derselbe hier eingetroffen sein wird , miteinander die

weiteren Maßregeln besprechen und Sie von dem Erfolge benachrichtigen .
Mit vollkommener Hochachtung

Reinhardt Ä Schmidt .

^ .ussitüt unmittelbar , a I ' insMnt sogleich , savoir erfahren , eouäuire

transportiren , emilia §asiuer lagern , applsnäre In nvuvslls die Nachricht

erhalten , In iniliiw das Falliment , I '
expeäiOon ullerisurs die Weiterbeför¬

derung , ne rien knire unterlassen , Nenner In Parole das Wort geben ,

x eompter darauf rechnen , attsnllrs gell , entgegensehen einer Sache ,
etre iei hier cintreffen , ss eoneerter snr gell . Etwas besprechen mit

Jemandem , Iss inesnres ulterieures die weiteren Maßregeln , ensemdie

miteinander , Nenner avis äs gell , von Etwas benachrichtigen , le resuitat
der Erfolg .

183 . Herren Gibis & Co . in Limlons- sur- Laous.
Paris , den 9 . Oktober , 1854 .

Wir bestätigen den Brief , welchen wir Ihnen gestern geschrieben
haben . Ihr Herr Reisender ist gestern Abend hier eingetroffen und

Halten wir ihn mit dem , was vorgeht , in Bekanntschaft . Einer der

Agenten des Fallissements Säuisch ist hier . Er wurde abgeschickt , um
die Auslieferung Ihrer Weine zu beanspruchen . Er fordert fie beharr¬
lich und scheint entschlossen, eine Klage einzuleiten ; wir werden sie aus -

halten , fürchten Sie nichts .
Ihr Herr Reisender schreibt Ihnen ausführlicher , als wir ; er

beauftragt uns , Ihnen die Einlage zu übermachen .
Genehmigen Sie rc.

Reinhardt Ä Schmidt .



Lvntlrioer gell , Etwas bestätigen , »cilvsr eintresfen , liier au soir
gestern Abend , mettrs au courant gln , Zs cs qui SS passe Jemanden
mit dem , was vorgebt , in Bekanntschaft halten , envo ^er abschicken , exiAsr
beanspruchen , la livraisvn die Auslieferung , s' obsliuer ä clemanäer gcli ,
sß . 100 , 1 . u . h 114, ) Etwas beharrlich fordern , paraitre äecicls ä gell ,
(ß , 101 , 1 , u , ß . 100 , 1 .) entschlossen scheinen zu Etwas , entainsr uns
iustanes eine Klage einleiten , souteuir aushalten , orainäre fürchten ,
ecrirs plus lon §usiuent ausführlicher schreiben, l ' ineluss die Einlage .

184 . Herren Gilns <L Lo . in LllnIoirs-sur -Snons .
Paris , den 18 . November , 1854 .

Wir theilen Ihnen die angenehme Nachricht mit , daß Sie Ihren
Proceß gestern gewonnen haben . Ihre Weine haben wir auffüllen
lassen und wird Herr Dumont bis zum Verkauf für ihre Erhaltung
sorgen .

Wir grüßen Sie mit Achtung und zeichnen
Reinhardt Ä Schmidt .

Oouuer avis Nachricht mittheilen , Aa§ nsr Is proces den Proceß
gewinnen , kairs ouiller ltz , 109 , u , § , 101 , 1, ) auffüllen lassen , velller a

gell , (K, 100 , 1 ) sorgen für Etwas , In ooliservntion die Erhaltung ,
fusgu

' ü In vsiite bis zum Verkaufe .

185 » Herren Litttingcc & La . in Halle.
Hamburg , den 25 . April , 1854 .

Obgleich Sie uns bis jetzt noch nicht mit einer Einkaufs - Ordre

auf Colonialwaaren beehrt haben , so fahren wir nichtsdestoweniger
fort , Sie mit diesen Artikeln bekannt zu halten , in der Hoffnung ,

daß dieses Ihnen von einigem Nutzen fein und Sie veranlassen könnte ,
mit uns in Geschäftsverbindung zu treten .

Unsere Verbindungen mit Amerika und die beträchtlichen Par -

thien , welche wir stets theils auf Lager , theils unterweges haben ,

setzen uns in den Stand , unsere Freunde auf 's Beste zu bedienen .
Wir können Ihnen , sowohl in Beziehung der Preise , als auch der

sonstigen Bedingungen , Vortheile bieten , welche wenige Häuser im

Stande sein möchten, Ihnen zu gewähren .
Seit Kurzem sind drei von St . Domingo kommende Schiffe mit

Kaffeeladungen in unseren Hafen eingelausen ; dieser Umstand hat ein

solches Sinken der Preise bewirkt , daß sie die Aufmerksamkeit des

Speculanten fesseln müssen.
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Wir find der Meinung , daß die directen Einfuhren der Consump -
tion nicht genügen und , daß die Preise im Laufe des nächsten Monats

fich wieder heben werden .
Belieben Sie uns mit Ihren Aufträgen zu beehren .

In dieser Erwartung zeichnen wir mit der vollkommensten Hoch¬
achtung

Geör. RoseiMith .

tzuoigns (H 84, 1 .) obgleich , kavoinseo äs qcb. beebren Mit Etwas ,
porärs ä 'nobnt äs die Einkaufs - Ordre auf , nennmoms nichtsdestoweniger ,
contmusi- ( tz. 102, 2 ) sortfahren , tsnir an soumut äs qob . mit Etwas
bekannt halten , en espernnt in der Hoffnung, eine äs guelgns »tllits
von einigem Nutzen sein , engn§ec n qcb . 100 , 1 .) veranlassen zu
Etwas , SS lier ä 'atkaires nveo gln . mit Jemandem in Geschäftsverbin¬
dung treten, Iss relntluns die Verbindungen, nvec I 'Lmerigus mit Amerika ,
tousours stets , soit —̂ suit thcils — tbeils , SN mnAnsln auf Lager,
SN routs Unterweges , rnsttrs n meine (äe) in den Stand setzen , NU inisux
aufs Beste , sous >s rsppoct in Beziehung, nlnsl gus als auch , In
sonältion ulleeieurs die sonstige Bedingung , I 'nvnntnAs der Vortheil , stre
n meine säe) im Stande sein , nceoräer gewähren , äsiiuis peu seit
Kurzem, il est sntrs (K. 88 ) es find eingelausen , 8nillt vominigus Saint -
Domingo , Iss clinrgements äs cnks die Kaffeeladungen, ln cucon -
stnnes der Umstand, npsrer bewirken , In bnisss änns ls xrix das Sinken
des Preises , tixer fesseln , I'ntteiitlcm die Aufmerksamkeit , ls spsculntsur
der Spekulant , elrs ä 'nvls (H 95, 2 ) der Meinung sein , les impor -
laiions älrectss die directen Einfuhren , suklire (Dativ ) genügen , >n eou-
sommstiou die Consumption, rsprsnärs knveur sich wieder heben , änns ls
courant im Laufe.

186 . Herren Sehr . Nosenbülth in Hamburg .

Halle , den 3 . Mai , 1854 .

Wir danken Ihnen für die Nachrichten , welche Sie mit Ihrem
Briefe vom 25 . v . M , in Bezug auf Kaffee uns mitgetheilt haben
und wollen , um in eine Geschäftsverbindung mit Ihnen einzutreten ,
uud den ersten Versuch zu machen , Sie bitten , für unsere Rechnung
30 Ballen Martinique - Kaffee in Original - Verpackung , in grünen und
gleichmäßigen Bohnen und von einem guten Geschmacke, einzukaufen .
Voll Vertrauen auf Ihren Eifer in unserem Interesse , limitiren wir
Ihnen die Preise nicht , sondern lassen Ihnen in dieser Beziehung
durchaus freie Hand . Wir bemerken nur , daß wir sehr auf die
schnelle Ausführung unseres Auftrages halten .



Rach geschehenem Einkäufe wollen Sie uns eine Probe der Parthie
senden und die schnelle Verladung an die Herren . . . . in . . . . zum
billigst möglichen Frachtpreise besorgen .

Gleich nach Empfang Ihrer Factura werden wir Ihnen für den
Betrag sogleich die Rimesse auf dort zugehen lassen .

Wir wünschen , daß dieses erste Geschäft unserer Erwartung ent¬
spräche und , daß es uns veranlasse , Ihnen neue Aufträge zu über¬
schreiben .

Wir haben die Ehre ec.

Bitilingcr K Co .

ksmsroier äs gell . (§ . IIS .) danken für Etwas . I'svis die Nachricht ,
tanelinnt Iss sokss (H . 138 .) in Bezug auf Kaffee , le Premier essni
der erste Versuch , nvse smtmIIsAe » i-igiimire in Original - Verpackung , In
tsvs die Bohne , v§ ale gleichmäßig , Is Aviii der Geschmack , plein äs eon -
üsnos SN . gell . iß . 6 , 5 .) vollen Vertrauens auf Etwas , limiier limitiren ,
sdsolumsiit durchaus , laisssr earts dlanelle freie Hand lassen , sous cs
ispport in dieser Beziehung , kairs odssrver (§ . 95 , 2 ) bemerken , seule -
ment ( tz. 151 .) nur , ienir kort ä gell . itz . 100 , 1 ) sehr halten auf Etwas ,
sussiiüt I' aeliat kalt nach geschehenem Einkäufe , soiKner gsli . besorgen
Etwas , NN plus bas prix äs voilnrs possibls zu dem billigst möglichen
Frachtpreise , äes ln rsesption gleich nach Empfang , äs snits sogleich,
l 'operation das Geschäft , reponäre Ä gell . (§ . 114 .) entsprechen einer
Sache , I' ntteuts die Erwartung , äesirer (§ . 94 , 4 .) wünschen , eommsttrs
überschreiben .

187 . Herren Littlingcr L Lo . in Halle.
Hamburg , den 17 . Mai , 1854 .

Mit Vergnügen haben wir den Brief , mit welchem Sie uns
unter 'm 3 . d . M . beehrten , gelesen , weil er die Wünsche erfüllt ,
die wir seit langer Zeit genährt haben , indem Sie uns als Geschäfts -

Anfang eine Einkaufs - Ordre auf 30 Ballen Martinique - Kaffee anver¬
trauen und uns in Betreff des Einkaufspreises freie Hand lassen.

Geschmeichelt durch diesen Beweis des Zutrauens , haben wir

geglaubt , auf eine Waare prima Qualität halten zu müssen und , wir
find glücklich genug gewesen , eine kleine Parthie von 35 Ballen , in
grünen und gleichmäßigen Bohnen , zu finden , welche hoffentlich Ihren
Wünschen entsprechen wird .

Anbei übersenden wir Ihnen die Factura , welche sich auf 7W.
- . . . beläuft , wofür Sie uns gefälligst creditiren wollen .

Sie belieben , uns de» Empfang der Maaren anzuzeigen und uns
die erwähnte Summa in Wechsel auf hier zu übermachen .
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Bourbon - Kaffee fehlt gänzlich auf unserem Platze ; wir fügen
eine Probe Rio - Kaffee bei . Wenn diese Qualität Ihnen convenirt ,
so würden wir sie zu einem mäßigen Preise anschaffen können . Der

Geschmack und Geruch lassen nichts zu wünschen übrig .

Sonst nichts Neues auf unserem Platze .

In der Erwartung Ihrer Antwort , zeichnen wir

Gebr. Rosenölülh .

6 ' est aves UN pluisir gue mit wahrem Vergnügen , KN äaiö äs

unter 'm , puisgus weil , reinpllr Iss äösirs die Wünsche erfüllen , äspuis

lonA - temps seit langer Zeit , msniksstsr nähren , pour NN oomwsu -

osment äss ukkaires als Geschäfts -Anfang , I ' orärs ä 'uoliut n die Einkaufs -

Ordre auf , pour in Betreff , Is prix ä 'sobut der Einkaufs -Preis , kluite äe

gek . geschmeichelt durch Etwas , In prsuve äs eoutlunos der Beweis des

Zutrauens , oroirs ( tz , 101 , 1 .) glauben , äsvoir tsnir ü goli , halten müssen

auf Etwas , In marelmuäiss äs prsiuisrs gunlite die Waare Prima - Qua¬

lität , usser Irsursux glücklich genug , nvus I' espsrons hoffentlich , ussussr

In resexüou den Empfang anzeigen , su xaplsr in Wechsel , inuuquer

fehlen , totnlsmsnt ganz und gar , gänzlich , eonvenir anstehen , conveniren ,
Is § oüt der Geschmack , boäsur der Geruch , ns laisser rien n ässirsr

nichts zu wünschen übrig lassen , äu rests sonst , rien äs nouveau (K . 6 , 6 .)

nichts Neues .

188. Herren Gcbr . Losenblüth in Hamburg .
Potsdam , den 3 . Juli , 1854 .

Dieses Schreiben hat zum Zweck , Sie zu ersuchen , 20 Centner

Carolina - Reis zu dem billigsten Preise für mich einzukaufen und mit

der ersten Gelegenheit an Herrn Älbcrt Schultz in Nauen zur weitern

Beförderung an mich zu verladen .
In Betreff der Güte der Waare verlasse ich mich auf Ihre

Sorgfalt .
Den Betrag Ihrer Factura belieben Sie , 1 Monat dato , aus

Herrn . . . . in . . . . für meine Rechnung zu entnehmen und versichert

zu sein , daß Ihre Tratten gebührenden Schutz finden werden .
In Erwartung Ihrer Antwort , nebst der Factura , zeichne ich

Rudolph Zabel.

Ltrs pour zum Zweck haben , prisr läs ) ersuchen , Is ris äs In Oaro -

IIns Caroliner Reis , Is guintal der Centner , uolielsr a goli . kaufen zu
Etwas , susts billig , euvo ^er verladen , pur In Premiers ossasion mit
der ersten Gelegenheit , pour SN kairs I ' sxpeäition ulterieure zur weitern

Beförderung , pour in Betreff , lu quulite die Güte , SS rspporter L geb .

(ß . 100 , 1 .) sich auf Etwas verlassen , Iss 80IUS die Sorgfalt , gusnt



(Datif , K 126.) was anbetrifft , nu montsnt den Betrag , vous vouärsr
bien (§ . 101 , 1 .) Sie belieben , ss prevnloir sur gln . entnehmen auf
Jemanden , ötrs assure (§ . 95 , 2 . ) versichert sein , trouver bau nceusil
gebührenden Schutz finden , en atlsnännt in Erwartung , aeeompa§nö äs
(§ . 107 , 4 .) nebst .

189 . Herrn Rudolph Zabel in Potsdam .

Hamburg , den 12 . Juli , 1854 .
Indem wir uns zum Empfange Ihres Briefes vom 3 . d . M .

bekennen, haben wir die Ehre , Ihnen zu melden , daß wir , Ihrer Ordre
gemäß , 20 Centner Carolina - Reis für Sie eingekauft und heute
mit . . . . an Herrn . . . . in . . . . zur weitern Beförderung an Sie
verladen haben . Die Waare ist ausgesucht und der Preis billig .
Dies wird Sie hoffentlich veranlassen , Ihre Aufträge bald zu
erneuern . Ihrer Anweisung gemäß , haben wir den Betrag der beige¬
schlossenen Factura auf Herrn . . . . in . . . . , 1 Monat äato , entnom¬
men und zweifeln nicht, daß er Ihre Tratten verehren werde .

Genehmigen Sie rc.
Gebr. RosenMth .

kseonnnltrs In recsption sich zum Empfange bekennen , exguis (§ . 107,
1 .) ausgesucht, rsisonnnble billig, ss I'sspers hoffentlich , enßsAer ü gell .
(H. 100, 1 .) veranlassen zu Etwas , rsnouvslsr erneuern, I 'arärs die An¬
weisung , äoutsr (tz . 94 , 5 . u . § . 148, 4 .) zweifeln , kalrs lwnneur k gell,
eine Sache verehren.

199 . Herrn Älbert Hasse , Magdeburg .

Potsdam , den 6 . August , 1854 .

Vermittelst dieses Briefes ersuchen wir Sie , für uns einzukausen
und per Eisenbahn an uns abzusenden :

2 Faß Baumöl ,
4 „ Rüböl ,

20 Tonnen Häringe .
Sie wollen gefälligst dahin sehen , daß die Maaren von vorzüg¬

licher Güte seien und , daß der Preis der Qualität entspreche. Den

Betrag Ihrer Factura werden wir Ihnen , wie gewöhnlich , 3 Monat

nach Empfang der Maaren einsenden .
Wir verbleiben mit Hochachtung

Geör. ächenck
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>Io ^simant (Accusatif , tz . 124 ) vermittelst , expedier ä I' aärssss
absenden , I ' Imils ä ' oiivss das Baumöl , Is baril das Faß , I ' Iinils äs
vavetts das Nüböl , >e tonireau die Tonne , Is ImrsnZ der Häring , avoir
soin (§ . 84 , 4 .) dabin seben , s ' ii vous platt gefälligst , In qualits sups -
rlsurs die vorzügliche Güte , reponürs ä geil , entsprechen einer Sache ,
remettrs einsenden , apres la reosplion nach Empfang , oomme äe coutums
wie gewöhnlich .

191 . Herren Gobr . Schcnck in Potsdam .

Magdeburg , den 15 . August , 1854 .

Zufolge Ihres Briefes vom 6 . d . M -, habe ich für Sie eingekaust
und per Eisenbahn an Sie abgesandt :

2 Faß Baumöl ,
4 „ Rüböl und

20 Tonnen Häringe .
Sie werden mit der Güte , so wie mit den Preisen dieser Artikel

zufrieden sein , da ich mich auf 's Eifrigste bemüht habe , Sie gut zu
bedienen .

Den Betrag der beigeschlossenen Factura , der sich auf Thlr .
beläuft , wollen Sie mir gefälligst gutscbreiben .

Haben Sie die Güte , mich bald mit neuen Aufträgen zu beehren,
und die Versicherung meiner Hochachtung zu genehmigen .

Alöert hasse.
v '

axres (Accus., § . 125 , Anm . 2 ) zufolge , etrs oontsut äs gok .
<§ . 115 .) zufrieden sein mit Etwas , I ' objet der Artikel , tairo tous Iss
süorts (äs ) sich aufs Eifrigste bemühen , dien servir gut bedienen , pour
le montan «, den Betrag , s ' slevant ä ( Z , 100 , 1 .) welcher sich beläuft auf,
il vous platt a Sie wollen gefälligst , sn crsäiter dafür gutschreiben .

192 . Herren Stöwe L Lo . in Hamburg .

London , den 6 . August , 1854 .

Ihren Brief , mit welchem Sie uns den Empfang der Ihnen zum
Verkauf übersandten 20 Ballen Smyrnaer Baumwolle anzeigen,
haben wir erhalten . Sie wollen uns umgehend wissen lassen , ob es
Ihnen gelungen ist , sie zu den Ihnen limitirten Preisen zu verkaufen.

Für den Augenblick haben wir M . . ü 2 Uso , Ordre . . . . ,
auf Sie entnommen , welche Tratten Sie gefälligst in Schutz nehmen
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wollen . Nächste Woche dürften wir wohl wieder Etwas auf Sie
ziehen , falls der Cours günstig ist .

Inzwischen haben wir die Ehre , mit Achtung zu sein

Rubie L Anighf.
knvo ^ sr s Is vsnis zum Verkauf übersenden , oourrisr pur courrier

umgehend , Kurs ssvoir wissen lassen , rsussir s qsk . (tz. 100 , 1 . ) gelingenbei Etwas , vsnärs s qsk . verkaufen zu Etwas , limiisr limitiren , psurIs Moment für den Augenblick , s äsux ussusss s zwei Uso , tirer ent¬
nehmen , soesplsr In irsiis die Tratte in Schutz nehmen , Is ssmaias
prootrsine nächste Woche , pouvoir Kien wohl dürfen , qusiqus elross
Etwas , 81 falls , Is eksngö der Cours , srsnisgeux günstig .

193 . Herren Nubic L Lnight in London .

Hamburg , den 15 . August , 1854 .
In Beantwortung Ihres Briefes vom 6 . d . M . , haben wir uns

bis jetzt alle mögliche Mühe gegeben , die in Rede stehenden 20 Ballen
Baumwolle zu verkaufen ; allein dieses ist uns zu den uns vorgeschrie¬
benen Preisen unmöglich gewesen. Berichten Sie uns gefälligst , ob
Sie dieselben 2A wohlfeiler ablaffen wollen , in welchem Falle wir sie
vielleicht , Ziel 4 Wochen , anbringen könnten .

Ihre Tratten von 7M . . . . . . Ordre . . . . . haben wir ange¬
nommen und werden dasselbe thun , wenn Sie es für geeignet finden ,
künftige Woche noch Etwas zu entnehmen .

Gegen die Verfallzeit erwarten wir die zur Deckung nöthigen
Rimessen, falls Sie nicht wünschen , daß wir die Baumwolle zu dem
oben bemerkten Preise verkaufen .

Mit Hochachtung
5töwe Ä Comp.

8s äonnertouiss Iss psines du monäs säs ) (§ . 85 , s .) sich alle mögliche
Mühe geben, fusgu ' s prsssut bis jetzt, SN quostiou in Rede stehend, Is eoton
die Baumwolle , Is Kalls der Ballen , msis sein allein dieses , strs im
Possibis unmöglich sein , prsssrirs vorschreiben , serirs berichten , ceäer s
äsux pour csnt äs molns zu 2 A wohlfeiler ablassen , SN gusl oss in
welchem Falle , vsnärs anbringen , psxsbls sn uu msis Ziel 4 Wochen ,kaire äs mSms dasselbe thun , jnsser s piopos für geeignet erachten , vers
i ' ssksanss gegen die Verfallzeit , necssssirs pour Is psiemsnt s§ . 25 , 2 .
u . 3 .) zur Deckung nöthig , SN ess qus G . 84 , 1 .) falls , SU plix
msrgns plus Irsut zu dem oben bemerkten Preise .
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194 . Herren Stöwe L Comp , in Hamburg .

London , den 2 . September , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 15 . v . M . ersehen wir , daß Sie die

Baumwolle zu den von uns notirten Preisen nicht absetzeu können.
Wir autorisiren Sie daher , dieselbe 2 billiger zu verkaufen .

Wir sind Ihnen sehr verbunden , daß Sie unsere Tratten von

Mi . . . . . , Ordre . . . . , angenommen haben . Von Neuem haben
wir an unsere eigene Ordre Mi . . . . . auf Sie abgegeben und ersuchen
Sie , unsere Abgabe zu verehren . Mit dem Reste werden wir warten ,
bis Sie uns die Verkaussrechnung senden.

Rubie Ä Vnight .

^ .pxrenärs ( tz. 85 , 2 .) ersehen , untoriser ( tz. 100 , 1 .) autorisiren ,
strs bien obli §s äe gell . für etwas sehr verbunden sein , äerevliek von
Neuem , tirsr abgeben , a I' oräre äs nous - insinss an unsere eigene Ordre ,
konorsr gell , verehren Etwas , ponr le rssts mit dem Reste , nUsnärs gus
(K. 94 , 6 . Anm . 1 .) warten bis , Is compts äs .vents die Verkaufsrechnung .

193 . Herren lluliic & Knight in Londoir .

Hamburg , den 12 . September , 1854 .

Ihr Brief vom 2 . d . M . gab uns die Ermächtigung , Ihre Baum¬

wolle 2 ^ > billiger verkaufen zu können , als Sie dieselbe in Ihrer
Factura angesetzt hatten . Wir haben demgemäß die 20 Ballen Baum¬
wolle verkauft , worüber Sie angebogen Verkaufsrechnung finden , nach

welcher Ihnen noch L . . . . zu Gute kommen und welche Sie nach
Belieben auf uns entnehmen können.

Ihre Abgaben aus uns , L 1 Uso , an Ihre eigene Ordre , deren

Sie in demselben Briese erwähnten , haben wir zu Ihren Lasten verehrt .

Genehmigen Sie rc.
5töwe Ä Lo .

Donner I nnlorisution tß . 100 , 2 . ) die Ermächtigung geben , noter

ansetzen , en evnssgusnos demgemäß , sslon Isgnel nach welcher , rsvsnii

zu Gute kommen , qnnnä vous vonärsr nach Belieben , äont deren , kaire
inention äe gek . erwähnen einer Sache , pur Is äebit zu Lasten .



196 . Herren Gebr . Hasse in Hamburg .
Berlin , den 22 . September , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom l 2 . d . M . bieten Sie uns für den Be¬
trag dessen , was uns durch den Verkauf unserer Leinewand zukommt,
Kaffee und Reis an .

Falls der Preis uns anstände , so würden wir von diesen Artikeln
vielleicht Gebrauch machen können .

Bis zu Ihrer Antwort , die wir umgehend erwarten , werden wir
Nichts auf Sie entnehmen .

Gene L Co .
Ollrir paur hell , anbieten für Etwas , rsvellir zukommen , si falls ,

convenir anstehen , ksirs usugs äs qsli , Gebrauch machen von Etwas ,
zusyu

'ü bis zu . pur le Premier coiirrier umgehend .

197 . Herren Gene L Co . in Serbin .

Hamburg , den 2 . October , 1854 .
In Beantwortung Ihres Briefes vom 22 . v . M . , könnten wir

Ihnen den Kaffee MF - . . . . und den Reis zu MF. pro Cent -
ner erlassen . Ihren Entschluß , ob Sie davon bestellen oder Ihr Gut¬
haben auf uns entnehmen wollen , erwartend , zeichnen wir

Gebr. Hasse .
? ouvoir luisser ü gell , «blassen können zu Etwas , la resolutioii

der Entschluß , si ob, SU oommeUrs davon bestellen , cs qui vous rsvisut
Ihr Guthaben .

198 . Herren Gebr . Hasse in Hamburg .
Berlin , den 10 . October , 1854 .

Ihr Brief vom 2 . d . M . setzt uns in Kenntniß , daß Sie uns
den Kaffee zu MF . . . . . und den Reis zu M . . . . .. verkaufen wollen .
Von letzterem Artikel können wir nichts gebrauchen ; aber wenn Sie
uns den Kaffee zu 7/A . . . . «blassen wollen , so können Sie uns für
unser ganzes Guthaben davon senden , vorausgesetzt , daß die Waare
gut sei . Falls Ihnen dieses ansteht , so benutzen Sie die erste Schiffs¬
gelegenheit , um uns die Waare zu senden ; im entgegengesetzten Falle
übermachen Sie uns den Betrag in guten Wechseln auf Serbin .

Gene Ä Co .



Inlormsr in Kenntniß setzen , prenärs gebrauchen , Is llernier artivlo
der letztere Artikel , osäsr ablassen , pour tont VS q»i uous revieut für
unser ganzes Guthaben , suppase qus (§ - 94,1 . ) vorausgesetzt daß , si falls,
eonvsuiranstehen, proüler cts 4eli benutzen Etwas , le Premier unvirs die erste
Schiffsgelegenheit, au css oontrnirs im entgegengesetzten Falle , rsmottro
übermachen , SU bonnss teures cts eiinn^s in guten Wechseln .

199. Herren Gcnc L La. in Scriin .
Hamburg , den 15 . October , 1854 .

Wir ersehen aus Ihrem Briefe vom 10 . d . M . , daß Sie nur

M . für den Tabak geben wollen . Um Ihnen Beweise von

unserer Freundschaft zu geben , werden wir Ihnen denselben zu dem

uns gemachten Gebote ablassen , obschon wir bis jetzt noch nichts davon

zu einem so niedrigen Preise verkauft haben .
Wir haben demgemäß 10 Faß Tabak mit dem Schiffe : die

Paulinc , Capitain Ä . WaWow , verladen . Sie werden angebogen
die Factura darüber finden , welche sich auf . beläuft . Es

kommen Ihnen demnach noch . . welche Sie in beigefügter

Anweisung auf den Herrn . . . . dort finden werden .
Sie wollen damit gefälligst unsere Rechnungen ausgleichen .

In der Hoffnung , daß Sie uns bald mit neuen Aufträgen beeh¬

ren werden , zeichnen wir
Sehr, hasse.

^ pprsnllrs pur <zvd , iß . 95 , 2 .) ersehen aus Etwas , teiuoiAusr
I 'amitis Beweise der Freundschaft geben , Inisser pour es gus vous
in 'otlisL zu dem uns gemachten Gebote ablassen , auoique (§ . 94,1 .) obgleich,
ü UN trss -bss Prix zu einem so niedrigen Preise , «tone demgemäß , elans Is

unvirs mit dem Schiffe, eknrg-sr verladen , il vous revisut <§ , 88 .) es
kommen Ihnen , «laus I 'assiguation ineluss iß . 17 , Anm. 2 .) in beigefügter
Anweisung, llono daher, solüer ausgleichen .

2VV. Herrn M . Hcnmann in Hamburg .
Danzig , den 6 . Zuli , 1854 .

Der Augenblick , zu einer Speculation auf Kaffee günstig , veran¬

laßt mich , unsere , seit einiger Zeit unterbrochene Korrespondenz zu
erneuern .

Kaffee , so wie Sie ihn mir vor 3 Monaten confignirten , und wie

man ihn zu dieser Zeit K Frcs . verkaufte , wird seit etwa drei

Wochen zu Frcs . begeben .
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Falls Sie beabsichtigen , mir eine beträchtliche Sendung davon zu
machen , würde ich mir nur noch die Bemerkung erlauben , daß
Sie , wie vorher , über die Hälfte des Betrages , acht Tage nach der
Abreise des Schiffers , werden disponiren können .

Indem ich Ihre Antwort erwarte , zeichne ich

Paul Zeiffart .
k^ vorubls pour uns spseuIEon 8ur gell . ( tz . 25 , 3 .) günstig zueiner «Spekulation auf Etwas , engsKer (ü) ( tz. 100 , I .) veranlaßt , i-envu -Vkler erneuern , interrompn (§ . 107 , 4 .) unterbrochen , deplli8 guelgus

Ismp8 seit einiger Zeit , toi au « so wie , oonsiAuer consigniren , II u
l§ . 87 , 3 .) vor , ü cstt « opogue zu dieser Zeit , I ' snvoi die Sendung ,kairs odsoever bemerken , comms ei - devant wie vorher , le depart die
Abreise , Is butoüor der Schiffer . d^ poser do geli . verfügen über Etwas .

201. Herrn Paul Sciffart in Danng.
Hamburg , den 20 . Juli , 1854 .

Ich beeile mich , Ihren Brief vom 17 . d . M . zu beantworten .
Die Gattungen Kaffees , deren Sie erwähnen , werden hier am Orte
fast zu denselben Preisen verkauft , als bei Ihnen . Ungeachtet dessen ,
übersende ich Ihnen durch Len Schiffer Sixtus Hierselbst

L> 8 . Hk . 1 — 30. 30 Ballen Domingo - Kaffee.
Die Qualität dieses Kaffees ist vorzüglich , und glaube ich ,

daß Sie sehr vortheilhafte Preise daraus ziehen werden . Der Eifer ,
den Sie stets Ihren Geschäften widmen , rechtfertigt meine Erwartung .

Ich war so frei , mich sür Thlr . 200 in einer Asfignation an meine
Ordre , 8 Tage nach dato , auf Sie zu erholen und bitte Sie , derselben
bei Vorzeigung eine günstige Aufnahme zu gewähren .

Belieben Sie die herzlichsten Grüße zu genehmigen , mit welchen
ich bin Ihr sehr ergebener

M. hetsinanti.
8 '

emprs88er (de ) (§ 89 , 1 .) sich beeilen , repondre ü gell . (tz. 114 .)
beantworten Etwas , la 8vris die Gattung , dont ( de gui ) deren , kairs
moution iß . 112 .) erwähnen , SS vondent ( H, 86, ) werden verkauft , ici
sur los lioux hier am Orte , mulAre (tz, 124 ) lAccus . ) ungeachtet , expe¬
dier übersenden , le bateiisr der Schiffer , eroirs sh , 95 , 2 ) glauben , eu
retirer daraus ziehen , ffi8tiüer rechtfertigen , se prevaloir de gell , 8ur gln .
sich für Etwas auf Jemanden erholen , i» ln pre8suimior > bei Vorzeigung ,
n kaire bau uveueil (§ . 37 , 2 ) derselben eine günstige Aufnahme bereiten ,
veuüler (ß . 101 , I .) belieben Sie .

D .-st . Handels-Corr. 8



2V2 . Herrn M . Hezimann in Hamburg .
Danzig , den 1 . August , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 20 . v . M . habe ich das
Vergnügen , Ihnen zu melden , daß der Kaffee , welchen Sie mir con-

stgnirten , hier in gutem Zustande angekommen ist und , daß ich nicht
ermangelt habe , ihn sofort auf Lager zu bringen .

Ihre Assignation von Thlr . 200 an Ihre Ordre ist präsentirt
und zur Versallzeit eingelöst worden ; Sie wollen mein Conto für
diesen Betrag creditiren .

Es ist mir heute gelungen , 10 Ballen per comptant zu verkaufen .
Ich hoffe , den Rest im Laufe dieses Monats absetzen zu können und
Ihnen die Verkaufsrechnung zugehen zu lassen.

Wenn Sie noch beträchtliche Vorrälhe von dieser Sorte Kaffee
haben , und wenn Sie mir eine zweite Sendung davon machen wollten :
so würde ich Ihnen den besten Erfolg versprechen können , vorausgesetzt ,
daß Sie nicht zögerten , sie an mich zu expediren .

Belieben Sie den Ausdruck meiner vollkommenen Achtung zu
genehmigen .

Paul Sciffari .

Lvoio I'svantags (Oe) das Vergnügen haben , clirs melden , gue vous
Iil 'av-SL oonsigns 107 , 2 .) welchen Sie mir consignirten, eu Kon elat
in gutem Zustande , mauguor (äs ) (ß 102 , 16 .) ermangeln, äe suite
sofort , aogmtter einlösen , oreciiter creditiren , s

'ai reussi (a ) (§ . 100, 1 .
u . tz. 00 ) es ist mir gelungen , au comptant per comptant , vspeeer
(K. 101 , 1 .) hoffen , vsiules absetzen , tlans le vourant im Laufe , laue
passee zugeben lassen , pi-omptement schnell , la peovisiou der Vorratb ,
I 'envoi die Senkung , Is sucees der Erfolg , poui vu qus ( Subj ., Z . 94, 1 .)
vorausgesetzt daß , taeiiee <ß . 102, 5 .) säumen , zögern , i 'expression der
Ausdruck .

2V3 . Herrn Pauk Sciffart in Danzig .
Hamburg , den 28 . August , 1854 .

Ich habe das Vergnügen , aus Ihrem geehrten Briefe vom I . d .
M . den günstigen Empfang , welchen Sie meiner Tratte gewährt haben ,
zu ersehen , so wie den Eifer , welchen Sie angewandt haben , eine Par -
thie des Ihnen consignirten Kaffee zu verkaufen .

Gemäß dem, was Sie mir mittheilteu , habe ich Ursache, zu hoffen,
daß Sie das , was Ihnen auf Lager bleibt , in kurzer Zeit gleichfalls
verkaufen werden . Ich wünschte , über das Saldo , welches mir zu¬
kommt , bald disponiren zu können und würde mich dem gewöhnlichen
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Rabatt unterwerfen , falls Sie aus Zeit verkauft hätten . In 8 Tagenwerde ich Ihnen eine ähnliche Sendung machen, deren vortheilhaftesten
Absatz ich Ihnen im Voraus empfehle .

Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .
M . hetjiMM .

Avoil ' >s plsisir (cls ) das Vergnügen haben , Lpprenclre xsr ersehen,kaii-L gewähren , mettro (ä) 100 , I .) anwenden , «1'
apres 08 gemäß dem,üii-6 mittheilen , svoir lieu ( lio) Ursache haben , re8lsr en wagasin aufSäger bleiben , egslsmeut gleichfalls , sous peu in kurzer Zeit , ss vouärsis

(§ . 101 , II äi8poser >18 qoli , verfügen über Etwas , rsvenir zukommen,>8 sollte das Saldo , so soumellre («0 itz . 100 , I . ) sich unterwerfen , Iorsbsis orllinsire der gewöhnliche Rabatt , au oss gus ( Subj . , Z. 94 , 1 )falls , ä terms auf Zeit , en Iluit ĵours in 8 Tagen , ls äebit der Absatz ,«t 'avancs im Voraus .

204 . Herrn M . Hevmamr in Hamburg .
Danzig , den 20 . September , 1854 .

Ich habe das Vergnügen , Ihnen als Antwort aus Ihren Brief
vom 28 . August zu melden , daß ich den Nest von 20 Ballen Domingo -
Kaffee zum vortheilhaften Preise von . . . . , aber zahlbar nach einer
Frist von 3 Monaten , verkauft habe .

Sie finden untenstehend die Verkaufsrechnung über die ganze
Sendung , welche sich auf Thlr . beläuft . Sie wollen sie gefälligst
prüfen und nach Richtigbefinden gleichmäßige Buchung machen.

Der gänzliche Mangel an baarem Gelde hat das Disconto auf
6A steigen lassen ; Sic wollen daher die Freundlichkeit haben , mich
umgehend wissen zu lassen , ob ich das Saldo , welches Ihnen erst in
3 Monaten zukommen würde , discontiren solle .

Genehmigen Sie meine aufrichtigen Grüße .

Paul Seiffart.
Ln repvnse ü als Antwort auf , msollsr (tz . 95 , 2 .) melden , psMbisan terms äe trois mois zahlbar nach einer Frist von 3 Monaten ,oi- ässsous untenstehend , montsnt s (H. 100 , 1 . ) welche sich beläuft auf ,

exuminsr prüfen , 1'
apsnt Irouvs exset nach Richtigbefinden , ^ coulurmer

ros scritiires gleichmäßige Buchung machen, >8 mang » 8 sdsolu tle uum <>
rsire der gänzliche Mangel an baarem Gelde , ksire lisusser (s ) <§ . 100 ,I u . tz. 109 .) steigen lassen , i '

sscomplv das Disconto , seriro (h . 95 , 2 -
wissen lassen, pur ie retour «iu oourrier umgebend , essompter discontiren ,ne — aus erst .

8 '
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205 . Herrn Paul Scifsart in Danzig-
Hamburg , den 2 . October , 1854 .

Ich habe die Verkaufsrechnung , welche Ihr Brief vom 20 . v . M .

einschloß , richtig befunden und den Betrag von Thlr . gleichlau¬
tend aus Ihr Debet gebracht . Ungeachtet des hohen Disconto - Satzes ,
bitte ich Sie , mir das Saldo in baarem Gelde zu übersenden . Sie

wollen 6 o/o in Abzug bringen , wenn es nicht möglich ist , vortheilhaftere

Bedingungen zu erlangen .
Sie werden von Neuem durch den Schiffer , welcher morgen abreist ,

40 Ballen Domingo - Kaffee empfangen , deren guten Empfang und

prompten Verkauf ich Ihnen wünsche.
Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .

M . httMIIM .

Irouver exaet richtig befinden , >v compis 4s vents die Verkaufs¬
rechnung , reukermer einschließen , porter au ciebit auf Debet bringen , Mal -

Are (H. 1244 ungeachtet , Is baut prix äs 1'
eseoinpts der hohe Discontosatz ,

eseompter in Abzug bringen , dont ( ß . 6t . u . Anm . 1 ) deren , souliaiter

wünschen .

206 . Herrn M . Hcrmmim in Hamburg .
Danzig , den 20 . October , 1854 .

Indem ich mich auf den Inhalt Ihres Briefes vom 2 . d . M .
beziehe , übersende ich Ihnen in baar , gemäß dem anderseitigen Ver¬

zeichnisse , Thlr . —
Disconto 0 o/o von Thlr . für 3 Monat Thlr . —

Einlösung Ihrer Asfignation vom . . . . „ —

Thl r . —
_

zusammen Thlr . —

welche ich Sie bitte , zur Ausgleichung auf mein Credit zu bringen .
Siebelieben die neue Sendung , welche Sie mir anzeigten , zu

beschleunigen ; ich werde nichts verabsäumen , um bald den vortheilhaf -

testen Absatz davon zu bewirken .
Inzwischen grüße ich Sie freundschaftlich .

Paul Seiffart.
8e reisrer s gsli . (ß . 100 , 1 .) sich aufEtwas beziehen, snvo ^sr über¬

senden , SU espsees in baar , suivsnt (Accus. , § . 124 .) gemäß , la spsei -
ücation das Verzeichniß , ä 'autrs pari anderseitig , I« xaiemsut die Ein¬
lösung , pour soläe zur Ausgleichung , aecelerer beschleunigen , negliger
verabsäumen , vperer bewirken , su attenclaut inzwischen.
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>. >Sss
207 Herrn L . Lilickc in Lrrlin .

Potsdam , den 26 . Mai , 1854 .
Die Maaren , welche Sie mir in Ihrem Briefe vom 3 . d . M .

anzeigten , sind mir zngegangen . Zu meinem tiefen Leidwesen kann ich
Ihnen dafür keinesweges meine Befriedigung bezeugen , ebensowenig Sie

'V «, r für den Betrag creditiren . Nachdem der Zufall mich bei einem meiner
Wiitz Freunde eine Ihrer Facturen hat sehen lasse» , war ich erstaunt , darin

zu bemerken , daß das Oel dort 2 weniger notirt war , als das ,
welches Sie an mich gesandt haben .

Eichî Um Ihnen überdies zu beweisen , daß Sie mich mit viel geringe¬
rer Freundschaft behandeln , übersende ich Ihnen anbei einen Preis -
Courant , welchen ich soeben von einem anderen Correspondenten dort
empfing . Ich begreife nicht , welchen Unterschied Sie beobachten , mich
im Vergleich mit meinen anderen Freunden zu bedienen . Sie werden
es daher nicht unbillig finken , wenn ich einen Rabatt von . . . . pro
Centner oder von . . . . für das Ganze beanspruche .

Ich übermache Ihnen anbei den Rest des Betrages in 1 Wechsel
auf . . . . , dessen Sie sich bedienen wollen , um dieses Geschäft auszu¬
gleichen . Mit Hochachtung

h . Schultz .
parvenir zugehen , o ' est dien 5 rsgret gus (Jndic ., ß . 55 , 3 . u . ß .

146 , 2 .) zu meinem tiefen Leidwesen , In sntisiuctlon die Befriedigung , en
tsnwigner hiefnr bezeugen , Is Inrsnrä rn 'a^unt init vsir (ß . 105 , 1 . u . 2 .)
nachdem der Zufall mich hat sehen lassen , « tre snrpris (äs ) iß . 99 , 1 .)
erstaunt sein , x remarguer (ß . 95 , 2 .) darin bemerken , elrs note ll . 2 äs
inoins zwei Gulden weniger notirt sein , ä 'nillenrs überdies , rrvso bien per ,
ä 'nmiiis mit viel geringerer Freundschaft , eoiwevoir begreifen , metire (üj
(ß . 100 , 1 . ) beobachten , en sompnrsison äs im Vergleich mit , trouver
inauvais qus (ß . 94 , 4 .) unbillig finden wenn , reslamer beanspruchen .
In tolalits das Ganze , SS servir äs gell , sich einer Sache bedienen , bnlnn -
«sr ausgleichen .

,, tnO _
208 . Herrn H . Schultz in Potsdam .

Berlin , den 2 . Juni , 1854 .

Ich ersehen aus Ihrem Briefe vom 26 . v . M . , daß die Maa¬
ren , welche ich Ihnen am 1 . April übersandt habe , Ihnen richtig
zugegangen sind . Sie machen mir den Vorwurf , Ihnen das Oel
2 Gulden theurer notirt zu haben , als meinen anderen Freunden

^ dort , und um diesen Unterschied besser darzuthun , übersenden Sie
W ' mir einen Preis - Courant . Ich erlaube mir , Ihnen die Bemerkung

zu machen, daß der Einkauf des Oels , welches ich Ihnen geschickt habe ,



sich vom I . April datirt , während das an Herrn 6 . gesandte Oel ,
welcher wahrscheinlich der Freund ist , der Ihnen die Factura gezeigt
hat , Anfangs Mai gekauft wurde . Seit Januar bis zum Monat April
wurde dieser Artikel zu . . . . verkauft und Anfangs Mai hat man ihn
zu . . . . notirt .

Wenn Sie im Stande find , das Gegentheil meiner Behauptung
zu beweisen , so unterwerfe ich mich dem Rabatt , welchen Sie bean¬
spruchen , und ich werde Ihre Rechnung nach dem Eingänge Ihrer
Rimesse ausgleichen . Entgegengesetzten Falles wollen Sie mich auf

's
Neue für die Summa creditiren , welche Sie mir soeben in Abzug
brachten . Ueberdies bitte ich Sie zu erwägen , daß es unbillig sein
würde , zu verlangen , daß der Commisfionair die durch das Sinken
der Preise nach dem Einkäufe der Maaren hervorgerufenen Verluste
trage , um so mehr , als im entgegengesetzten Falle der Commissionair
keine Entschädigung empfängt .

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Achtung .
B . Bilicsie.

Vien psrvenlr richtig zugebcn , veproolier (K. 99 , 1 .) den Vorwurf
machen , noter 2 lt . cts plus zwei Gulden thcurer notiren , so dois vous
Kurs remniquer (ß , 101 , I . u . § . 95 , 2 .) ich erlaube mir , Ihnen die Be¬
merkung zu machen , Unter du 1 Lvril sich vom 1 . April herrühren , xro -
bsblsinent wahrscheinlich , a» oommsncement de Nni (K, 2 , 2, ) Anfangs
Mai , dspnis seit , s 'est vsndu <§ 86 . u . K. 85 , n .) wurde verkauft , nu
eominencement de Nni Anfangs Mai , Lire ü meine ( de ) im Stande sein,
>6 centrnirs das Gegentheil , I 'nssertion die Behauptung , silioir im ent¬
gegengesetzten Falle , n nnnvenu aufs Neue , deduire abziehen , eonsiderer
in Erwägung ziehen , gnlll ^ nurnit inznsties <n) <H. 100 , 2 .) daß es un¬
billig sein würde , pretendre (Subj . , ß . 94 , 4 .) verlangen , Is ooininis -
sionaire der Commissionair , ooensionner Hervorrufen , In baisse das
Sinken , d ' s.utnnt plus gus um so mehr als , bonilloation Entschädigung .

209 . Herren S . Z. Scmon <L Lo . Danzig .
Liverpool , den 2 . April , 1854 .

Die beträchtlichen Verladungen Bauholz , welche Sie gewöhnlich
nach unserem Hafen senden , veranlassen uns . Ihnen unsere Dienste
anzubieten . Bei Ankunft einer an uns gerichteten Ladung , werden
wir kein Bedenken tragen , zwei Drittheile des Werths vorzuschießen;
ebenso erklären wir uns , in Rücksicht daraus , daß Ihre Firma sich
eines großen Rufes erfreut , bereit , Ihnen einen Blanco - Credit von
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.« Stg . zu bewilligen , ein Vortheil , den wir bis jetzt unseren
anderen Freunden stets verweigert haben , den wir Ihnen jedoch als
einen Beweis vom der Meinung , die wir von Ihrer Solidität hegen,
anbieten . Was uns betrifft , so berufen wir uns auf die Herren . . . .
dort und auf die besten Häuser Hierselbst. Wir führen hin und wieder
Weizen und anderes Getreide ein . Sie wollen daher die Güte haben ,
uns den gegenwärtigen Stand Ihres Kornmarktes anzuzeigen . Mög¬
lich , daß dieses uns veranlassen würde , Ihnen einen Auftrag zu
ertheilen .

Mit vollkommener Hochachtung
Hohn pnrsons Ruöie Ä Lo .

1, ' snvoi die Verladung , le bois cls eonstiuelio » das Bauholz , envv ^eo
POUI- senden̂ nach , Is Port der Hafen , « Eigner richten , «» gilger <§ , 1ÖO,
1 .) veranlagen , ln eurgsison die Ladung , etre p, -et u g «l>. iß . 100 , 2 .)
kein Bedenken tragen bei Etwas , In vnleur der Wertb , knire cles av -m ««8
verschießen , Iss cleux tiers zwei Drittheile , n I '

egsrä üs cs g»e in
Rücksicht darauf daß , In mnisoii die Firma , jouir Us geli . (ß . 112 . ) genießen
einer Sache , sucune untre irgend eine . In replOniiun der Ruf , consent !«
n gck . (ß . 100 , I .) sich bereit erklären zu Etwas , ouvrir un creUit
en blnn « einen Blanco - Eredit bewilligen , I'nvnntnge der Vortheil , cunstsni -
ment bis jetzt, rekuser n g !n . Jemandem verweigern , ollrir anbieten , pour
vous üoimer uns prcuvs als einen Beweis , In bonne opinion die Mei¬
nung , nvoir hegen . In soliüite die Solidität , guant n nous sß . 126 ) was uns
betrifft , se rekeoe « n qln (ß . 100 , 1 . ) sich auf Jem . berufen , (iö votre place
dort , importer einführen , guslguskois hin und wieder , clu kroiuent Weizen ,
ä 'nutres grains anderes Getreide , llire gnelgues Niets snr gell , anzeigen
Etwas , In Situation nctuelle der gegenwärtige Stand , le lunrclie der
Kornmarkt , peut -etre möglich , Normer une cemmission einen Auftrag
ertheilen .

216 . Herren John Parsons Rühre L Lo . in Liverpool .
Danzig , den 23 . April , 1854 .

Wir sind seiner Zeit mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . beehrt
worden und danken Ihnen für Ihre freundlichen Dienstanerbietungen .
Durch die schmeichelhafte Art , mit welcher Ihres Hauses stets Erwäh¬
nung geschieht, ermuntert , nehmen wir Veranlassung , einen Versuch zu
machen , von welchem wir den besten Erfolg hoffen wollen .

Wir senden gewöhnlich große Quantitäten Bauholz nach Lon¬
don und Liverpool und haben viele Jahre mit den Häusern . . . . und
. . . . bedeutende Geschäfte gemacht , ohne daß wir Veranlassung
gehabt haben , an ihrer Handlungsweise Etwas auszusetzen . Da
wir indessen von Ihnen denselben Begriff hegen , so haben wir



nicht gezögert , Ihnen mit dem Schiffe Mathilde , Capitain Hcinzcn ,
welcher noch heute aus unserem Hafen absegelt , eine Sendung Bauholz
zugängig zu machen . Anbei finden Sie das Connossement . Die
Affecuranz belieben Sie ohne Verzug für den Betrag von E Stg .
zu besorgen und für die Kosten mich zu debitiren .

Bei dem Verkauf dieser Ladung schränken wir Sie weder auf
den Preis , noch auf die Zeit ein , indem wir unser Interesse gänzlich
Ihrer Sorge anvertrauen .

Zufolge Ihrer Erlaubniß find wir so frei gewesen , die Summa
von E Stg . 400 , 3 Monat <ls,w , Ordre . . . . , auf Sie zu entnehmen ,
indem wir Sie bitten , dieses als einen Theil der Summa von ^ 1600 ,
welche wir zu entnehmen gedenken, zu betrachten .

Ihr Anerbieten in Betreff eines Blanco - Credits von Stg .
nehmen wir mit Vergnügen an . In weniger als einem Monat wer¬
den wir einen bedeutenden Einkauf von Bauholz zu machen haben ,
wovon die eine Hälfte in baarem Gelde , und der Rest in Wechsel zu
6 Monaten bezahlt werden muß . Um die erstere Zahlung zu bewerk¬
stelligen , werden wir uns Ihres Kredits bedienen und L 300 Stg . zu
den gewöhnlichen Bedingungen auf Sie entnehmen .

Unsere Weizen - und Roggenpreise sind bisher zur Spekulation zu
hoch gewesen. Die Nachrichten von England und Holland , welche
melden , daß dieser Artikel sehr heruntergegangen ist , haben hier eine
ähnliche Wirkung hervorgerufen . Die beste Sorte Weizen steht aus
. . . . , Mittelsorle aus . . . . und ordinaire auf . . . . Roggen ist
mehr begehrt ; unser ganzer Vorrath übersteigt nicht 1500 Last .
Man vermuthet daher mit Recht , daß der Preis höher gehen werde .
Die Fracht nach allen Handelshäfen ist sehr niedrig .

Es wird uns Vergnügen machen, uns mit Ihren Aufträgen beehrt
zu sehen und zeichnen re .

5 . I . Zemon 8 Co .

Dans svn temps seiner Zeit , remercier äs gell . i § > 115 .) danken für
Etwas , Iss ollrss äe Services die Dienstanerbietungen , In Manier « llalteuss
die schmeichelhafte Art , encuuragsr a itz , 100 , I .) ermuntern zu, etre
mentionne äö qcb . (§ . 112 .) einer Sache Erwähnung geschehen , « Ire pret
a qck . (§ . 100 , 2 .) Veranlassung zu Etwas nebmen , I ' essai der Versuch,
äont nous voulons esperer von welchem wir hoffen wollen , le succes der
Erfolg , oräinaireineni gewöhnlich , äe ires -kartes parties (§ . 20 , L . 1 .
u . § . 5 , a . 1 . ) große Quantitäten , le Kais äs cbarpsnte das Bauholz ,
il x a bien des annees ( K. 6 , 5 . Anm . 1 .) viele Jahre , slrs en reiallons
avec gln . mit Jemandem Geschäfte machen , sans gus ( tz. 84 , 1 .) ohne
daß , avvir suset Veranlassung haben , etre rnecontent äs gell , aussehen
an Etwas , la maniere ä '

agir die Handlungsweise , penser le meine den¬
selben Begriff hegen , besiter iß . 100,1 .) zögern , aäresser en consignation



zugängig machen , mettrs ü in voll « absegeln , es zour heute , la pvrtis die
Sendung , si -saint anbei . Iss kruis die Kosten , dsbitsr debitiren , le coo -
noissemsnt das Connvssement , Sans dslei ohne Verzug , Iss Lssmsncss
sur die Versicherung über , limitsr ni prix ni tsmps ltz . 149 , 54 weder auf
den Preis noch auf die Zeit beschränken , ponr I» reute bei dem Verkauf ,
i ' envoi die Ladung , oontier anvertrauen , Iss intsrsts das Interesse , Iss
soins die Sorge , la psrmission die Erlaubniß , reKsrder oomme uns
psitis als einen Theil betrachten , euteuclre (§ . 101 , 1 .) gedenken , I 'vtkre
das Anerbieten , scceptsr annehmen , so moius dbin mois ttz . 26 , Anm .)
in weniger als 1 Monat , dont wovon , comptant in baarem Gelde , en
Isttres ds cbanFs in Wechsel , devoir (§ . 101 , I .) müssen , etrs paxe be¬
zahlt sein, eüeotuer bewerkstelligen , taire »sage de gell . sich einer Sache
bedienen , »NX tsrmes usilss 107 , 4 > zu den gewöhnlichen Bedingungen ,
SS prevslvic de gcl >. Etwas entnehmen , Iss prix des Iruments die
Weizenpreise , snsgu ' ioi bisher , trop Imut ponr uns spsculation zu hoch
zur Spekulation , d '^ nAlsisrrs von England , de Holland « von Holland ,
luandsr (H 95 , 2 ) melden , avoir essu ^e uns baisse consideiable sehr
heruntergegangen sein, avöir Is mcms eilst dieselbe Wirkung Hervorbringen ,
la Premiers qualits de Irnmeut die beste Sorte Weizen , cante steht auf ,
la mo ^snns gualiik die Mittelsorte , I' ordiuaire quaiits die ordinäre Sorte ,
Is seigle Oivggen , plus demauds mehr begehrt , In Provision der Vor¬
rath , exseder übersteigen , In laste die Last , c ' est puurguvi daher ,
s ' attendrs » gcb . vermuthen Etwas , an s ' attsnd ü uns bausss man ver -
muthet , daß der Preis hoher geben werde , le krst pour die Fracht nach,
Is Port de commerce der Handelsplatz , n ' Ktrs Pas cbsr sehr niedrig sein,
nous ssrions eliarmes gue (K. 94 , 6 . u . Anm . I ) es wird uns Vergnü¬
gen machen , gus Irvnurer de qeb . beehren mit Etwas .

211 . Herren S . Ä . Scmon L Co . in Danzig .
Liverpool , den 15 . Mai , 1854 .

Wir haben den Verladungsschein , welchen Sie uns mit Ihrem
Briese vom 23 . April übersandten , erhalten . Wir bitten Sie , unseren
verbindlichsten Dank für diesen Beweis des Zutrauens zu genehmigen
und werden Alles ausbieten , Ihr Wohlwollen zu verdienen . Die

Afsecuranz ist bereits besorgt , wie Sie aus beifolgender Rechnung
ersehen werden , und wollen Sie uns darnach mit ^ . erkennen.

Da das Wetter gemäßigt und der Wind günstig ist , so kann man
erwarten , daß der Capitain in Kurzem hier sein werde .

Ihre Tratte von L 400 ist bei Vorzeigung angenommen .
Ihren Nachrichten vom Stande Ihres Marktes zufolge , find die

Weizenpreise aufmunternd , und wir ersuchen Sie demnach , 00 Last

bester Sorte zu . . . . für unsere Rechnung zu kaufen und mit aller

möglichen Eile zu verschiffen. Die Assecuranz werden wir hier besor¬

gen . Sie belieben sich in Tratten zu 2 Monat auf mich zu erholen .

John parsons Auöie äl Co .



tzne vous aver bieu vvulu uous ksire parveuir welchen Sie uns
Übersandten , agreer Iss sinseres remereiments den verbindlichsten Dank
genehmigen , ln margns de contianes der Beweis des Zutrauens , l 'ap -
pcobatiou das Wohlwollen , faire tous les ellorts Alles aufbieten , elkecluer
I' assmaues die Assecuranz besorgen , vous voudrer bien Sie wollen , Is
temps das Wetter , modere gemäßigt , !> x a lisn de eroirs gue man kann
erwarten , ns weder pas a parailrs (§ . 102,5 ) hier sein , n ia pressutatiou
bei Vorzeigung , d '

apres zufolge , eneonrnAennt aufmunternd , e 'esl pour -
guo ! demnach , de In Premiers qualits bester Sorte , expedier verschiffen,Is plus töt possiblö mit möglicher Eile , guant a l' assurance iß . 126 .)
die Assecuranz , elkeetuer besorgen , se rsmbourssr fich erholen .

212. Herren John Parsons Nubir L Co . in Liverpool .
Danzig , den 3 . Juni , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen den Empfang Ihres Briefes vom
15 . v . M . anzuzeigen . Derselbe enthielt die Assecuranz - Rechnung
über unsere Ladung Bauholz , deren Betrag Ihrem Conto gut¬
geschrieben ist .

Wir waren heute so frei ,
600 Stg . , 2 Monat dato , Ordre . . . . ,

auf Sie zu entnehmen , denen Sie gefälligst Ihren Schutz angedeihen
lassen wollen .

Ihren Auftrag zum Ankauf von Weizen für Ihre Rechnung haben
wir gehörig notirt und werden unverzüglich zur Ausführung desselben
schreiten.

- Wir haben die Ehre , mit der vollkommensten Hochachtung zu sein
5 . I . 5emon ÜL Co.

^ eeuser In reoeptiou den Empfang anzeigen , renkermer enthalten .Io eompts d 'assuraueo sur die Assecuranzrechnung über , I«. eargaisoa die
Ladung , dout le moutrmt deren Betrag , Passer NU vredit gutschreiben ,faire lioimeur a gell , einer Sache Schutz angedeihen lassen , prendre Note
gehörig nvtiren , pour seketer zum Ankauf , ne tsrder pas a I ' exeeuter
( tz. 102 , 5 .) unverzüglich zur Ausführung desselben schreiten .

213. Herren 8 . I . Äemon L Co . in Danzig.
Liverpool , den 10 . Juni , 1854 .

Seit unserem Briefe vom 15 . v . M . . find wir bis jetzt ohne Ant¬
wort Ihrerseits . Dieses Schreiben bezweckt lediglich . Ihnen anzu¬
zeigen , daß eine Ihrer Tratten von E Stg . 600 , Ordre . . . . , fich zur
Annahme gezeigt hat , ohne daß wir den nöthigen Avis von Ihnen
erhalten haben . Wir haben kein Bedenken getragen , Ihre Unterschrift



zu verehren ; wir müssen uns jedoch zu bemerken erlauben , daß es ge¬
bräuchlich ist , jede Tratte , der Ordnung wegen , zu avisiren . Wir
bitten Sie , die Freiheit zu entschuldigen , mit welcher wir dieses Gegen¬
standes erwähnen , und zeichnen

John pcirsons Ruine H Co.
Uepuis seit , äs Votrs pari Ihrerseits , etrs seulsment pour lediglich

bezwecken um , n pniu (H. 90 . ) sich gezeigt hat , äs Votos pnet von Ihnen ,
ns pns tissiier (K. 100 , 1 .) kein Bedenken tragen , proteZer verehren , äsvolr
müssen , Mil '« » bservsr zu bemerken erlauben , nans äsvous V0U8 kairs
observsr (§ . 95 , 2 .) wir müssen uns zu bemerken erlauben , etrs äs cou -
tuins (äs ) gebräuchlich sein, u snnss äs In rsAuInrile der Ordnung wegen ,
exeu8er >Ia liberts die Freiheit entschuldigen , ksirs rnentlon äs gell , eines
Gegenstandes erwähnen .

214 . Herren S . I . Scmoir L Lo . in Danzig .

Liverpool , den 15 . Juni , 1854 .
Seit unserem Briefe vom l O. d . M . find wir mit Ihrem Schrei¬

ben vom 3 . d . beehrt worden , welches die Tratte avifirt , die wir bereits

honorirt hatten . Daß der Avis nicht zur gehörigen Zeit ankam ,
wurde , wie ich finde , durch die Unregelmäßigkeit der Posten verursacht .
Capitain Hcinzen ist endlich nach einer stürmischen Reise angekommen .
Mit nächster Post werden wir Ihnen von dem Zustande seiner Ladung
Nachricht geben .

Mit Hochachtung

John parsons Rufiie Co.
Avisen äs gell . Etwas avisiren , Ulliver ü lsmps zur Zeit ankommen ,

cnusei ' verursachen , I' iireFlilulits äss courrisis die Unregelmäßigkeit der
Posten , Mi ? >s Premier courrier mit nächster Post , inlvrinsr gln . äs gell .
Jemandem von Etwas Nachricht geben , I' etut der Zustand .

215 . Herren John Parsons Nubie H Co . in Liverpool .

Danzig , den 20 . Juni , 1854 .

Wir bestätige » unseren Brief vom 3 . d . M . und find heute so

frei , Ihnen Factura über den für Ihre Rechnung gekauften Weizen zu

übersenden . Die Qualität ist sehr schön und in Berücksichtigung

dieses Umstandes , hielten wir uns gerechtfertigt , Ihr Limitum zu über¬

schreiten .
Um den Betrag der Factura auszugleichen , haben wir heute

L . . . . , 2 Monat , und « . 3 Monat ckuto , an die Ordre . . . .

auf Sie entnommen , welche wir Ihrem Schutze empfehlen ; gleichzeitig



haben wir eine Tratte von E . . . . an unsere eigene Ordre gegen die

Ladung Bauholz , welche hoffentlich in Ihren Händen ist , auf Sie

ausgestellt .
Die Getreidcpreise find am Fuße dieses bemerkt .

Genehmigen Sie unsere Achtung und Ergebenheit .

Ä. I . 5eillon Ä Lo .

(lonllrinec bestätigen , eemettee übersenden , kaeture kl» ll-oment gue
Factura über den Weizen , welchen , exoelient sehr schön , psr oetts raison
in Berücksichtigung dieses Umstandes , avoir er » pouvoii - se perinsttre
(§ . 101 , I ) sich gerechtfertigt halten , excecker überschreiten , bslaneer
ausgleichen , leeommancker a la prvtsotion dem Schuhe empfahlen , en
ineine temps gleichzeitig , an propre orckre an die eigene Ordre , eontre
la eargaison gegen die Ladung , etrs entre Iss inatns in Händen sein , los
prix äes graius die Getreidepreise , etre Note bemerkt sein , au Pieck am
Fuße .

216 . Herren S . I . Scmon L Co . in Danzig .

Liverpool , den 23 . Juli , 1854 .

Wir bekennen uns zum Empfange Ihres Briefes vom 20 . v . M . ,
welcher die Factura über den Weizen enthielt .

Der Betrag dieses Weizens , so wie der des Bauholzes gleicht sich
durch Ihre bereits acceptirten Tratten aus .

Die Ladung ist gelöscht und , laut der am Fuße dieses befindlichen
Specification , theilweise verkauft . In diesem Augenblick ist etwas
Leben in diesem Artikel und man erwartet demzufolge kein Fallen des
Preises . Wir zweifeln nicht , daß wir die ganze Ladung mit Vortheil
verkaufen werden .

In Erwartung der Ankunft unseres Weizens zeichnen wir

John parsons Riiöie Ä Lo.
Uoulskiner enthalten , lö rnontant cke ee iroment der Betrag dieses

Weizens , alnsi gue celu ! so wie der , est nivelö gleicht sich aus , ckvbargusr
löschen , venckre eu Partie theilweise verkaufen , conlorineinent Ä la speei -
ücation qui ss truuve au pieck cke eetts lettre laut der am Fuße dieses
befindlichen Specification , eet artiele est UII peu eu V0AU6 in diesem
Artikel ist etwas Leben , on ne s ' attenck pas a une baisse ( K. lOO , I .)
man erwartet kein Fallen , ckouter ( H. 94 , 5 . u . § . 148 , 4 .) zweifeln ,
avL » taFenssmsnt mit Vortheil , en attenckant (Accus .) in Erwartung .
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217. Herren John parsoirs Uulnc L Co . in Liverpool .
Danzig , den 27 . Juli , 1854 .

Wiederum waren wir heute so frei , die Summa von . . . . ,
2 Monat äato , an die Ordre . . . . , auf Sie zu entnehmen , denen Sie
hoffentlich eine willige Ausnahme bereiten werden . Diese Summa und
eine fernere Tratte von « . . . . , welche wir nächste Woche aur Sie
abgeben werden , dienen zur Bezahlung einer bedeutenden Parthie Holz ,
wovon wir den größten Theil an Ihr Haus configniren werden .

Die Geschäfte stocken hier und der Mangel an Aufträgen von

England und Holland bewirkt , daß die Preise sehr niedrig bleiben .
Ihr nächster Brief wird uns hoffentlich die Ankunft des Weizens

berichten und auch einen ferneren Verkauf unseres Bauholzes .
Mit Hochachtung

5 . I . 5emoii Ä Co .
De nouveau wiederum , kuire bon scoueil a qel >. einer Sache eine

willige Aufnahme bereiten , nltsrieur ferner , In semaine procliaine nächste
Woche , stre pour pu ^sr dienen zur Bezahlung , llont wovon , cvnsignsr
consiguiren , lu plupurt den größten Theil , eire lluns uns brande stug -nu -
tioir stocken, inangue d ' ordres der Mangel an Aufträgen , teure bewirken ,
ne pouvoir . buussor (ß . 149 , 24 sehr niedrig bleiben , snnoueer berichten .
In vents uiterieure der fernere Verkauf .

218 . Herren S . I . Scmon L Co . in Danzig.
Liverpool , den 15 . August , 1854 .

Wir haben das Vergnügen , Ihnen zu melden , daß Capitain

Hrinzcn hier eingetroffen ist. Von demselben bringen wir in Erfah¬
rung , daß die Ladung , allem Anscheine nach , völlig trocken ist . Da

das Schiff erst morgen herankommt , so wird Ihnen unser Nächstes
bestimmte Nachricht über diesen Gegenstand bringen . Wir haben
ferner einen Theil Ihres Bauholzes verkauft , wovon Sie die Preise
am Fuße dieses finden .

Genehmigen Sie die Versicherung unserer Ergebenheit .

John porsons Airlffe Ä Co.

Xpprendre in Erfahrung bringen , de lui von demselben , d '
apres

tonte upparenee allein Anscheine nach , sse trocken , arriver herankommen ,
US — gne erst , upporter liberbringen , des uris sürs sur gell . 5 , u . 24

bestimmte Nachrichten über Etwas , encors ferner .



219 . Herren S . I . Scmon L Lo. in Daiyig .
Liverpool , den 25 . August , 1854 .

Seit unserem Briefe vom 15 . d . M . haben wir Ihr Schreiben
vom 27 . v . M . erhalten . Ihre Tratten von E . . . . werden wir bei
Vorzeigung in Sckutz nehmen . Wir hoffen , bald im Stande zu sein ,
Ihnen die Verkaufsrechnung Ihres Bauholzes zu senden und glauben ,
daß dieses Sie veranlassen wird , wiederum einige Parthien an uns
zu configniren . Wir haben den Weizen untersucht und finden ihn
ein wenig vom Seewasser beschädigt ; doch wollen wir dieses Umstan¬
des nicht erwähnen , da dies fast niemals zu vermeiden ist . Den
Theil , welcher beschädigt war , haben wir dörren lassen . Die Qualität
des unbeschädigten scheint gut zu sein , aber , unserer Meinung nach , doch
etwas zu theuer ; wir werden dieserhalb nicht auf vielen Gewinn bei
diesem Preise rechnen können .

Genehmigen Sie rc .

John porsons Anbie Ü Co .
L I» presoutation bei Vorzeigung , Sire a Möwe (Ne) im Stande sein,

so Satter (§ , 95 , 2 ) glauben , eiiFaAsr ä gell . (H, 190 , 1 .) veranlassen zu
Etwas , exaiuiuor untersuchen , snäoiumLZe par qol>, beschädigt von Etwas ,
I ' cau üe n>er das Seewaller,Miro inention <1e gcll . erwähnen einer Sache ,In circonstauee der Umstand , n ' etrs prssque samais ä evitsr (§ . 100 , I .)
salt niemals zu vermeiden , kairs seclier an four dörren lassen , la Partie
der Theil , Is sain der unbeschädigte , paraltrs s§ 191 , 1 .) scheinen , ä es
gue nuus PSN 50NS unserer Meinung nach , NN peu trop clisr ein wenig
zu theuer , ne vompter pas a UN Aranä Profit äe ee Prix iß . 100 , I )
nicht rechnen auf vielen Gewinn bei diesem Preise .

220. Herren John Parsons Ruine <L Lo . in Liverpool.
Danzig , den 15 . September , 1854 .

Wir bestätigen den Brief , welchen wir Ihnen unterm 27 . Juli
geschrieben haben , und haben seitdem zwei Ihrer Briefe vom 15 . und
25 . v . M . erhalten . Um die Bezahlung einiger Einkäufe zu bewerk¬
stelligen , haben wir wiederum T . . . . an die Ordre . . . . auf Sie
gezogen , welche , wie wir hoffen , Ihren gewöhnlichen Schutz finden
werden . Wir danken Ihnen für die prompte Annahme aller unserer
Tratten , ungeachtet der Avis noch nicht angekommen war , woran die
Unregelmäßigkeit der Posten Schuld war .

Wir freuen uns , daß Capitain . . . . angekommen ist und , daß
Sie mit der Qualität des Weizens zufrieden sind .

5 . I . Semoil Ä Co .



Oontiemer bestätigen , depuis seitdem , I-l missivo der Brief , elkeetusr
le prüement die Bezahlung bewerkstelligen , Oueliat der Einkauf , eomme ü
I ' ordiuaire gewöhnlich , la proteetion der Schutz , prompt « prompt , Sans
qns <§ , 94 , 1 .) ungeachtet , ce gui « teil In kaute de Oirregulurite woran
Schuld war die Unregelmäßigkeit , Sti-o dien also ( tz, 94 , 6 .) sich freuen ,
et,e satiskait zufriedengestellt sein .

221. Herren John parsons Nubic L Lo . in Liverpool .
Danzig , den 30 . September , 1854 .

Wir bestätigen unseren Brief vom 15 . d . M . und bekennen uns
zum Empfange Ihrer Zuschrift vom 20 . d . , welche uns von einem
ferneren Verkaufe unseres Bauholzes benachrichtigt . Da wir alles
Vertrauen in Ihre Erfahrung und Einsicht setzen , so unterlassen wir ,
irgend einige Bemerkungen über den Gegenstand zu machen , sondern
überlassen Ihnen ganz und gar die Leitung des Geschäfts . Wir
stimmen überein , daß Sie die erste günstige Gelegenheit benutzen , um
das Bauholz zu verkaufen und uns dadurch in den Stand setzen .
Ihnen für den Ertrag der ersteren eine andere Sendung zu machen.

Wir erwarten Ihre Nachricht , wie der Weizen verkauft ist .
5 . I . Semon Co .

Im missive die Zuschrift , iukoi'mer ile gell , benachrichtigen von Etwas ,
In vente ulterieure der fernere Verkauf , mettre taute In coutlmice eu gell ,
alles Vertrauen in Etwas setzen , I' expeiienoe die Erfahrung , le suxemeut
die Einsicht , luisser (§ 102 .) unterlassen , la oemsrgue suo gcli , die Bemerkung
über Etwas , l ' olsset der Gegenstand , cnnüer überlassen , eulieiement ganz und
gar . In dieeetio » die Leitung , eoilsentie n ee gne (H, 100 , 1,1 Übereinilimmen in
Etwas , daß , proütee de gell . Etwas benutzen , In Premiere oconsion
knvornbls die erste günstige Gelegenheit , pnr - In dadurck . mettre en eint
(de) in den Stand setzen , pour le produit für den Ertrag , » ne seevnde
consiNnntlon eine andere Sendung,comment wie , se vendre (§ , 85 , » ,
u . § , 86 ) sich verkaufen .

222 . Herren S . I . Scmon L Lo . in Danzig.
Liverpool , den 15 . Dctober , 1854 .

Wir hatten das Vergnügen , Ihnen unter m 25 . August zu schrei¬
ben und find im Besitze Ihrer Zuschriften vom 15 . und 30 . v . M .

Ihre Tratte von E 500 ist acceptirt .
Ihrem Wunsche gemäß haben wir Ihr ganzes Bauholz zu dem

Preise von E . . . . verkauft . Die Verkaufsrechnungen werden wir
Ihnen nach Verlauf von 14 Tagen zusenden . Durch den anbei erfol¬
genden Marktbericht wollen Sie sich überzeugen , daß wir einen günstigen



Augenblick zum Verkaufe gewählt haben und , daß die Preise , aller
Wahrscheinlichkeit nach, nicht steigen werden . Einen Theil des Weizens
haben wir zu ziemlich gutem Preise verkauft und hoffen , den beschä¬
digten ohne großen Verlust los zu werden .

Mit Hochachtung
Iohn parsons Ruöie äl Co.

Ln possession im Besitze , snivnnt Is llssir dem Wunsche gemäß,
ü I ' expirMion nach Verlaus , guinre vierzehn , I 'uvis 4u ui -ti-cbk der
Marktbericht , si - bas am Fuße dieses , ss teouvse sich befinden , eonvumsi -e
( tz, 95 , 2 .) überzeugen , cboisir wählen , U'

uprss tonte ktppursncs allem
Anscheine nach , ü un prix usser rsspsctable zu ziemlich gutem Preise ,
oelui gui est snclommuFs der beschädigte , sspsoer stz 10t , 1 .) hoffen,
so (let 'nne los werden , saus epeouvsr uns psrte sensible ohne großen
Verlust ,

223 . Herren H . I . Semou L Co . in Danzig .

Liverpool , den 20 . November , 1854 .

Wir beehren uns , Ihnen angebogen die Berkaufsrechnung Ihres
durch den Capitain Hciirzcn uns gesendeten Baubolzes zu übermachcn ,
dessen Netto - Betrag sich ans .« . . . . beläuft . Sie werden überzeugt
sein , daß wir alles Mögliche aufgeboten haben , Sie gut zu be¬
dienen und schmeicheln uns , daß Sie uns auch ferner mit Ihrem
Zutrauen beehren werden . Unsererseits werden wir keine Gelegenheit
verabsäumen , die Güte , welche Sie uns durch Ihre Zusendungen
erwiesen haben , durch unsere Aufträge zu erwiedern .

John parsous Rubie L Co.
vont I« prolluit net dessen Netto - Ertrag , intxitsr ü gell , (H, 100 , 1 ) sich

belaufen auf Etwas , eonvuinon ( § , 95 , 2 .) gue überzeugt Laß , tairs tout es
qui etuit lluns ls pnuvoir alles Mögliche aufbieten , SS tlatler 95 , 2 .)
sich schmeicheln, ü t ' uvsnir ferner , 4s uotee oüte unsererseits , ne iuisser
eokupper uneuns ocousion keine Gelegenheit verabsäumen , iss eonsiAnations
die Zusendungen , teiuoiZusr beweisen , reconnultre erwiedern . In evrninission
der Auftrag .

224 . Herren John parsous Lubic <L Lo . in Liverpool .

Danzig , den 1 . December , 1854 .
Wir befinden uns mit Ihrem Briefe vom 20 . v . M . beehrt .
Die Verkaussrechnung über unser Bauholz ist richtig befunden

und der Betrag auf Ihr Debet gebracht worden . Wir haben keine
Ursache, uns über dieses Geschäft zu beklagen , und sagen Ihnen auf¬
richtigen Dank snr Ihre Aufmerksamkeit in unserem Interesse .
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Wir bemerken mit Vergnügen , daß Sie an dem '
Weizen keinen

Schaden erleiden . Wir werden auch ferner Alles , was in unseren
Kräften steht , dazu beitragen , unsere Korrespondenz durch gegensei¬
tige Speculationen belebt zu sehen . Wir beabsichtigen , Ihnen mit
erster Schiffsgelegenheit wieder eine Parthie Bauholz zu senden , um
dadurch unsere Tratten von E 1500 in Blanco zu decken .

Mit vorzüglicher Hochachtung
S . I . 5emon L Lo .

Trouver Mts richtig befinden , porter SU äekit (ß , 8 , 4 .) auf Debet
bringen , u 'nvoir pns suset keine Ursache haben , SS Minäre äs qck .
( tz. 115 ) sich über Etwas beklagen , remercisr Silles, -ement äs gok .
itz . 115 .) aufrichtigen Dank sagen für Etwas , I ' stienlioll pour gell , die
Aufmerksamkeit für Etwas , voir nveo plnisir mit Vergnügen bemerken,n ' essll ^ sr poillt äs psrts änus geil , keinen Schaden an einer Sacheerleiden , voir NIUMS belebt sehen. Iss spsouintions Mlltusilss die gegenseiti¬
gen Speculationen , 7 colltribuer (ß . 100 , I .) dazu beitragen , taut SS guiest änns le pouvoir alles was in der Kraft steht , nvoir t ' intsntiou beab¬
sichtigen , par Is prsmisr nnvirs mit erster Schiffsgelegenheit , gnslgusLlltrs Partie wieder eine Parthie , SU sotäsr dadurch decken , so vinllo in
Blanco .

223 . Herren Zabel L Stöwe in Hamburg .
Potsdam , den 6 . April , 1854 .

Die Herren Sieber <L Lo . in Stettin haben für uns auf dem
Schiffe Emilie , Capitain Songs , für 10 Tonnen Raum gemiethet .
Wir ersuchen Sie daher , gleich nach dessen Ankunft :

6 Faß Medoc - Wein und
10 „ Cahors - Wein

zu verladen . Sie wollen diese Artikel an die besagten Herren richten ,
um sie an uns zu befördern . Bei Einsendung des Connoffements und
der Faclura können Sie den Betrag auf uns entnehmen . Wir wer¬
den nicht verfehlen , Ihre Abgaben in Schutz zu nehmen .

Wir haben die Ehre re .
Carl Richter Ä Lo .

irrster 10 tonnonux äs Mos für 10 Tonnen Raum miethen , prier
(äs ) ersuchen , elinrAsr verladen , äss gu

' il ssrn nrrivö gleich nach dessen
Ankunft , ln bnrrigus das Faß , le vill äs Nsäoc ltz . 6 , 1 .) der Medoc -
Wein , Is vill äs Onliors der Cahors - Wein , näresssr n qln . richten an
Jemanden , I' olsist der Artikel , sxpsäier befördern , en nons envoxsnt
conllnisseinent st tseiurs bei Einsendung des Connoffements und der
Factura , wnnguer verfehlen , ln trntts die Abgabe .

D .-st. Handels>Lorr . 9
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226 . Herren Carl Lichter L Lo . in Potsdam .

Hamburg , drn 3 . Juni , 1854 .

Wir zeigen Ihnen an , daß der Capitain Long6 glücklich ange¬
kommen ist . Ihrem Aufträge gemäß , haben wir mit seinem Schiffe

die uns aufgegebenen Weine verladen und dieselben an den Herrn

Louis Just in Srcmcn adresfirt, um fle so bald als möglich an Sie
zu befördern . Anbei werden Sie das Connoffement und die Factura

darüber finden ; sie beträgt Frcs . . welche wir , Ihrer Anweisung

gemäß , zu 2 Uso auf Sie entnommen haben .
Wir hoffen , daß die Weine Ihren Wünschen entsprechen werden .
Der Preis des Kaffee ist seit gestern um 4 Centimen gestiegen

und die übrigen Colonialwaaren gehen ebenfalls höher . Die beige¬

schlossene Liste wird Sie von den gegenwärtigen Preisen aller unserer

Artikel unterrichten .
Zabel Ä Slöwe.

Heureussmeirt (§ 117 .) glücklich , suivnirt (Accus , § 124 ) gemäß ,
eliar ^ er ckans son irsvire mit seinem Schiffe verladen , äemnncker aufgeben ,
le plns -töt possilrle sobald als möglich , en darüber , monier L geil .
(§ . 100 , 1 .) betragen Etwas , esperer <§ . 95 , 1 .) hoffen , reponckre g. gell .

(§ . 114 .) entsprechen einer Sache , monier cke gclr . um Etwas steigen ,
clspuis Irrer seit gestern , >e centiine der Centime , ies autrss cksnress
coloniales die übrigen Colonialwaaren , Irsusssr lie meine ebenfalls höher

gehen , In Note ei- incluse (§ 17 , Anm . 2 .) die beigeschlossene Liste, instrurre
cks gclr . unterrichten von Etwas , Iss prix setuels die gegenwärtigen Preise .

227 . Herrn Rudolph tvcsftt in Serbin .

Hamburg , den 18 . April , 1854 .

Durch gegenwärtiges Schreiben erlaube ich mir , Ihnen 10 Sack

Carolina - Reis , die ich zufällig bei dem Herrn Lüdeckc dort liegen

habe , anzubieten . Die Waare ist von sehr guter Qualität und ich

würde sie Ihnen zu M . ablaffen , vorausgesetzt , daß die Waare
bei Ankunft Ihrer Antwort noch unverkauft ist.

Falls Sie etwas in Indigo machen , so rathe ich Ihnen , unge¬
säumt davon einzukausen , weil man nicht zweifelt , daß dieser Artikel
in Kurzem in die Höhe gehen werde . Meine Vorräthe von guter
Qualität find sehr gering und werden bald geräumt sein.

Ich erwarte umgehend Ihre Antwort und zeichne

A. Arahneful.
I -a presente lettre gegenwärtiges Schreiben , pur lrasnrck zufällig , le

sac der Sack , Is rls cks la Oarollns der Carolina - Reis , nvoir eher girr ,
bei Jemandem liegen haben , vkkrir anbieten , äonner ü gelr . ablaffen zu
Etwas , e,r souseutenäant gus (§ . 94 , 1 .) vorausgesetzt daß , rnvenckn UN-
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verkauft , s I ' srrives bei Ankunft , si falls , trsüquer SN inäigo in Indigo
machen , conseMer iß . 89 , 1 .) rathen , s 'en tourmr davon einkaufen , ssas
äelsi ungesäumt , äouter iß . 94 , 5 . u . ß . 148 , 4 .) zweifeln , SS renckerir
in die Höhe gehen . In Provision der Vorrath , pstit gering , ckebiter aus¬
räumen , en psn äs temps bald .

228 . Herrn Ä . Lrahncful in Hamburg.
Berlin , den 2 . Mai , 1854 .

In Erwiederung auf Ihren Brief vom 18 . v . M . bin ich Ihnen
sehr verbunden für das mir gemachte Anerbieten der 10 Sack Carolina -
Reis , welche für Ihre Rechnung bei dem hiesigen Herrn Büdcckc lagern .
Wenn ich nicht bereits vor einiger Zeit eine beträchtliche Parthie
von diesem Artikel bestellt hätte , so würde ich mit Vergnügen Ihr
Anerbieten angenommen haben , da ich den Preis sehr einladend finde .
Falls mir jedoch einige neue Bestellungen in Reis in diesen Tagen ein-
gehen , werde ich nicht ermangeln , mich dieserhalb an Sie zu wenden .
Ich danke Ihnen für die mir mitgetheilten Nachrichten rücksichtlich
des Indigo ; aber in diesem Augenblick kann ich keinen Gebrauch da¬
von machen.

Stets zu Ihren Befehlen bereit , zeichne ich
mit vollkommener Hochachtung

Rudolph Wessel.

hltre trös obliA « äs gell . sehr verbunden sein für Etwas , I' oklerts
das Anerbieten , svvlr clieü gl „ . lagern bei Jemandem , sl (ß . 92 , s . 3 )
wenn , eommettre bestellen , ii x L queiqus temps vor einiger Zeit , aocep -
ter svee plaisir mit Vergnügen annehmen , l ' olkre das Anerbieten , tres
mvitsnt sehr einladend , rsesvoir eingehen , oes jours in diesen Tagen , ls
eommission en ris die Bestellung in Reis , manc ûsr ( äs ) ermangeln ,
s ' sckresser s qln . sich an Jemanden wenden . Iss svis die Nachrichten ,
äonner mittheilen , SN Sujet iGenitlf , ß . 125 .) rücksichtlich , en oe Moment
in diesem Augenblick , en ksire nssgs davon Gebrauch machen , toujonrs
äsvous stets bereit sein .

229 . Herrn Adolph Noscnblülh in Hamburg.
Breslau , den 2 . Juni , 1854 .

Ihr Brief vom 20 . v. M . überbringt uns die Verkaufsrechnung
über die durch Capitain Pintcr an Sie abgesandte Leinwand . Wir
find mit dem Verkauf zufrieden , weil wir überzeugt sind , daß Sie

unseren Nutzen wie den Ihrigen wahrgenommen haben werden . Die

Ankunft einer so starken Parthie Leinwand von Bremen hat ohne
9 *
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Zweifel nicht wenig dazu beigetragen , daß Sie dafür keinen besseren
Preis haben erlangen können . Wir haben neuerdings mit dem Schiffe

„ Zur Hoffnung
"
, Capitain Alfcrt , ein gutes Sortiment Bielefelder

Leinwand an Sie verladen . Haben Sie die Güte , diese Parthie so
vortheilhaft und sobald als möglich für unsere Rechnung zu verkaufen,
worauf wir Ihnen in kurzer Frist eine neue Sendung machen werden .

In Erwartung Ihrer Antwort , zeichnen wir

Gehr. Mankiewicz .
I,es tolles die Leinwand , PLI- Is ospitslue durch Capitain , persuaäe

(§ . 107 , 1 . u . 4 .) weil wir überzeugt sind , avoir solo äs nos lutersts
oorniue ries vötres unseren Nutzen wie den Ihrigen wahrnehmen . In lorts

Partie die starke Parthie , SÄIIS äoute ohne Zweifel , peu eoiitrilnier Ä es
<pie ( tz. 100 , 1 .) nicht wenig dazu beitragen daß , eu obtsnlr dafür
erlangen . Io prlx plus ÄVÄntsxeux der bessere Preis , le bau sssnrle -
nient das gute Sortiment , Iss tolles äs Llelekelä (H . 6 , 11 die Bielefelder
Leinwand , le inieux et Is plus tut posslvle so vortheilhaft und so bald
als möglich , Äpres guol worauf , lLlrs guelgue untre envoi eine neue
Sendung machen, äans pen in kurzer Frist .

230 . Herren Gcbr . Mankiewicz in Srcslau .

Hamburg , den 18 . Juni , 1854 .

Ich bin im Besitz Ihres Briefes vom 2 . d . M . und bemerke mit

Vergnügen , daß Sie ein Sortiment Leinwand mit dem Schiffe „ Zur

Hoffnung "
, Capitain Alsert , an mich verladen haben . Ich werde

die Waare in Empfang nehmen , um sie für Ihre Rechnung zu ver¬

kaufen .
Ich wünsche, daß das Schiff bald ankomme und darf Ihnen einen

sehr vortheilhasten Absatz versprechen , da Bielefelder Leinwand jetzt
fehr gesucht wird . Ich gebe mit Vergnügen meine Zustimmung dazu,
daß Sie die Hälfte Betrages auf mich entnehmen , weil ich nicht zweifle,
die Waare gleich nach ihrer Ankunft verkaufen zu können ; ich setze
jedoch , für den Fall , daß ein unvermuthetes Unglück dem Schiffe be¬

gegne , voraus , daß Sie mich gegen den Verfall Ihrer Abgaben nicht
ohne Deckung lassen werden .

Mit Achtung
Adolph Aoscnölüth .

ILti'e SU possesslon im Besitz sein , voll ' avee plalslr mit Vergnügen
bemerken , rellrer in Empfang nehmen , äeslrer (tz . 94 , 4 .) wünschen,
ossr <§ . 101 , 1.) dürfen , promsttrs versprechen , >Ä veuts der Absatz,
L press « t jetzt , bleu rselisrelisr sehr suchen , x oousentlr voloutlers
(§ , 94 , 4 ) gern seine Zustimmung dazu geben , des gu 'ells sera arrives

gleich nach ihrer Ankunft , supposer 94 , 4 .) voraussetzen , eu css guo
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(H. 94, 1 .) sür den Fall daß , guslgue walbsur imprövu ein unvermu-
thetes Unglück , arriver a gin . Jemandem begegnen , laisser s äecouvert
ohne Deckung lassen .

231 . Herren Sehr . Mankiewicz in Breslau .

Hamburg , den 15 . Juli , 1854 .
Ich beehre mich , Ihnen die glückliche Ankunft des Capitains

Alfcrt anzuzeigen . Die Leinwand , welche Sie mit seinem Schiffe
verladen haben , befindet sich auf Lager . Die Qualität ist gut .
Mehrere Käufer haben sich bereits gemeldet und lassen hoffen , daß der
Verkauf sehr schnell von Statten gehen wird . Da ich jedoch über¬
zeugt bin , daß die Preise noch mehr in die Höhe gehen werden , so
eile ich nicht sehr mit dem Verkaufe , um Ihnen eine bessere Verkauss -
rechnung senden zu können , was ich in kurzer Frist zu thun hoffe.

Ich grüße Sie mit Achtung und zeichne

Adolph Rosenblnth .
U ' lieursuss arrives die glückliche Ankunft , se trouvor äsns nwn

uiklAusin auf Lager finden , I 'sclieteur der Käufer , envoxer ober gln.
melden , faire esperer hoffen lassen , SS faire promptemout schnell von
Statten gehen , bausssr encore noch mehr in die Höhe gehen , neu presaer
pas In veuts mit dem Verkaufe nicht eilen , plus avauta § sux besser , faire
th»n, 80US peu in kurzer Frist .

232 . Herren Gebr . Mankicwicz in Breslau .

Hamburg , den 3 . August , 1854 .
Ich bestätige meinen Brief vom 15 . v . M . Seitdem habeich

Gelegenheit gefunden , die Leinwand sehr vortheilhaft zu verkaufen und
überreiche Ihnen angeschlossen die Verkaufsrechnung , deren Reinertrag
sich auf Frcs . . . . . beläuft .

Ich übermache Ihnen in gutem Papier auf Berlin in 3 Abschnitten
Thlr . . . . . aus . . . . ,

zusammen Thlr . . . . . , welche ich zu dem^ vortheilhaften Course von
. . . . eingethan habe .

Sie wollen mich gefälligst nach Eingang dafür erkennen und un¬
sere Rechnung damit ausgleichen .

Ich habe die Ehre rc .
Adolph RosenMth .



Trouver I' oocasion Gelegenheit finden , laire passsr überreichen , le
proäuit net der Reinertrag , etie äe sich belaufen auf , en bon pspier in
gutem Papier , I' appoini der Abschnitt , aoiieier ü gek . einthun zu Etwas ,
I« clianAe kavvrable der vortheilhafte Cours . ü In rentrss nach Eingang ,
en soläer damit ausgleichen .

233 . Herrn Ädolph Nosenblüth in Hamburg .

Breslau , den 12 . August , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 3 . d . M . zeigen wir

Ihnen den Empfang der Verkaufsrechnung der Leinwand und der

Rimessen auf Berlin von Thlr . an , wofür Sie gebührend erkannt

find .
Sobald ein Schiff von hier nach dort abgeheu wird , werden wir

Ihnen wieder eine Parthie Leinwand configniren .
Mit Hochachtung

Gebr. Mankieivicz .
^ ussliöt HNL sobald , partir paar abgehen nach , euvoxer configniren ,

eneore wieder .

234 . Herrn 2 . Songs L La . in Magdeburg .

Potsdam , den 1 . September , 1854 .

Durch Ihren Brief vom 26 . v . M . versichern Sie uns , daß Sie

augenblicklich mit einer sehr guten Sorte Varinas - Tabak versehen find.
Um einen Versuch damit zu machen, haben Sie die Güte , uns 5Centner
davon so schleunigst als möglich zugehen zu lassen . Dieser erste Ver¬

such wird ohne Zweifel bestimmen , ob wir fernere Geschäfte in der

Folge werden machen können und hoffen wir , daß Sie Ihr Möglich¬
stes thun werden , um uns zufrieden zu stellen .

In Ihrem nächsten Briefe wollen Sie uns gefälligst den Preis
des feinen Oels , der Mandeln , Rosinen und Corinthen angeben .

Wir zeichnen mit der vollkommensten Hochachtung
Geör. ächwietzke.

^ ssurer 95 , 2 .) versichern , Lire peni -vn äs gob . ( tz. 115 .) ver¬
sehen sein mit Etwas , prssentement augenblicklich , uns tres -solie Sorte
eine sehr gute Sorte , Is verlos tabue der Varinas - Tabak , en lmrs
damit machen , i ' esssi der Versuch , iairs parvenir zugehcn lassen , äsoiäer
bestimmen , Kurs äss alkairss Geschäfte machen , a I ' avenir in der Folge ,
kalis tous Iss eiloris das Möglichste machen , oontsnter zufrieden stellen,
inarguer angeben , l 'bulle Ans Las feine Oel , Iss ralslns ssos die Rosinen ,
Iss raislns äe Oorintke die Korinthen , les amanäes die Mandeln .
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235 . Herren Gcbr . Schwichke in Potsdam .

Magdeburg , den 10 . September , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom I . d . M . geben Sie uns 5 Centner
Varinas - Tabak auf .

Es freut uns . daß Sie uns Gelegenheit verschafft haben , Ihnen
Beweise von unserer Handlungsweise geben zu können . Wir haben
heute den Tabak per Eisenbahn an Sie abgesandt und legen Ihnen die
Factura darüber bei , deren Betrag von Thlr . Sie uns gut¬
schreiben wollen .

Der Preis des Oels , erster Qualität , ist ÄA .
„ „ der Smyrnaer Rosinen „ „ . . . .
„ ,, „ Corinthen „ „ . . . .
„ „ „ Mandeln „ „ . . . .

Beehren Sie uns mit Ihren ferneren Aufträgen und rechnen
Sie auf unsere Rechtlichkeil .

Mit Achtung und Ergebenheit
I . Bonge äl Co .

Oemanäsr (§ . 114 .) aufgeben, Lire cliarme (H. 04, 6 .) sich freuen ,
äonner oconsiou Gelegenbeit verschaffen , kaivs connsitre In lacon cl'nFir
Beweise von der Handlungsweise geben , expeNivr absenden , Premiere gua-
lite erster Qualität , coüier kosten, ln prvbite die Rechtlichkeit .

236 . Herren Lieber L Zictsch in Magdeburg .

Potsdam , den 30 . Juli , 1854 .

Einer meiner Freunde , Herr <O . Dcichsiter , hat mir Ihr Haus
als eines der solidesten und pünktlichsten in Vollziehung der Aufträge
seiner Committenten empfohlen . Aus diesem Grunde würde es mir

angenehm sein , mit Ihnen in Geschäftsverbindung zu treten . Um
einen Anfang damit zu macken , ersuche ich Sie , mir mit der ersten
Gelegenheit die folgenden Maaren zu übersenden , nämlich :

3 Faß Portorico - Tabak in Blättern , erster Güte ,
2 „ Java - Reis ,
1 „ Karolina - Reis und

20 Centner Hut - Zucker.
Bei Einsendung des Konnossements und der Factura können Sie

den Betrag auf Herrn Grüncnthat in Lcrtin entnehmen , welchen ich
anweisen werde , Ihre Tratten zu acceptiren .



Falls Sie diesen Auftrag so ausführen , als ich es nach dem, was
mir mein Freund von Ihrem Eifer gesagt hat , erwarte , so werde ich
Ihnen in der Folge bedeutendere Aufträge zugehen lassen.

Ich bin mit aller Achtung
I . Moewes .

kecominnnilei ' comms uns lies plus sollclss et äss plus exastes
L executee § . 100 , 2 .) empfehlen als eines der solidesten und pünktlichsten
in Vollziehung , le committsnt der Committent , pur eells raison aus die¬
sem Grunde , Lire bleu aiss angenehm sein , entrsr en liaison in Geschäfts¬
verbindung treten , pur le Premier nuvirs mit der ersten Gelegenheit ,
sulvre folgen , lu burrlgns das Faß , Is tubuo cts ? ortorlgus en teuillss
der Portorico - Tabak in Blättern , Premiere quullte erster Güte , le ris
äs üuvs der Java - Reis , Is suors en puln der Hut -Zucker , en in ' en-
vo ^ snt bei Einsendung , «lonner oräre ü qln . Jemanden anweisen , sl falls ,
exeeutsr uussl bien so ausführen , gus so I '

espsrs als ich es erwarte ,
il '

apres cs gue nach dem was , Nenner zugehen lassen , «luns lu suite
in der Folge , consiäerubls bedeutend .

237 . Herrn I . Mocwcs in Potsdam .

Magdeburg , den 8 . August , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 30 . Juli empfingen wir den Auftrag ,
Ihnen mit der ersten Gelegenheit zu senden :

3 Faß Portorico - Tabak in Blättern , erster Güte ,
2 „ Java - Neis ,
1 „ Karolina - Reis und

20 Centner Hut - Zucker.
Wir haben nicht gezögert , Ihre Bestellung auszuführen und

diese Artikel per Bahn an Ihre Adresse verladen .
Angebogen finden Sie das Konnossement und die Factura dar¬

über , betragend Thlr . . . . . , welche wir , Ihrem Austrage gemäß , 2 Mo¬
nat -lato , auf Herrn Grünenthat in öcriiir entnommen haben .

Wir hoffen , daß Sie mit den Maaren zufrieden sein und uns
bald mit neuen Aufträgen beehren werden .

Biester Ä Zietsch .
Hesevoir I ' ovllre den Auftrag erhalten , besitsr (§ . 100 , 1 .) zögern , In

Commission die Bestellung , ebarKsr verladen .



137

238 . Herrn Louis Jagodszinskzz in Elbing .

Königsberg , den 2 . April , 1854 .

Der Schiffer Trautmann wird Ihnen für unsere Rechnung
2 Ballen feine Tuche

zustellen , wovon wir die Factura hier beifügen .
Wir ersuchen Sie , dieselben so vortheilhaft als möglich abzusetzen,

da wir nur Qualitäten und Farben ansgewählt haben , welche bei
Ihnen vorzüglich gesucht werden .

Wir empfehlen Ihnen unseren Nutzen und haben die Ehre , mit
aller Achtung zu zeichnen

Noesler H Lo .
4,e batslier der Schiffer , remettre zustellen , Is boilot der Ballen ,

le 6rap Ln das feine Tuch , an tirer le meilleuo parti possible dieselben
so vortheilhaft als möglich absetzen, clwlsir auswählen , elie pai -Uculiere -
ment reellerelie vorzüglich gesucht sein, les Intüröts der Nutzen .

239 . Herren Kocslcr L Lo . in Königsberg .

Elbing , den 12 . April , 1854 .

Die mir mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . angezeigten 2 Ballen
feine Tuche sind bereits wohl beschaffen hier angekommen . Die Aus¬
wahl der Tuche ist sehr gut . Einer der Käufer erbot sich, das Ganze
zu dem in Ihrer Factura angesetzten Preise gegen baar mit 3 A
Sconto zu kaufen . Ich habe nicht gezögert , sein Anerbieten anzu¬
nehmen und das Geld dafür sogleich erhalten .

Sie erhalten angebogen die Verkaufsrechnung , deren Reinertrag
sich auf Thlr . beläuft , welche Sie hierbei in 4 Appoints auf
dort finden . Haben Sie die Güte , mir den Empfang derselben anzu¬
zeigen und das Nöthige davon zu besorgen .

Wenn ich die Tuche stückweise verkauft hätte , so würde ich unbe¬
denklich den in Ihrer Factura angesetzten Preis erhalten haben , da
die feinen Tuche jetzt sehr gesucht sind ; aber lange Zeit würde viel¬

leicht darüber hingegangen sein , bevor ich das Ganze hätte absetzen
können.

Ich hoffe , daß Sie mit meiner Handlungsweise zufrieden sein
und daß Sie mir bald eine andere Sendung machen werden , bei deren

Verkauf ich mir ebenfalls Ihren Nutzen angelegen sein lassen werde .

Louis Iclgodszinsklj .



Lnnancer allzeigen , Iss äevx bsllots äs äraps üns die 2 Ballen
feine Tuche , bien conäitionne wohl beschaffen . Iss äraps sont tres -bikll
cboisis die Auswahl der Tuche ist sehr gut . I ' aelletsur der Käufer , avoir
ollsrt sich erbieten , NN prix Porte zu dem angesetzten Preise , urgent comp¬
tant gegen baar , avee trois ponr eent äs rnbais mit 3 Rabatt , ncvsp -
ter In Proposition das Anerbieten annehmen , snr - Is - eliamp sogleich , Is
xroäuit net der Reinertrag , strs äs sich belaufen auf , iei hierbei , pur
pieees stückweise, nvoir bekommen , fsursis eu ich würde bekommen haben ,
eertainernent unbedenklich , Is Prix Porte der angesetzte Preis , netuells -
insnt jetzt , bien rseberobe sehr gesucht , SS Passer darüber hingehen ,
avant qns (H, 94 , 1 ) bevor , venärs absetzen, etre satiskait äs la maniere
ä 'agir zufrieden sein mit der Handlungsweise , aäresssr quel <ius autre
Partie eine andere Sendung machen , a In vente äs la (prelle ( tz. 61 ,
Anm . 2 .) bei deren Verkauf , avvir soin äes rnisrets sich Len Nutzen
angelegen sein lassen .

240 . Herrn Louis Jagodszinskzi in Elbing .

Königsberg , den 14 . Mai , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 12 . v . M . erhielten wir die Verkaufs¬
rechnung über die Ihnen gesendeten 2 Ballen Tuche , so wie die vier
Wechsel auf hier , betragend zusammen Thlr . . welche wir Ihnen
nach Eingang gutschreiben werden . Die Wechsel find bereits accep-
tirt und werden ohne Zweifel bei Verfall eingelöst werden . Wir find
mit Ihrer Handlungsweise zufrieden und danken Ihnen , daß Sie
unsere Tuche auf diese Art verkauft haben ; denn es ist besser , weniger
zu gewinnen , als lange aus das Geld zu warten .

Sie wollen uns gefälligst in Kenntniß setzen , ob die schwarzen
Tuche guten Absatz bei Ihnen finden . Wir lassen eine sehr große An¬
zahl Stücke , lauter feine Waare , anfertigen .

Wir haben die Ehre , Sie mit Achtung zu grüßen .
Roesler L Co .

In rentres nach Eingang , äeja bereits , poxer einlösen , a I' eelieancs
bei Verfall , nous sommss tres - satisisits äs votrs maniere ä ' nKir wir
sind mit Ihrer Handlungsweise zufrieden , äs ostte laeon auf diese Art , il
vant mieux (§ . 87 , ö, ) es ist besser , AaZner moins weniger gewinnen ,
hlle ä 'nttsnärs als zu erwarten , axres I ' srbent auf das Geld , lon ^ - temps
lange , margner in Kenntniß setzen , Iss ärnps noirs die schwarzen Tuche,
stre äs dvnns vente guten Absatz finden , kaire labrigner anfcrtigen lassen,
UN ssssr Aranä nomdre äs pieees eine sehr große Anzahl Stücke , toutes
bien ünes lauter feine Waare .
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241 . Marktbericht .

Amsterdam , den 3 . November , 1854 .
Jucker steht augenblicklich ungemein hoch im Preise und wird,

allem Anschein nach , in kurzer Zeit , der geringen Vorräthe auf dem
Platze halber , noch mehr in die Höhe gehen. — Die ordinairen
Kaffees sind gegenwärtig zu sehr mäßigem Preise zu kaufen . Wir
können ordinairen , jedoch reinschmeckeuden Brasil - Kaffee zu
^ . . . . . Dom ingo zu ^ . . . . ablassen . Die feinen Kaffees sind
jedoch seltener und aus diesem Grunde sehr theuer . — Tabake sind ge¬
sucht und , obgleich die Vorräthe beträchtlich sind , so halten die Besitzer
doch aus den Preis von M . . . . — In UeiS sind in den letzteren Tagen
beträchtliche Spekulationen gemacht , aus welchem Grunde der ostin¬
disch e von ^ . . . . auf ^ . . . . und der Iava von ^ . . . . . auf
^ . . . . gestiegen ist . — Nüllöl ist für den Augenblick zu billigem Preise
zu kaufen ; doch wäre es ein reiner Zufall , wenn die gegenwärtigen
Preise sich noch einige Zeit hielten , da der diesjährige Rübsamen nicht
viel Oel ergeben soll . — Der Preis der Häringe geht von Tag zu Tag
in die Höhe , da die Fischerei nicht sehr ergiebig — Die Galläpfel
sind in diesem Jahre besonders zahlreich , so daß man sie zu billigem
Preise wird kaufen können . — Syrvp ist um 2 ^ seit einem Monat
gestiegen. Da die Bestellungen bedeutend und die Vorräthe minder
zahlreich sind , kann man auf kein Niedergehen der Preise rechnen. —
Gewürze finden keinen Absatz ; die Bestellungen überschreiten nicht den
dritten Theil dessen , was in den Magazinen verbleibt . — Die Vorräthe
von Fischthran sind nicht bedeutend ; der größere Theil ist von Specu -
lanten gekauft worden , selbst bevor die Schiffe von der Küste zurück
waren . — Die CorinthtN sind wenig ergiebig gewesen, weil bedeutende
Stürme einen großen Theil der Frucht der letzten Erndte zerstört
haben . Die zahlreichen Bestellungen haben diese Waare mit solcher
Schnelligkeit geräumt , daß der Preis derselben bis auf ^ . . . . . in die
Höhe gegangen ist . Die ficilianischen Rosinen halten sich auf ^ . . . . . ;
sie müssen jedoch im Preise in kurzer Zeit steigen , da die Vorräthe
davon so unbedeutend sind . — Die Erndte der Vlivcn wird , allem An¬
scheine nach , sehr ergiebig sein , und hoffen wir , daß im Frühling die
Exportation eine mäßige und die Preise nicht hoch sein werden . — Indigo
ist gegenwärtig nicht gesucht , während die Preise sich nicht ändern .
Am 20 . d . M . wird eine öffentliche Versteigerung von 200 Kisten
stattfinden , welche, wie man es vermuthet , keine so bedeutende Steige¬
rung erfahren werden . — Der Preis des Safran geht täglich höher , da
die Vorräthe unbedeutend sind.

Mecke Co.



Te suere s§ . 1 , 2 .) Zucker , Lire extrömsrnent ober ungemein hoch im
Preise stehen , isnebsrir noch mehr in die Höhe gehen , selou louies los
apparenees (§ . 124 . ) allem Anscheine nach , pour Io moment gegen¬
wärtig , eti -e ä aclisler (§ . 100 , 1 .) ZU kaufen sein, ruväigue mäßig , oeäer
«blassen , coiui äs Liesil oräinsios (§ . 1 , Anm . 4 .) ordinairen Brasil -
Kaffee , ä 'un Koüt pur reinschmeckend , kort rare seltener , psr eouseguent
aus diesem Grunde , eouru gesucht , guoigus (K. 94 , 1 .) obgleich , In Pro¬
vision der Vorrat !?, Is äelsuieur der Besitzer , ns pas vsnärs n inoins äe
(§ . 26 , Anm .) auf den Preis von . . . . halten , ii so kait äes speenlations
oousiäsrabies en ris (K. 88 .) es sind beträchtliche Spekulationen in Reis
gemacht , bausser ( H. 90 .) steigen , llbuile äs uavetie Nüböl , ruoäiqus
billig , cepsnäant doch , ce seraii es wäre , pur pur basarä ein reiner
Zufall , aetuel gegenwärtig , rostor saus varisr fiel? halten , Iss navsltes
der Riibsamen , eette sones diesjährig , reoäre geben , los iurrongs
Häringe , 6o jour s. jour von Tag zu Tag , In pscks die Fischerei,
uboullant ergiebig , Iss noix äs Kails die Galläpfel , I' approvisionsinent
der Vorrath , psu noinkreux minder zahlreich , s ' attenärs ä goi>. <§ . 100 ,
1 .) rechnen auf Etwas , ia baisse das Niedergehen der Preise , Iss spiseriss
Gewürze , ns trouver Point äs äebit lh . 6 , 5 .) keinen Absatz finden ,
exeeäsr überschreiten , Is tisrs der dritte Theil , rester verbleiben , i ' buiio
äs baisins der Fischthran , Ia majeure partis sß . 18 , 10 .) der größere
Theil , Is sxeoulatour der Speculant , meine avant gus <H. 94 , I .)
sogar bevor , eirs äs retour zurück sein , Iss raisins seos s§ . 20 ,
L . 1 .) Corinthen , parse gus (§ . 143 ) weil , I 'orsKs (§ . 16 , 5 .) der
Sturin . enlever zerstören . Iss kruiis die Frucht , snlsver räumen ,
taut solcher, e, cs, rapiälts die Schnelligkeit , monier a gcb . sh . 100 , 1 .)
in die Höhe gehen , Is raisin äs Lieils (§ . 1 , Anm . 4 ) die sicilianischen
Rosinen , SS soutenir a gsb . sh . 100 , 1 .) sich halten auf , auKinenter im
Preise steigen , si psu so unbedeutend , au printemps im Frübling , llsxpor -
talion die Ausfuhr , strs elsvs hoch sein , ä present gegenwärtig , varier
sich verändern , eornins wie , presumer vermuthen , eprouver erfahren , Ia
körte auKnrentatlon die bedeutende Steigerung , Is sakran der Safran .

242 . Marktbericht .
London , den 5 . März , 1854 .

Coioniaiwaaren haben seit Kurzem bedeutende Veränderungen
erlitten , besonders Kaffee und Reis , welche Artikel sehr gesucht
sind und eine merkbare Steigerung empfinden . Einige Ladungen ,
welche von Zeit zu Zeit hier eintreffen , genügen nicht , um ein beträcht¬
liches Sinken zu bewirken . Java - Kaffee , guter Qualität , ist sehr
rar , folglich sehr gesucht ; sogenannte ordinaire Sorten sind gestern
per Auction zwischen . . . . und . . . . verkauft worden . In acht
Tagen wird eine Versteigerung von etwa 1000 Sack Brasil - Kaffee
stattfinden , welche , allem Anscheine nach , zu hohen Preisen fortgehen
werden , da besonders in Holland diese Sorten sehr gesucht werden.
Für ordinairen CH uribon werden . . . . gefordert und theilweise
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auch bezahlt . Surinam - Kaffee ist augenblicklich fast ganz geräumt
und von neuen Zufuhren hat bis jetzt nichts Bestimmtes verlautet . —
Carolina - Reis ist frisch und die Qualität vorzüglich ; jedoch die
Vorräthe sehr gering und der Preis aus diesem Grunde von Tag zu
Tag steigend . — Koch - Zucker ist ergiebig . Bedeutende Parthien find
nach Deutschland versendet worden ; die Preise werden ohne Zweifel in
die Höhe gehen , da er sehr gesucht ist . Havanna - Zucker ist dagegen zu
niedrigeren Preisen notirt , da die Magazine damit angefüllt sind, beson¬
ders mit ordinairen Sorten , wogegen die feineren Sorten seltener sind.
Ostindischer Zucker ist seit einiger Zeit gesuchter und es werden
dafür ziemlich hohe Preise bezahlt . — Syrup ist seit Kurzem um 2
gefallen . Die Bestellungen sind unbedeutend und die Vorräthe zahl¬
reich , so daß die Preise , den gegenwärtigen Umständen angemessen,
wohl noch niedrigergehen werden . — Baumöl ist sehr billig ; es sind
Verkäufe zur Lieferung im April und Mai zu . . . . abgeschlossen wor¬
den . Der Umstand , daß dieser Preis ein allgemeines Erstaunen her¬
vorgebracht hat , würde vermuthen lassen , daß dieser Artikel nicht noch
niedriger gehen wird . Es ist jedoch unmöglich , irgend eine Vermu -

thung in Rücksicht hierauf festzustellcn, da die Schwankungen der Preise
alle Berechnungen vernichten und insbesondere die heutigen Verkäufe
beweisen , daß man sich dennoch täuschen könne. Rüböl geht höher
im Preise , da der Wallfischfang nicht günstig ausgefallen sein und der
Rübsamen nicht viel Oel ergeben soll . — Häringe kauft man sehr
billig , und der Preis wird ohne Zweifel noch niedriger gehen , falls die
Fischerei ferner ergiebig ist . — Der Preis der Corinthen ist seit
Kurzem bis auf . . . . gestiegen , da sie während der Herbstzeit be¬
deutenden Schaden gelitten haben . Die Zufuhren dieses Artikels sind
sehr selten gewesen und die Bestellungen zahlreich , daß man noch ein

Höhergehen der Preise vermuthet . — Indigo ist gegenwärtig zu
mäßigen Preisen anzuschaffen ; man vermuthet jedoch ein Höhergehen
der Preise , da die Vorräthe nur unbedeutend find . — Gewürze im

Allgemeinen preishaltend ; Nelken sind auf . . . . , Jamaica -

Piment auf . . . . . Pfeffer auf . . . . und Muskatnüsse auf . . . .
notirt . Man hat keine Hoffnung , daß der Preis sinkt . Tabak steigt
von Tag zu Tag , wofern die Zufuhren von Amerika nicht bedeutender

sind, als die Nachrichten es hoffen lassen.

Hermann Grnnenihal .

l,es äenrees coloniales Colonialwaaren , subir erleiden , eprouver
empfinden , In Nausss die Steigerung , sensible merkbar , srrlver eintreffen ,
suktlre pour genügen UM , elkectuer bewirken , pur eansegusnt folglich ,
en venie publiguo per Auktion , ä 'k psu pres von ungefähr , kort llemÄnäs

sehr gesucht , en Hollanäe (§ . 1 , Anm . 2 .) in Holland , le caie äe Olieri -



bau oräinaire (8 - 1 , Anm . 4 .) der ordinaire Cheribon - Kaffee , on SN
äeinanäs es werden gefordert , SN Partie theilweise , pres ^ue tont a
lait fast ganz , nous n 'avons pas entenäu ĉ uelgue elress äe positik

6 , 6 .) es hat nichts Bestimmtes verlautet , les nauveaux envois
(§ , 20 , L . 1 . u . 8 18 , 8 ) die neuen Zufuhren , exeelieiit vorzüg¬
lich , tenärs a la bausss (8 100 , 1 ) im Preise steigen , Is Sucre brut
(§ . 20 , s . 1 .) Rohzucker , expeäier versenden , en Lllemaxue (§ , 1 ,
Anm . 20 nach Deutschland , kausser in die Höhe gehen , les Sucres
äs Savanne (8 - 1 , Anm . 40 Havanna - Zucker , au prix plus bas zum
niedrigeren Preise , su remplir damit anfüllen , >a gualitö die Sorte , les
suores cles Inches orieutaies ostindischer Zucker , baisser (§ . 90 .) nie¬
driger gehen , l' kuils ä 'olive Baumöl , etre ä uu prix inoäigue sehr
billig sein , il s 'etait kalt <8 880 es stnd gemacht worden , a livrer eu
zur Lieferung in , eauser Hervorrufen , kairs eroire l8 101 , 1 . u . 8 ' 95,2 .)
vermuthen lassen , ässoenäre plus bas niedriger gehen , il est impossibls
(äe ) (8 99 , 3 .) es ist unmöglich , cepenäant (8 . 145 ) indessen, confeeturs
sk.) Vermuthung , Iss vsoillstions äe bausss et äe baisse die Schwan¬
kungen der Preise , äeranZer vernichten , Is ealeul die Berechnung , les
ventss ä ' aujourä ' kui (8 - 6 , 1 ) die heutigen Verkäufe , tromper täuschen ,
la pLebe äe la baleine der Wallfischfang , peu reussir nicht günstig Aus¬
fallen , Iss navsttss der Rübsamen , a uu prix inoäigue sehr billig , la
peclre die Fischerei , eontilluer ä ' etre banne (8 - 102 , 2 ) ferner ergiebig
sein , äans Is tsmps äs la vsnäallAs während der Herbstzeit , essuxer
erleiden , les envois die Zufuhren , presuiner gus iFutur ) vermuthen ,
I' illäiKO Indigo , se soutiennent preishaltend , les clous äe Kiroile Nelken ,
>6 piinent äe lamaique Jamaica - Piment , le poivre Pfeffer , Iss noix
inuseaäes Muskatnüsse , n 'avoir pas ä '

esperance (8 6 , 5 ) keine Hossnung
haben , accpierir plus äs kavsnr steigen , L moius qus ( 8 . 94 , 10 wofern ,
plus vonsiäerable (8 148 , 6 . ) bedeutender , kaire espersr hoffen lassen .

Briefe über Speditions - Geschäfte .
(I-ettres ä'exxeäition.)

243 . Herrn Leopold Stern in Stettin .
Bremen , den 6 . Juni , 1854 .

Ich habe die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß ich gestern mit dem
Schiffe „ Victoria "

, Capitain S . Bernhardt , um Ihnen in 14 Tagen
überliefert zu werden , an Sie abgesendct habe :

N . L . 3 Faß Tabak . No . 1 . 4 Grö: 30 T
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welche ich Sie ersuche , an Herrn . . . . in . . . . , unter Nachnahme
Ihrer Spesen , weiter zu befördern .

Ich zeichne mit Achtung und Ergebenheit
A. Moritzsohn.

krevenir anzeigen , expedier absenden , kti-e reuäu überliefert werden ,
reexpeäier welterbefördern , SU Proliant vos frais a In suite unter Nach¬
nahme Ihrer Spesen .

244 . Herrn Rudolph Hasse in Stettin .

Berlin , den 1 . Mai , 1854 .
Im Aufträge und für Rechnung der Herren . . . . in . . . . über¬

sende ich Ihnen heute durch die Schnellfuhre deS Herrn . . . . zur
Taxfracht zwei Ballen , marquirt ü . 8 . X ? 365 . u . 366 . , gewogen
Brutto 4 UH: und enthaltend diverse Tuche.

In Betreff der fernerweitigen Bestimmung dieser Maaren wollen
Sie sich nach den Ordres der genannten Herren richten und Ihre
Auslagen und Spesen dem Gute nachnehmen .

I . Goldfänger.
Luivaut I ' orärs im Aufträge , ee sour heute , Is roula ^ e aocelere die

Schnellsuhre , LU pi -ix oräinaioe zur Taxfracht , pesant gewogen , brut
Brutto , eontenaut enthaltend , pour fAccus ) in Betreff , 1a ctestinatiou
ulterieure die fernerweitige Bestimmung , SS eoukormeo L gob . <z . 100 ,
I .) sich nach Etwas richten .

245 . Herrn Ä . Gotdsanger in Lertin .

Stettin , den 20 . Mai , 1854 .

Ich empfing soeben die 2 Ballen Tuche , marquirt ü . 8 . X ° 365 .
u . 366 . , welche Sie mir durch Ihren Brief vom 1 . d . M . anzeigten ,
und werde mich nach den Ordres richten , welche Sie die Freundlichkeit
hatten , mir zu ertheilen .

Ich habe die Ehre , zu sein mit Achtung und Ergebenheit

Rudolph hasse .
Eue vous aver bien voulu ine äanner welche Sie die Freundlichkeit

hatten , mir zu ertheilen .



246 » Herrn Carl Schcncke in Elbing .

Stettin , den 24 . Mai , 1854 .
Ich habe das Vergnügen , Sie in Kenntniß zu setzen , daß Herr

I . Goidsängcr in Serien soeben für Ihre Rechnung an mich expedirte :
2 Ballen Tuche, 2 . 8 . X ? 36S . u . 366 . ,

mit dem Austrage , mich nach Ihren Befehlen zu richten . Ich bitte
Sie , mir diese anzugeben und die Versicherung meiner Achtung zu
genehmigen .

Rudolph Haffe.
Donner nvis in Kenntniß setzen , nvsc orärs mit dem Aufträge , kairs

connsitre angeben .

247 . Herrn Rudolph Hasse in Stettin .

Elbing , den 28 . Mai , 1854 .
Ich bekenne mich zum Empfange Ihres Briefes vom 24 . d . M .

und bitte Sie , in Erwiederung darauf , die 2 Ballen Tuche , welche
Herr I . Votdsänger an Sie adressirt hat , mit der Empfehlung , sie
zu meiner Disposition zu halten , ungesäumt an mich zu expediren und
Ihre Spesen nachnehmen zu wollen .

Mit Achtung und Ergebenheit
Carl 5chencke .

Dseoninütre la rsvopiion sich zum Empfange bekennen , svee la
reeommandaiion (de ) (K. 99 2 .) mit der Empfehlung , tenir s In äispo -
sition zur Disposition halten , »ans retard ungesäumt , prenäre les krais
L In suite die Spesen nachnehmen .

248 . Herrn T . W . Lauer in Rauen .

Hamburg , den 4 . Juni , 1854 .
Wir haben die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß wir soeben durch

Vermittelung der Herren . . . . zur Taxfracht , um Ihnen in 8 Tagen
übergeben zu werden , an Sie expedirt haben :

dl . L . 10 Ballen Kaffee , N ? 1—10 -, gewogen Brutto
20 50 T

welche wir Sie bitten , an die Herren . . . . in . . . . , unter Nachnahme
Ihrer Spesen , weiter zu befördern .

Mit Hochachtung

Borchmann L Co .
Lu xreuant vos trsis en rembourseinsut unter Nachnahme Ihrer

Spesen . _
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249 . Herrn Isidor Lanitz in Potsdam .
Nauen , den 15 . Juni , 1854 .

Soeben adressirte ich an Sie durch den Fuhrmann . . . .
HL . 10 Ballen Kaffee, gewogen Brutto 20 50 T ,

welche ich für Ihre Rechnung als Sendung der Herren Sorchmanu
L Co . empfangen hatte .

Meine Spesen belaufen sich , laut umstehender Nota , auf Thlr .
. . . . , welche ich nachgenommen habe .

F. W . Bauer .
l,ö voiturisr der Fuhrmann , reesvoir ä ' euvoi als Sendung empfangen ,

suivani iwts ä ' autre psrt laut umstehender Nota .

250 . Herren Schmidt L Co . in Grcilswaidc .
Nauen , den 6 . Juli , 1854 .

Wir bestätigen Ihnen unser Schreiben vom 14 . v . M . und zeigen
Ihnen an , daß wir soeben durch den Fuhrmann . . . . , in 10 Tagen
Lieferungszeit , an Sie abgesendet haben :

8 . L . 3 Ballen Seidenwaaren ,
welche wir für Sie von den Herren . . . . in . . . . erhalten haben .

Unsere Spesen belaufen sich , laut umstehender Nota , auf Thlr .
. . . . , wofür Sie uns erkennen wollen .

Wir haben die Ehre , Sie zu grüßen .
Geör. Zchöneftldt .

Oonürmer bestätigen , prevenir anzeigen , pour vous Lire livrees en
10ffours in 10 Tagen Lieferungszeit , les soieries die Seidenwaaren .

251 . Herrn Ludwig Sezier in Potsdam .

Magdeburg , den 10 . März , 1854 .

Ich habe die Ehre , Sie zu benachrichtigen , daß ich unterm heu¬
tigen Dato per Bahn , zu gewöhnlicher Fracht , an Sie abgesandt habe :

M . I ». 2 Faß Oel ,
mit festen Reifen und vergipst , welche ich Sie bitte , an Herrn Julius
Köhler in Trcucnhrichcn weiter zu befördern und Ihre Spesen
dem Gute nachzunehmen .

Genehmigen Sie meine achtungsvollen Grüße .
W . Wauer.

ioD .-fr . Handels-Eorr.



Donner LVIS benachrichtigen , a In äste <1e ce gour unteren heutigen
Dato , p »r Is etiemlll (1s 1er per Bahn , In burrlgue das Faß , esrele
en ter mit festen Reifen , plntise vergipst .

232 . Herrn Eugen Steinhardt in Stettin .

Hamburg , den 6 . Mai , 1854 .

Ich habe die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß ich soeben auf dem
Schiffe Henriette , Capitain Lulle , welcher den Weg nach Ihrem
Hafen nimmt , an Sie verladen habe :

L . k . l Faß Oel , gewogen Brutto 20 Wx ,
über welches Sie anbei Connoffement finden werden .

Sie wollen gefälligst Ihre Sorgfalt bei dem Empfange des ge¬
nannten Fasses verwenden , die Fracht dafür bezahlen , das Nöthige in
Betreff seines Einganges nach Preußen und die Weiterbeförderung an
Herrn August Paichcr in Maricnburg , unter Nachnahme Ihrer
Spesen , besorgen .

Julius Tamm .
kaire raute pour den Weg nehmen Nach , äonnsr Iss soins (u>

i§ . 100,1 .) die Sorgfalt verwenden . In rüexpeäUion die Weiterbeförderung .

233 . Herrn August Paichcr in Marienburg .
Stettin , den 10 . Mai , 1854 .

Ich habe die Ehre , Sie in Kenntniß zu setzen , daß ich heute per
Bahn und unter Nachnahme von Thlr . . . . . für alle Spesen von
. . . . bis . laut anderseitiger Nota , an Sie expedirt habe :

L . P . 1 Faß Oel , gewogen Brutto 20 Mr ,
welches ich für Sie empfangen habe , auf Ordre und als Sendung des
Herrn Julius Tamm in Hamburg .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Eugen Steinhardt.
8vus suite unter Nachnahme , üspuls — fusgu ' a von — bis , suirant

cl - contrs Note laut anderseitiger Nota , ä ' orUre auf Ordre , (lenvol
als Sendung .
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Monirbriefe .
(Alonitorlalss .)

254 . Herrn I . Stackflcth in Hertin.
Stettin , den 3 . September , 1854 .

Wir bekennen uns zum Empfange Ihres Briefes vom 28 . v . M .
Durch eine gänzliche Stockung der Geschäfte sehen wir uns genöthigt ,
unsere Freunde um die Bezahlung ihrer Rückstände zu ersuchen und ,
da wir finden , daß Sie uns noch Thlr . 250 verschulden , so wollen Sie

die Güte haben , sie uns so bald als möglich zu übermachen .
Der Absatz aller Maaren ist noch immer flau .
Wir haben die Ehre , Sie zu grüßen .

Rechner L Co .

l.a totsls Stagnation die gänzliche Stockung , se voll- obllge (6e)
(§ , 102 ) sich genöthigt sehen , cksmancks,- ä qln . gell . l8 114.) Jemanden
um Etwas ersuchen , Iss airesgss die Rückstände , voin ( tz 95 , 2 .) finden ,
«isvuir verschulden , !l vons plan -a Sie wollen die Güte haben , le plus tut
possibls so bald als möglich , 1s 6sbit der Absatz , langulssant flau.

255 . Herrn I . Isoltthicm in Potsdam .
Berlin , den 4 . September , 1854 .

Wir nehmen uns die Freiheit . Sie zu ersuchen , uns den Betrag
der Waaren , welche wir Ihnen im Monat Mai übersendet haben und

deren Frist seit zwei Monaten abgelaufen ist , zngängig zu machen .

Der geringe Verdienst , welchen wir aus dieser Sendung ziehen , gestat¬
tet uns nicht . Ihnen eine längere Frist zu bewilligen .

Mit Achtung

Richter Raumann .

Mols 6s LI-N (Z . 6 , 4 ) im Monat Mal , I«! tsime die Frist, expi-
rer ablaufen, transmsttre zugängig machen , lö PLU 6s bsneüoe l§ 6 , 5 .)
der geringe Verdienst, retweo 6s fiel, , ziehen aus Etwas , permsNrs (6e>
<8 99 , 1 .) gestatten, nocorller bewilligen , ls plus lang 6elai die längere
Frist .

! 0
"



236 . Herrn Julius Zimmermann in Nauen .

Potsdam , den 5 . Juni , 1854 .
Bei Untersuchung der Rechnungen in unseren Büchern finden wir ,

daß Sie unsere Factura vom . deren Frist seit 3 Monaten abge«

laufen ist, noch nicht geordnet haben . Indem wir Ihre Pünktlichkeit
in dieser Beziehung kennen , schreiben wir diese Verzögerung einer Ver¬

gessenheit zu und erlauben uns , Sie an diesen Gegenstand zu erinnern .
Wir benutzen diese Gelegenheit , um Sie zu bitten , uns mit Ihren

Aufträgen zu beehren , welche wir uns bemühen werden , stets zu Ihrer
Zufriedenheit auszuführen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Geör . Grasnick .

Lu examinant bei Untersuchung , rsZIsr ordnen , oounaitre kennen,
I' exaetituds die Pünktlichkeit , a oel sgard in dieser Beziehung , nttribuer

zuschreiben , le retard die Verzögerung , l ' onkli die Vergessenheit , prendre
In Uberte <ß . 99 , 2 .) sich erlauben , rappelsr a qln . gell , ( tz . 113 .) Jeman¬
den an Etwas erinnern , proütsr Ns gcb . ( tz , 112 .) Etwas benutzen , täeker
( des (§ . 102 .) sich bemühen .

237 . Herren Gohr . Grasnick in Potsdam .

Nauen , den 12 . Juni , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 5 . d . M . bitte ich Sie ,
mir geneigtest eine Frist von I Monat zur Regulirung Ihrer Factura
vom . . . . bewilligen zu wollen . Verschiedene Summen , auf deren

Eingang ich rechnete , sind mir noch nicht zugegangen , und ich wage
nicht , deren Bezahlungen zu erpressen , aus Furcht , meine Kunden zu
verlieren . Ich verspreche Ihnen , Verzugszinsen in Rechnung zu brin¬

gen und bitte Sie , mir Ihr Vertrauen zu bewahren , woraus ich den

größten Werth lege.
Genehmigen Sie die Versicherung meiner Hochachtung .

Julius Zimmermann .

Vvuloik bien sccoräer geneigtest bewilligen wollen , is (leis ! die Frist ,
paur >8 regleinent zur Regulirung , dillerentes sninmes (§ 5 , d . 3 .) ver¬
schiedene Summen , sur In rentres desgnelles (§ . 61 , Anm . 2 .) auf deren
Eingang , eompter rechnen , oser l§ 101 , 1 .) wagen , eil Presser le paie -
rnent deren Bezahlung zu erpressen , dsns In erainte (de ) ( § . 89 , 1 . u . 2 .)
aus Furcht , les pratigues die Kunden , lenir eomple des intsrsts pour ls
retard Verzugszinsen in Anschlag bringen , conserver bewahren , attacdsr
le plus grsnd prix L qek . (§ . 100 , I .) den größten Werth auf Etwas
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258 . Herrn Julius Limmcrmann in Nauru .
Potsdam , den 18 . Juni , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 12 . d . M . zögern wir nicht,
Ihnen die verlangte einmonatliche Frist zu bewilligen , in der Ueber-

zeugung , daß Ihre Rimesse die Verzugszinsen mit einbegreifen wird .
Jedoch ersuchen wir Sie , nach diesem Zeiträume ein wenig mehr Pünkt¬
lichkeit in der Bezahlung beobachten zu wollen , damit wir uns veran¬
laßt sehen , unsere commerciellen Verbindungen auf 's Beste in unserem
gegenseitigen Interesse enger zu knüpfen .

Mit Achtung
Gebr. Grasnick .

Oesitsr (ü) (H. 100, 1 .) zögern , Is äelai ä ' uu ruois gus vous uous
äsrunnäsr i § . 114.) die verlangte einmonatliche Frist , psrsuaäes in der
Ueberzeugung , cornprsnäie mikeiübegreifen , mettes UN PSI, plus ä 'exao-
tituäö äsus Is psisiusut ein wenig mehr Pünktlichkeit in der Bezahlung
beobachten wollen , aüu äs (Jufinitif , H. 103 ) damit, snALZsr (ü) (ß 100,
1 .) veranlassen , In Ilaisou eomiusreials die commercielle Verbindung , nu
mieux «1e nos intsrsts rsspsotits aufs Beste in unserem gegenseitigen
Interesse , resserrer enger knüpfen .

259 . Herrn Julius Zimmcrman » in Kauen.
Potsdam , den 22 . August , 1854 .

Obgleich die Frist , welche wir Ihnen bewilligt haben , schon seit
langer Zeit verstrichen ist , ohne daß Sie den Verbindlichkeiten , welche
Sie uns gegenüber übernommen haben , nachgekommen sind , würden
wir unsere Forderungen nicht erneuert haben , wenn wir nicht in diesem
Augenblicke einiger Summen Geldes bedürften . Wir bitten Sie

daher inständigst , uns auf ' s Eheste die verabredeten Rimessen zu machen.
Wir grüßen Sie mit Achtung und zeichnen

Gel?r. Grasnick .

Ouoigus ( tz. 04,1 .) obgleich , eooulsr verstreichen , saus <l» 8 (§ . 04, 1 .)
ohne daß , rsrupbr Iss enAuzsmeuts den Verbindlichkeiten Nachkommen,
eoutracter übernehmen , L notrs sZaiä uns gegenüber , rsuou - vsllsr
erneuern , äans cs Moment in diesem Augenblicke , S! ( K j92 , » 3 .) wenn ,
Lvoil - bssoill äs -leb . itz . 112 .) einer Sache bedürfen , iustumment instän¬
digst , au mieux auf 's Eheste , Iss remises couvsuuss die verabredeten
Rimessen .



260 . Herren E>cbr . Ewnsnick in Potsdam.
Nauen , den 26 . August , 1854 .

Je mehr ich den Wunsch empfinde , meinen Verpflichtungen nach¬
zukommen , desto mehr fühle ich mich unglücklich , mich deren in diesem
Augenblicke gegen Sie nicht entledigen zu können . Ich bedaure , daß
die verabredete Frist verflossen ist, ohne daß ich mein Wort habe halten
können und , zu meinem tiefen Bedauern , sehe ich mich genöthigt , von
Neuem Zuflucht zu Ihrer Güte zu nehmen und Sie zu bitten , mir
» och eine kurze Frist zu bewilligen . Ziehen Sie gefälligst die unglück¬
lichen Zeiten , in denen wir leben , in Erwägung und seien Sie über¬
zeugt , daß ich meine Rechnung , sobald eS mir möglich sein wird ,
ansgleichen und , daß ich niemals diesen Beweis Ihres Wohlwollens
vergessen werde .

Belieben Sie die Versicherung meiner vollkommenen Hochachtung
" " 'd" »" ' I .N« Zimmm « »».

plus — plus se mehr — desto mehr , seutir le ckesir ( äu > ( ß . 99 , 2 .)
den Wunsch empfinden , SS trvuver mnlbeureux gue l§ 94 , 6 .) sich
unglücklich suhlen daß , s' nc<pnt >er envers cfln . lSubj . ) sich entledigen
gegen Jemanden , etre t'uobe l § 94 , 6 .) bedauern , ecouler verfließen , teuir
Parole Wort halten , e 'est bien ü re ^ ret que (K, 55 , 3 . u . K 94 , 0 ) zu
meinem tiefen Bedauern , se voll - toree (de ) (ß 102 .) sich genöthigt sehen,
nvoir reoours n gell (K . 100 , I .) Zuflucht zu Etwas nehmen , causläerer
in Erwägung ziehen , oü in denen , le plus löt gu

' il ms sern pvsslble so
bald es mir möglich sein wird , ln bieuvsillance das Wohlwollen .

261 . Herrn Julius äimmcrinauu in lurucu .
Potsdam , den 8 . September , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 28 . v . M . sind wir über
Ihre Handlungsweise sehr erstaunt ; anstatt uns so zu bezahlen , wie
Sie es uns versprochen haben , halten Sie uns von einer Zeit zur
andern hin . Falls Sie uns nicht auf

's Eheste den Betrag unserer
Forderung zugehen lassen , so werden Sie uns nöthigen , Sie gerichtlich
zu verfolgen , was nicht ermangeln würde , Ihrem Kredite Nachtheil zu
bringen .

Ge6r. Grasnick .
Lire bien surpris de gllk . sehr erstaunt sein über Etwas , In ma -

niere ck' nAir die Handlungsweise , lei gus so wie , reuvo ^er ck'u » temps a
I' nutre von einer Zeit zur andern Hinhalten , an plus toi auf

's Eheste,
toresr n qcb . (§ . 102 .) nöthigen zu Etwas , poursuivre verfolgen ,
suckioairement gerichtlich , mnnguer (cke> ermangeln , porter prejuckice L
gcb . Nachtheil bringen einer Sache .
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Briefe über verschiedene Gegen¬
stände .

(I -ettres sur ZIMrents sujets .)

262 . Herren Faust L Uocskcr in Serbin .

Königsberg i . Pr . , den 2 . Februar , 1854 .

Ihren Brief vom . . . . habe ich seiner Zeit erhalten und bedarf
derselbe keiner Antwort .

Sie würden mich sehr verpflichten , wenn Sie ein wachsames Auge
auf die Concursmasse 6 . haben wollten .

Gleichzeitig bin ich so frei . Sie um die Bezahlung Ihrer Rück¬

stände zu ersuchen ; Sie wollen die Güte haben , mir diese so bald als

möglich zu überwachen .
Mit Hochachtung

pauk 5ei stark .
Ln so » terilps seiner Zeit , Illgnello n ' oxige pss de roponse und

bedarf derselbe keiner Antwort , obligor benuouup sehr verpflichten , » vom

IUI r> qcll , (§ , wo , 1 .) ein wachsames Auge haben auf Etwas , In -nasse

die Concursmasse , en n- e -ns temps gleichzeitig .

263 . Herrn pauk Scifsart in Königsberg .

Berlin , den 20 . Februar , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 2 . d . M . werden wir nicht

ermangeln , Ihr Interesse bei der Masse S . wabrzunehmen . Die
Dividende wird sich auf 20 ^ belaufen . Wir werden bemüht sein,
fie in Ihrem Namen einzuziehen Ihnen alsdann Rimesse machen und

auch unsere Saldo - Rechnung mit Ihnen in Ordnung bringen .
Das Banquierhaus . . . . bat fallirt . Es hatte eine Comman -

dite von mehr als 300,00 0 Thlr . ; man glaubt jedoch , daß es ihm

gelingen werde , sich mit seinen Gläubigern zu vergleichen . Dieses
Falliment hat einige andere von nicht geringerer Bedeutung nach sich

gezogen.
Mit Hochachtung

Laust Roesker .



krenäre Iss interets das Interesse wahrnehmen , 6 »ns I» »lasse ßei
der Masse , I« äiviäsnäe die Dividende , »voll - soi » s6s ) bemüht sein,
» aus ksirs pa ^sr einziehen , 6,1 votrs »om in Ihrem Namen , Lpres «ein
alsdann , ksirs V6wis6 Rimesse machen , realer in Ordnung bringen ,ls oonrpts 6e soläe die Saldo - Rechnung , In ni »ison 6e baugue das
Bankierhaus , kairs kaillits falliren . In coinmanllits die Commaudite , 6e
plus 6s (K. 26 , Anm . ) von mehr als , srnire Itz 95 , 2 .) glauben , pourlaut
(§ . 145, ) jedoch, gir

'elis parvisndr » s») (§ , 100 , 1 ) daß es ihm gelingen
werde , s »eeomniocker svse g>» . sich mit Jemandem vergleichen , In kniUtte
das Falliment , entrainer nvsv eile nach sich ziehen, guelguss nutres 6e
non moins 6 '

impoetnnes einige andere von nicht geringerer Bedeutung .

264 . Herren Laust <L Rocslcr in Lcrlin.
Königsberg , den 14 . März , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 20 . v . M . ersehe ich mit Vergnügen ,
daß die Masse S . sich anschickt , znm Theil ihre Schulden abzutragen ;
dagegen aber vernehme ich mit dem größten Verdruß , daß das Haus
. . . . das Unglück gehabt hat , seine Zahlungen einstellen zu müssen.
Ich bin dabei mit einer bedeutenden Summa betheiligt . Haben Sie
die Güte , mir zu melden , ob Sie in dieser Angelegenheit meine Per¬
son vertreten wollen ; im bejahenden Falle werde ich Ihnen ungesäumt
meine Rechnung und die erforderliche Vollmacht übersenden .

Mit Hochachtung
paus Zeifflli'l .

6 'est »vee bis » 6u plaisir qus (K. 55 , 3 .) mit vielem Vergnügen ,
SS äisposee <») ( tz . 100 , I .) sich anschicken, e» Partie zum Theil , pä ^ sr
abtragen , In «lstls die Schuld , m»is » » contrairs dagegen aber , » ppreiulre
(8 95 , 2 ) vernehmen , »ree ls plus xranä sliagri » mit dem größten
Verdruß , devoir suspendre einstcllen müssen , ^ et,6 interesse nvsv gell .
(K. 37 . 2 .) dabei betheiligt sein mit , »IS remplneer meine Person ver¬
treten , 6 » ,>s ls cns altirnrmik im bejahenden Falle , reguis erforderlich .

26Z . Herrn Älbcrt Sievert in Löiligsbcrg.
Berlin , den 15 . Juni , 1854 .

Wir sind so frei , Ihnen angebogen eine Anweisung von Thlr .
200 auf Herrn Äornfetdt , welchem Sie den Einschluß gefälligst zu¬
stellen wollen , zu übermachen . Dieser Mann ist uns seit länger als
zjvei Jahren schuldig und hält uns beständig mit leeren Versprechungen
hin . Wir ersuchen Sie , Ihr Möglichstes zu thun , um uns unser
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Geld zu verschaffen . Sie wollen ihm gefälligst mittheilen , daß wir
zuverlässig unsere Drohungen ausführen werden , falls er sich nicht
entschließt , uns zu bezahlen und , daß Sie mit Vollmacht versehen sind ,
ihn gerichtlich zu belangen . Wir werden Ihnen eine solche senden ,
wenn Sie uns die Freundschaft erweisen wollen , sich mit dieser Sache
zu befassen .

Wir rechnen auf Ihre Freundschaft in Betreff dieser Angelegen¬
heit und versichern Sie , daß wir bei ähnlicher Gelegenheit dasselbe für
Sie thun werden .

Leniel k Zchlielder.
Itemettrs I 'ineluss den Einschluß zustellen , äsvoir schuldig sein,

llepuis plus äe äeux uns <§ . 26 , Anm . s seit länger als zwei Jahren ,
nrnussr glu , pur äe vnines proinesses (§ . 5 , g . I .) Jemanden mit
leeren Versprechungen Hinhalten , Wut votrs pussikle Ihr Möglichstes , äirs
lH . 65 , 2 .) mittbeilen , certulnsment zuverlässig , eüeetusr les inenuees die
Drohungen ausführen , prenäre le purti (äe ) sich entschließen , avoir
proeuration mit Vollmacht versehen sein , poursuivre SN sustics gerichtlich
belangen ^ kuirs I'umltie die Freundschaft erweisen , se elmrger äs gell ,
sich befassen mit Etwas , en laire nutnnt pour vous dasselbe für Sie thun .

266 . Herren Lrutcl L Schneider in Lcrtin .
Königsberg , den 30 . Juni , 1854 .

Ich habe Ihren Brief dem Herrn Aornfcldt selbst übergeben
und ihm Ihre Anweisung vorgezeigt , die er , wider mein Erwarten ,
baar bezahlt hat . Ich theilte demselben mit , daß , falls er die Anwei¬

sung nicht einlöste , ich ihn in Ihrem Namen belangen würde . Sie
hatten Recht , als Sie sagten , daß , wenn er Ernst sähe , er Mittel finden
würde , zu bezahlen . Er hat es gethan , aber in leichtem Golde ! Ich
glaubte , daß es besser wäre , leichtes Gold zu nehmen , als gar nichts .

Ich zeichne mit Hochachtung und Ergebenheit

Alöert äievcrt.

ksnäre übergeben , presenter vorzeigen , eontre man attente wider
mein Erwarten , pu ^ sr srZsnt cainptunt baar bezahlen , äire (§ . 85 , 2 .)
mittheilen , lslrs eiter gln . Jemanden belangen , guunä u verrslt lu
cllose äevenir serienss wenn er Ernst sähe , e ' est es gu

' il üt er hat es
gethan , I' or lexsr Las leichte Gold , eroirs (H, lOI , 1 .) glauben , gu

' il
vuluit enovrs misux (H, 87 , 5 .) daß es besser wäre , gue polnt äu tout
als gar nichts .
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267 . Herren Zander L Hintzc in Magdeburg .

Brandenburg , den 2l . September , 1854 .

Wir zeigen Ihnen hiermit den Empfang der 5 Faß Syrup und

6 Tonnen Häringe an , müssen uns aber zugleich beklagen , daß wir mit

ersterem Artikel sehr schlecht bedient worden sind . Eine solche Behand¬

lung glauben wir in der Thal nicht verdient zu haben .

Anbei finden Sie Thlr . für die 6 Tonnen Häringe ; den

Svrup werden wir für Ihre Rechnung liegen lassen , weil wir ihn nicht

gebrauchen können .
Wir haben die Ehre . Sie zu grüßen .

Geör. 5tcnifttdt .
^ ecuser In reoeplion den Empfang anzeigen , Imrsnx Häring , äevoir

SS plmnllrs sich beklagen müssen , en msms tsmps zugleich , Sire lrss -msi

servi sehr schlecht bedient sein , UN pnreil iruUement eine solche Behand¬

lung , süremen ! in der That , Inisser liegen lassen , ns pouvuir en kaire

usnxe ( tz. 149 , 2 ) keinen Gebrauch davon machen können.

268 . Herren Scbr . Sternfcldt in Lrandcuburg .
Magdeburg , den 3 . October , 1854 .

Die uns mit Ihrem Briefe vom 21 . v. M . gesandten Thlr .

haben wir empfangen , dabei aber mit vielem Mißvergnügen Ihre Vor¬

würfe über die schlechte Beschaffenheit des Syrups gelesen . Wir

find überzeugt , daß wir uns bei Ausführung Ihres Auftrages nichts

haben zu Schulden kommen lassen und müssen Sie daher bitten , uns

mit umgebender Post zu erklären , ob Sie den Syrup haben wollen oder

nicht ? Im letzteren Falle wird eine Untersuchung sachverständiger

Personen uns auseinander helfen . Wir wünschen jedoch , daß Sie

einen der Billigkeit angemessenen Entschluß fassen mögen .
Mit Achtung

Z -mder K hintze.
^ veo bsnucoup äs olmgiln mit vielem Mißvergnügen , Iss plnintsZ

üs qeli . die Vorwürfe über Etwas , strs trvp sür iss 95 , 2 .) überzeugt
sein , lll ' svoir risn s ) SS rsprocksr ( tz. wo , 1 . ) sich inichts ) zu Schul¬
den kommen lassen , stans l ' exeeution bei Ausführung , cieslarer erklären,
psr le proclisin comrisr mit umgebender Post , änns ls äernier ess im
letztem Falle , uns visit « <i 'expsri8 eine Untersuchung sachverständiger Per¬
sonen , msttrs (i 'aceorä auseinanderhelfen , prentirs »ns rssvlution oon-
sorms Ä l' sgniNe (§ . 25 , 2 ) einen der Billigkeit angemessenen Entschluß
fassen .
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26S . Herren Zander L Hinhc in Magdeburg .

Brandenburg , den 12 . October , 1854 .

Wir können uns nicht veranlaßt fühlen , schlechte Waare für gute
anzunehmen . Wir werden die Untersuchung ruhig abwarten und haben
den Syrup mittlerweile von zwei hiesigen Mäklern untersuchen lassen.
Dies ist Alles , was wir auf Ihren letzten Brief zu antworten haben .

Wir zeichnen mit Hochachtung
Geör. SternfM .

Lllgsger (n) ( tz. 100 , I .) veranlassen , prenäre annehmen , pour ban¬
ne » les marelianOises «Pli ne le sollt pns schlechte Maaren für gute ,
nUeultre abwarten , trnnguillsmsnt ruhig , in Visite die Untersuchung , en
Lttenclnllt mittlerweile , examiner untersuchen , Is eourtier der Mäkler , voll »
tont ee gne (§ . 53 .) dies ist Alles was , nvoir n reponäre (H . 100 , 1 .)
zu antworten haben .

270 . Herrn Adolph Hirschburg L Lo . in Potsdam .

Berlin , den 2V . October , 1854 .

Bei Durchsicht meiner Bücher finde ich , daß Sie mir einen Posten
von Thlr . seit dem I . Juli des verflossenen Jahres verschulden .
Ich würde Sie an diese unbedeutende Summa nicht erinnern , wenn
gewisse Geschäfte , welche ungewöhnliche Geldmittel erfordern , mich
nicht in die Nothwendigkeit versetzten , ähnliche kleine ausstehende
Posten einzuziehen . Haben Sie die Güte , nachzusehen , ob Ihre
Bücher mit den meinigen übereinstimmen , und mir mit nächster Post
von dem Resultate Nachricht zu gebe» .

Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .
B. Beermann.

Ull examinant bei Durchsicht , I 'nrtiole der Posten , rsppeller ü gln .
gell . (§ . 113 .) Jemanden erinnern an Etwas , ln somwe peu important «
die unbedeutende Summa , certnin (e ) ( § . 5 , b . 3 .) gewiß , exi ^ sr erfordern ,
gueigues konäs extrsorllinaires ungewöhnliche Geldmittel , mettre äans ln
necessite säe ) (§ . 99 , 2, ) in die Nothwendigkeit setzen , rsssembler ein¬
ziehen, ssmblnble ähnlich , examiner Nachsehen, Lire O' scoorä nvee gell .
Übereinstimmen mit Etwas , Ommer nvis <1e gell . Nachricht geben von
Etwas , Is resullnt das Resultat , par Is Premier oonrrier mit nächster Post .
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271 . Herrn S . Scermann in Lcrlin.
Potsdam , den 24 . October , 1854 .

Ihr Brief vom 20 . d . M . hat uns in Erstaunen gesetzt . Sie

mahnen uns um eine Summa , über deren Tilgung wir Quittung in

Händen haben . Mein Reisender , welcher durch Ihre Stadt reiste , hatte

den Auftrag , diesen Posten abzutragen . Der Brief , welchen er uns

bei dieser Gelegenheit schrieb , zeigte uns an , daß Sie zu dieser Zeit

abwesend waren und , daß einer von Ihren Commis das Geld ange¬

nommen und Quittung darüber ertheilt habe . Es ist daher wohl

möglich , daß dieser Posten irrthümlich nicht in die Bücher getragen

wurde .
Haben Sie die Güte , untersuchen zu lassen , was zu dieser For¬

derung Veranlassung gegeben haben mag und entziehen Sie uns bald

der Unruhe , in welcher wir uns wegen dieser Sache befinden .

Adolph hirschbiirg H Co .

Lien eionnsr in Erstaunen setzen , kairs In repktition äs goli . mahnen

UM Etwas , äont s « posseäs über deren Tilgung ich in Händen habe ,

passant welcher reiste , str « oliarge (äs ) den Auftrag haben , soläsr

abtragen , es eornpie dieser Posten , spprsnäre SS, 2 .) anzeigen , sirs

absent a seile spogue zu dieser Zeit abwesend sein , eneaisssr I ' arKsnt
das Geld annehmen , eil äonnsr gnittanoe darüber Quittung geben , u SS

psut äouo que (Subj -, 8 - L4 , 7 .) es ist daher wohl möglich daß , porter
äans les livres in die Bücher tragen , pouvoir mögen , avoir äonns Leu

(a) (H. 100 , 1 .) Veranlassung gegeben haben . In rselaination die Forde¬

rung , ilrer äs yeli . entziehen einer Sache , an plus töt bald , I ' inguistnäö
die Unruhe , oü in welcher , strs relativeinsnt sich befinden , a eette attalre

wegen dieser Sache .



Die wichtigsten

Regeln - er französischen Lgntar.

(Drösor äs reales s^ntaetiliuss.)





Lapitcl I.

vom Artikel .

§ . I . Der bestimmte Artikel (l'artids 66Lm ) wird im Franzö¬
sischen angewendet , wenngleich die deutsche Sprache ihn wegläßt :

1 ) Vor den Namen der Welttheile , Länder , Himmelsgegenden
und Inseln ; z . B . I'bluropo , Vitalis , Io 8ud .

Anmerk , 1 . DieNamen der kleineren Inseln , so wie diejenigen Länder ,
weiche die Namen ihrer Hauptstädte führen , stehen ohne Artikel ;
z . B , diüplss , blaiie , Oori 'ou ,

Anmerk , 2 , Auf die Fragen : wo ? und wobt » ? gebraucht man e » in
ohne Artikel bei de» Namen der europäischen Länder ; dagegen wird
der Datif des bestimmenden Artikels gesetzt , wenn von außereuro¬
päischen Ländern und von solchen die Rede ist , die nur im Plural
gebräuchlich sind ; z. B - o« maroimud « st »Ile unx Indes ,

An merk , 3 . Ist von einem Kommen aus einem Lande die Rede , so
gebraucht man bei Ländernamen männlichen Geschlechts den Genitif ,
bei denen weiblichen Geschlechts bloß ck« : z . B . «es rnsrobundisos
viennent direetement de kenne « ; mon leere neeiv « dn Portugal ,

Anmerk . 4 . Bei den Namen der Länder fällt der Artikel weg und cs
wird statt des Genitif oder Ablatif bloß d « gesetzt , wenn von einer
hoben Würde , von Fabrikaten und Erzeugnissen eines Landes , von
Münzen , Maaßen und Gewichten die Rede ist ; z , B , du 1'« e du
8ued « ; du 1'enmug « d' iiuliande ; ia live « ds kenn «« ; I« roi de
peuss « .

2 ) Wenn der Begriff eines Hauptwortes in seiner ganzen Aus¬

dehnung genommen wird ; z . B , Io suoeo ost oxtröinviuent ober Zucker
steht ungemein hoch im Preise .

3 ) Wenn vermittelst des Zeitwortes haben die Beschaffenheit
der Theile des Körpers bei Menschen, Thieren und Pflanzen , oder die

Eigenschaften des Geistes und des Gemüthes angegeben werden sollen,
wo im Deutschen der unbestimmte Artikel und in der Mehrheit kein
Artikel gebraucht wird ; z . B . Io gouno bownrs ckont vous vous iulor -
W02 ü, lious u cks l '

osprit ( hat einen offenen Kops ) .

4 ) Während im Deutsche » die Worte aller , alle , alles ohne
Artikel und das Wort ganz vor Hauptwörtern so gebraucht wird ,
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daß der Artikel vorausgeht , wird im Französischen der Artikel nach
tont gesetzt ; z . B . N0U8 Illi LV0N8 äerit ätz N0N8 Lire oavoir , s ' il vou -

iait garäsr tonts la oarZaiaon pour son oompts . Gleiche Stelle

nimmt auch der unbestimmte Artikel ein . Bei tont in der Bedeutung
jeder wird der Artikel ausgelassen ; z . B . ooinins js snis ennswi
ääoiars ätz touto äisputo . Auf gleiche Weise wird auch der bestimmte
Artikel nach Noimisur , käaäaine gesetzt , wenn ein Titel darauf folgt .

H . 2 . Der bestimmte Artikel wird im Französischen ausgelassen ,
obgleich er im Deutschen gebraucht wird :

1 ) Vor den Zahlwörtern , die als Beinamen gebraucht werden,
z . B . ikreäärio Ouilisaums Hiiatrs S8t Is vra > psrs ätz sou psnple .

2 ) Vor den Namen der Monate , wenn nicht mr davorsteht ; z. B .
I 'ävrier tut plus äonx c; uv äanvisr ; s ' stait In rni -äanvisr .

3 ) Vor Saint bei den Namen der Heiligen ; z . B . Saint Llaäs -
lains kllt nstz k NLAäals . Ist von einem Festtage eines Heiligen die

Rede , so wird ka gesetzt .

tz . 3 . Artikel und Präposition wird fortgelaffeu :
1 ) bei Erwähnung der Tage ; z . B . ai la vsnts a 'astivs et ai la

c; uaiits äu 8uors rsponä a nos attsntss , noua vous snvsrrons lunäi

proobain uns antro Partie äs ost srtiols .
An merk . Ist jedoch von Etwas die Rede , das immer auf bestimmte

Tage fällt , so wird der Artikel gesetzt ; z. B . Io clismin än kor
pan Is lunäi , Io jouäi et Io sarneäi .

2 ) Nach den Zeitwörtern , die eine Wahl oder Ernennung zu
einem Amte bezeichnen, als : nommsr , sräer , siirs , tairs , sonatitusr , 88
äirs ( sich ausgeben ) , oroirs , äsoiarsr , 86 lnontrsr , proolainsr , 8aerer ,
ääaiZnsr , oouronner &o. ; z . B . on a äosignä os naarobanä oonsnl .

An merk . Nach cboisir dagegen folgt pour .
3 ) In den kurzen Anzeigen , so wie bei Titeln und Ueberschristen

der Bücher ; z . B . il log «; rus Nontrnartrs ; jaräin iouer ; Isttres
snr äe8 aüairoü äs ban ^ us .

4 ) Bei parier ; z . B . parier donras .

h . 4 . Der unbestimmte Artikel (I 'artiols inääüni ) wird im Fran¬

zösischen , abweichend vom Deutschen , ausgelassen :
l ) Bei der Apposition oder dem erklärenden Beisatze ; z . B . j

'ai

Paris t , Non8. LonZs , il S8t sooiisr äs itloris . I -. , Iiialtre Ä888r
ränonaws .

Anmerk . Folgt der Superlatif darauf , so wird der bestimmte Artikel
gesetzt; z . B . j

'ai äonus ma inontrs ä bkollsiour Luxone Llein -
barät , Io plus oelebre iiorloZor äe nvtre villo .
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2) Vor dem Hauptworte , welches durch die Zeitwörter tztrs,
psraltrs , 8SllldIsr , 88 kuil -s und äsvenir mit dem Subjekte verbunden
ist und Nation , Geburt , Stand oder Gewerbe einer Person bezeichnet ;
z . B . t ) s8 rnarolmnäs 8ont l^raneais ; ii s 'sst tsit insrobsnä ; il est
äsvsnu wsrelianä .

An merk . Der Artikel wird jedoch gebraucht :
1 ) nach e 'est und oe sont ;
2) wenn das Hauptwort entweder ein mehrsilbiges Beiwort , oder ein

bezügliches Fürwort , oder überhaupt einen Zusatz nach sich
hat ; z. B . u esi UN ewunAsr c>ui vozmgs nveo son oncie ;
dlansieur 8 . est un inureliunä saus srgeni et uppul äs
ses umis .

3 ) Häufig nach gunmis , wenn es einen Satz anfängt ; z . B .
«larnais niarsbsnä n'u tunt sie konors ĉ us lui .

4 ) Häufig vor nornlirs und Huanlitä ; z . B . Ii L c;uantits äs
rnareliLnäisss eliex es rnarsbunä .

5 ) sitach äs von , au s in folgender Verbindung . Z . B . vs msäs -
oin c û 'il stait , il est äsvsnu rnurebancl .

vom TheilungSlirtikel .
tz . 5 . -r . Der Theilungsbegriff wird im Französischen durch Bei¬

behaltung des Artikels und Vorsetzung von äs gebraucht .

1 ) Steht vor dem im Theilsinne genommenen Hauptworte ein
Eigenschaftswort , so fällt der Artikel fort und es wird bloß äs gesetzt ;
z . B . kares Hu

'il S8t arrivä äs rnÄuvui8S8 nouvslles .

2 ) Steht das Eigenschaftswort nach dem im Theilsinne genomme¬
nen Hauptworte , so wird Artikel und äs beibehalten ; z . B . 6s war -
olmnä u rs ^u äu beurrs kruis.

§ . 5 . b . Der Theilungsartikel wird fortgelaffen :

1 ) Wenn mehrere Hauptwörter nacheinander rasch ausgeführt und
von den Wörtern tout , »neun , obaoun und risn begleitet werden ; z . B .
8uors , saks , ris tont sst äan8 uns Zranäs 8lLguat !on.

2 ) Nach ni — ni und 8oit — 8vit ; z . B . 8oit nägliZsueö , soit
1»idls886 , il ns kalt xoint ä 'ulka.irs8 .

3 ) Vor äivsrs , äiöksrent8 , osrtaino , pluoieuro , inaints , wenn ein
Hauptwort darauf folgt ; z . B . OiLsrsntss raisoos l 'ont äs8tins k
iksirs osla .

D .>st . Handels-Corr. Il



Ueber die Anwendung des <>« und L
als Zeichen des Genitif - und Ablatif - Verhältnisses, um zwei Begriffe ,
die im Deutschen in Einem Worte verbunden sind , in ein und dasselbe

Verhältniß zu bringen.

§ . 6 . Vs wird angewendet :
1 ) Zur Ergänzung des Mangels an Beiwörtern zur Bezeichnung

der Metalle , Stoffe , der Länder und der Zeit ; Ves bsaux sitrons äs
lässsins äs In sseonäv räeotts oontsnt ll . 5 ; eil ms rsldrant L ML
lettre ä 'snjonrä ' Iiui ; non 8 avons rs ^n äeux montrss ä 'or.

2 ) Nach den Hauptwörtern , die eine Menge , Maaß und Gewicht
angeben . Hierhin gehören : tznantite , touls , inünits , nombrs , esn-
tains , äourmins , millisr , balls , oonxls , pairs , livrs , ĉ uintal , LNNS ,
vsrrs , bonteills , pot , tasss , c;uartsron , tonnssn , rllme , moresau , t>ieev,
poiAnds U. a . Z . B . ,Is von » pris ä 'aobstsr xour mon sompts 10
dsllss äs eotoil äs 8mirns .

3 ) Nach den Gattungsnamen , wenn ein Eigenname darauf folgt.
Hierzu gehören : Vitts , villnAS , donrA , sbatesn , smpirs , rozmnins ,
rspubligns , ennton , tls , prssgn 'ils , inontaAns.

Anmerk . t . Ohne äs trifft man an : rus , kaubourA, inont , ezlise,
piaes, iiütel .

Anmerk . 2 . klsuve und riviere haben äe vor weiblichen , äu vor
männlichen Namen.

An merk. 3 . So sagt man auch : Is veni äu norä , äu suä ; dagegen
sagt man : ls vsnt ä 'sst , ä 'onsst.

4) Nach den Wörtern noin , snrnom, titre , Araäs, äiAnivs , raison,
smxtoi , obarAs , ebaire , mois (wenn der Name des Monats darauf folgt ) .

5 ) Nach den Umstandswörtern der Menge und des Mangels ,
auch wenn dieselben als Hauptwörter gebraucht werden , als : benueonx,
plus , peu , asses , Andre , moins , trop , oomdien ( oft auch nach gus ,
wenn es statt oombisn steht) , tunt , autant , point pas , famais risn,
ynslgns oboss , intiniment , proäiAisussmsnt , sxeessivement , sxtrs -
msmsnt , oonsiädrablemsnt .

Anmerk . Lien (viel ) hat äs und den Artikel.
6) Nach personns , risn , il ^ a , <̂ uslgus stioss und <gnoi , wenn

ein Eigenschaftswort darauf folgt. Z . B . II ^ a äans la naturs
Hnstgus eboss äs si aämirabls , gus nons ns xouvons en getsr Iss venx .

7) Bei Bestimmung der Breite , Höhe , Länge , Dicke, Stärke der
Gegenstände , außerdem bei Bestimmung des Alters und der Kleidung.
Z . B . Uns tabls lonAue äs troi » pisäs . lins tills LASS äs neu! ans .
Vdtn äs rouAS.
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8 ) Bei vielen zusammengesetzten Hauptwörtern , bei deren Auf¬
lösung meistens der Begriff von zum Grunde liegt . Z . B . ruattrs äs
posts , luarvliauä äs luoäss , dotel äs vills , lloiums äs bis » , Iss pieäs
äs äsvant , äs äsrridrs , paiu äs suors .

Anmerk . 1 . Diese Zusammensetzung wird oft auch durch den vollen
Genitif ausgedrückt; z . B . in ports äs Ia maison ; beau äe I»
ruer ; In maisou äss vrplielins ; Ia Partie äu monäe .

An merk . 2 . Ost wird auch der eine Thcil der Zusammensetzungdurch
ein Beiwort ausgedrückt ; z. B . Ia mer glaeiale , vi »s coiumereauts
statt ville äs cviuinsroe .

tz . 7 . als Zeichen des Datif - Verhältniffes , wird angewendet :
1 ) Bei solchen Zusammensetzungen der Hauptwörter , bei deren

Auflösung der Begriff zu zum Grunde liegt , wo also nur von einem
Behältniß oder einem Raume , der zu einem gewissen Behuse angewen¬
det wird , die Rede ist . Z . B . IIn rusZasin au loiu .

Anmerk . Die Zusammensetzung geschieht auch durch den Datis , wenn
das Angefülltsein dieses Behältnisses oder Raumes mit den betreffen¬
den Gegenständen ausgedrückt werden soll ; z . B . vir msgasin au

, toin .
2 ) Um einen Gegenstand , der von anderen durch einen besonders

hervorgehobenen Theil oder Zusatz ausgezeichnet werden soll , anzu¬
geben . Z . B . Uns woutrs a rspstitioii . IIu luouliir ä veut .

Anmerk . Bei Personen gebraucht man in diesem Falle den vollen Da -
tif ; z . B . Ia Alls au ebapeau blaue ; le garcon aux ^eux uoirs ;
insbesondere auch , wenn Personen etwas zum Verkaufe herumtragen ;
z . B . Ia ülle au lait .

tz . 8 . Der Datis des bestimmten Artikels wird außerdem noch

angewendet :
1 ) Um die Bestandtheile , die Art und Zubereitung der Speisen

und Getränke anzugeben . Z . B . Im tarts L la orsius . I ^a saues d.
I 'oiAuou.

2) Wenn von einem Schmerz , einem körperlichen Uebel , einer

Unpäßlichkeit die Rede ist. Z . B . ^ voir mal d. Ia tsts , aux Hsuts ,
d. Ia govAs.

3 ) Als allgemeine Bemerkung diene noch , daß die Datifbezeich -

nung K , also auch der Datis selbst , im Allgemeinen auf die Fragen :
Wo ? Wohin ? Wem ? Wozu ? gesetzt und dadurch oft die Präpo¬

sitionen auf , in , an , nach , zu u . s. w . ausgedrückt werden . Nament¬

lich bei Städtenamen .

l ! *



Capitol II .

Vom Hauptwort.

tz. 9 . Die Mehrzahl d ^r Hauptwörter wird durch ein s bezeichnet.
Anmerk . Die auf s , x und r in der Einheit endigen , bleiben in der

Mehrheit unverändert.

tz. 10 . Die Hauptwörter , welche ans uu , sau, su, ou ausgehen ,
nehmen in der Mehrheit ein x an.

Ausnahmen : sou , coueou , Ilcou, olau, kou , illou , sou, trou , vsrrou ,
bumbou , Ussrou haben ein s .

tz . 11 . Die Hauptwörter , welche auf sl und -lll ausgehen, ver¬
ändern sich im Plural in uux .

Ausnahmen : bul , sul , pul , eurosvul , I 'uttiruil , ästuil , I 'svsntuil ,
KouvekiiuII , re^ul , poitrull , portuil , I 'öpouvuutuil , seruil , truvuil
(Nothstall) , mul, eumuil.

tz . 12 . Die zwei- oder mehrsilbigen Hauptwörter auf snt und
ent verwerfen in der Mehrheit das t vor s . Die einsilbigen behalten
es bei.

§ . 13 . Von der Mehrheit der zusammengesetzten Hauptwörter .
1 ) Besteht das zusammengesetzte Hauptwort aus einem Beiwort

und Hauptwort , so erhalten beide das Zeichen der Mehrheit. Z. B.
I-s liSLu - trsrs . Des bsuux - irbvss.

2 ) Besteht dasselbe aus zwei Hauptwörtern , so erhalten beide
das Zeichen der Mehrheit. Z . B . Ds obsk - Iisu. I>es ebsks - IIsux.

3) Ist das Wort aus zwei durch sn verbundenen Hauptwörtern
zusammengesetzt, so erhält das erste ein s im klurlsl. Z . B . I/uvo -sn-
oiöl . I . V8 ui -es - SN - oisl .

4) Besteht das Wort aus einer Präposition und Hauptwort , so
erhäl^ das letztere das Zeichen der Mehrheit. Z . B . I/s,vul>t - §ui-äs.
I .S8 u^unt - Aurdss .

5 ) Besteht das Wort aus einem Zeit- und Hauptwort , so be¬
kommt das letztere das Zeichen der Mehrheit. Z . B . I-s cssss -noisstto.
lbiss oussss-noisette.

Anmerk . Die Fremdwörter nehmen kein s im Pluriel an : errutu ,
liupliculu , äss ts äsuin , <Ie8 quiproguo , äes Midi , äss slinkS,äes in - kolio .

Ausnahmen : Iss äsbets , Iss <zuolidsts , Iss reoepissss , Iss eslws ,
kuclums.
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tz . 14 . Von den Eigennamen .
Ist von einer bestimmten Anzahl gleichnamiger Personen die

Rede , so erhalten die Eigennamen kein Zeichen der Mehrheit . Z . B .
Tos «leux Lonocsuo.

§ . 15 . Israoin und Asrnat bleiben in der Einheit nach xrenärs
L. Z . B . II los A xris ä tömoili , b, Anrgllt. Dagegen : II Ä xris los
oonnnissours pour tömoins .

Anmerk , lemoin bleibt gleichfalls in der Einheit , wenn es am An¬
fänge eines Satzes steht ; z . B . lemoin (Zeuge find ) los murclmu-
(11868 hll

' il 3. Äe!l6t668 .

§ . 16 . Von dem Geschlechte der Hauptwörter .
1 ) Männlich sind : die Namen der Bäume , Berge und Metalle ,

die Namen der Jahreszeiten , Monate und Tage , ferner die Namen der
Länder , Flüsse und Städte , die nicht auf ein stummes s ausgehen , und
endlich die Hauptwörter , welche endigen auf ul , ol , et , unt , out , nu,
ori , eu , gAs und ögo.

Ausnahmen : lleut , penn , euu , cs §ö , rage , psgs , imags , UUAS,
pluxe , psrclrix , brebis , I '

uprss -milli .
2 ) Weiblich sind : die Namen der Früchte , Blumen und Kräuter ,

der Wissenschaften , Tugenden und Laster , ferner die Namen der Länder ,
Städte und Flüsse , welche aus ein stummes o ausgehen , und endlich
die Hauptwörter , welche sich endigen aus eur , ouso , sneo , euoo, öe , t6 ,
tiö , soi> und Ion.

Ausnahmen : coenr , boulieur , mulllsur , I' llouneur , sileuee , eötö,
püle , poison , Osnubs , Llbe , I "ibrs , Illlüuo , VolZu , llemispllers ,
axe , untre , clo ^ ue , meris , übre , koie , eoueombre , uuroisse ,
vllevrs - fouille , ci §ars , liu ^ e , crepe , coklre , cnrosse , portiguo ,
iucenclie , uniforme , coutrs -orcire , contröls , tropllee , musssore ,
dustion , cleoime , Million , billion , üomuino , comte , s^nocls ,
cliocese , ellitlre , ferne , guutsrue , episoäs , epitome , buste ,
xroups , rote , musgus , eierge , Mills (Meile ) , beurre .

Anmerk . 1 - tzuelguo clioss ist männlichen Geschlechts ; z. B . il m 'a
rueonte guelgue cliose gui lui est urrive u öerliu .

Anmerk . 2 . knfunt ist männlich , wenn von einem Knaben , weiblich ,
wenn von einem Mädchen die Rede ist.

An merk . 3 . Die Namen der Monate werden weiblich , wenn mi davor¬
steht ; z . B . Vers In mi - Ianv !er .

Anmerk . 4. Couleur ist ursprünglich weiblich ; männlich , wenn es mit
einem andern Hauptworte zusammengesetzt ist ; z . B . Oe xupier est
ll 'un couleur cle soulre .

An merk . 5 . Oouple ist männlich , wenn es ein Ehepaar bedeutet , weib¬
lich , wenn es von Sachen gebraucht wird ; z. B . uu coupls
ä 'epoux ; uns couxls >Zo plumes .

Anmerk . 6 . Eens , Gehen diesem Worte Eigenschaftswörter voraus ,
so nehmen diese die weibliche Form an ; die Eigenschaftswörter,



Participien und Fürwörter nehmen die männliche Form an , wenn
sie dem Worte Avus folgen . Z . B . Oes bonnes xens ; cos boinies
Aens -Iü saut bien inaiboureux .

An merk . 7 . Steht tous vor 8 «ns allein oder mit einem Eigenschafts¬
wort oder Pronomen , dessen Endung im weiblichen Geschlechts die¬
selbe ist , als im männlichen , so behält tont die männliche Form .
Z . B .

"lautes ees sattes Asus ; tous ess braves Aens . /

An merk . 8 . ä .utoillns ist männlich , wenn ein Eigenschaftswort voran¬
geht , oder wenn das Eigenschaftswort durch ein Umstandswort oder
Lurch etre und ein Umstandswort davon getrennt ist ; weiblich , wenn
ein Eigenschaftswort folgt . Z . B . vu bei autoinne ; uns -rutomns
kroiäe ; ull automne kort see .

Anmerk . 9 . Beschäftigen sich Frauen mit dem, was Männern zukvmmt ,
so wird die männliche Form gebraucht ; z . B - nur soeur est grauä
poete .

Anmerk . 10 . ^ maur , cleiiee und or § ue sind männlich in der Einheit
und weiblich in der Mehrheit .

Lapitct HI.

Vom Eigenschaftswort .

tz . 17 . Das Eigenschaftswort stimmt in Hinsicht des Geschlechts
und der Zahl mit dem Hauptworte , mit welchem es in Verbindung
steht , überein .

Anmerk . 1 . Ueu wird verändert , wenn es nach dem Artikel oder Für¬
wort steht , und bleibt unverändert , sobald es vor dem Artikel oder
Fürwort steht ; z . B . keu In prineesse und la keuo princesss .

Anmerk . 2 . diu und «temi , so wie die Participien exoeptä , supposä ,
oi - joint , oi - illolus , x compris , vu (in Ansehung ) und ultenäu
(wegen ) werden nur dann verändert , wenn sie nach dem Hauptworte
folgen ; z . B . lo suis ä ' uvis gus as temps -ei est le plus kavoruble
pour in vente , vu gue In consomptioll cls csux gui lallt bätir ,
est grauü . le vous remets ei - illelus lu kaeture und In kaeture
ci- ineluse . Uxoeptv six balles und six bllllss exeeptses .

Anmerk . 3 Die Eigenschaftswörter , als Adverbia gebraucht , bleiben
unverändert ; z . B . 6e Illarcballä vencl cker ses marcbauäises .

tz. 18 . Vom Geschlechte der Eigenschaftswörter .
1 ) Jedes Eigenschaftswort nimmt in der weiblichen Form ein

stummes s an , wenn es sich nicht auf ein solches endigt .
2 ) Die Eigenschaftswörter nehmen in der Mehrheit ein s an .
3 ) Diejenigen , welche sich auf s und x endigen , bleiben in der

Mehrheit unverändert .
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4) Diejenigen auf au, ou und eu nehmen x im Plural an .
Ausnahmen : ko» , mou , bleu.

5 ) Diejenigen auf x verändern als weibliche Form x in » und
hängen ein stummes s an.

6) Diejenigen auf k verändern dieses in v und hängen ein s an.
7 ) Diejenigen aus l, u , s , t verdoppeln die Endconsonanten.
8) Statt dsau , nouveau , kou und mou werden bei , nouvsl , kol

und mol gebraucht vor einem Vokal oder stummen b. In der Mehr¬
heit findet dieses jedoch nicht statt.

9 ) Die Eigenschaftswörter aus sur , die ursprünglich Hauptwörter
find , verwandeln sich in suse , einige in soso jsnebantsur , venZeur)
und ies (orssteur ) .

10 ) Die eigentlichen Eigenschaftswörter anfieur nehmen nur ein
' s an . Als : inksrisur , anterisur , extsrisur , intsrieur , supsrieur ,

postsrieur , minsur , majsur .
Ausnahmen : krais , traiebe ; äoux , cioues; Lux , kausss ; roux ,

rousse ; benin , venigns ; maiin , maligne ; tiers , lisece ; kavori,
tavorits .

tz . 19 . Von der Steigerung der Eigenschaftswörter.
Der Comparatif wird gebildet , indem plus , und der Superlatif ,

indem plus und der bestimmte Artikel vor das Eigenschaftswort gesetzt
wird.

tz . 20 . Von der Stellung der Eigenschaftswörter.
Vor dem Hauptworte stehen :
1 ) folgende ein - und zweisilbige Eigenschaftswörter, als : bon,

mauvais , beau , joli , jeuns , visux , Aros , sot , äiZns , Zranä , Zentil ,
xstit , obstik, iloubls, baut , vasts , kaux , amxls , ober , babils , msebant,
vain, visux , nouveau ;

2 ) die Eigenschaftswörter der Zahl , wenn das Hauptwort von
dem Artikel begleitet wird . Z . B . I-s xremisr jour .

8 . Nach dem Hauptworts stehen :
1 ) Alle Eigenschaftswörter , welche eine Farbe , Stoff , Gestalt,

Gefühl , Geruch , Geschmack, Gehör , Kälte , Wärme oder sonstige physi¬
kalische Eigenschaften bezeichnen̂ z . B . rucke , barmonisux , blaue, noir,
rouAS , ockoriksrant , aiZre , aerisu , roncks, lonA , vert , kroick, ebauck ,
awsr , ovals , earrs , bleu.

2 ) Die aus Participien und Gerondifs abgeleiteten Eigenschafts¬
wörter ; z . B . blesss , instruit , Lpxlic;uä , reAnant , bavarck , rsoonnais-
sant , exprsseik , plaiutik.

Anmerk, kretencku steht fast immer und äit oft vor dem Hauptworte .



3 ) Die auch als Hauptwörter gebrauchten Eigenschaftswörter ;
z . B . paresssux , siulütieux , avsugle U. s. W .

4 ) Die Eigenschaftswörter , welche Nationen bezeichnen oder sonst
von Eigennamen abstammen ; z . B . krsu ^ ais , Italien , russs , sspaZuols ,
skrstisu , lutksrisu .

5 ) Alle Eigenschaftswörter , die ein rsZims oder andere Adjecte
bei stch haben ; z . B . seolier 66peu6aut 6u wattvs .

6 ) Die Eigenschaftswörter , welche sich endigen auf L , s , l , i , al ,
Ibis , iHue , ik, adle , es <; us , ul U. a . ; z . B . imperial , iueurabls , expres¬
siv , Zensral , plaiutik , pudlio , orsäuls , pueril , Avotss <; us , paoill ^ us .

7 ) Sobald mehrere Eigenschaftswörter sich auf ein und dasselbe
Hauptwort beziehen ; z . B . un livrs utile et aZrsadls .

Anmerk . 1 . Die Eigenschaftswörter beim Ausrufe werden gern voran¬
gesetzt ; z . B . lusxplicable bumsius !

Anmerk . 2 . Vernier steht gewöhnlich vor dem Hauptworte ; in der
Bedeutung letztverflossen steht cs nach dem Hauptworte . Z . B . Va
äsruisre t'ois . Venärsäl äernisr ,

Anmerk . 3. 8eul vor dem Hauptworte bedeutet einzig , auch bloß ;
seul nach dem Hauptworte bedeutet allein . Z B - 6e seul remsäs
das einzige Heilmittel. 6e mot seul dieses Wort allein.

§ . 21 . Das Eigenschaftswort als Superlatif folgt stets dem
Hauptworte und der Artikel vor dem Superlaiif bleibt im Casus un¬
verändert . Z . B . 6 'a! a6rssss mou krdrs au marokauck Is plus vieles
st Is plus äistiuAus .

tz . 22 . Wenn ein sächliches Eigenschaftswort im Superlatif
ohne Hauptwort vorkommt , so wird es Lurch Umschreibung mit es
yu 'il ^ s , worauf alsdann äs anstatt des Artikels folgt , ausgedrückt .
Z . B . Os hu 'il ^ Ä 6ö plus stouuaut , o SSt HUS mou tvsrs soit msoou -
taut 6s l 'aebat 6s ess marellLn6ises ( das Sonderbarste ist , daß . . . . ) .

tz . 23 . Wenn nach dem auf einen Comparatif folgenden <;us
ein Zeitwort folgt , so wird noch ne vor dasselbe gesetzt . Z . B . Os
gsuus komme SSt plus savaut c; u'ou US croit .

Anmerk . Ist der erste Satz fragend oder verneinend , so bleibt ne weg.
Das Gleiche wird auch in Bezug auf autrs und auirement beob¬
achtet . Z . B . kouvsr - vous etre plus keureux äans vos sikairss ,
gue nous Is sommes ? 6s marebanä Paris sutremsnt gu

' il ns
psuss . II US penss pas autremeut gu

' il parle .

tz . 24 . Bezieht sich ein Eigenschaftswort auf mehrere Haupt¬
wörter von gleichem Geschlechte , so wird dasselbe nach den Hauptwör¬
tern gesetzt und nimmt die Form derselben an . Sind die Hauptwör¬
ter verschiedenen Geschlechts , so folgt das Eigenschaftswort in der
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Mehrheit des männlichen. Z . B . Oa saZssss st In puissauos äu
Lrsateur , aussl visibles äaus In strueturs äu limaeon ^ us äaus oslls
äu liou , ss mauilestsut äaus touts In oaturs . I .a vertu et l 'esprit ,
Halts pour plairs toufours .

tz. 25 . Mehrere Eigenschaftswörter erfordern zur nähern Be¬
zeichnung ein rsZims , mit welchem sie durch äs , b oder mit anderen
Präpositionen verbunden werden.

1 ) Oe , fo wie den lNenitif erfordern : amoursux , nviäs , eonlläsut ,
couteut , coupabls , capabls , oomplics , äiZus , suvisux , sxsmpt ,
ssolnvs , tlsr , ton , hurieux , Zlorieux , Zros , bouteux , iäolatrs , iuoertaiu ,
iueapabls , iuoousolabls , iuäiAus , iusatiabls , ivrs , faloux , las , librs ,
wseouteut , msua ^ er , orAusillsux , plsiu , rsäevabls , soiZusux , sür ,
victime , vletorisux , viäs , voisiu ; ferner die Participia nküiAs,
aeeabls , ebarmä , oombls . Z - B . ä 'ätais rsäevabls b ces Messieurs
ä 'uus soiuius plus oousiäsrabls . äs lern ! veuärs les 7 0 baiiss äs
cahs , staut sür ä '^ AaZusr cousiäsrablemeut . äs suis iueapabls
ä 'sxscutsr votrs eoiuiuissiou .

2 ) fo wie den Datif erfordern: aeoessible , aäberent , aArsakls,
aäroit , aiss , auterisur , Lprs , aräent , assiäu , atteutik , bsnu , ober ,
eomparabls , coulorms , ooutrairs , eouvenabls , eruel , äanZersux , äikll-
eilö , äoux , äoeils , äur , sueliu , sxaet , lkebsux , hacils , hamilier , kavo-
rabls , tormiäabls , huussts , impossibls , importuu , impeuetrabls , iuao -
esssibls , iuäocils , iuexornbls , iusensibls , iuutils , iuviueibls , iuvul -
usrairs , untursl , uuisibls , oäieux , penible , prslsrabls , prsliwiuaire ,
prompt , propios , propre , rsäoutabls , rsäevabls , ssmblnbls , seusibls ,
sourä , sufst , utile , vil , proportiouus U. a . Z . B . 6ela ms ssrait
ä 'autaut plus a^rsabls c ûs f 'ai uns bouns Partie äs ces objets . äs
suis reäsvabls b Mr . 8 . ä 'uus somms .

Anmerk . Nach mehreren dieser Zeitwörter steht äs , wenn sie mit i > est
verbunden sind und ein Infinitst darauf folgt. So nacht II est
UAresble, aise , eouvenabls , eruel , äsnAereux , äesLAreakle , äikü-
eils , äoux , äur , lacbeux , kaoile , kuneste, iuutils , uaturel , oäieux ,
penible , prelerable , utile . Z . B . äe erois qu ' il serait plus con-
venabls äe venäre a present ĉ ue äe garäer lon §-temps la mar-
cbanäiss en ma§asin .

3 ) Einige Eigenschaftswörter erfordern andere Präpositionen nach
sich : aüabls ( suvsrs und L) , civil (suvsrs ) , commuu (avec , b) , cou-
staut (äaus , eu ) , stranZer (en , äans , b) , larusux (par , äaus , eu),
hseouä (su ) , hsrtils (eu ) , lläels ( äaus , su , b) ,

^hort (sur , b) , babils
(äaus , eu , a) , tavorable (pour ) , beureux (äaus , eu ) , iuäulAsut (pour ,
a) , iuzrat (suvsrs , b) , missrieoräisux ( suvsrs ) , useessairs (pour , ä ) ,
oktlcisux (suvsrs ) , riebe (eu und äs ), severe (suvsrs , pour , a ) , avoir



desoio (pour ) . Z - B . Donnen - lui l'srgeut llsossssärs pour In eou-
tilluutioll äs »so vo^ LAS.

tz. 26 . Das deutsche al s hinter dem Comparatif wird gewöhn¬
lich durch gus übersetzt . Z . B . Soyss psrsuuäs , yus risn us wo
tisnäru plus ü oosur <̂ us notrs sutiskuotioll .

Anmerk . Nach plus oder moins wird es mit äs gebraucht , wenn ein
Zahlwort darauf folgt und keine Vergleichung des Subjects mit dem
Object stattsindet. Z . B . I-es ästeutsurs äs oss ulluclianäisss
us Iss vsnäeut pas a luvins äs 6 '/^. I ŝ eoton srrivera su
moiii3 ä ' un mois .

§ . 27 . Die negative Vergleichung „ nicht so " wird oft durch
inoins ĉ us ausgedrückt . Z . B . 1-6 esks ĉ us voll » lli 'uvss öllvo^s est
llioills bsnll gus oellli cjui u sts nebets pur ülr . 8 . äs sstts vills ü In
illZms vsnts .

H . 28 . Das deutsche „ je — desto " oder „ je — je " zur Ver¬
bindung zweier Comparatife wird im Französischen durch plus — plus ,
illoius — llioills oder plus — - luollls oder molns — plus ausgedrückt .
Z . B . klus js ässirs tsrminsr Iss äiüsrsllts uvso LS eorrespolläsllt
ü I' Lilliublo , plus il s ' obstlus ü rues propositious .

tz . 29 . Drückt der Superlativ den höchsten oder niedrigsten
Grad adverbialisch aus , in welchem Falle statt des Artikels „ am "

vorhergeht , so bleibt is unverändert . Z . B . VollL Iss srrsurs aux -

^ usllss Iss muroballäs sont Is plus sujets .

tz. 30 . Das deutsche „ um so " bei der Vergleichung wird ge¬
wöhnlich durch ä 'uutullt ausgedrückt . Z . B . Raus uous ^ üous ä 'uu-
tllllt lliisux , ĉ ll' il Ä killt l 'uvallos äs In voiturs äs 8S8 propres äslllsrs .
Das deutsche „ eben so sehr " und „ eben so viel " durch nutaut .
Z . B . Däsirsllt ZaZasr autunt gu 'il ru 'est possibls votrs satiskAstlou,
js ll 'ui pss taräs ä serirs n . s. w .

Lapitet IV.

Vom Zohlworte .

tz. 31 . Die Ordnungszahlen werden gebildet , indem man den
Grundzahlen die Silbe ieius anhängt , mit Ausnahme von pre -uler
Und seevllä .

Anmerk . 1 . . .Beinahe" vor Zahlen wird meistens durch pres äs aus¬
gedrückt . Z . B . krss äs esnt ans .
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Anmerk . 2 . Vor oure und onriems wird nicht apostrophirt . Nicht :
I 'onrisms , sondern Is ouriems .

tz . 32 . Nur die Zahlwörter yuatrs - viugt und die Mehrheit
von ssut nehmen ein s im Plural an , wenn ein Hauptwort unmittel¬
bar darauf folgt oder vorangeht . Z . B . Huatrs -viuZts Miss . Huatrs -
viugt -trois üllss .

Anmerk . Statt mille setzt man bei der Zeitrechnung mil . Z . B . Ln
inii trois ssut oure .

§ . 33 . Statt der Ordnungszahlen werden die Grundzahlen
gesetzt:

1 ) Bei Angabe der Tage (mit oder ohne äs ) mit Ausnahme von
Is Premier . Z . B . l . s Iiuit ^.vrü . De äsux äs ^ .vril .

2 ) Bei Bezeichnung der Aufeinanderfolge gleichnamiger Regenten ,
mit Ausnahme von Premier und sseoirä . Z . B . b'rsäsris Huillsaums
Muntre . iLreäerio ssoouä .

§ . 34 . Bei Ueberschristen , Titeln und C.itationen stehen die
Ordnungszahlen nach dem Substantif . Z . B . Otmxttrs <iuiurisme .
Vsrsst (̂ uatriems .

tz . 35 . Das deutsche „ beide " wird entweder mit Iss äsux ,
tous äsux , tous Iss äsux oder durch I'uu st l'nutrs gegeben .

Anmerk . 1 . Ein Zweiter wird durch un untre ausgedrückt . Einen
Tag um den andern durch : äs äsux sours I' uu ; das deutsche „ ent¬
zwei " durch : eu äsux .

An merk . 2 . Die Wörter „ mehr als " , „ weniger als " vor einem Zahl¬
worte werden nicht durch gus , sondern durch äs übersetzt . Z . B .
6s murslrsuä a vsnäu äs sstie marobauäiss plus äs eeuts bslles .

Caprtct V.

Vom Für Worte.

tz . 36 . Die persönlich selbstständigen Fürwörter werden ge-

braucht :
1 ) Wenn das Fürwort von Präpositionen abhängt ; z . B . Llls

Partien aveo toi .
2 ) Wenn das Fürwort ohne Zeitwort , also allein steht in oder

nach Fragen ; z . B . Hui L kait sei » ? Lloi .
3 ) Vor einem bezüglichen Fürwort ; z . B . I -ui gui sst sorti .



4 ) Nach den Bindewörtern als , wie und nur ; z . B . LIIs sst
plus SNKS gus lui . II ns lous gus moi .

8) Wenn das Fürwort als Genitif gebraucht ist ; z . B . 6ö WS
souvieus 6s toi.

6) Wenn ein besonderer Nachdruck darauf gelegt wird ; z . B.
Iwi , il prsteud .

7 ) Wenn das Fürwort als Datif bei einem zurückzielenden Zeit¬
worte steht ; z . B . II s 'sst souwis d. toi .

tz . 37 . Von der Anwendung von SN und
1 ) Ln wird gebraucht statt 6s lui , 6 'ells , 6'sux , 6'sllss , wenn von

Sachen die Rede ist, zuweilen auch von Personen ; z . B . Lneoutsr - Iui
eetts bistoirs . 6s ns w 'sa souvisns plus.

2 ) 1 wird statt k lui , ir slls u . s. w . gebraucht und übersetzt die
Worte : darin , daran , darauf , dort, daselbst , dahin , hin , dabet . Von
Personen wird höchst selten gebraucht . Z . B . 6st Ilowws ssrn bien
Lu wsrobe, il v passs ordinnirsment touts In sournds. 6s u'

)- ul pns
penss.

tz . 38 . Von der Stellung der Fürwörter .
1 ) Die persönlichen Fürwörter kommen vor das Zeitwort zu

stehen.
2 ) I « verneinenden Sätzen kommen die Fürwörter hinter us.
3) Ist der Satz fragend , so kommt der Nominatif zuletzt ; die

übrigen Fürwörter bleiben vor dem Zeitwort . Z . B . Oü In oon-
duiser - vous?

4 ) Der Datif der Fürwörter steht vor dem Accusatif, mit Aus¬
nahme von lui , leur.

5 ) Steht das Zeitwort im Jmperatif , so kommen die Fürwörter
hinter dasselbe zu stehen.

6) 15 und eu werden vor das Zeitwort gesetzt.
tz . 39 . Vom Fürwort der ersten und zweiten Person beim Jm¬

peratif.
Statt ws und ts wird beim Jmperatif wol und toi gesetzt .

Ausnahmen : t ) Wenn eine Verneinung beim Jmperatif vorkommt .
2) Vor en und

. 3 > bet dem Jmperatif , der auf einen andern folgt.
Z . B . bicouler - moi . kls Is lui dünner pns . Donner - m ' en .
Ken 6e2 le lui ou is iui paver .

tz. 40 . Folgen zwei Zeitwörter, von denen das eine im Jnfinitif
steht , auf einander , so wird das Fürwort zum Jnfinitif , zu welchem
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es dem Sinne nach gehört , gezogen. Z . B . äs xsux vous assursr»
gus la guLÜts äs ostts mLreÜLnäiss SSt sxesllsnte . ä 'u ! voulu vous
eonvLinors c;us In recolts äes üarieots L ötü üsursuss oetts Lnnss.

Ausnahmen hiervon machen die Zeitwörter taies , luisssr und voir .
Z . B . k^ous I 'Lvous VN Partie pour Leilin .

tz . 41 . Ln wird häufig gesetzt , um auf einen schon erwähnten
Gegenstand zurückzuweisen , wo es im Deutschen nicht ausgedrücktwird.
Z . B . ^ .VSL - VOUS snvo^s SSSS2 äs Sucre L mon Liui ? Oni , j 'sn ui
cnvo ^s asser !.

§ . 42 . Die persönlichen Fürwörter js , ts u . s. w. werden nach
hui ausgelassen , wenn die persönlich selbstständigen Fürwörter moi ,toi Ls . vorangehen. Das Zeitwort stimmt jedoch mit dem ausgelasse¬
nen Fürworte überein. Z . B . Vous stes Is ssul gui xüt nous sn
äsäommLAer .

tz . 43 . Das deutsche Fürwort „ sich " wird im Singular durch
lui , slls gegeben , wenn von einer bestimmten Person die Rede ist , und
durch soi, wenn das Fürwort sich auf Personen im Allgemeinen und
auf Sachen und Thiere bezieht . In der Mehrheit wird in beiden
Fällen eux, sllss gebraucht . Z . B . Ost üoinins L toujours äsux inou -
eüoirs sur lui . Oslui gui penss toujours L soi , us psnss pas a ä 'Lutrss.

tz . 44 . Bezieht sich „ selbst " auf ein persönliches Fürwort , so
wird zuerst das persönliche Fürwort je , tu , il und dann nach dem Zeit¬
worte noch das demselben entsprechende alleinstehende Fürwort iuoi ,
toi , lui , slls mit INLINS gesetzt . Z . B . Il m'stait irupossibls äs ru'oo-
vuper inoi - iuLMv äs l '

expsäition äs oss ruarcüauäises . ä irai ruoi-
msms au mLreüö .

tz . 45 . Ueber den Gebrauch des Fürwortes Is .
1 ) Dasselbe ist unveränderlich, wenn es anstatt eines Beiwortes

oder Particip oder eines Hauptwortes , das als Adjectif genommen
wird , steht ; und veränderlich , wenn es anstatt eines Hauptwortes steht.
Z . B . lilsssieurs , stes - vous ooutsuts äs su maniscs ä 'sZir ? Oui ,
nous Is soiuruss . — 6s inLroliLnä , est - il purti pour ÜLinbourZ ? Hon,
il ns Isst pus enoors . — Dlnäums , ßtss-vous Alls ? Oui,js Is ssrui
touts ML vis . Dagegen ! Ltss - vous IL üllö äs lilr . L . ? Oui , jö In
suis.

2) Ls wird vor das Zeitwort gesetzt (abweichend vom Deutschen ) ,
wenn si , Lussi , plus und moius vor einem Adjectif stehen. Z . B .
Os iLÜriguLnt n 'sst PL8 si rsel c;us nous I 'Lvons peuse.

H . 46 . O 'sst lui, o'sst slls , es sont eux, es sont sllss wird Von
Personen gebraucht. Z . B . Husl mLroüLnä vous sst äs Zrunäs



174

utilits äsus eetts ville ? 6 'sst lui . — 6s l'sst und cs 1s sout wird

Von Sachen gebraucht . Z . B . 8out - cs lu Iss das äs sois <̂ us vous

nvsr «ödstes ? Oiii, cs Iss soiit .

Von den zneignen- cil Fürwörtern .

tz . 47 . Das zueignende Fürwort „ ihr " wird im Französischen
übersetzt durch :

son , sa , wenn von einer Person und einer Sache die Rede ist ;

z . B . ckulss noeoiuxsgns su soeur ;
8S8 , wenn von einer Person und mehreren Sachen die Rede ist ;

z. B . Ilssr )' A, travuillä 8S8 tliLNiss ;
Isur , wenn von mehreren Personen und einer Sache die Rede ist ;

z . B . Ilenr )' Sv ? LuI ueooiuPLgusut Isur mattrs ;
leurs , wenn von mehreren Personen und mehreren Sachen die

Rede ist ; z . B . Ilour ^ st kaut secompsAusut leurs Äinis .

tz . 48 . Statt ML, tu , ST wird inon , tou , 80N gesetzt , wenn das

darauf folgende Wort mit einem Vokal oder stummen K anfängt . Z . B .
8ou lluiusur . Non uni ^us consolutiou .

Z . 49 . Wenn zwei verbundene , zueignende Fürwörter bei einem

Hauvtworte stehen, so wird das zweite Fürwort durch ein alleinstehen¬
des übersetzt . Z . B . ä 'ui suvo/ä tss livrss st Iss nrisll8 ich habe
deine und meine Bücher geschickt .

§ . 50 . Statt der possessiven Fürwörter bedient man sich des
Artikels , wenn aus dem Satze deutlich der Besitzer des Gegenstandes
hervorgeht . Z . B . I - e8 lsttrss l;us so lui ui scrites meine Briese
an ihn .

tz . 5l . Wenn „ sein " und „ ihr " sich auf leblose Gegenstände
des vorhergehenden Satzes beziehen , so werden sie durch sn übersetzt.

Steht das Wort , auf welches sich das Fürwort bezieht , im nämlichen
Satze oder nach Präpositionen , so werden sie wieder durch sou oder
leur übersetzt . Z . B . 6stts luuison äs eoruiusros kuit äes euvois

eousiäsrudlss äs bois äs eoustruotion ; Iss iuäiviäus <̂ ui In Zsrsut eu

sollt äeux seuuss lximiuss u . s. w . Dagegen : Lsrliu stouns pur la

lllUAiuüesuov äs 8S8 OLtimsuts st äs ses promsuuäss .
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Von den hinweisenden und bestimmenden Fürwörtern.
H . 52 , 1 . Oslui , oells vertreten oft die Stelle eines vorhergehen¬

den Hauptwortes , zur Vermeidung der Wiederholung , und werden
auch oft statt des Artikels gebraucht , Z , B . I/ätoSs 6s lains ost
g ^osralswsnt plus roobsrokäs yus sslls äs sois . Oe oaks äs Vorto -
ri^us st eetui äs ckava sout ä 'uu trös -bou xoüt .

52 , 2 . Oslui , sslls am Anfänge eines Satzes erfordern stet ^
das Pronomen <;ui, cslui -Iä und oslle -lü ein Zeitwort nach sich . Z . B .
Oslui <gui roruplit rsliAisussmsnt ses äsvoirs , Avüts uns vsritabls
trsnHuillitä ä 'Loas. Ostts 6tolks -oi vaut inieux c;us os ärap - IK.

tz . 53 . 6s ( das , dies ) ist unveränderlich und steht vor den
relativen Fürwörtern ^ui , yus , äont , in welchem Falle es dem deutschen
„das , was "

, „ das , worüber "
, „ das , womit " entspricht . Man setzt

so hui , wenn „was " Subject , es <gus , wenn es das Object ist . Z . B .
Voilä VS HUS vous ääsirsL äepuis louA-teiups . Ire bonts äs
prsuärs os (gui vou8 platt .

Anmerk . Wenn es gui , es aus , äont im ersten Gliede eines Satzes
stehen , so wird dem zweiten Gliede , wenn dieses mit siis anfängt
und ein Haupt - oder Zeitwort zur näheren Bestimmung folgt , des
Nachdrucks wegen , ee vorgesetzt . Folgt ein Adjectif oder Particip ,
so wird os nicht wiederholt. Z . B , 6s gu 'ou aämioe avsc justios
äans Itaclus , es sout les csraoteres , loujours soutsnus et tou-
jours äans la natnos ,

tz . 54 . Folgt auf „ das , was " ein sächliches oder ein im Super -
latif stehendes Eigenschaftswort , das die Stelle eines Hauptwortes
vertritt , so wird , wenn „ was " Subject ist , os qu 'tl / a äs vor das
Eigenschaftswort gesetzt , der Artikel ausgelassen und der Nachsatz mit
o 'sst begonnen . Ist „was " Object , so wird dieses durch os e,us gege¬
ben und dem Eigenschaftsworts äs vorgesetzt. Z . B . Oe <; u 'il x u äs
plus luuests pour ruou aiui , o'sst czu

'il u 'a pas lait ses tbemvs . Ickou
ami äprouva os <gus la prospsritö a äs plus Arauä .

tz . 55 . Os in Verbindung mit tztrs wird gebraucht :
1 ) Wenn ein Gegenstand besonders hervorgehoben werden soll ;

in diesem Falle folgt stets <gui oder c;us . Z . B . O 'sst toi <gui I ' ss vu .
O 'ätait uotrs tants ä <;ui g

'ai pari «.
2 ) Statt der Ausdrücke „ es gebührt "

, „ es gehört "
, „ es ist die

Pflicht " : Das „ zu" vor dem darauf folgenden Jnfinitif wird dann
gewöhnlich mit ä gegeben . Z . B . O 'sst au marvlisuä k servir kisu
ses oorrsspouäauts .

3 ) In Verbindung mit <gus bei Inversionen , um der Rede mehr
Schönheit zu verleihen . Z . B . O ' sst uu spootaols interessant egue
oslui ä 'un vsisssau asrostati <;ue .



von den fragenden Fürwörtern q » i , quel UN- leqnel .

tz. 56 . Hui steht stets selbstständig , bezieht sich nur auf Personen
und ist nie von einem Hauptworte begleitet. Z . B . Hui vous a äit
sein ?

tz . 57 . Husl hat stets entweder ein Hauptwort bei sich oder es

,ist durch sti-s von ihm getrennt. Z . B . l >o gusl ruarobauä xsrls ^ -
vous? Husl SSt sou plsisir ?

tz. 58 . lisgust steht nur selbstständig und bezeichnet immer eine

Auswahl von verschiedenen Gegenständen . Z . B . ImgusIIs äs oes
rusisous ssrs vsuäus ?

Von - en bezüglichen Fürwörtern.

§ . 59 . Die relativen Fürwörter gui und gus , ohne Präposition ,
werden sowohl von Personen , als auch von Sachen gebraucht . In
Verbindung mit Präpositionen kann jedoch nur gui oder lsgusl , Isyuells
von Personen und lsgusl , IsgusIIs nur von Sachen gebraucht werden .
Z . B . l/süsirs gus vous svs ^ ksits . Voild . Is Asuäral gui s remxorts
Is vistoirs . I^

'llistoirs äout ( äs IsgusIIs ) vous ksitss lueutiou .

I/auberAiste , ober c ûi ( oder Isgusl ) gs toZo .

§ . 60 . Huoi in Begleitung einer Präposition entspricht dem

deutschen „ wovon "
, „ worauf "

, „ worüber "
, „ womit "

, „ wozu "
. Am

Anfänge eines Satzes entspricht guoi dem deutschen „ was giebt es "
, in

welchem Falle dann aber immer nach guoi die Präposition äs gesetzt
wird . Z . B . It nF s visu äout (äs guoi ) Diku US soit I 'sutsur .
Huoi äs plus bosu ?

Anmerk . 1 . Hängt „ was " als Accusatif von einem Zeitworte ab , so
wird gus gebraucht . Z . B . (jus ksitss -vous ?

Anmerk . 2 . Bei unpersönlichen und thatlosen Zeitwörtern wird „ was "

selbst als Nomtnatif durch gus übersetzt . Z . B . üus vous plsit -il ?

tz . 6l . Die relativen Fürwörter „ dessen " , „deren " werden durch
äout übersetzt , in welchem Falle immer der bestimmte Artikel vor das
darauf folgende Hauptwort gesetzt wird . Z . B . Dlloiuius äout Is
tils est insrollsuä .

An merk . 1 . Steht das auf das Fürwort folgende Substanttf im Accu¬
satif , so wird es hinter das Zeitwort gesetzt. Z . B . Iw lusrctiauä
äout vous eounsisser Is probite .

An merk . 2 . Hängt der Genitif dieser Fürwörter von einem Hauptworte
ab , dem eine Präposition vorangeht , so muß äs gut oder äugusl ,
äs laguslle statt äout gebraucht und nach dem Hauptworte gesetzt
werden . Z . B . Iss psrents sur Is seeours ässguels vous comp -
tsr . Iw roi s Is protection äugusl vous äsver cette pensiou .
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Von den unbestimmten Fürwörter».
tz . 62 . Statt on setzt man des Wohllautes wegen I'on nach si ,

oi>, ou und st , falls nicht das folgende Zeitwort Is , In , Iss bei sich hat ,
und nach yus , wenn ein Wort folgt , das mit y oder einem harten o
anfängt . Z . B . On ssruit plus beursux , si I 'on uvsit inoins äs 6s -
soins . On est bsursux , äss c û'on est simä .

tz . 63 . L.utrui ist nur von Personen gebräuchlich und von Prä¬
positionen abhängig . Z . B . Oll rsmurczus volontier « Iss äsluuts
ä uutrui .

^ .utrs dagegen steht sowohl in Verbindung mit einem Haupt¬
worte , als auch allein und wird von Personen nnd Sachen gebraucht .
Ist uutrs daS Object eines Satzes , so wird demselben e„ vorgesetzt,
Z . B . On lui äonnu un uutrs sbevul . 0 sst uns uutrs personns .

Nnmerk . Das deutsche „Andere " wird durch cl'uutrss übersetzt . Z . B .
6ss ksminss simsnt Iss pururss , «i 'uutres uirnsnt !es plsisirs .

§ . 64 . O'un I
'uutrs zeigt ein gegenseitiges Verhältniß zwischen

Personen und Sachen , I 'un st I'uutrs eine Verbindung derselben an .
Nach I 'un et I 'uutrs folgt das Zeitwort im Plural . Z . B . Oes äeux
inursbunäs ss sscourent I 'un I 'uutrs . Oes äeux äumss »out uiinäss ,
I uns pur su inoäestis et I'uutrs pur son ssprit .

tz . 65 u . ksrsonns Niemand und risn nichts sind immer von der
Negation ns begleitet . In Sätzen , die einen Zweifel , Ungewißheit
oder eine Frage mit negativem Sinne auSkrücken , kommen beide auch
ohne ns vor , in welcbem Falle sie dann auch bejahende Bedeutung
haben und zwar : psrsonos Jemand und risn etwas .

Anmerk . Stehen personns und risn ohne Zeitwort , so bebalten sie
tbrc verneinende Bedeutung bei , obgleich ne wegfällt. Z . B . Iller-
80 !M6 n' osl 8l 8ÄV3iil, yll

' i ! n '
iKnms sneor 's bien 6s8 e1i0568.

Kien n 'e8t plus 8ublims tpis 1s Lpeslaels siel eloile . «Is clouis
<̂ ne pe »8onns se 8oit montrs plus cls8iniers586 . ne pen86
pas ^ alt . risn 6s p !u8 bublims 6an8 1a vis .

tz . 65 6 . Ou plupurt erfordert das Hauptwort im Genitif . Steht
dasselbe mit einem Hauptworte in Verbindnng , so richtet eS sich nach
demselben . Z . B . Ou plupurt äss inurebunäisss SSt venäus .

Anmerk . 6u plupurt ebne Genitif hat immer die Mehrheit nach sich .
Z . B . Ovut ls mviuts se in !t ü rire , <ju » igns Is plupurt ns
pussent poittt encors suvoir es gu ' oi! uvsit ä !t .

66 . ^ usllll , uusulls hat keine Mehrheit , ist gewöhnlich von
der Negation ns begleitet und muß sich stets auf ein Hauptwort be¬
ziehen . In fragenden und Zweifel ausdrückenden Sätzen kommt
uueun auch ohne ns vor und heißt Jemand , Einer . Z . B . ^ .usuns

D .-fr. Handels-Corr. 12



vsrits u ' sst plus csrtaius ĉ us oslls ĉ us tous Iss lroiuiuss sout soumis
k l ' srrsur . ,Is us vsux pas ^ u 'aucuu s ' su msls .

tz . 67 I7ul steht selbstständig nur als Subject und ist immer
von einer Negation begleitet . Verbunden wird es nur im Nominaüf
und Accusatif der Einzahl gebraucht . Z . B . I7ul u'sst iuuoceut
dsvaut visu . I7ul llowius US psut SS proiusttrs UN boudeur duruble .

tz . 67 6 . xiusisurs ist selbstständig und nur von Personen ge¬
bräuchlich . In Verbindung mit einem Hauptworte oder in Beziehung
auf ein solches , kann xlusisurs von Personen und Sachen gebraucht
werden und ist männlich und weiblich . Z . B . llusisurs out Lit l'ex-
psrisuss (pi

' il ns laut pas se tlsr ü tout Is luouds . -l ' odssrvs plus -

isurs elioses ĉ ui ru ' iutsrssssut .

tz . 68 . lsl , teils wird selbstständig nur von Personen und in
der Einzahl gebraucht . In Beziehung auf ein Haupt - oder Fürwort
bedeutet tsl so , von der Art , ist in der Einzahl und Mehrzahl von
Personen und Sachen gebräuchlich . In Verbindung mit einem Haupt¬
wort heißt tsl solch und wird als Eigenschaftswort behandelt . Z . B .
lei kalt <lss proiusssss <p >i us tisut pas parols . lells sst la , con¬
dition »iss ucksteurs . lei ĉ us vous ins l' uvss dit .

tz . 69 . lout alles ist selbstständig und nur in der Einzahl ge¬
bräuchlich . laut Jeder steht bei einem Hauptworte in der Einzahl
und nimmt dessen Geschlecht an . lont ganz , all , hat , wenn ein Haupt¬
wort daraus folgt , den Artikel oder ein Fürwort nach sich , lout ganz ,
als Nebenwort nimmt die Form an , wenn es vor weiblichen Eigen¬
schaftswörtern steht , die mit einem Konsonanten beginnen . Vor den¬
jenigen hingegen , die mit einem Vokale oder stummen ll anfangen ,
nimmt es keine Form an . Z . B . lillls sst touts surpriss . ülls sst
tout etouuss . Vous u ' avsr - pas tout racouts . lout lloiuius sst sujst

l 'srrsur . Os uurrsband a perdu touts ss kortuus .

h . 70 . Llsius , derselbe wird von Personen und Sachen in bei¬
den Zahlen und Geschlechtern gebraucht . LIsuis entspricht der Bedeu¬
tung „ selbst" und verliert den Artikel , sobald dasselbe nach einem
Hauptworte oder persönlichen Fürworte steht . In diesem Falle nimmt
es den Plural an . Z . B . O ' sst la MSIUS ksiuius <gui l 'a dit . lou
krsrs sst In inodsstis rusms . Il l' a tait lui -mtznre .

Anmerk . ülöme als Adverbium drückt die Bedeutung „ sogar" aus
und nimmt kein Mebrbeitszcichen an . Z . B . Vous n 'stss pas
insme oupadlss do lu 'olksussr.

tz . 71 . Olinĉ us hat keine Mehrzahl , bezieht sich sowohl auf
Personen , als auf Sachen und steht immer unmittelbar vor einem
Hauptworte . Z . B . Olla^us ÜAS a sss plaisirs .
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tz . 72 . lLsouu hat keine Mehrheit und wird nur von Personen
gebraucht . In Beziehung auf ein Hauptwort kann obsoun auch von
Sachen gebraucht werden . Z . B . 6bnouu äoit rsiuplir Iss äsvoirs
äs sou ätwt . Rsuäsri L obaouu os c ûi lut appartisut . liewotte ? ess
pluruss sbaeuus u sa plaes .

tz . 73 . l^ uslkgus irgend ein in Verbindung mit einem Haupt¬
worte heißt in der Einheit „ irgend ein " und in der Mehrheit „ einige " .
Mit einer Hauptzahl verbunkn , entspricht es dem deutschen „ etwa ,
ohngefähr " und bleibt unverändert . Z . B . Vonuss -Iui «zuslyus livrs .
Lln sosur sst ü In oniupUAus äspuis ê uel^uss jours . Lion krsrs psr -
äit cgusltgus äouss plumss .

tz . 74 . tzuslyu 'uu Jemand ist selbstständig nur in der Einzahl
gebräuchlich . In Beziehung auf ein Hauptwort wird die Mehrzahl
Huelczues - uns , Huelguss -uuss gebraucht. Z . B . (jusltgu 'un lu'a. äit
<̂ us ins tonts partioa pour Loriin . L.ve?-vous vu ĉ usi ^u 'un äaus uin
vbambrs ? Douuv ? - lui ^uvl<iues -uuv8 äss livrss <̂ us vous ^ osssäsr .

K . 75 . (Zusloouljus und (zmoom; uo . Das erstere entspricht
dem deutschen „ irgend ein "

, das letztere „ Jeder , der,, , „wer nur " .
tjueloon <gus steht stets hinter dem Hauptworte und kommt selten in
der Mehrheit vor . Huioou ^ us steht selbstständig , kommt nur in der

Einheit vor , nimmt keine Form an und wird nur aus Personen ange¬
wendet . Z . B . Llomuis ? - inoi uu iiouuus (gusleoncgus ober Isguslg

's

puisss nobstsr oss marobanälses . Delle ? - vous äs guioouc ûs xsrls
mal äss lioinines . (tzuieon ^ns veut spprsuärs Is krsu^sis , ns äoit

xas etro tiiniäo .
tz . 76 . Hui gus es soit , cguoi (gus es soit wer es auch sei , was

es auch sei . Elfteres wird nur von Personen und letzteres nur von

Sachen gebraucht . Z . B . II vouvieut ä ' etrs konusts suvsrs HUI (gus
SS soit . L . (gui HUS VS soit g.us vous vous aärsssisr , vous n ' obtisn -

äre ? rivu . (juoi gus os soit gui vous urrivs , us vous äsooursgsr pas .

tz . 77 . Dout — HUS und «guslrgus — gus stehen in der Bedeu¬

tung „so sehr auch , wie immer auch " . Dout — qus wird stets mit
dem Jndicatis , guslyus — qus mit dem Conjunctif verbunden . Z . B .
(tzuel^ue riobes c ûs vous svve ? , us rueprissri pas ls pauvrs . laut

psuvrs gus js suis , ilout instouitss cgus sout oss ägiuss , ellss us
Inisseut pas ä'strs liäieulss .

Anmerk . 1 . laut — c>„ e nimmt die Form an , wenn cs vor einem
weiblichen Eigenschaftsworte steht , das mit einem Consonanten an¬
fängt . Vor dem männlichen dagegen , so wie vor denjenigen Eigen¬
schaftswörtern, die mit einem Vokale oder stummen I> anfangen,
nimmt es keine Form an . Z . B . lautes savanles gus sout ess
äsiues Lc . laut savans gue sout ces Iiomiues .

12



An merk . 2 . guelqus — qns so — auch , welch — auch ist Adjectif ,
wenn es zu einem Hauptworte gehört , dagegen Adverbe , wenn es zu
einem Eigenschaftsworte oder Participe gehört . Z B . Quelgues
avantsAss gue dann « In nalurs . (suelgus consiäsiablss gus
svient la kortnns et Iss ino ^ ens äs inss eorresponäans .

»
Lapitcl VI.

Vom Zeitworte .

tz . 78 . Das Zeitwort muß in Rücksicht der Person und Zahl
mit dem Subjecte des Satzes übereinstimmen . Ist das Subject ein
relatives Fürwort , so richtet man sich nach dem vorhergehende » Haupt¬
oder Fürwort , welches durch das Relativum ersetzt wird . Z . B .
Im kaeturs sst trouväs susts . Vos traites n'ont pas snsors paru .

tz . 79 . Das Zeitwort steht in der Mehrheit , so bald mehrere
Subjecte im Satze befindlich find ; in Rücksicht aus Personen richtet man
sich nach derjenigen , die den Vorzug hat , so daß die erste Person den
Vorzug vor der zweiten und diese wiederum vor der dritten hat . Bei
verschiedenen Personen jedoch wiederholt man gern vor dem Zeitwort
das persönliche Fürwort der Person , welche den Vorzug hat , und zwar
in der Mehrheit . Z . B . Ostts lsinrns sst In ineilleurs awis , la ineil -
Isnrs insrs , In rnsilleurs äpouss , aueuns «zualitä ns rnarnzue a es sarao -
tsrs paisibls st äoux . Vous et inoi , nous soinwes oontents äs leur
inaoisrs ä ' agir . Vons st lui , vous oonnaisssr In probits äs oet Iioinms .

An merk . Sind die Hauptwörter sinnverwandt , so kommt das Zeitwort
in der Einheit zu stehen . Z . B . Dans Ions les ä § es , lainour äu
travail , Is § oüt äs I' sluäs sst UN bien .

tz . 80 . Sind die Subjecte durch eoninis , ainsi czus , äs INSINS
<zus , avso , aussi bien <zus verbunden , so richtet sich das Zeitwort nach
dem ersten derselben . Sind die Subjecte durch ou verbunden , so steht
das Zeitwort in der Einheit . Sind sie durch ni — ni verbunden , so
kann sowohl der Singular als Plural gebraucht werden . Z . B . l,a
iortuns , cts inönis <zns Iss äiZnitäs renck ecnninunsrnent les konnnes

orAueillsux . I^ö insrits äes boiniuss , aussi bien czus Iss ivuits a sa
saison . I,s pörs äs estte ülls , avse sss äomssticzues , sst parti pour
HainbouvA . Vous on inoi ssrai psut - strs un jour asser : beursux

pour rssonnattrs tant äs bieniaits . M I ' un ni I sutre ns laisaient
anouns sntrepriss saus Iss sonsnltsr . bli 1' nn ni I'autrs n 'est I ' autsur
äont Iss ouvrsAss SAalsnt Iss plus bslles proäuetions äs l 'antitzuits .
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tz . 81 . Folgt nach mehreren Subjekten tont , skasuu , risn , uul ,
persouus oder aucuu , so steht das Zeitwort im Singular . Z . B .
^ ^ tbduss , coiuuis ä Rome , uns Status , uns oouronns 8s Isurisr , un
äloZs stait uns rssoiupsuss immsnss pour uns bataills ZaAuss .

H . 82 . Bei den collectiven Hauptwörtern louls , troups , c>uau -
tite , nomdrs , inünitö richtet sich das Zeitwort nach dem mit denselben
in Verbindung stehenden Hauptworte , ausgenommen , wenn die Hand¬
lung des Zeitwortes sich lediglich auf das collective Hauptwort bezieht .
Dasselbe Verfahren findet auch mit den im Satze stehenden Eigenschafts¬
und Fürwörtern statt . Z . B . II ^ s uns yuantits äs psrsouuss gut
n 'siiusnt HUS par iutsrtzt . Dagegen : Rn nomdrs S8SS2 sonsiäsrudls
äs cito ^ sns viut ss prsssutvr äsvaut 1s roi . . . .

H . 83 . Ableitung der regelmäßigen Zeitwörter .
1 ) Aus dem Jnfinitifwerden gebildet das Futur und Conditionel ,

indem man die Endungen al und als anhängt . Z . B . äonnsr (Endung
er ) , äonnsrai , äonnsrais .

2 ) Aus dem Defini wird das Jmparfait Subjonctif gebildet ,
und zwar durch Anhängung von ss an die zweite Person Singularis .
Z . B . js äounai , tu äounas (Defini ) . l^us js äonuasss ( Imp . Subj .) .

3 ) Aus dem Present Jndicatif bildet man den Jmperatif , und

zwar aus der zweiten Person plurisl , indem die Fürwörter fortgelassen
werden . Z . B . Statt vous äonus ? ( Present Jndicatif ) äounsr gebet
( Jmperatif ) .

4 ) Aus dem Present Jndicatif wird gebildet das Present Sub -

jonctis , und zwar von der dritten Person Pluriel , indem ut verworfen
wird . Z . B . ils äouusut , Hus js äouns .

5 ) Aus dem Present Jndicatif , und zwar aus der zweiten Person
Pluriel . wird das Relatif gebildet , indem ss in als verwandelt wird .
Z . B . vous Luissen — js Lnisssis .

6 ) Aus dem Present Jndicatif bildet man das Participe Present ,
indem man die Endung der ersten Person der Mehrheit ous in aut
verwandelt . Z . B . äouuons — äouuaut .

7 ) Aus dem participe passä werden die zusammengesetzten Zeiten
gebildet , indem man die HülfSzeitwörter hinzusetzt .

h . 84 . Veränderung der Schreibart bei einigen Zeit¬
wörtern .

I ) In den Zeitwörtern , welche ans ssr und Zer endigen , wird
vor a und o das s mit der Cedille bezeichnet und nach § ein stummes
s eingeschaltet .



Z . B . plnesr , xMnut , pls ^ais , uous pMous ;
rusnZer , iimnAesut , zs ruauAssis , »aus msnZsous .

2 ) In den Zeitwörtern auf er , welche in der vorletzten Silbe ein

stummes s oder 6 haben , geht dieser Laut in s über , wenn die fol¬
gende Silbe ein stummes s hat .

Z . B . weusr , ZS mene , tu msnss , ils ineueut , zs wsusrni ;
sppslsr , z

'npxsle , z
'npxslsrni ;

zetsr , zs zbts , tu zstes , II Ms , zs zsterni ;
sscksr , zs escls , tu oöiles , il oeäs ;
prsksrsr , zs prsksre , tu prsksres , il prsksre .

Anmerk . Bei Len Zeitwörtern auf eler und eter verdoppeln Einige
das l und t . Z . B . zeter , ZS Mts .

3 ) Bei den Zeitwörtern auf a^er , o^sr und u^ sr wird das ^ in
i verwandelt , so ein stummes s darauf folgt .

Z . B . pa ^sr , zs pnie , tu pniss , ils paieut , zs psisrsi ;
eiuplo/sr , z

' smploie , ils ernploient , Mmploierni ;
essu ^er , z

'sssuis , ils sssuisnt , z
' essuisrni .

tz . 83 s . Die zurückzielenden Zeitwörter bilden ihre zusammen¬
gesetzten Zeiten stets vermittelst des Hülfszeitwortes Strs .

tz . 85 d . Die bei der Leideform vorkommende Präposition von
wird entweder durch cks oder xsr übersetzt . Vs giebt die Person ,
welche die Handlung bewirkt , nachdruckslos und im geistigen Sinne

genommen an , xnr dagegen giebt bestimmt die Person an , welche eine
Handlung vollzogen hat . Z . B . Ostts tills est simss äs ses wnltrss .
6s livrs a st « sornzioss par LIr . 0 .

tz . 86 . Ost werden im Französischen zurückzielende Zeitwörter
gebraucht , wo im Deutschen die leidende Form oder man bei der thä -

tigen Form vorkommt , wenn das Subject eine Sache ist und weniger
ein Erleiden , als ein Geschehen bezeichnet wird . Z . B . Ostts wnlnclis
SS Zusrit vits diese Krankheit wird schnell geheilt . Oela SS vo !t tous
Iss Mrs dieses sieht man alle Tage . Diese Sätze durch die leidende
Form Mrs ) gebraucht , würden leicht den Begriff des schon Geschehenen
erzeugen .

tz . 87 . Das unpersönliche „ es ist " wird im Französischen durch
il est , o'sst , il x L, il lait , il vnut ausgedrückt .

1 ) Il est ist das gewöhnlichste und wird gebraucht , sobald nicht
auf etwas Gesagtes hingewiesen wird . Z . B . Il n 'sst pas uodls äs
ss vsnZsr .

2 ) O 'sst wird gebraucht , wenn auf einen Gegenstand oder auf
etwas Gesagtes hingewiesen wird , wenn es also für „ das ist " steht.
Z . B . O ' sst uu k>ou suvötisr . Os sont tes tms et tss soulisrs .
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3) II v a , il z? avsit , il ^ sut , il ^ a su , il ^ avait eu , II ^ aura ,
es steht, es sind , es giebt , es gab , es hat gegeben n . s. w . bezeichnet das
Vorhandensein , und wird außerdem bei Erwähnung einer bestimmten
Anzahl verflossener Jahre , Monate , Tage und der räumlichen Entfer¬
nung gebraucht . Z . B . II X a bsaucoup äs rnouäs au Couvert es sind
viele Leute im Eoncert . II ^ a uns voiturs ä, la Ports äs votrs
inaison . II V aura coucsrt äeiuaio . II ^ a plus äs (zuarants LUS
gus ss us vous ai pas vu . II ^ a guatrs lisuss ä 'ici a Lsrlin .

4 ) II kalt , il laisait , il üt , il a lait , il lsra , es ist , es war , es ist
gewesen , wird vom Wetter und dessen Wirkungen gebraucht . Z . B .
II lait bsau tsinps ; il laisait cbauä ; il lait crottä .

5 ) II vaut ruieux , il vaut autaut , es ist besser , es ist ebenso gut .
Nach diesen Ausdrücken steht der erste Jnfinitif ohne äs , der im zweiten
Gliede der Vergleichung enthaltene hingegen hat äs vor sich . Z . B .
II vaut luisux ss tairs Hus äs parier . II vaut inisux tarä gue faiuais .

tz . 88 . Jedes als unpersönlich gebrauchte Zeitwort steht im
Singular , auch wenn der darauffolgende Nominatif im Pluriel steht.
Z . B . II s'sst passs äs » cbosss äilüsilss a croirs es haben sich un¬
glaubliche Dinge zugetragen .

tz . 89 . Die ziellosen Zeitwörter werden mit avoir conjugirt .
Ausnahmen hiervon , also mit strs construirt , sind folgende : aller ,
arrivsr , äsvsuir , äiscouveuir , äcboir , sclors , sutrer , iutsrvsuir ,
uaitrs , partir , parvsuir , rsster , rstourosr , rsvsnir , survsuir , toiu -
bsr , veuir .

§ . 99 . Abweichend vom Deutschen werden folgende ziellose
Zeitwörter mit avoir construirt , als : aboräsr , assister , daisser ,
cääsr , coiuparaitrs , coutrsvsuir , coulsr , courir , äsbargusr , äsüler ,
äänicbsr , eclater , srrer , luir , AÜsssr , Ariinpsr , bausser , ruarslisr ,
nsgsr , pLIir , paraltre , päuätrsr , reucoutrsr , räsister , rsussir , rougir ,
sauter , subvsnir , succoiubsr , vo ^aZer . Z . B . II a couru er ist ge¬
laufen . üiL colsre a sclate der Zorn ist ausgebrochen .

tz . 91 a . Einige ziellose Zeitwörter werden theils mit avoir, .
theils mit strs construirt . Mit avoir , wenn eine Thätigkeit oder ein
Geschehen , also ein Ereigniß ausgedrückt wird ; mit strs , wenn der
aus einem Ereigniß hervorgegangene Zustand bezeichnet wird . Z . B .
6st avis a passe ä la pluralite äes voix diese Meinung ist mit Stim¬

menmehrheit angenommen worden . 8ss dsaux fours sollt passss seine
schönen Tage sind vorüber .

H . 91 b . Die Pronominal -Zeitwörter bilden ihre zusammenge¬
setzten Zeiten mit strs . Z . B . ülous uous soiumes lait UN äsvoir .
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tz . 92 L. Ueber den Gebrauch des Jmparfait und
Defini .

Das Jmparfait wird gebraucht :
1 ) Wenn eine Dauer bezeichnet werden soll . Wo aber auch

nicht von einer langen Dauer die Rede ist. da wird man fragen , welche
unter zwei vergangenen Handlungen in Beziehung auf die andere die
frübere gewesen sei . Diejenige nun , welche der anderen voranging ,
durch diese unterbrochen wurde , also doch immer eine gewisse Dauer
batte , ehe die zweite begann , wird durch das Relatif übersetzt . Z . B .
Hous sorivioim uns lettre d, notrs vorrs8pon6r »nt , lorsHu

' on nous g,

upports son billst .
Anmerk , Das Imparkait entspricht gewissermaßen dem deutschen „eben,

gerade " .
2 ) Wenn von Eigenschaften , Gewohnheiten und oft wiederholten

Handlungen die Rede ist . Die beiden letzten Fälle entsprechen dem
deutschen „ pflegen " . Z . B . Nonsisur L . etrüt pstit 6s eorp8 .
Zion onels 6iuuit rsKulisrslnsnt L onrs Üsurs8 st 8s eouclrsit 6s
bonus Irsurs .

3 ) Nach den Bindewörtern psn6ant c ûs , tuirllis g>us , 6uns Is

lemps ^ U8 und s !. ( Nach 81 wenn darf nie das Conditionel oder
Jmparfait Subjonctif folgen . ) Z . B . Llls llormuit trsn ^ uillsmsnt ,
pen6r >nt czu

' on In vkerclruit . lelsntor 6onnait trunc ^uillslnsnt 8S8
or6re8 , tun6is ezue Is pilots streit troubls .

4 ) In Beschreibungen .
5 ) In Relatiisätzen , welche Nebenumstände ausdrücken , die bei

einer Erzählung angeführt werden . Z . B . Oells ^ ui tsnuit l'aiguiörs
vint 6s pluosr 80 U8 Is rnsnton 6s Don Huiebotts .

tz . 92 b . Das Def ' ni wird gebraucht :
l ) Wenn von Dingen die Rede ist , die schnell geschehe » , uner¬

wartet gekommen sind und nicht lange gedauert oder nur ein einziges
Mal stattgefunden haben . Das Defini bezeichnet den Begriff der
Handlung , wogegen das Relatif einen Zustand bezeichnet. Besonders
Nach Ior8Hus als , Huand , uu88itöt Hus , >guun6 als , ulor8 , tout -ü - eoup ,
6s8 Hus , aprs8 c ûs , u psins . Z . B . Im rnuison s 'seroula tout -g-coup .
0 » lorzur Is puluis ; sss sseleratg n ' ossrsut pas rssistsr IonZ - tsmp8 .
Os volsur voulut 8s suuver 6un8 lu loule , rnuis un eito ^ sn Is rsoonnut ;
il tut pr >8 et oir eut bis » 6s lg, psins ü siupssbsr Hu ells ns lut 6s -
elrirss par Is psupls sn lureur . ^ .ussitot qu elle ^ lut urrivss .
Ijuun6 nous rrrrivülnss . I -orsgus noua vtwes est boinine . r4Ior »
N0U8 N0U8 8uistmö8 I' un I'autrs . II 6l8purut uussitot . Des l^us l 'on
lut 8orti 6s tabls .
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2 ) Im erzählenden oder geschichtlichen Style, um die Handlun¬
gen und Ereignisse , die zu einer bestimmten Zeit meist schnell vor sich
gingen , zu bezeichnen . Z . B . ^.nnibsl tsntn ls passaßs äu Rbons.
1-ss kLulnis voulurent ä 'aborä äs lui äisputer , Mais ils turent bien
stoonäs , «puanä ils entsnäirsvt äerrisrs sux un ßrsnä bruit , czu

'ils
npsryursnt ls lsu <pu'on nvrut inis k lenr vnwp Le .

An merk . Zwischensätze und Nebenbeschreibungen in Erzählungen findet
man häufig durch das Relatif ausgedriickt -

H . 93 . lieber den Gebrauch des (ässoriptil) Iniparkait
Lnterieur und Deiin ! nntsrisur .

Das Iinparlsit nntsrieur deutet die Fortdauer einer Handlung
oder eines Zustandes in der Vorvergangenheit an . Z . B . Des <gus
ln Auerrs ent sts äeslurss , Iss äsux nrrnsss SS nrirent SN innuvsinent .

Das veüni nutsrisur drückt das Abgeschlossensei» einer Hand¬
lung oder eines Zustandes in der Vorvergangenheit aus , nach den
Präpositionen äbs czus , uussitot czus , k psins <zus , ost nach lorsigus,
cgunnä, aprss «zus , wenn also eine Handlung unmittelbar auf eine an¬
dere folgte . Z . B . ä'nvnis souvent uclisvs INN tuebs avant midi,
lorsHus js äenisurais änns sstts Pension .

H . 94 . Der Subjonctif steht im Französischen :
(Der Jndicatif bezeichnet das , was wirkliche , unläugbare Thatsache ist,

der Subjonctif dagegen das , was blos als möglich gedacht wird ,
was ungewiß ist, ob es geschehen werde .)

1 ) Nach den Bindewörtern , welche eine Voraussetzung , eine Ab¬
sicht, ein Zugeständniß ausdrücken oder andeuten , daß Etwas noch nicht
wirklich sei : nlln <gus, n inoins «zue, NU ons «zus , VN cas guö , avant czus,
dien <zus , äs sraints igus , äs peur «gus , envors czus , g

'
usizu'k vs czue ,

loin lgue , sn sttsnäant czus , inalZrs czue , non <gus , pour Hus , pourvu
<zus , ponr psu <zus , <̂ uoi<gus , poss czus , supposs <zus , snns <gus , soit

czus , non obstant <gus, «gusl <gus soit , sn soussntenäant <gus, und nach
den Redensarten : ä Visu ns plaiss czus, plüt ä Oisu (gus , plüt LU visl
<zus . Z . B . lln vas <pis vous vonelussisr In oerts -partis , js vous pris
äs tirsr aussitöt sur inoi Is inontant . bin nttenännt czus g

'ais ls plai -
s !r äs vous trouver partaitsrnent rstabli st äs vous srnbrasser , ss
suis . . . . b'ais es czus tu pourras pour <gus nron proess ns trarns

pas sn lonzusur . i^ uoiczus je ns äouts pas äs votrs reis au sujst
äs inss soininissions . ^ u sss <pus vous ne voulisr pas <gus ss vsnäe
votrs tabue au prix inarczus plus baut .

An merk . Das Bindewort qus erfordert den Conjunctif , wenn es statt
eines zweiten si siebt . Z . B . 8i Is temps eiait beau et gue vous
eussisr envls lie vous proinsner .



2 ) Nach den Bindewörtern äs »orte yus , äs wunisrs <; us , äs
ia ^on ^ us , si non HUS , si VS n ' est c;us , wenn eine nur als möglich ge¬
dachte Sache darauf folgt . Z . B . bUtss sn äs sorts gus inon krers
soit soutsnt . On ne In ! äonnL pss son livrs , äs sorts gu

' il tut eon -
traint äs prsnärs un untre .

3 ) Nach yus , wenn es am Anfänge eines Satzes steht und einen
Befehl oder einen Wunsch ausdrückt , auch wenn dasselbe oft elliptisch
ausgelassen ist. Z . B . (jus In touärs t ' soruss si tu rusus ! kuisse -
fs äouo ts prssssr sueors sur es seiu , gui t 'u uourris .

4 ) Nach qus , wenn dieses von Zeitwörtern abhängt , welche eine
Absicht , Einwilligung oder Verhindern , Befehl , Wunsch ausdrücken ;
also nach : befehlen ; müssen ; wollen ; erlauben ; erwarten ; bitten ; ver¬
langen ; verbieten ; einwilligen ; billigen ; verhindern ; wünschen ; for¬
dern ; es gerne sehen , haben ; leiden , zugeben ; mißbilligen ; zulassen ;
voraussetzen , erwarten ; dafür sorgen . Z . B . ä 'smpssbsrsi bis »
yu

'slls ns vous nuiss . äs eonssus gus vous proütisr : äs In Premiers
oooasion lavorubls pour vsnärs mon bois äs obarpsnte . blous sou -
lmitoris gus Is nuvirs arrivs bientot . l -s msitrs exi ^ s c û 'on soit
attsntik . loi prstenä c û ' on tasss son äsvoir .

An merk . Da nach den Verben, die einen Befehl oder einen Wunsch
ausdrücken , nach que der Subjonctif folgt , so muß er auch in allen
abhängigen Sätzchen , die durch gui angekuüpst werden , folgen. Z . B .

lui » rckoniisrsi cke ebereber Ull Auicks gui Is evnckuise ä L.
5 ) Nach gus , wenn dieses von Zeitwörtern abhängt , welche die

Verneinung des Sagens , Denkens , Glaubens , Wissens , Vermuthens
ausdrücken . Hierher gehören also auch uier , iZnorer , äoutsr , ässss -
persr fssporsr hat den Jndicatif ) . Ebenso wenn diese Zeitwörter
fragend oder bedingend gebraucht werden . Z . B . äs us srois xss gus
sstts nKairo süt rsussi ssns votrs intsrveution . äs US äouts pss
Hu

' ils us lasssnt bounsur ü mu truits . dlous ns savions pus gus vous
X kussiss intsrssss . äs äouts <̂ us oslu soit vrrä . äs ns trouvs pus
r; us tu nies rsison . äs ns äis pns <;us vous a/s 2 äs wauvaisss
iutsutions .

6 ) Nach den Zeitwörtern , die eine Gemüthsbewegung
ausdrücken , also eine Freude , Aerger , Betrübniß , Furcht oder Be -
sorgniß vor dem, was geschehen möchte, oder ein Erstaunen , Entzücken
über das , woran man kaum glaubte , daß es geschehen würde . Orainäre ,
spprsbsnäer , s 'stonosr , strs surpris , trsmblsr , svoir peur , strs ötonns ,
strs Kobs , strs cbarme , strs rsvi , strs ensbants , strs disn niss .

Anmerk . 1 . Das nach den Zeitwörtern des Erstaunens , des Bedauerns
und der Freude gebräuchliche Bindewort wenn wird nicht durch si,
sondern durch que ausgedrückt ; ebenso das Bindewort bis nach
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„warten" nicht durch jusgua cs gus , sondern durch gus mit dem
Subjonctif.

An merk. 2. Nach den Zeitwörtern der Furcht und Besorgniß steht vor
dem im Subjonctif folgenden Zeitworte noch us . Z . B . äs ssrsis
bien cbarms qus guelgue sssai äs votrs psrt ms prosurstt I'oe -
oasion äs meritsr votrs contianes . äs suis surpris qus js nUs
point encors rsou ä 'avis äs votrs pari . Kous ssrions nsanmoins
trss - cbarmss gus vous voulussisr nons inäiguer uns msison a
^ mstsräam . äs m'etonns gu 'il n 'ait envo) s Iss marckanäisss .
II rsgrstts gue vous ns sv^s ^ pss venu avso mol . äs crains
gu'sils ns vienns cs soir .

7 ) Nach allen unpersönlichen Verben , auch nach il est mit einem
darauffolgenden Adjectif , wenn der Sinn nicht eine sichtbare Thatsache ist ;
als : äouteux , possibls , rinpossilsts , nsesssaire, essen tiel , naturelle ,
justs , eonvenable , utilo , inäispensalils , supsrtlu , laux , etonnant , sur -

prenant , sinAulisr , stranZs , rare , triste , aktÜAeant , trouver l>on,
mauvais , plaisant . Hieran schließen sich : il est st propos , il est

temps , o'est äommaAs . Ferner nach : il bunt , !I eonvisnt , il sufstt , il
sembls ( wenn keine Person zu diesem letztem gesetzt wird ) . Z . B .
Il est possibls cgus je re^oive ees jours «guelczues nouvelles eowinis -
sions . II est impossibls cju

'il eu vienns st baut . II est Necessaire
«gus vous lui trssisr : vos rsmsreimsnts . II est st propas <pie vous
parlier . II suktlt czus vous lui äisien sein . Dagegen : II ine senilste

rpi
'il n ')' a pss äs plus Arancl plsisir .

Anmerk . Nach den unpersönlichen Verben folgt der Jndicatif, wenn
der Sinn nicht eine sichere Thatsache ist, also nach ü sst sür , vrai ,
sviäsnt , certsiu , elair , probsbls , il srrivs , i> rssuits , il s 'snsuit ,
II ^ s . Z . B . Il est vrai gus j 'ai gagns nrvn procss . Il est
oertaiu gustl est inou krers.

8) In Relativsätzen, und zwar wen» sich das Relativum auf eine
Negation, einen Superlatif oder ein Wort , das den Sinn des Super-
latif hat , bezieht. 8eul , unicgue , Premier , clsrnier , nul , aucun , per-
sonns , pas un , point , risn , psu , guers , ^ u- t - il ĉ usl ^ u 'un , il n'/ a
<gus , s 'il ^ a un oder czuslczu

' un , sjusb^uo — cgus , <guel — <gus , czuoi
rprs . Z . B . Istseolisr Is plus applicgue auczuel j 'ais jamais clonne clss

Issons . Vous stes le seul ami st ĉ ui jo puisss ms stsr . II n'/ a

personns iei <gui ns soit äs est avis . II n'
z? a aueun c ûr ns Is saelrs .

V a -t -il «guslczu'un czui ne ss rejouisss äs son bonlrsur . tjuslcgus
riebe «gu

'il soit .
Anmerk . Bezeichnet der auf seul , unigue , Premier , äernier Le . fol¬

gende Gegenstand eine Wirklichkeit , so wird der Jndicatif gebraucht.
Z . B . Henr^ est Is seul gu! n '^ a risn coinpris .

9) Nach den relativen Ausdrücken czui , <zue , lequel , oü , wenn
eine Vorstellung und nicht eine Wirklichkeit oder Thatsache bezeichnet
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werden soll . Z . B . LIs , soeur ebsrsks uns ssrvants sur la üäslits
äs la^uellv slls puisss cowptsr .

tz . 95 . Der Jndicatif wird gebraucht :
1 ) Nack den Zeitwörtern , welche ein Hoffen oder Vermuthen be¬

zeichnen , weil im Französischen dieses als Thatsache bezeichnet wird .
(Lsperer , ss üattsr , prösuiuer &o. ) Z . B . ä 'espörs c>us Iss wsr -
sbauäises arrivsrout bisutot . II ss üatts c ûs uous lui kerous es
plsisir .

2 ) Nach den Zeitwörtern , welche sich aus Aeußerungen und Beob¬
achtungen beziehen . Dies gilt auch von denjenigen , die auf Ansichten
und Meinungen Keruben , wofern sie bejahend und nicht fragend ge¬
braucht werden . Dahin gehören : »vousr , Ermsr , auuon -
ssr , sparendes , avertir , spsrosvoir , ajoutsr , etrs ä 'svis , äouusr avis ,
ovorve , esrtiüsr , oonvsuir , orisr , souvaiuors , äe>ö , äsclarsr , äorire ,
AüFner ' , L imaAmsv , juZsr , jurer , luanäsr , pe'ötenäve , parier , publisr ,
prouvsr , ^ en^ev , protsstsr , prsvsuir , rswarc ûer , rasoutsr , rspouärs ,
Lourenv , siKiiiüsr , sou^ onner , §avor> , voir ersehen . Z . B . Ou
lui avait assurs gus In uouvslls ätsit kausss .

3 ) In bedingenden Sätzen , welche mit si eingeleitet werden .
Z . B . 81 vous avisr äs I 'arAtzut, vous ssrisr plus ooutsut .

tz . 96 . Der Subjonctif steht bisweilen ganz unabhängig und
entspricht sodann der Umschreibung durch mögen , dürfen . Z . B .
Hu 'il xlsuvs , ou sju

'il kasss dsau , j 'ii-ni Is voir .

tz . 97 . Ueber die Folge der Zeiten .
1 ) Nach dem Present und den beiden Futurs folgt das Present ,

wenn von einer gegenwärtigen oder zukünftigen , das Parfait , wenn
von einer vergangenen , und das Futur , wenn von einer zukünftigen
Handlung die Rede ist. Z . B . äs soussns , «zue vous Is kassier , äs
ksrai eu sorts gus la sbose rsussisss . ä espsre <̂ us tu ssras bsursux .

2 ) Nach jeder vergangenen Zeit , so wie nach dem Conditionel
folgt das Jmpckrfait , wenn von einer gegenwärtigen oder zukünftigen ,
und das DIus-gus -xsrkait , wenn von einer vergangenen Handlung die
Rede ist. Z . B . äs oraiAuais szu

'il US tombLt . ä 'aurais voulll
^ u'slls eüt aebsvs sou tbsius .

A °
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diguz
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tz . 98 . Das deutsche „ gleich etwas thun wollen " wird »« ?j,
oft durch allsr mit einem darauf folgenden Jnfinitif , „ soeben etwas hs j,
gethan haben " durch vsuir äs , und „beinahe oder bald oder fast etwas I » >z ^
gethan haben " mit kaillir oder penssr oder muu ^usr mit einem darauf
folgenden Jnsinitif übersetzt. Z . B . äs vais eorire . II visut ä 'scrirs » . ^
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uns lettre , in l'ltünnsur 6s vous Lnnonssr <̂ us js visus 6'stuklir.
II s ponss tombsr , il a luilli tombsr ,

tz . 99 . Der Jnfinitif wird mit ein verbunden :
1 ) Nach den Zeitwörtern , die in Verbindung mit einem Haupt¬

worte das Verhältnißwort ,ls oder einen Genitif nach sich haben .
Dies ist der Fall , außer bei den meisten Zeitwörtern , die auch im
Deutschen den Genitif erfordern bei solchen Verben , die eine Gemüths -
stimmung ausdrücken , um den Grund dieser Stimmung lim Deutschen
gewöhnlich durch wegen) anzuzeigen ; nach Verben bei denen das Mittel,
wodurch eine Tbätigkeit vollzogen wird ( im Deutschen durch mit) be¬
zeichnet werden soll ; bei Verben , die eine Belohnung , Strafe , Lob und
Tadel ausdrücken , um den Gegenstand zu bezeichnen , weshalb solches
erfolgt (im Deutschen gewöhnlich durch für oder wegen) ; bei Verben ,
welche ein Enthalten , Unterlassen , Verhindern , Vollenden bezeichnen,
welche auf die Vergangenheit zurückweisen ( hierhin gehören viele
reflexiven Zeitwörter ) ; dann nach allen transitive» Zeitwörtern , wo der
Jnfinitif die Stelle des Objects vertritt , ^ pprsbenäer , uoksver;
avsrtir , s'uviser , acouser, blLmsr, drülsr , srainllrs , sesssr , oonvenir,
so cüarAer , ss eonsolsr , Ztrs eburms , eonjursr , oonseillsr , eoinman-
clsr , ässespsrsr , äsgoüter , üstluiZnsr , llssneeoutumsr, äissuuäsr ,
llsksntlrs , llispsnssr , ckiMrer , «lisoonvenir , elissontinusr, llsmsurer
«l 'usoorcl , svitsr , empZolisr , st es stonns , snjoinelrs, entreprstsnclrs ,
stes Ksbs , ksitules , ss lluttsr , ldsiiiie , islisitse , ss Zlorisr , AUZsr , ss
ßurclsr, sineiiAnsr , intsrelirs , suror , munezusr , mun,lsr , msnucsr,
luseltsr , nisr , noßliAsr, orllonnsr , otkrir , oublisr , omsttrs , s'obstenir,
purclonnsr, psrsumls , psriuottrs , prisr tanogenommen: prisr b, (linsr,
ü Souper ) , promsttrs , proposer , prsserirs , pürier , reeommurxlsr,
rsgrettsr , ss ruppslsr , rsfussr , reproebsr , ss rspsntir , ss rsjouir ,
rouZir , soup^nnnsr , ss Souvenir , strs surpris , supplier , tremblsr , ss
vsntsr . Os steht auch nach : »Lester , umbitionner , SS elepsslier , SS
buter , risc^usr , sommsr. Z . B . blous vous orllonnons >ls rsstsr ioi.

2 ) Nach den Hauvtwörter » . die zur Vervollstän¬
digung ihres Begriffes eine » Geniiifnach sich erfordern ,
die so mit einem Zeilrvone in enger Verbindung sieben , daß man im
Deutschen für beide ein - usammeitgeselzies Hanvtwort gebrauchen kann .
Z . B . Os besoin <ls truvnillsr ( statt Is kssoin <>u travsil ). Hous
»vous I 'Iionnsur <ls vous sulusr. ü 'ui l 'bonnsur eis vous » nnoneer.

I» bonts <ls nous ssrirs . Onitss- nmi In ßrLes <ls m'esrirs .
ll 'u! ls pluisir <ls vous revoir , O'urt (l

'ösrire. On lusnisrs ll 'u^ ir.

3 ) Nach den Eigenschafiowöriern, die den ütetiitif als nähere
Bestimmung zu sich nehmen : »moursux , »viele , enpubls , eomplies,



eonüäsnt , eontent , soupabls , ä ^sirsux , äMrent , lligns , envisux ,
esolavs , exsinxt , üsr , lou , lurisux , glorisux , gras , dontvux , illolLtre ,
ineupubls , inosrtain , ineonsolabls , inlligns , insutiudls , ivrs , saloux ,
las , lidrs , iriöcontcnt , nisnugsr , orgusillsux , plsin , röäsvuble , soigneux ,
sür , victime , vietoricux , viele , voisin . Z . B . I4ous sornmcs eontcnts
äs I'avoir vu . H sst lligns ll ' strs rseonipenss .

Anmerk . t . Steht jedoch e ' est vor einem solchen Eigenschaftswort ?, so
wird der darauf folgende Jnfinitif mit u verbunden . Z . B . 6 ' est
ZMcils a comprenärs .

Anmerk . 2 . Wenn e 'est oder il est statt eines Adjectif einen Jnfinitif
bei sich haben , so geht diesem L vor . Z . B - II est a savoir . 6 ' est
a erainclrs .

Anmerk . 3 . Nach e' est a moi , e' est u tot u . s. w. steht 3s , wenn
von einer Pflicht oder von einem Rechte die Rede ist . Z . B . 6 'est
s toi de nous renllre juslics . Ist jedoch davon die Rede , daß die
Reihe an einen kommt , so gebraucht man » . Z . B . 6 'est u vous
u jouer .

4 ) Fast nach allen unpersönlichen Zeitwörtern , so wie nach II est
mit einem Adjectif oder adjectifisch gebrauchten Hauptworte . Z . B .
Il ins tarlls äs voir votrs soeur . II ns lui eonvient pus ll ' öorirs sinsi .
II sst lliktiells äs rssoullrs es prodlsms .

tz . 100 . Der Jnfinitifwird mit L verbunden :
1 ) Nach de » Zeitwörtern , welcheein Streben , eine Bestimmung , Ver¬

pflichtung , Ermunterung , Entsagen , Gewöhnung , Zurüstung bezeichnen,
welche aus die Fragen : wem ? wo ? wohin ? woran ? worin ? worauf ?
wozu ? wobei ? wonach ? den Datis nach sich fordern . 8s rslsrsr , ss
sontoriner , conolure , tairs lass , ss rupportsr , etrs und uvoir wenn sie
persönlich construirt werden , s 'ubuisssr , »ecoutumcr , s'ssliarnsr , etrs
aobarns , sieter , s 'sinussr , s '

spplie ^uer , spprenllrs , s '
spprstsr , sspirer ,

s ' sttsnllrs , sutorissr , s 'svilir , ss Korner , eoinpter , eonsister , sontsr ,
eontribusr , sonoonrir , eonäsinnsr , oonssntir , llirigsr , «lest !» er , ss
llispossr , ss 6ctsri » i»er , ss lleoiller , einplo ^ er , snseignsr , s ' stuelier ,
s ' sldvsr , s 'exsrosr , enooursgsr , snksräir , sngsger , sxkortsr , sxoiter ,
ss tonllsr , kssiter , s ' kskituer , instruirs , insister , inclinvr , inviter ,
irniter , ss nisttrs , ss nionter , » cigncier , s '

opinistrsr , s ' obstiosr ,
etrs prtzt , ss reposer , porter , presenter , psrvsnir , penobsr , pousser ,
provoczuer , ss plairs , ss prspsrer , psnssr , prstsnllrs , pcrsevcror ,
psrsistsr , svoir reeours , rester , rdussir , ss rdsigner , relluirs , renon -
osr , ss resoullrs , ss soutenir , ss souinettrs , songer , ssrvir , toinber
heruntergehen , tenelre , SS trouvsr , venir s fjuelcpis ekose , veiller .
Z . B . I -s ospitsins ss äisposs s Lire volle .

2 ) Nach den Eigenschaftswörtern und Hauptwörtern , die eine
Neigung , Tüchtigkeit , Bestimmung , Bereitschaft oder Gewohnheit be-
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zeichnen , die also auf die Fragen : wozu ? worauf ? wonach ? woran ?
wobei ? den Datif nach sich fordern . Dahin gehören : aäroit , assiäu ,
attsntik , aräsnt , aeosssibls , aäberent , aisä , antärieur , Lprs , s ^ reabls ,
bsan , ober , vomparabls , sonkorms , oontrairs , sonvsnabls , erusl ,
äisposä , äanZörsux , äiküeils , äoux , äosils , »Zur , sxast , snslin , Mobs ,
jaoils , tamilier , lavorabls , lonäs , tormiäabls , lunssts , babils , inntils ,
invinvible , insxorabls , impäoätrabls , inasssssibls , insensible , inäoeils ,
invulnsrairs , importun , natursl , nuisibls , oäieux , opiniütrs ; propre ,
prekärabls , propiss , penible , ponstuel , propre , Ports , prompt , pret ,
rsäontabls , rääsvable , snfst , ssmblabls , sensible , sonrä , vik .

Z . B . ^ ^räabls k entsnärs ; bo» a manAsr ; pret ü manZsr ; propre
k amussr ; epäil ^ aursit infustiss k prätsnärs ; sxast ä rewplir ;
maison b venärs ; äss obosss a rägrsttsr .

Anmerk . 1 . Nach den hier aufgeführten Eigenschaftswörtern folgt der
Jnfinitif mit äe hinter dem imperfonellen il est und il » . Z . B .
II est äanxersux äs psrtir aufourällnü . II ne tut pas äikllcils
ä 'eerire .

Anmerk . 2 . Der Jnfinitif mit a vertritt zuweilen auch die Stelle des
deutschen „ wenn " in den Ausdrücken : a Is voir , a l 'entenäre ,
a e» guKer u . a .

tz . 101 . Der Jnfinitif wird ohne Präposition ge¬
braucht :

1 ) Nach den Verben , die auch im Deutschen den Jnfinitif ohne
Präposition bei sich haben ; nach Verben , welche ein Sagen , Denken ,
Glauben , Wissen ausdrücken , also nach : assursr , attlrmer , avousr ,
oroirs , eompter , osnssr , ooolssser , ääslarsr , äspossr , sntsnärs ,
s ' imLKmsr , publier , ponvoir , prstsnärs ( glauben ) , plaire , paraltre ,

psnsor , rsconnattrs , ssmblsr , soutsnir , savoir , tsmoignsr , vouloir ;

ferner nach ossr , äai ^ner , präksrsr , ssmblsr , paraltre , äsvoir kairs
und laisssr und endlich nach espsrsr , soubaitsr und äesirsr , wenn
diese nicht selbst im Jnfinitif stehen, in welchem Falle äs gebräuchlicher
ist . Z . B . Non lrere sroit tont savoir . ä 'sspsrs vous revoir bisntvt .
II paralt bssiter . Dagegen : I ' eux -tn espsrsr ä ' en vsnir a bout ?

Anmerk . Valvir mieux , valoir autant , aimsr mienx , aimsr autant ,
prekersr haben bei dem ersten Jnfinitif keine Präposition , beim

zweiten hingegen äe . Der auf xiutnt <p,s folgende Jnfinitif hat
ebenfalls äs vor sich. Z . B . Ii raut mieux ss tairs gus äe äire
äs Islles eboses . Oela vauärait mieux yns äe m '

enxaxer äans
un prnees .

2 ) Nach den Verben der Bewegung : aller , vsnir , snvo/sr .
mensr , sonrir , volsr , rstonrnsr . Z . B . Va lui porter ees wareban -

äisss . ä ' ai snvavs ma ssrvants aebstsr äu suers .
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3 ) Als Subject am Anfänge eines Satzes . Z . B . LlanZsr et
boire sst I'unic ûs oeeupation äs l^lr . Itivbtvr .

tz . 102 . Zeitwörter , die nach Verschiedenheit der Bedeutung
oder Form entweder mit äs oder L oder ohne Präposition construirt
werden .

1 ) LÄmmenosr wird mit äs verbunden , wenn von einer Hand¬
lung die Rede ist, welche fortdauert ; mit L , wenn von einer Handlung
die Rede ist , welche einer Zunahme fähig ist , so daß Fortschritte erwar¬
tet werden . Z . B . Os8 HNS mon krsrs sommsn ^a äs parier , on üt
silsnes . 6etts ülis sowmenes k parier . Llomwsnesr par heißt mit
etwas anfangen ; ünir par und tsrminsr par mit etwas endigen . Z . B .
II eommen ^a par parier st Luit par oiiautsr .

2) LÄntmusr fordert K , wenn von einer ununterbrochenen Hand¬
lung , äs , wenn von einer solchen die Rede ist, welche Unterbrechungen
gestattet . Z . B . Il eontinuait a vivrs sn libertin . Il sontinus äs
m 'ssrirs .

3 ) L'e/oroer mit K bedeutet körperliche Anstrengung , die man
auf etwas wendet ; s 'eLorosr mit äs das eifrige Bestreben überhaupt .

4 > OoÄrai/rcirs , / orcer und haben im Passis meistens äs ,
im Actif Sr.

5 ) Tb-rÄsr hat d. nach sich , wenn es zögern bedeutet ; il ms taräs
ich sehne mich , hat äs »ach sich.

6 ) ÄesouÄrs erfordert äs ; SS räsouärs hat d, nach sich .
7 ) Hsr hat entweder keine Präposition oder Sr nach sich.
8 ) kann Sr und äs nach sich haben , hat jedoch meistens

den bloßen Jnfinitif .
9 ) Dirs sage» hat keine Präposition ; äirs befehlen hat äs nach

sich .
l 0 ) als Verbs neutrs erfordert äs ; als Vsrbs aetii

oder Verbs pronom oder in Verbindung mit ötrs erfordert Sr.
i ! ) als Vsrbs impersonnoi erfordert äs ; als Vsrbs astik

erfordert es L .
l 2 < ZinFaFsr als Verbs pronom erfordert äs und Sr; in der Be¬

deutung „ Jemanden zu Etwas bewegen" mit Sr.
I 3 ) mit äs : probiren ; mit ü : sich Mühe geben , Etwas

zu thun .
I4 > F 'rsnrkre Aarrks mit äs , wenn der darauf folgende Jnfinitif

bejahend ist ; mit Sr, wenn derselbe verneinend ist .
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15 ) Baisse »- äs unterlassen ; Isisser d, überlassen ; Isisssr ohne
Vorwort : erlauben.

16 ) äl/arr ^usr äs ermangeln; insn^usr k verabsäumen.
17 ) OaSlr'sr mit äs vergessen ; mit s verlernen .
18 ) ^ snser K woran denken ; xenssr ohne Präposition : glauben,

Willens sein .
19) / >r

'er äs bitten ; prlsr ^ einladen.
29 ) äuHkrs als Vsrds illlpersousl erfordert äs ; in übrigen Fällen

L oder pour.
21 ) Dao ^sr äs sich bestreben , suchen ; tLebsr d, eine Absicht haben.
22 ) 7arÄsr äs als Verbs imxersonsl sich sehnen ; tsräer L als

Verbs psrsonsl säumen , zögern .
23) Vsnir äs drückt eine soeben geschehene Handlung aus ; vsnir

L drückt ein Gelangen zu Etwas aus ; vsnir ohne Präposition deutet
eine Absicht an. Dieses letztere gilt auch von aller , snvo^sr , eourir,
inener.

24 ) H'amressr mit äs oder je nachdem der Wohlklang es ver¬
langt .

25 ) 4̂uor> mit d, bedeutet „Etwas zu tbun haben"'
, in welchem

Falle der von dem Verbum abhängige Accusatif sogleich hinter svoir
steht. Z . B . In ss äes ssssptstions ü. soiAnsr.

26) Ldnssntr'r mit äs und L , jedoch mit äs selten .
27 ) Dsnra -rcker mit äs und s.
28) S 'emxresser gewöhnlich mit äs , seltener mit lr.
29 ) lasser mit äs und L. "

tz . 193 . Der Jnflnitif steht häufig nach sün äs , avant äs ,
svsnt <;ns äs , s inoins äs , äs insnidrs ü, s kores äs , sprös , psr , pour,
wo diese Wörter statt sün <̂ ns , svsnt «gus , K inoins gus mit einem
darauf folgenden Subjonctis angewendet werde » . Z . B . visu nous

sklligs sün äs nous eorriAer. öls sosur sst sllä voir Nsäsms 8.
svsnt äs psrtir oder svsnt czus äs psrtir . Vlls ss plsys äs insnisrü
L pouvoir tont observsr .

Anmerk . 1 . Nach ssssr , bien , trop folgt der Jnfinitis mit xour.
Z . B . 'ln n 'es pss sssss bsnrsux pone ssire csis .

An merk 2 . ?our vor dem Jnfinitis entspricht dem deutschen „weil,"

„dafür daß" . Z . B . ll s e :s pnni p »ur svoir äit äs tslies
eboses .

tz . 104 . Der Jnfinitis steht oft nach den Fragewörtern yus ?

pour 'Husi ? eoMtrisnt ? oü ? Z . B . taire ? Hus (tire ? Oowrnerit
^viter 66 äangör ? Wie werde ich dieser Gefahr entgehen können ?

D .-fr . Handels-Corr. 13



Anmerk , vö quoi steht häufig bei einem Infinitst , um dem deutschen
„Ursache zu" oder „Mittel zu " zu entsvrechen . Z . B . II a 6s g»oi
SS plLiiiäre er hat (Ursache) fich zu beklagen . .1 Ll 6 « ^uoi (Mittel )
vivre .

§ . 105 . Vom kartieips präsent oder aetik.
1 ) Dasselbe ist unveränderlich , so lange es den Begriff der Hand,

lung und der Zeit in sich schließt, und veränderlich , so bald es als eine
Art Adjectifgebraucht wird ( im letzteren Falle heißt es r^Ojsstik verbal) .
Z . B . Oss Oaiuss ssrivaut toujours «Iss lettrss krau^aisss tsront Oes
proZrss «laus estts lauAus . Oes lioiruuss provokant Is OauAsr.
Dagegen : Berlin Otait plsius Os luarotlauOisss axpartsuautss aux
^ .uKlais .

2) Ist das Participe mit en construirt, so muß es sich immer auf
das Subject beziehen , während es ohne su sich sowohl auf Subject ,
als auf Object beziehen kann . Im ersten Falle wird es im Deutschen
gewöhnlich durch „ da " oder „ weil "

, im letzter» Falle durch „ indem ,
gerade während , eben dadurch " aufgelöst . Z . B . Os I '-O rsu -
eontrO sn allant au eouiptoir. Oe I 'ai rsneontrs allant su somptoir .
Btant tres oecups st ns pouvant sortir Os plusisurs gours , js vous
aOrssss oetts Isttrs .

Anmerk . Ost steht noch tont vor dem Participe mit en , um anzuzei¬
gen , daß gerade wäbrend einer Handlung dieses oder jenes geschehen ist.
Z . B . laut en rinnt eüs In ! Olt eeln.

106 . Vom Barticips PL88S .
Das knrtisips passe wird bald verändert , bald nicht verändert,

d . h . es richtet sich bald in Geschlecht und in der Zahl nach einem mit
ihm in Verbindung stehende» Sizbject oder Object.

H . 107 . Das kartieips passO ist veränderlich :
1 ) Wenn es mit dem Hülfszeitworte ete-s verbunden

ist , in welchem Falle es die Form des Subjekts annimmt. Z . B .
lOss krsrss sunt partis llisr. Iss soeurs sont estiinsss Os tout Is
luonOs . llls» prix Os ses marslianOises sout toinbss .

2 ) In Verbindung mit ( bei den thätigen Zeitwörtern) ,
wenn der Nccusalif (persönliches oder bezügliches Fürwort oder auch
fragendes und Unbestimmtes Fürwort mit einem Hauptworte) dem
Participe vorangeht. Z . B . (jusllss letti-es a-t- vlls ssritss ? O 'ai
rec;u la Isttrs gus vous ru 'aver Osi-ite . Bs rualtrs uous a laues.

Anmerk . Zst kaies mit einem Jnstnitif verbunden, so bleibt das Par -
ticive kait unverändert , selbst wenn der vorbergebende Accusatif von
demjelben abhängig ist . Z . B . I .a ksinins gue )

'al kalt venir .
3 ) Bei den zurückzielenden Zeitwörtern , sobald das Fürwort ,

welches sie bei sich haben , im Accusatif steht , in welchem Falle sich das
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Participe nach diesem Object richtet . Z . B . IIs ss sont souveous äs
lsur promssss . IIs s ' stuisllt lort sebullMs au concsrt . Hous nous

sornruss dien amusss . LIIs s 'est sIoiAuss .

Anmerk . t . Regiert dagegen das Fürwort , welches beim Zeitwort steht ,
den Datif , so ist das Participe unverändert. Z . B . dious nous
80MMSS reproolie notie inäiserstion . LIIss se 8vnt propose äs
purtir äeinsill .

An merk . 2 . Das Participe wird jedoch wieder verändert , wenn zwar
das Pronomen tm Datif steht , aber ein nahes Object vorangeht,
worauf sich das Participe bezieht . Z . B . Is peius gu 'elie s 'sst
äonnss .

4) Wenn es mit dem Hauptworte unmittelbar ver¬
bünd e n i st . Z . B . Uns maisoir nobstss . Uns Isttrs bisn sorite .

5 ) Folgt ein Jnfinitif auf das Participe , so stimmt es nur dann

mit dem vorhergehenden nahen Objecte überein , wenn dieses von dem

Participe und nicht vom Jnfinitif abhängt . Z . B . äs l 'ni vus psinäi -s

( sie malte ) . Dagegen : äs l 'n! vn psinärs ( sie wurde gemalt ) .
Anmerk . Oft ist der Jnfinitif ausgelassen und muß aus dem Vorher¬

gehenden ergänzt werden ; in diesem Falle hängt das Object von
ihm und nicht vom Participe ab . Z . B . b'ous lsur nvous renäu
tous !ss Services qne nous nvons PU .

K . 108 . Das knrtieipe passä ist unveränderlich :

1 ) Wenn der Gegenstand , worauf sich das Participe bezieht , in

der Construction nach demselben steht. Z . B . Nous avons In ln lettre .

2 ) Wenn es mit nvoir verbunden ist und das Object nach dem

Participe folgt . Z . B . IIs ont SU In bontö <ls USUS ls äirs . ^ .V62-

vous ln sstts lettrs ?

3 ) Bei den unpersönlichen Zeitwörtern . Z . B . I -es oknleurs

ĉ u ' il n luit oes jours . I,u Arunäs jois <̂ u ' il ^ s, su .

tz . 109 . Eigenthüm lichkeiten einiger Zeitwörter .

I <br>s ( lasten) wird gebraucht in der Bedeutung „ bestellen, heißen ,

befehlen "
, wenn es ein Wirken , eine Thatigkeit oder die Ursache aus¬

drückt .
Darsser ( lassen ) in der Bedeutung „ Etwas zugeben , erlauben ,

nicht bindern , zulafscn "
. Z . B . Mts -r lait purtir snssitot son Irsrs .

Ou l' u luissä pnrtir .

( können) bezeichnet eine durch Uebung erworbene Geschick¬

lichkeit und wird besonders gebraucht für das , was zuerst erlernt wer¬

den muß .
F >orwor> (können) wird von Dingen gebraucht , die nicht erlernt

werden müssen , sondern bei welchen cs aus die Anlage oder auf ein

natürliches Vermögen ankommt . Z . B . Savsr - vous ls kran^uis ?

13 *



Lais -tu sorirs et lirs ? dlous us pouvons Lire plus 6e eiucz lisuss
par gour .

(kommen) bedeutet eine Bewegung nach einem andern Orte ,
als dem, wo der Redende sich befindet .

Vem> (kommen) zeigt eine Bewegung nach dem Orte an , wo der
Redende sich wirklich befindet oder wohin er zu gehen beabsichtigt.
Z . B . Huauck g

'iral äsmaiu In voir , ss lui ckirai tont . Vienckrsr -vous
aveo votrs onels ?

Mit rekourner (zurückkommen) und rsvsn/r (zurückkommen) verhält
es sich ebenso, wie mit aller und vsnir .

^ Morten ( bringen ) wird von Dingen gesagt , die man tragen kann ,
( bringen ) wird von Personen oder solchen Dingen ge¬

braucht , die man nicht tragen kann . Z . B . Apportes es livrs äout
vous ill ' avsr : parle . ^ iusuS 2 votrs sosur .

Mit eM/iorrsr und snrMsnsr ( wegnehmen ) verhält es sich ebenso.
Yorker ( bringen ) wird gebraucht , wenn man Etwas von dem

Redenden zu einem Andern hintragen soll oder wenn er es selbst hin¬
trägt . Z . B . Vortss -Iui eetts lettre , cks la lui portsrai .

Loire ( trinken ) wird nur von Wasser , Bier , Wein , Branntwein
und Milch gebraucht .

Lrenckrs ( trinken ) wird von allen übrigen Getränken gebraucht .
Z . B . Vous buvs 2 trop cks lait . bllls prenck cku Saks .

tz . I lO . Folgende Zeitwörter regieren im Französischen den
Accusatif , die im Deutschen den Datis erfordern : apxlsuckir beklatschen,
aiclsr Einem helfen , assistsr , akkroutsr , braver , oooZratuIsr , oontrs -
6irs , eoutrskairs , eroirs , eontrarisr , erslliter gutschreiben , ckssaeoou -
turusr , 66vanoer , llssbabitusr , 6issua6sr , sZalsr , kslivitsr , tlattsr ,
Zuettsr , iiuiter , mauckire , rueuassr , prsveuir , prscscksr , ss rappsler
<zcb . sich einer Sache erinnern , reinereier , reueontrer , sssoucksr , ssrvir ,
sseourir , suivrs .

Anmerk , Miller hat den Datis nach sich , in der Bedeutung : Einem
Erleichterung verschaffen , beitragen zu Etwas , applaullir Beifall zollen .

tz . lll . Den Datis regieren folgende Zeitwörter :
I ' arler ä <zlu . , survivrs a cssn . , so üsr d, <zol>. oder a <zln ., sizuivaloir L

czelr. , supplser goli .

tz . ll2 . Den Genitifregieren folgende Zeitwörter :
ckouir 6s <zel >. , avoir besoiu 6s <zeb . , protltsr 6s <zcl >. , approsber Und
s'

approobsr 6s czlu. oder 6s czsli. , ius6irs 6s rfiir , ss rspentir 6s <zek . ,
böritsr 6s qlu . ( bei lrsritsr steht Accusatif und Genitif zugleich , wenn
von einer Person und einer Sache zugleich gesprochen wird ) , ckäsaseou-
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lunisr hin . äs ged. , äesdadituer gln . äs god . , strs insntioous , faire
inentian äs god . , nvoir soin äs ged.

tz . 113 . Den Genitifregieren ferner folgende Zeitwörter : nvoir
pitis äs gln., strs nIüiKs äs god ., noondlsr äs ged. , vonvonir äs ged .,
ss oontsntsr äs god >, so vonsoler äs ged . , oomdlsr äs god . , strs cdsrins
äs god . , äontsr äs god . , ss äoutsr äs god . , äsodoir äs god . , äeeiäer
äs god . , ässsspsrer äs god . , äispossr äs ged . , äoäoinmnAsr äs ged.,
strs Kods äs ged . , ßsrnntir äs gok . , konorsr äs ged . , s 'inguistsr
äs god . , s ' inkormsr äs ged. , ss mogusr äs gln. , strs odliZö äs ged.,
diso iseritsr äs gln., prüssrver äs god . , ss plainärs äs ged., ss pigusr
äs god . , ss pn-svnloir äs god ., ss pnsssr äs ged ., punir äs god ., rouZir
äs god . , ss rapproodsr äs gln. , ss rsppslsr äs god . sich einer Sache
erinnern , SS rappslsr god . sich eine Sache in den Sinn zurückrufen ,
rappöler d gln. god . Jemanden an Etwas erinnern , rsoompsvssr äs
god ., SS sonorer äs ged ., SS Souvenir äs god ., trioinpdsr äs ged . , SS

vsnZer äs god . , « s venZor sur gln . äs god .
tz . 114 . Viele Zeitwörter haben eine verschiedene Bedeutung,

je nachdem sie mit äs oder d construirt find :
vöinanäsr god . d gln. Einen NM Etwas bitten , Einen nach Etwas

fragen , von Einem Etwas verlangen , begehren , fordern.
- Z . B . II lui äsrnsnäa un livrs .

OsniLnäor d gln . Einen fragen. Z . B . Vernnnäsr d toutss Iss äamss.
vsnr -rnäsr gln . nack Einem fragen (Jemanden rufen) .
ckousr äs god . ein Instrument spielen ; als : äu violon u . s. w .
äousr UN nrr sur Is olnveoin ein Lied auf der -Guitarre spielen .
äousr d god . ein Spiel spielen ; LUX oartes u . s. w .

- äousr ged . um Etwas spielen , äousr UN sou .
äouer gln . oder SS sonor äs gln. Einen verspotten. II sous äs 1»

röligron.
8s sousr d gln . sich an Einen machen. Us vous souor pns d ells.

'
OdanKör äs god . mit Etwas wechseln. Z . B . OdnnZsr ä 'avis .
OdLNAsr god . Umtauschen, umgestalten Etwas gegen etwas Anderes.

Z . B . Lite a edanAs SN inontrs oontrs äes tkrdlsaux .
Insultsr gln. Einen beschimpfen.
Insultsr d gln . und d god . Einen ausspotten, höhnen. Z . B . Insul-

tsr nu don Aout .
Lsponärs n god . Etwas beantworten. Z . B . Lu n'-rs pss encors

räponäu d sn lsttrs .
Itöponäro d god . entsprechen , Übereinkommen . Z . B . Oette rnsr-

odnnäiss rsponä rr nron iäss .
Räpooärs äs god . für Etwas stehen , hasten . Z . B . äs vous SU

rsponäs .



-- Obusse <sin . Jemanden betrügen .
^ bussr äs Pb . Etwas mißbrauchen . Z . B . H 'abii8S2 PS8 äs WS

, pstienss .
^ 88i8tsr <glv. Jemandem beistehen.
^ 88i8ter L Pb . bei Etwas zugegen sein .
^ tteillärs qok . ohne Anstrengung Etwas erreichen.
^ tteiüärs s Pb . Etwas mit Anstrengung erreichen.

' L.tts »ärs -itn . oder Pb . Einen oder Etwas erwarten , einer Sache
entgegensetzen.

8 'sttsoärs b ^ ob . Etwas vermuthen .

Lsbspper oder 8' ssbsppsr äs Pb . entgehen , entwischen .
Lobspxsr b c Îv . Einem entwischen , ohne entdeckt zu werden .

Llslligusr äs Pb . Mangel an Etwas haben . ( In diesem Sinne
bleiben die Fürwörter mein , dein , sein fort . Z . B . II s
IVSVPS äs psrols . )

LlsvPsr b <̂ vb . nicht Genüge leisten . Z . B . IVlLvPer L 80V äsvoir .
Nswgusr qtll . oder Igsk . Jemanden oder Etwas verfehlen . Z . B .

II s ivsvPä 80V but .
8s visier äs Pb . stch in Etwas mischen . Z . B . äs VS wsls PS 8 äs

ees süsirss .
lVlöler ^ln . äsv8 Pb . Jemanden in eine Sache verwickeln.

, 8e wÄsr b Pb . sich mit Etwas verbinden , vereinigen ,
ksrtioipsr b Pb . Theil nehmen ,
ksrtisixsr äs Pb . Ähnlichkeit mit Etwas haben ,
ksrsusäsr <̂ ln . äs Pb . Einen von Etwas überzeugen ,
ksrsusäsr Pb . b c Îv . Einem zu Etwas zureden .
kovrvoir c>Iv . oder Pb . äs Pb . Einen oder Etwas mit Etwas ver¬

sehen.
kourvoir b Pb . für Etwas sorgen , in ein Amt einsetzen.
Löäoubler Pb . Etwas verdoppeln .
Rsäoubler äs Pb . vermehren . Z . B . äs 8SIN8 , äs eoursAS . ( Bei

rsäoubler bleiben die Fürwörter wieder unübcrsetzt .)
8srvlr Einem dienen . Z . B . 8srvsri Is pstris svee äs8intsrs88ewevt .
Lervir äs Pb . als Etwas dienen . Z . B . 8ervir ä 'sxswxle .
8srvir äs Pb . b <̂ lv . Jemandem als Etwas dienen.' 8srvir b Pb . zu Etwas dienen . Z . B . Vst boivms US 8ört b riso .
8s ssrvir äs Pb . sich einer Sache bedienen . Z . B . Vous xouvsr :

vous ssrvir äs man livrs .
' 8sntir Pb . an oder nach Etwas riechen . Z . B . 8sntir uns üsur .
8s ssvtir äs Pb . Etwas fühlen , empfinden . Z . B . 6s xsys 8S

ssvt eusors äs 1a Zusrrs .
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Sousorirs gell . unterschreiben . Z . B . UN eolltrat.
8ousorirs L. gell . Etwas billigen. Z . B . Ts souseris ä eetts pro-

position.
8upplssrgell . Etwas ergänzen . Z . B . 8uppläsresguiillLngusaupoiä8 .
8uppläsr L gell . Etwas ersetzen . Z . B . Oll voit es garyoll suppläsr

par soll npplientioll In. eouäuits.
1'ouoller gell , eine Sache berühren. Z . B . Oötts radle touells Is

etavscill.
Usueller L gell , angreisen, antasten. Z . B . Lite os touellsit ä, soll

urASllt .

User gell . Elwas abnutzen .
User äs gell . Etwas benutzen.
8ittisk»irs k gell , seine Pflicht gegen Jemanden erfüllen . Z . B . II

s satisLit ll sss sngaKsillSllts.
8atisLirs glu. oder gell . Jemanden befriedigen , einer Sache Nach¬

kommen . Z . B . II n 'u PLS satisLit sss eräaneiors.
8s äsllsr äs gln. und SS wsüsr äs gln. Mißtrauen in Einen setzen .

Z . B . Osäss -vous äs cst dorllwe -!ü.
vsüsr glll. Einem Trotz bieten , Einen herausfordern . Z . B . <Is

, vous äsks äs äovinsr estts slliAius .
Urllprulltsr gell , ll gla . und sillpruntsr ged . äs gln. von Einem Etwas

entlehnen . Z , B . ä 'ru smpi-untsr 3 Illoo Lllä Ull äucat.
' ^ eguittsr gell . Etwas von Schulden frei machen , beschwichtigen.

Z . B . alegulttsr ss. eonseisncs.
8'seguitter äs gell . Z . B . ä'uos eoiumissioll .
^ eeomilloäsr gln . Einem anstehen . Z . B . Os gui neeommoäs I'un Le.
8 'aeeoillilloäsr äs gell , sich mit Etwas zufrieden geben . Z . B . II

' s'neeoillmoäs äs tout .
8'ueeoillllioäsr ll gell , sich nach Etwas richten . Z . B . II Lut s'ae-

ooillilloäsr ä I'
ussAS Is plus ^änärsl .

lbltrs oeeups ll gell , sich wirklich und gegenwärtig mit Etwas beschäf¬
tigen. Z . B . II sst oeeups Ä. rszlsr sss livrss .

' Htrs oeeups äs gell , sich einer Sache ganz widmen , sich ausschließlich
mit Etwas abgeben . Z . B . Oeeups äs In eoustruetion
äs sä illuekins Le.

kreellsr , ssriuollllsr glll . Einem predigen.
Oollseillsi- gln . Einem rathen .
Oollssiller glll . gell . Einem Etwas rathen .
8ouner gln . Jemandem klingeln . Z . B . sss Zeus .
Veillsr glll . bei einem Kranken wachen (vsillsr aupres äs glll .) .

8slgusr gln . Jemandem zur Ader lassen.
Ooui-ir uns ellargs sich um eine Stelle bewerben .



SoUicitsr yob . um Etwas dringend bitten .
lÄnosr uns üllö sich mit einem Mädchen verloben .
Luillsr , plsissutsr >jln . sich über Einen lustig machen .
Souülsr c,In . Einem einsiüstern .

( Orisr au ksu Feuer rufen ( au volsur & o.) .
I Orisr VSNASUNSV um Rache schreien .

( Orisr inisstrieorsts erbärmlich schreien .
Uralter oder <; uul !üör <̂ In . sts <( sb . Jemanden als Etwas behandeln ,

schelten .
Lraitsr mit SN verbunden , wenn nicht von Worten , sondern von

Thaten die Rede ist .
(Ebenso wird tuxsr construirt .)

b 'runsbir , sautsr <̂ ob . über Etwas springen . Z . B . uu tc>88st .
verlor yla . Einem wieder absagen lassen .
Oissuaäsr <ilu . äs kairs <̂ eb . Einem Etwas abrathen .
Usurter <; vb . an Etwas stoßen .
Muster c În . auf Einen anschlagen .
krstsr d. ^ ob . Stofs zu Etwas geben ( au ristieuls ) .
Ooruiir st' un protonst aominsil einen tiefen Schlaf genießen .
VSroAsr k <(eb . Etwas entkräften , einer Sache Abbruch thun .
Vayusr L c(cli . Etwas obliegen , Etwas genau besorgen .

I 8s ranZsr stu parti sts c>In . sich auf die Seite eines Andern schlagen .
I 8s ranZsr L yln . äs c În . Jemandes Meinung beitreten.

8ö rspoaer sts Pb . 8ur ĉ tn . Einem Etwas überlassen .
I Retuasr Pb . Etwas verweigern.
( 8s rstuasr L ĉ ck . sich nicht zu Etwas hergeben .

8s sts88a,8ir sts Heb . Etwas aus den Händen geben .
8s saiair , 8 '

ewparsr sts cjeb . sich einer Sache bemächtigen .
Viasr ü l( cb . nach Etwas zielen , Etwas im Auge haben ,
ksrauaster <( Iu . sts ysk . Einen von der Wahrheit einer Sache über¬

zeugen .
ksrsuastsr c>ek . L l( Iu . Einen zu Etwas überreden .
Ooiuparsr uns slioss a uns autrs (Aehnlichkeit zwischen beiden Ge¬

genständen ) .
Ooiuparsr uus sboas avss uns autrs ( einen Gegenstand gegen einen

andern halten ) .
kroteatsr ysb . Etwas betheuern .
krotsstsr oontrs <(ek . gegen Etwas protestiren .
krotsster qsb . Etwas protestiren lassen . Z . B . uns Isttrs sts LÜLllAs.
ksolsnasr <̂ sk . Etwas anrufen , zurückfordern .
8s reelsmer sts ^ lu . sich auf Einen berufen .
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tz . 115 . Nach den Zeitwörtern : sich ärgern , bedenken, begehren ,
sich begnügen , sich beklagen , sich berauschen , bevölkern , sich bewahren ,
behandeln , bewaffnen , betrübt sein , böse sein , danken , dankbar sein ,
dienen , entschädigen , entscheiden , erröthen , sich freuen , genug sein ,
loben , sich mischen , sich irren , seufzen , schmücken , spotten , überhäufen ,
versehen , verzweifeln , sich verdient machen, verbunden sein , verliebt sein,
zufrieden sein , sich erholen , sich binden , sich verständigen , weinen , zittern ,
zweifeln , zürnen u . s. w . werden die darauf folgenden Präpositionen ,
so wie „ als " durch cts überseht . Z . B . Lite ss niogus <le tout . Il
88 plaiAnait äss süorts . I7ous Sommes ooinbläs ctv Arnes.

tz . 116 . Bei einem Zeitworte können nie zwei Accusat . , einer
der Person und einer der Sache stehen , sondern die Person wird in
den Datif gesetzt . Z . B . I - s maitrs lui apprit I 'urt ck'äerire .

Anmerk , 1 . Einem Accusatif gleich geachtet wird ein Jnfinitif oder ein
mit gns anfangender Satz , wenn er vom Zeitwort abhängt, Z . B .
1. 6 maitre lui appiit ä eerice .

An merk , 2. Diese Regel findet ihre Anwendung in den Sätzen , in
welchen lairs ( lassen ) , faire clire , enienclrs 6ire , ouw clire , enlenclrs
racvllwr , lslsser u . s, w , mit einem Zeitwort verbunden find , weil
beide nur einen Begriff ausmachen, Z . B - bious le lui avons en-
teuäu oder oui tlire . äe lui lerai sentir .

Anmerk , 3 . In einem und demselben Satze können trotzdem zwei
Accusat . Vorkommen , so bald sie von zwei verschiedenen Zeitwörtern
abhängen. Z . B . dious los avous vus piller plusieurs maisons .

Lapitcl VII.

Von den Umstandswörtern (gtlrerbetz «je wämere ).

tz . 117 . Diese werden aus den Beiwörtern gebildet , indem
man diesen unverändert die Silbe ment zufügt , wenn die Beiwörter
auf einen Vokal endigen . Endigen sich dieselben auf einen Konso¬
nanten , so wird ment zu dem weiblichen Geschlecht hinzugefügt . Z . B .
inAäini — inAänumsnt , moäsats — inoässtsinsnt ; dagegen : graoä
— Avaixlement .

Anmerk . t . Die Bindewörter auf ant und ent verändern diese End¬
silben in smment und eminent , Z. B . Lvnslant — eonstamment .

Anmerk . 2 . Nur lent (langsam) verwandelt sich in leotement .
Anmerk . 3 , Eenlil geht in Aenüment über.

h . 118 . Die Steigerung der Adverbes ist dieselbe, wie bei den

Adjecttfs . Z . B . koliwent , plus Poliment , Is plus Poliment .
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Anmerk . 1 . Das Is des Superlatif bleibt weg , wenn ein zu einem
Substantif gehöriger Artikel vor denselben zu stehen kommt . Z . B.
I,a lettre In plus uettemsnt seilte der unter allen am niedlichsten
geschriebene Brief.

Anmerk . 2 . Oft wird der Superlatif mit au angetroffen. Z . B . Lu
plus vite auf 's Schnellste.

Anmerk . 3 . Ein mit „so " verbundenes Umstandswort , auf welches
„ als möglich " folgt, wird durch den Superlatif ausgedrückt . Z . B.
8o^es persuaäe qu 'il exeoutera vos Ordres Is plus ponotuellemeut
qu 'il lui Sera posslble .

tz. N8 . Unregelmäßig gesteigert werden :
bisu , misux , Is ruisux, gut , besser , am besten ;
mal , plus mal oder PIS , Is plus mal oder Is pis , schlecht , schlechter,

am schlechtesten ;
'

peu , moius , Is moius , wenig , weniger , am wenigsten ;
bsausoup , plus , Is plus , viel , mehr , am meisten;
taut misux desto bester , taut pis desto schlimmer.

tz . Il9 . Statt der Adverbial - Form kommt oft die Adjectif-

Form vor : obauter susts richtig 'singen , ekautsr laux falsch singen,
voir slair hell sehen , dair -semd dünn gesäet , parier baut , bas laut ,
leise sprechen , ssotir bau , mauvais gut , Übel riechen . Z . B . Ostts
üsur ssut bau u . s. w.

§ . 120 . Unter zusammengesetzten Umstandswörtern verstehen
wir eine große Anzahl adverbialischerAusdrücke . Die gebräuchlichsten
sind : tout -L-eoup plötzlich , tout d'uu soup auf einmal , d'abord zuerst ,
cks «uits hinter einander, tour ds suits alsbald , sur Is «Kamp sogleich,
psu - b-psu allmälig , L travers quer , d'ailleurs außerdem , (Is plus
überdieß , au plus höchstens , du rests übrigens , du moius wenigstens ,
au moius auf s Wenigste , au rssts mit einem Worte , d 'ordiuairs ge¬
wöhnlich , tout - ü-lait ganz, a psius kaum , uulls pari nirgends , a droits
rechts , b Aauslis links , de msms ebenso , L rsgrst ungern , ü la kois
zugleich , d, msrveills trefflich , SU eilst wirklich , SU arrisre rückwärts,
SU obsmiu Unterweges , SU msms temps zugleich , de dooue bsurs früh ,
ds meillsurs bsurs früher, sur ess sutrslaitss inzwischen , daus psu in
Kurzem , par basard zufällig , L l'aveuir künftig , SU avaut vorwärts ,
eu rsvaueks , su retour , eu sobauAS dagegen , su purs perts vergeblich,
L la bouus Iieurs gut , meinetwegen , saus esla, saus guol sonst, L des-
ssiu absichtlich, ä dsmi halb , !l dou rnarobs wohlfeil, psiö-msls durch¬
einander, v'sst pourguoi darum , par sosur auswendig , ä soutrs oosur
ungern, bqu Ars, mal Ars gern , ungern , ds ArLos gefälligst , ä propos
gelegen , a psu pres beinahe , eu Asuöral überhaupt , eu guelgus Sorte
gewissermaßen .
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H . 121 . Richtige Anwendung einzelner Nebenwörter .

1 ) Surtout wird nicht durch „überhaupt "
, sondern durch „vorzüg¬

lich , besonders " übersetzt .
2 ) 1,'sutre jour bezeichnet nicht „ den andern Tag "

, sondern „vor

einigen Tagen , letzthin , jüngst " .
3) „ Aus immer " wird durch K jamais , pour jaiuais und pour tou -

jours übersetzt.
4 ) Man unterscheide : tout -K-eoup und tout ä 'un eoup . Ersteres

zeigt an , daß eine Sache plötzlich, mit Schnelligkeit und Ueberraschung ,
ohne daß man sie erwartet hat , geschehen ist ; letzteres deutet mehr auf
das Ununterbrochene der Handlung hin . d . h . daß sie schnell nach¬
einander , ohne Verzug stattgehabt hat . Z . B . Tout -K- ooup Iss Osu -
lais sttu ^ueut Io camp ,1s Ossär . Nout ä 'uu eoup Io jsuus priues
ss lsvs avse l'air ä 'uu liowius <zui a pris son purti .

5 ) ^ la kois bedeutet „ auf einmal , zugleich" . Z . B . Lllss ssri -

rsut toutss ü la tois .
6) luoius „ wenigstens " wird gebraucht , wenn das daraus Fol¬

gende von derselben Art , wie das Vorangegangene ist und beides sich
nur durch die Menge unterscheidet ; es wird daher gewöhnlich von

Zahlwörtern gebraucht . — Du luoius wird gebraucht , wenn das dar¬

auf Folgende von anderer Art ist , wie das Vorangegangene , oder wenn
man irgend etwas Erwähntes einschränkt ; es heißt so viel als „ doch

wenigstens
" .

7 ) Der Ausdruck „ halb — halb " wird durch woitis — uioitis

übersetzt . Z . B . idlous avous aobots uns Stocks uioitis sois , luoitis
lsius .

8) Das deutsche „ mehr " wird durch äavautazs übersetzt.

9) Das deutsche „ nickt mehr " wird durch us — pa » plus ausge¬
drückt, wenn eine Vergleichung im Satze ist ; sonst durch us — plus .
Z . B . Ost koiuius u 'a pas plus äs livres c;ue moi . bllls US Paris plus .

10 ) Das deutsche „ auch nicht " wird durch nou plus übersetzt,
wenn eS so viel bedeutet , als „ ebenfalls nicht" und der Satz verneinend

ist. Steht kein Zeitwort vor demselben , so wird ui dem Haupt - oder

Fürworte vorgesetzt. Z . B . Nous us ls voulous p«s uou plus .

11 ) „Nichts mehr " heißt plus risn und „ nichts mehr als " rien

plus HUS .
12 ) „ Nicht" kann sowohl durch us poiut , als auch durch us —

PL» ausgedrückt werden . I7s poiut verneint stärker , als us pss . Z . B .
cks US äauss poiut (gar nicht) ; js US äauss xas (nicht , jetzt nicht) .



Anmerk . 1 . Am schwächsten wird die Verneinung durch ns — Kuece
ausgedrückt . Z . B . 3e ne suis guere cs gue vous vouler .

Anmerk . 2. Ohne Zeitwort wird die Verneinung durch non pss , non
oder pas ausgedrückt. Z . B . ä'si iuvits vvtrs susur , inais non
pss votrs frers .

Anmerk . 3. dlon steht besonders vor Eigenschaftswörtern und Mittel¬
wörtern . Z . B . dion loin cl' iei . Des bommes non corrigss .

Anmerk . 4 . dion stndet sich vor moins . Z . B . 6stts cNose est non
illoins sämirsblc .

13 ) „ Nicht nur " oder „ nicht bloß " wird gewöhnlich durch non
ssulswsui und „ nicht einmal " durch xss ssulsrusut gegeben . Z . B .
Non ssulemeut nous vouloos etrs bsursux , lusis & s .

tz . 122 . Den Genitif erfordern folgende Umstandswörter :
ckspsucksinmout , iuilspsullsiumsut , äiMrsiuiusut , iuäiWrsmiusnt , Z . B .
6st boininc sZit souvent ciepencknininent ckss iuspirstious cks sss ninis .

§ . 123 . Den Datif erfordern folgende Umstandswörter :
sntsrieureiusut , eonlormerusut , conse ^ ueinrnent , eonvenndleinent ,
sxelusivsiueut , inierienreinent , purnlieleinent , postörisursinout , prsks -
rsblsiueut , privatiineinent , proportiouusmeut , rslstiveiuout , supsrieu -
reinent . Z . B . Oonsorinsinent s In Isttrs <gus vous svk 2 bien voulu
uns cksirs, g

' si Is pisisir Ls .

Capitol VIII .

Von den VerhättiHwörtern (preslvbiiiviib ).

tz . 124 . Die Präpositionen regieren den Accusatif .
Anmerk , kres , proclie snahe ) und Iiors ( außer) haben bisweilen den

Accusatif, öfter aber noch den Genitif bei sich .

tz . 125 . Außer den einfachen Präpositionen giebt es noch viele
Zusammensetzungen von K und au mit Hauptwörtern oder Umstands¬
wörtern , welche die Stelle von Präpositionen vertreten . Diese regie¬
ren den Genitif . Es find deren folgende : K ssuss , b eöts , su lien,
su milisu , sutour , su luoven , su -cksäsus , su ilsssus , su -ckessous , su -
äsbors , su -trsvsrs , su - cksvsut , su -äsls , supres , ü I' opposits , su baut
und <lu baut , su vsrtu , ä koree , cksuts , !e louA , su cksxit, ü l'sAsrä ,
su sujst .

Anmerk . 1 . Uors in der Bedeutung „ ausgenommen" regiert immer
den Accusatif; in den übrigen Fällen den Genitif .

Anmerk . 2. D 'spres regiert den Accusatif.
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Anmerk . 3 . ^ travers regiert den Accusatif.
An merk . 4- Wenn par mit äessus, äessous, äeäans, äeliors verbun¬

den wird, so folgt der Accusatif.
tz . 126 . Den Datif regieren folgende Präpositionen : quarrt,

jusqus (ü, auch äaus , su , sur ) , par rapport .

tz . l 27 . Von den Präpositionen ober , xrss und auxrds in der
Bedeutung „bei " .

tÄeL wird nur von Personen gebraucht und deutet „ im Hause ,
in der Wohnung" der Person an . Z . B . ck'ai vu ta soeur obss ruoir
oousiu.

(unweit) wird gebraucht , wo von einem Nahesein die Rede
isi . Z . B . 6s kut prss 6s HöuiZsbsrA qus Ls .

(neben ) bezeichnet eine Annäherung. Z . B . ck'ätai» assis
auprss ä 'ells .

Anmerk . 1 . 6Irer wird auch häufig in der Bedeutung „zu" übersetzt .
Z . B . Va clrer eile .

Anmerk . 2. Oft geht äs der Präposition elrsr voraus . Z . B . ll
vieirt äs elrs « sa Muts er kommt aus dem Hause seiner Tante .

tz. l 28 . vovaut und avaut in der Bedeutung „ vor".
Dsvamt bezeichnet den Ort und läßt sich umschreiben durch die

Worte „ in Gegenwart"
. Z . B . LIIs stait assiss clevaut sa ruaisou.

drückt die Zeit aus . Z . B . Lla sosur SSt outräs avant
uous.

h . 129 . Vsrs , oontrs und envsrs in der Bedeutung „ gegen" .
Vena drückt die Richtung nach einem Orte aus , bezieht sich jedoch

bisweilen auch auf die Zeit . Z . B . Vsrs Is xrinteinps il xartira ck' iei.
Vsrs Is cisl .

bezieht sich aus feindliche Verhältnisse und entspricht dem
deutschen „wider" . Z . B . II SSt sorti oontrs I 'avis äs son wällsoill.
Narober oontrs l'snneini.

Lnrisrs drückt ein freundschaftliches Verbältniß aus und bedeutet
außerdem so viel als ü I 'sAarck äs . Z . B . ^ trs obaritabls envsrs Iss

pauvrss .
130 . 8ous , parini , sntrs , an bas und a inoins äs in der

Bedeutung „unter" .
-§o«s bezeichnet die niedrigere Lage einer Sacke in Beziehung auf

einen darüber stehenden Gegenstand, dann auch die Unabhängigkeit
Jemandes von einer andern Person . Z . B . Sous Is olaveoin . Sous
sa äoiuiuatiou.



Larnrr wird von mehreren Individuen gebraucht und heißt so
viel als „aus der Zahl , aus der Menge " . Z . B . b'rsäsris sssouä tut
eouipts psruii Iss plus Zrsuäs priusss .

Lertre wird nur von zwei Individuen gebraucht . Z . B . Ossi
soit äid sutrs uous .

^ re Sas wird gebraucht , wenn von demjenigen die Rede ist , was
dem Geschriebenen beigefügt wird . Z . B . Lerivs - votrs sigusturs
SU bss äs votrs pisset !

^ morns Äs gilt vom Preise . Z . B . ä 'si sobsts sstts tsdls a
rnoi'us ä 'uu tlorin . '

§ . 131 . Oursut und xenäsut „während " .
Luraerk schließt den Begriff einer langen, ununterbrochenenDauer

in sich ; xserckant drückt das Gegentheil aus . Z . B . Dlou trörs s sts
sbs2 vous peuäsut votrs sbssues . Lils u's sesss äs VOU8 obssrvsr
äursut sss sutrstisus .

§ . 132 . L trsvsrs <; eb . und su trsvsrs äs <gsb.
^i travers - o/r . wird gebraucht , wenn von einem leichten Durch¬

gänge , a» travers cks ^o^., wenn von einem gewaltthätigen Durch¬
dringen die Rede ist . Z . B . I/sspiou PLSSS s trsvsrs lö SLIUP snusilli.
I -e soläat prussisu ss jsts su trsvsrs ä 'un listsillou .

§ . 133 , s . Osus und en „ in" . ,
Laers bestimmt die Oertlichkcit nach- und ausdrücklich , weist auf

das Innere derselben hin und hat die Bedeutung von „ innerhalb " .
Zeitlich bedeutet äsns den Termin , vsus bei den Zeitwörtern rusu -
Ksr , doirs , prsuärs , turusr , puissr entspricht dem deutschen „ aus " und

„ auf" . Ebenso wird äsus in der Bedeutung „ auf" gebraucht , wenn
von einer Gaffe die Rede ist. Z . B . II s snlsrms sou oissau äsus
uns SSAS. Vous INS äirer äsus uns bsurs , si vous svsr Paris s
Dir . 6 . äs doirsi äsus tou verrs . Uous siiuons s tuiusr äsus uns
pips äs tsrrs . 6etts Isrnms ss tisnt tout Is soir äsns 1s rue .

Ln wird in einer allgemeinen und unbestimmten Bedeutung und
ohne Artikel gebraucht , wo von Räumen die Rede ist , durch welche man
nicht völlig eingeschlossen ist . Zeitlich steht eu auf die Frage : während
welcher Zeit ? Z . B . Lu stö , su priutsuips . Vivrs su psix . lious
svous tsit uotrs vv )-SAS su liuit jours .

An merk, kn wird noch in folgenden Arten gebraucht : Lu un mot mit
einem Worte , L !>s s^it es mors ste handelt als Mutter , II est
ea vilie er ist nicht zu Hause .

§ . 133 , b . Lar entspricht 1 ) dem Ausdrucke „ bei" nach den
Zeitwörtern nehmen , halten , führen. Z . B . krsuärs ylu . psr Is insiu ,
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pLr son Lidls . Ebenso bei Schwüren : kar io viel ; und endlich bei

Erwähnung des Wetters . Z . B . Ob irss -tu par un toi tswps ?

2 ) Unserem „ aus " . Z . B . I?ar uruour , pur buiue , par äspit .
3 ) Unserem „ zu" . Z . B . 1?ar walbsur , par boubsur , pur

sxoiupls , pur tsrrs , par msr .
4 ) Den Präpositionen für , nach , auf , gegen. Z . B . Uisos pur

4>iöee . Lloressu par luoroesu . Oistribusr par oautou. Ho louis
par töte .

Anmerk » loinber par tsrrs bezeichnet dasjenige , was die Erde schon
vor dem Falle berührte und dann hinfällt ; wmber s lerre dasjenige ,
was über der Erde erhoben war und aus der Höhe herunterfällt .

tz . 134 . 8ur bedeutet auf , über , bei , neben , an , hinter ,
gegen .

8ur entspricht bei Zeitbestimmungen der Präposition „gegen" .
Z . B . 8ur In ün äs I 'ets .

8ur in dem Sinne von „neben " . Z . B . M inaisou äs uwu
sousiu est situss sur lu rnisuns .

8ur in der Bedeutung „bei,, . Etwas bei sich tragen und bei

Schwüren . Z . B . II u 'a faiuais ä 'arAsut sur lui . 6s marebauä

fürs sur sa vis .

8ur in dem Sinne der Oertlichkeit „ aus" . Z . B . Lla tasso sst
sur la tabls .

8ur in dem Sinne von „über " . Z . B . äs ir'ai xas suoors
räüsoki sur votrs oouäuits .

8ur in dem Sinne von „ hinter " . Z . B . Ils ksrmsreut la Ports

sur sux .

tz . 135 . Die Präposition ä läßt sich übersetzen durch an , in ,
aus , zu , nach , gegen , bei , um , mit , für , bis , vor und drückt
im Allgemeinen eine Lage oder eine Richtung nach einem Gegenstände
hin aus .

^ in der Bedeutung „ in " . Z . B . Mous au oouesrt ö uns beurs .
^ in dem Sinne von „ an " . Z . B . Ms stait au sluvesiu .

in der Bedeutung „ auf " . Z . B . Iller Iss uullus su äos .
in der Bedeutung „ zu" . Z . B . Msr ä pisä .

^ in der Bedeutung „nach" . Z . B . Lies soeurs vout ll Ilruu -

bourg .
L . in dem Sinne „gegen" . Z . B . Du uorä au suä .
^4 in der Bedeutung „bei" . Z . B . »4, eos ruots .
^ in dem Sinne „um" . Z . B . äs WS suis lövs b guatrs beurss .
»4 in dem Sinne „ mit " . Z . B . Lsosvoir ä dr ->8 ouverts .
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^ in dem Sinne „für"
. Z . B . ^Ilsr pss ä xss .

^ in dem Sinne „bis " . Z . B . 8ept a, buit mills noläatn.
^ in dem Sinne „ vor " . Z . B . Normer In Ports LU US8 äs cck».
^ wird in einigen Fällen gesetzt , wo wir gewöhnlich keine Prä.

Position gebrauchen . Z . B . ^ tont luomeut toiudsr ä gusl<zus8 paa
einige Schritte fallen.

tz . 136 . Die Präposition Äs läßt sich übersetzen durch aus .
mit , auf , während , in , zu , nach , an , um .

Vs in der Bedeutung „aus "
. Z . B . II sort äs I'sZIise.

Vs in der Bedeutung „ mit" . Z . B . RsZaräsr ä'uu osil attsutik.
Vs in dem Sinne „ auf" . Z . B . ^ lles äs es eots -Iä. Vs sstts

mauisrs . II S8t faloux äs ruou vouaiu .
Vs in dem Sinne „während, in , zu". Z . B . LIIs sst partis äs

)our. IIs sont arriväs äs uuit . Vs uo8 fours. Du tsiups äs Ilsnri
Muntre.

Vs in dem Sinne „ nach"
. Z . B . Vs votrs »vis .

Os in dem Sinne „ an " . Z . B . Usus sn »von» aases äs troin.
Vs in dem Sinne „um " . Z . B . äs 8UI8 plua Zranä äs In tsts

gus toi.
tz . 137 . Nach Partie , a 'ewbarcjusr , ksirs voils , 8S msttrs sn

sbewiu folgt pour .
vreuärs Is okswin, la routs hat meistens d nach sich .
vsire UN vo^aZs hat , wie allsr , vor den Nainen der Oerter k,

vor den Namen der Länder en .
Anmerk . ?« ur entspricht unserem „ zu " in der Frage : (ju '

x s- t-il
pour votre serviee ?

§ . 138 . Mehrere Wörter , die ursprünglich Eigenschafts- oder
Mittelwörter sind , versehen oft die Stelle von Präpositionen ; als :
sauk ( ausgenommen ) , vu (in Betrachtung , um — willen ) , attenäu ( in
Betrachtung , wegen) , touekant , oonssrnant (in Rücksicht auf) , uou -
obatant (ungeachtet ) .

tz . I 39 . vn leidet nur den Artikel nach sich in folgenden Redens¬
arten : Vu I 'üouusur , su l'akasuvL , su I 'air.
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Lapitel IX.

Von den Bindewörtern (evHviikliüiiz).

h . 140 . 8i (wenn) drückt stets eine Bedingung aus . Husuel

bezieht sich auf die Zeit und entspricht dem deutschen „wann " . Statt

si kann man sehen : supposü gus , n sonäition cgus , ponrvn l^us , statt

«gunnll dagegen : Onus Is temps (gus . Z . B . 8i ss trouvs L. ^ Asgnsr

rgnslgus oiross . klous partirüas pour Lsrlin , «gusnä Nr . L . vienckrs .

tz . 141 .
' Das Bindewort

'
.zwar " wird ersetzt durch die Formel :

II SSt vrai ĉ us oder n ln verit .6 ( in Wahrheit ) .

tz . 142 . () nsnä und lorsc ûs entsprechen beide dem deutschen

„ wann , als " . Das erste bezeichnet den Umstand der Zeit überhaupt ,
daS zweite hingegen den der Gelegenheit des besondern Augenblicks .

Z . B . I/orsc >u
' i1 ssrs ioi , nous nouz oonsortorous snselllbls snr Iss

inssurss ultöei ' eurss . On ksit dien lls sottisss , ejusnä on est jsuns .

H . 143 . knreequs und puisqus . Jenes wird gebraucht , um die

Ursache einer Handlung anzugeben und entspricht dem deutschen „weil " ;

dieses hingegen , wenn ein Grund angegeben wird , von welchem der

Redende voraussetzen kann , er sei demjenigen , mit welchem er spricht ,

schon bekannt . Z . B . chs ns pbnx ins promensr , psros ^ us j
'si insl

an pisck . I ^uisHus g
'ni ins ! nn pisll , ss ns pourrni ins promsnsr .

144 . köndant (gns und tanäis <gne. Beide entsprechen dem

deutschen „während " . Innäis <gns wirb nur dann gesetzt , wenn zwei

gleichzeitige Handlungen angeführt werden , wovon die eine einen mehr

oder minder hervortretenden Gegensatz gegen die andere enthält , und

entspricht daher oft unserem „ während indeß , während hingegen " . Z . B .

Nss ninis cd an tont , psnllant (j » s ) s travsills . lOs lion joint In innAnn -

niinits n In üsrts . triniüs ^ ns Is tizrs vst bssseinsnt ksroes st srtMl .

tz , I 45 . kourtsnt , oepsnllsnt , nsnnnroins , toutekois im Sinne

von „doch " .
koui -tnnt entspricht dem deutschen „ dennoch " . Es bejaht oder

versichert standhaft , trotz Allem , was man einwenden könnte . Z . B .

On n '
sinpsolisrs ponrtsnt pos cgu

' slls ns triompbs ! cks suspsnärai

pourtnnt rnon gngsinent snr estts vonlluits .

Ospsnllnnt entspricht dem deutschen „indessen
" . Es ist minder

entscheidend und fest , als xourtsnt . Z . B . klnsisurs aolistsurs out

6sjk snvox <i oder nous st nous tollt sspsrer gus Is vsuts SS tsrs

promptemönt ; ssxsullaut ooininö II sst presczus esrtsin <̂ us Is prix

bsusssrs enooos .

D .-ft. Handels-Con .
14
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nsauwoius entspricht dem deutschen „ nichtsdestoweniger , gleich¬
wohl " . Z . B . Uous ssrions nsauuioins trss -ckarmss <̂ us vous vou -
lussis ? uous iuäic ûsr uns roaisou ä ^ insteräaiu .

Doutekois entspricht dem deutschen „jedoch "
. Z . B . va inar -

cbauäiss SSt uu peu iwpurs , ruais äs trds -donns (̂ ualits , st uous vous
la äouusrions d, ll . 56 , mais toutslois «uns suZaAsiusut rjuioon ^uo.

§ . 146 . Die Conjunction qus wird angewandt :

1 ) Statt des deutschen „wie , wie sehr , wie viel , welch ein , warum " ,
um ein Erstaunen , eine Ironie , ein Bewundern auszudrücken . Z . B .
ljus vous stss plaisant ! Wie gefällig sind Sie ! ( jus ^s vous plaius !
Wie sehr beklage ich Sie ! (jus äs eorupliuieuts ! Wie viele Compli -
mente ! (jus u'ss tu vsuu plus tot ? Warum bist du nicht früher ge¬
kommen ?

2) In der Bedeutung „wo , da , als "
, namentlich in Verbindung

mit o' sst bei Inversionen . Z . B . O ' sst avso surpriss gus j 'spprsuä »
äs Ä4r . Obsrri c ûs vous rskuss ^ ä bouorsr um traits .

3 ) Ferner statt des deutschen „ während " . Z . B . Lout ls temps ,
c û ' il a sts sbssut .

4 ) Um einen Wunsch oder einen Befehl auszudrücken , wo wir im
Deutschen „ mögen , sollen " gebrauchen . Z . B . (jus visu vous oowbls
äs bsnsäiotious !

5 ) Statt alin Hus , avant c>us , aprss ĉ us , saus c>uo , loosgus ,
k uioius ^ us , suoors c>us , jus <̂ u ' ^ cs <̂ ue , loiu <; uo , äss <̂ us , puis ^ ue .
Z . B . VorivsL st lissr : c ûs ( statt jus ^ u '

b. es gus ) js sois revsuu .
6) Wenn zwei oder mehrere Sätze von einer und derselben Con¬

junction , als : c ûauä , couuns , Parvenüs , puisc^us , si , LÜU c>us abhän -
gen , so tritt beim zweite » und den folgenden das einfache yus an die
Stelle der Conjunction . Z . B . Voraus Is rol kut arrivs et ĉ u'il ss
tut ? eposä .

7 ) Wenn das Prädikat vermittelst o' sst vor das Subject gestellt
wird . Z . B . O ' sst uus bells oboss HU6 la slncärits .

8) Wenn avant und lr uioius vor einem Jnfinitif stehen. Z . B .
Lvaut <̂ us ä ' aebstsr äss luarcbauäisss , il laut Iss oxawinsr .

§ . 147 . „Als daß " wird in fragenden und verneinenden Sätzen
durch si non HUS oder si cs u'sst cjus und nach ti-op durch P0UI - gus
ausgedrückt . Z . B . islou au>i u'a risn oui äire ä 'sllö , si cs u'sst
hu

' slls inZIs ä ' aklairss ä ' autrui .
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Capitel X.

Von der Verneinung.

tz . 148 . Die Partikel ns wird im Französischen gesetzt , wo im

Deutschen keine Verneinung steht :

1 ) Nach den Comparatisen plus , plutöt , luisux , insillsur , pis ,
xirs , autrs , sutrsiusut , wenn diese in keinem fragende » und verneinen¬
den Satze stehen und gus mit einem Zeitworte , das den Zndicatif er¬
fordert , darauf folgt . Z . B . Vous parier inioux <zus V0U8 n

'äorivsx .
Il est plus ooutsut äs sss aüairss «ju 'ou ns psnss . Dagegen : II n'a

pas rs ^u taut äs oommissious (gu
'il äit . 1?uis - js lui fairs plus äs

proiusssss gus j 'su si kalt ?
2 ) Nach den Zeitwörtern , welche ein Fürchten und Besorgen aus -

drücken ( orainärs , avoir peur , avoir oraiuts , rsäoutsr , apprsbeuäer ,
Ltrs SN illiguistuäs und trsrublsr ) , so wie nach den Ausdrücken äs peur
IZUS, äs oraiuts tjus ( in denen , so zu sagen , ein Wunsch liegt , daß dieses
oder jenes nicht geschehe ) , jedoch nur dann , wenn diese Zeitwörter in

einer bejahenden oder fragend - verneinenden Form stehen . Enthalten

jedoch die Zeitwörter im Vordersätze eine Frage oder stehen sie vernei¬

nend , so fällt die Negation weg . Enthält der Nachsatz eine Vernei¬

nung , so wird nach den oben erwähnten Zeitwörtern us pas oder us

Point gesetzt. Z . B . Mais js oraius <gus votrs mal US soit trop Arauä
pour <gue js puisss vous sssourir . ä 'ai psur <̂ us ostts allairs us lui
fasse äs la peius , ck'ai oraiuts czu ells us tovabs rualaäs . cks trsiubls
ê u'il us lui soit arrive czuslczus rualbsur . Loiuuieut psut -ou srsiuärs
<gus SS peupls SS rövolto ? Dagegen : cks US oraius pas Duells l'oublis .
«ks us oraius poiut cgu

' il us ss tirs pas ä 'aöairs .
3 ) Nach den Zeitwörtern swpsolisr , SS ALräor , prsuärs Zaräs ,

ävitsr . Im Nachsatze steht dagegen us — pas , wenn derselbe eine

Negation enthält .
Anmerk . 1 . krenärs Asräs in der Bedeutung „ bedenken " nimmt die

Negation ne nach sich . Z . B . krener Aaräs gue eette ö »s US
tombs . ä 'empöeberai bien qu

'ells ne Ilse oe livre . Dagegen :
krensr Zaräe qull ns äit pas cs gu

' il sait .
Anmerk . 2 . Selbst wenn einpeelier verneinend steht , wird meistens ns

im Nachsatze gebraucht . Z . B . II n ' sinpsclisra pas aus vous
n 'executisr votrs projet .

4 ) Nach ässsspsrsr , äisoouvsuir , äoutsr , uisr , us laisssr uul

äouts , u'avoir auouu äouts , il u' sst pas äoutsux , wenn dieselben
fragend oder verneinend im Vordersätze stehen . Z . B . Nous us äou -

tous pas kgu
' ou US I'svits . äs US uis pas c ûs wou fröre u 'ait äit .

14 *



Dagegen : ,Ie nie gus ssla soit. Non eousill äouts gus sa soeur
arrivs es soir .

5 ) Nach il s'eu kaut dien , peu s'eu kaut , il ns s'su kaut xusrs,
il ns s'eu kaut prssgus risu , wenn der Satz verneinend steht , nach
il US tieut pas ä hin. oder ged, , il US tieut a risu , L guoi tisut- il,
wenn diese Ausdrücke nämlich fragend oder verneinend gebraucht sind .
Z . B . l?eu s 'su kaut hu

'il u 'ait snvo^s ess uiarebauäises . II us
tisuära pas a uous gu 'il u 'odtisuus I'arASut.

6 ) Wenn gue statt k woius gus , ^usgu' .̂ es <̂ us oder saus <̂ us
nach einem verneinenden Satze folgt . Z . B . äs us vous snvsvrai
pas ess inarobauäisss <zus lsusc û 'ä, es gus) vous us Iss a)-S2 paxäes .

7 ) Nach ie moius gus, wenn dasselbe statt si steht , und nach avant
gus , wenn aus der Redensart etwas Ungewisses hervorgeht . Z . B .
I'si-IUKL la Ports avant HUS Is volsur US sorts.

tz. 149 . ? as wird ausgelassen :
1 ) In negativen Sätzen , die mit einem beziehenden Fürworte

anfangen , welches auf ein verneinendes Wort Oamais , risu , nul , psr-
souus , auouu) zurückweist , oder in Fragen mit verneinendem Sinne .
Z . B . äs us eouuais personus gui us la lou« . ^ a - t - il un boruius
cju il us dlaius .

2 ) Nach den Zeitwörtern essssr , ossr, pouvoir und savoir , wenn
diese von einem Jnfinitif abhängen . Z . B . 6st boiums us psur äormir .

3) Nach il y a - - <ius oder äepuis <ius , wenn ein verneinender
Satz in einer zusammengesetzten Zeit folgt. Z . B . II / a plusisurs
seiuaiues gus fs us I'ai vu . Ospuis gus fe us I'ai vu , il a bisu granäi .

4 ) Nach Jmperatifen , die ein Abmahnen von Etwas auSdrücken .
Z . B . Ursue 2 Zaräs c û'slls ns vous eutsuäs.

5 ) Wenn zwei negative Sätze durch ui — ui verbunden sind .
6 ) In folgenden Redensarten : Rs äirs mot , ns vo !r Zoutts , u'^

eutsuärs Zoutts , us bouger äss spsctaeles, u'iiuports , ä Visu us plaiss,
us vous äsplsiss .

tz. l 50 . Die Negation ns fällt bei risu fort :
1 ) Wenn risu dem deutschen „Etwas" entspricht . Z . B . Ik a-t-il

risu äs plus interessant .
2 ) Wenn risu ohne Zeitwort steht .
3 ) In den Phrasen sompter oder prsuärs pour risu

H . 151 . Statt US — HUS wird seulsmeut gebraucht, wenn
dasselbe mit keinem Zeitworte in Verbindung steht , oder wenn dieses
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„ nur " dem deutschen „einzig und allein " entsprechen soll. Z . B .
Leulemsut es Heuns komme est venu ins rsullrs Arüse .

Anmerk . ks — q»e entspricht auch dem deutschen „ nicht mehr " . Z . B .
n ' ss gue kairs is !.

Lapitci XI .

Von den Wiederholungen der Wörter.

§ . 152 . Der Artikel wird wiederholt :
1 ) Vor jedem der aufeinanderfolgenden Hauptwörter , mögen

dieselben in Zahl und Geschlecht miteinander übereinstimmen oder nickt.
Auf gleicke Weise werden auch un , uns , <tu Ls . , so wie die die Stelle
der Artikel vertretenden Fürwörter wiederholt . Z . B . klon krdrs -nrns
Is oaks, Is tkä , Iss pommss st Iss osoises .

2 ) Wenn die durch st verbundenen Eigenschaftswörter nicht die
an einem und demselben Gegenstände befindlichen Eigenschaften bezeich¬
nen . sondern von verschiedenen Personen und Sachen die Rede ist.
Z . B D'bistoios snoisnus et In mollerus . Dagegen : Ds sa§s etgusts
I 'rsäsris EuillsAuros (zuntrs .

3 ) Bei jedem Superlatif . Z . B . b'rsllsrie 6uiIIsauins guatro
sst Is plus konusts st Is plus instruit äss prinees .

Anmerk . Dem nämlichen Grundsätze folgen die befitzanzeigenden Für¬
wörter . Z . B . ülss beaux st mss vilains babits . Dagegen : 8es
beaux et IvnAs odeveux .

tz. 153 . Die persönlichen Fürwörter werden wiederholt , wenn
sie als rsKimes in den Sätzen stehen ; sind sie jedoch Subjekte , so findet
die Wiederholung nur dann statt , wenn der eine der Sätze bejahend ,
der andere verneinend ist. Z . B . 3s veux Is voir , In prisr , In presssr .
Dagegen : Ulis eroit st slls ne eroit PAS. LIIs Is llit st sllö ns Is

penss pns .
An merk . 1 . On wird stets wiederholt . Z . B . On nous aims et on

vous eraint .
Anmerk . 2 . Die Fürwörter der ersten und zweiten Person werden

meistens wiederholt ; diejenigen der dritten Person werden in kurzen
Sätzen von zwei Gliedern meistens fortgelaffen . Dagegen : Ils prsn -
nsnt , ils ruineut tont , ils posssüsnt ssuls laut peint .

tz . 154 . Das Zeitwort wird wiederholt , wenn der eine Satz
bejahend , der andere verneinend gebraucht ist. Die Wiederholung
findet dagegen nicht statt , wenn die Sätze durch ruais verbunden find



oder nur das Zeitwort tztrs vorangeht . Z . B . L.tteu6ons tont äs
Dieu et »'atteiiäons risn 6s nous -wswss .

Anmerk . Das Hnlfszeitwort kan» in zusammengesetzten Zeiten fort¬
gelassen werden , wenn entweder alle Zeitwörter dasselbe Regime
haben , oder jedes Zeitwort ein eigenes Hauptwort regiert . Z . B .
äk l ' al recu et seeouru 6k tout . Des psrsonnes gut l ' avsient si
bien reeu et si bien traile . Il u Plis 6es villes , conguis 6ez
provinees , subjubue 6es nations .

tz . 155 . Unter den Umstandswörtern müssen besonders die zur
Verstärkung dienenden : si , sussi , plus , woiv » , trss <Ls . wiederholt
werden . Z . B . 6s prinos est si aiinable st si Aänsrsux . Ostts
prinessss sst trss -bslls et trss -Avntills .

H . 156 . Die Präpositionen ü, 6s und en werden vor jedem von
ihnen abhängenden Worte wiederholt ; die anderen Präpositionen nur
dann , wenn die Hauptwörter , mit denen sie construirt sind , weder gleich¬
bedeutend , noch sinnverwandt sind. Z . B . Il xsrls xour In värits st
pour Is wsnsovgs . Dagegen : I -s princs 6e krusss L LAI pour 1ö bivn
et InvuirtnAs 6s I 'etat .

H . 157 . Unter den Bindewörtern wird insbesondere rgus wieder¬
holt , wenn es die Stelle eines vorhergehenden Bindewortes vertritt ;
auch in dem Falle , wenn der Satz mit einem persönlichen Fürworte
anfängt . Z . B . l >ss cpi

'il lut arrivs et <gu
'it eut ets prenckrs I'avi »

6s sss ainis .
Anmerk . Das unserem „ daß " und „ als " entsprechende gue wird in

kurzen Sätzen bisweilen unterdrückt . Z . B . äe erois gus man krere
vous reeevra et vous aeeoräerü 8L proleelron .

Capitol XII .

Von der Wortfolge .

tz . 158 . Die Folge der Wörter richtet sich im Französischen im
Allgemeinen nach der natürlichen Folge der Gedanken , so daß in be¬
jahenden Sätzen die Stellung derselben folgende ist :

1 ) die Conjunction , 2 ) das Subject mit seinen Attributen (Ad-
ject , Genitif , Apposition ) , 3 ) das Zeitwort , 4 ) das Adverbium , 5 ) das
Lbject , wiederum mit seinen Nebenbestimmungen , 6) der Datif und
endlich 7 ) die Präposition mit den von ihr abhängigen Wörtern .
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tz. 159 . Das Subject wird dem Zeitworte vorangehen müssen :
1 ) In Nachsätzen , wo im Deutschen das Subject gewöhnlich hin-

ter dem Zeitworte steht .
2) In Sätzen , die mit einer Präposition und ihrem Casus , mit

einem Adverbium , oder mit einem Accusatif eines Hauptwortes , das
die Zeit bezeichnet , anfangen .

Eine Ausnahme hiervon machen : » pems , tei , bisweilen aussi , äu
inoins , au moins , peut -strs , encol'k, SN vain , ainsi .

3) In Fragesätzen , wenn das Subject ein Hauptwort ist (nur
der übrige Theil des Satzes nimmt die fragende Form an) .

Beispiele aä l ) (juanä In uiarcbaulliss sein ebavAss je vous en-
vsrrai Is eoiinaisssmeut.

acl 2) Oomins it s pas st'apparsues czus von » rsussisr su
kairs l'suvoi Oireeteineut pour estts vills.

Dagegen : ^ peius Is ospitaius lut - il partl gus votro ooinnii»
vo^aZsur arriva . iksut-strs visixlrn-t-slls . 9?eIIs est sa votonts .

aä 3 ) I,s roi sst -il eis retour ?
Anmerk . 1 . Ist indessen ein fragendes Umstandswort : oü, ll ' oü , com-

insut, guanä, pourquoi vorhanden, so setzt man das im Nominatif
befindliche Hauptwort theils hinter, theils vor das Zeitwort . Z . B.
Oomiueut 8S Ports blonsisur voire lunllrs? oder : blousisur vutrs
lualtre eamment ss ports- t- il ?

Anmerk . 2 . Jede Frage kann noch umschrieben werden durch est -ce gue .
Z . B . blst-cs g»e volro nsveu est arrive?

Anmerk . 3 . Was das Verhältnis; des Vordersatzes zum Nachsatze anbe¬
trifft , so ist es ein Grundgesetz ter französischen Sprache , daß stets
das kürzere Glied eines zusammengesetzten Satzes an die Spitze
gestellt wird.

tz. 160 . Das Subject wird dem Zeitworte nachgesetzt :
1 ) In Fragesätzen , wenn das Subject ein persönliches Fürwort

ist und die Frage nicht durch Versetzung von sst ss gus anfängt .
Z . B . rlvss - vous sts NU eouoert? Dagegen : Ü8t - es gus tu äormss ?

Anmerk . Ist jedoch das Subject des Fragesatzes ei » Hauptwort , so
kommt dasselbe zu Anfang des Satzes zu stehen , und ei » demselben
entsprechendes Fürwort der dritten Person folgt nach dem Zeitworte.
Z . B Vos leeres ont-ils euvis ä 'eerirs estts Isttre .

2 ) Wenn ein Wunsch oder ein Ausruf durch den Conjunctif be¬
zeichnet wird . Z . B . kuisss -js vous aeeonipaAnsr d, In eaiupagne ?

3 ) In den eingeschalteten Sätzen , in denen die Worte des Reden¬
den wörtlich angeführt werden , als : sagte er , rief er u . s. w . Z . B.
(juoi , s 'seria- t-ü , vous eussier: pu agir <Is estts maniörs.



4) In den relativen Sätzen , die mit dem relativen Adverbium
oü , ä 'oü , oder mit dem Accusatif des relativen Pronomens anfangen .

Z . B . Rous äeoutous avso pluisir Iss oouseils czus nous äouneut eeux
iui saveut llatter oos passions .

5 ) Bei den unpersönlich gebrauchten Verben , indem hier das
eigentliche Subject des Satzes hinter dem Verbum steht , obgleich das
unpersönliche it dem Zeitworte vorangeht . Z . B . II Isur est -»rrivS
UN Araiut malkeur .

6 ) In Sätzen , welche mit tel , ainsi , iei , IL, äch
'
L eiugeleitet wer¬

den , deren Zeitwort ziellos und unpersönlich ist , also kein Object haben .
Z . B . Delle stsit In äiMrsoos äs oss marebsnäises .

Lapitct XIII .

Von der Stellung des Accnsatif und Daüf .

H . 161 . Der Datif folgt in der Regel dem Accusatif . Z . B .
1- 6 roi n äouus uns reeompenss L oet boinins - ln .

Ist der Accusatif jedoch durch einen Zusatz oder durch ein Adject
näher bestimmt , so steht der Datif vor dem Accusatif . Z . B . Os
marolmuä reuvo ^ a au librairs tous Iss livrss <̂ u 'il lui nvnit su -
vo^ss .

tz . 162 . Lisn und tout werden als Accusatife zwischen die zu¬
sammengesetzten Zeiten eingeschaltet und vor den Jnfinitif gesetzt .
Z . B . II a tout avous .

H. 16ll . Die Umstandswörter werden , während sie den einfachen
Zeiten nachstehen , in den zusammengesetzten Zeiten zwischen das Hülfs -
zeitwort und Participe gestellt . Z . B . Vous avss bien soiAns l 'aeeep -
tatiou äs estte traits .

tz . 164 . Die persönlichen Fürwörter im Datif und Accusatif
stehen stets vor dem Zeitwerte .. Sind zwei solcher Fürwörter vorhan¬
den , so steben die Datife vor den Accusatifen , also me , ts , ss , uous
und vous vor le , la und les , und diese Accusatife vor den Datifen lui
und Isur . Z . B . Os <zue js tieus pour sür , js vous I'ai äounä ix>ur
tel . Uous ls lui avoos ält plusieurs fo !s.

tz . l 65 . Bei zurückzielenden Zeitwörtern , wo das ss der Accu¬
satif und nicht der Dalifist , steht der Accusatif des Pronomens vor
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dem Verbum und der Datif des Fürwortes hinter dem Zeitworte .
Z . B . iss INS üs d. V0U8.

tz . 166 . Bei iutranfitifeu Zeitwörtern , die einen Datif erfor¬
dern , als : souAsr d, , rsnonesr k , strs n u . s . w . , steht dieser Datif
stets hinter dem Zeitworte . Z . B . Os wnrolrnnä rsnones n Ions Iss

plnisirs . Os livrs est n woi .

tz . 167 . Sind in einem und demselben Satze zwei Zeitwörter ,
so werden die Fürwörter gewöhnlich mit demjenigen verbunden , von
dem sie regiert werden . Z . B . Vous pouver nre Is croirs .

Anmerk . Hiervon machen dis Zeitwörter kairs , Misser - , entenclrs und
voio , denen das Fürwort stets nachgesetzt wird , eine Ausnahme .
Z . B . 1s ' Is lur ni Mit seevoir .

§ . 168 . D und SN stehen hinter dem Datif und Accusatif der

persönlichen Fürwörter und unmittelbar vor dem Zeitworte . Z . B .
Hon » Isur sn avons clonns .

tz . 169 . Bei bejahenden Jmperatifen kommen die Fürwörter

hinter das Zeitwort , wobei -ns und ts sich in woi und toi verwandeln .

Z . B . blnvo ^ sr - Is nroi .

Bei verneinenden Jmperatifen behalten diese Fürwörter ihre

gewöhnliche Stellung bei und die Verwandlung in inoi , toi bleibt fort .

Z . B . bis INS l '-ILLUSSL PÄS .

Stehen nroi und toi beim Jmperatif mit ^ in Verbindung , so

werden sie nach / gesetzt; werden sie mit sn construirt , so werden sie

diesem vorangesetzt und nrs und ts gebraucht . Z . B . körtennroi .

Vonner -in ' tzn.

h . l70 . Die Negation wird in einem Satze stets durch ns —

pns , ns — point , ns —' janrnis ausgedrückt . Das erste Wort ns

erhält seine Stellung stets hinter dem Subject , das zweite unmittelbar

hinter dem Verbum und bei zusammengesetzten Zeiten hinter dem

Hülfszeitwort . Z . B . I -ss rieben ns sont xns plus Irenrsux gns Iss

pnuvrss .
Ist jedoch die zweite Negation ein Hauptwort oder Fürwort , wie

psrsonns , LUSNN , nul , rien , jo nimmt sie jedesmal die ihr als Subject

oder Dbject gebührende Stellung ein. Z . B . Osrsouns ns sonnend

ssd lroinnrs - ln II n ' n oonnn psrsonns . Hisn ns lui nppartienl .

Beide Negationen stehen meistens beim Jnfinitif ungetrennt .

Z . B . II WS oonssillö äs ns PN8 neeowxnZnsr esttö änws .
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